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j m â b â i i i i

7 /9 0  DI E  Z E I T S C H R I F T  FUR DEN M A R I  ST

Organisation 
àlacarte
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DIE MAUS-ALTERNATIVE
□  Voll ST-kom patibel
□  G um m ibeschichtete Kugel
□  O ptische M aus nur DM 79,50
''A LLE BESTELLUNGEN NORMALER WEISE IN 48 STUNDEN LIEFERBAR^

EÜROSYSTEmS-
Hühnerstr. 11 ,4240 Emmerich, Tel.: 02822 /45589  u. 45923  

Telefax 0031/8380/32146,
Tag- & Nacht-Bestellservice 

Auslaniisbestellungen nur gegen Vorauskasse 
Mit Erscheinen dieser Ausgabe verlieren ältere Preise ihre Gültigkeit! 

BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 6,-, N ACHNAHM E DM  10,- 
Versandkosten, unabhängig von der bestellten Stückzahl, 

für Ö sterrreich: Computing Zechbauer, Schulgasse 63, 1180 Wien, Tel.: 0222/485256 
für die Schweiz: Swiss Soft AG, Obergasse 23, CH-2502 Biel, Tel.: 032/23 1833 

für NL: Hupra, Hommelstraße 73-79, 6828 AJ Arnhem, Tel. 085/426716

ST SUPER TOOLKIT II™ MEGATRONIK-LAUFWERKE*NEU* SYNCRO EXPRESS

ST TIMEKEEPER
_1 D atum s-/U hrzcit-Einsteckm odul m it Backup- 

Batterie.

□  Paßt in den M odulschacht.

21 Uhrenchip im Modul.

□  Die Lithium -Batterie erm öglicht den B etrieb bis 
zu fünf Jahre.

□  Schaltjahre und ähnliches werden autom atisch 
berücksichtigt.

J  Installationsdiskcttc wird m itgeliefert.

. J  Nach dem  Einschalten sind das D atum  und die 
genaue Zeit verfügbar.

□  Zur Softw are gehört eine Schirm anzeigeroutine 
und ein Ladeprograinm  für den A U TO -O rdncr.

□  Durch das autom atische Einlesen aus dem 
Zeitm odul in GEM  ist ein M axim um  an 
S oftw arckom patibilität gew ährleistet.

nur DM 79,-
zzgl. OM 10. Vcrsandkostcn

SY N CRO  EXPRESS ist der N achfolger von unserem  bekannten 
A -COPY ST. Es ist eine N euentw icklung au f dem  Gebiet des 
Kopierverfahrens. SY N C RO  EX PRESS m acht eine 
Sicherheitskopie von fast allen O riginalen. SY N C RO  EXPRESS 
kopiert eine ganze doppelseitige Diskette in 40  Sekunden. 
SY N CRO  EX PRESS funktioniert nur m it einem  zw eiten 
Laufwerk. SYNCRO EX PRESS ist ein steckbarcr H ardw arezusatz 
m it der dazugehörenden Softw are für d ie A ngabe der Start- und 
Endtracks sowie der Seitenwahl.

P reis DM 1 29,”
zzgl. DM 10,- Versandkosicn

A ls Update für A -COPY ST Preis: DM 69,-
zzgl. DM 10.- Versandkosten

ST
Kopierprogramm .
V ollständiges Kopieren von Disks. Selbst aufw endig geschützte 
Programm e werden in unter 60 Sekunden kopiert.

Preis DM 69,”

A-COPY

□  M arkcn-Laufw erke der Firmen N EC (3,5"-D rivcs) und TEAC 
(5.25"-D rives) m it deutschen Scriennum m ern.

□  Kom plett anschlußfertig.
21 D urchgeführter Bus zum  A nschluß eines weiteren Laufwerks.
□  Voll abgeschirm l durch M ctallgehäuse.
□  A tarifarbcne Frontblcnde und Lackierung.
□  A bschaltbar.
2) 3 ms Steprate.
□  5,25"-D rives um schaltbar 40/80 Tracks.
-1 Kapazität 720 KB, 2 x 80 Spuren.
J  Schaltung A/B.
_i M il B edienungsanleitung und 1 Jahr Garantie.

Preis: 5 ,25"-D rivcs 329,-
3,5"-D rive 279,-

Mit eingebauter Trackanzeige M ehrpreis DM 50.- p. ST.

M ixed Station 3,5" und 5,25" in einem Gehäuse DM 489,- 
zzgl. V ersandkosten

DM
DM

L ern fäh ig e s  T e x te rk e n n u n g sp ro g ra m m  zu 
G cn iscan  4500 S T

J  Erkennt L igaturen (überlappende Buchstaben)

21 Q uicksuchfunktion

J  Param ctcrcinstellungsm öglichkeit

21 D er erkannte Text ist als ASCI-D atei 
abspeicherbar

□  sehr leistungsfähiges Program m

FLACHBETT­
SCANNER

E in  P a k e t le is tu n g sfäh ig e r D ien s tp ro g ram m e fü r  alle
S 'f-M ode lle .
□  T rack- und Sektoreditierung m it bis zu 85 T racks und 

255 Sektoren.
_1 Eine Such- und Ersetzfunktion ersetzt autom atisch einen 

angegebenen W ert mit einem  neuen.
□  Ein W erkzeug, das die hohe A uflösung nutzt. A rbeitet nur mit 

dem  m onochrom en M onitor in der höchsten A uflösungsstufe.
_) Im Info-M odus w erden alle w ichtigen Daten angezeigt.
_) F ünf unterschiedliche E ditorbetriebsarien -  Laufw erks-, D isk­

oder D alei-orientiert. D irekte Anwahl von Boot- und 
ü irec torysektoren  möglich.

_1 V ollständig m cnü-/piktogram m bedient. Die Disk kann direkt 
im Hex- oder A SC lI-Form at editiert w erden.

J  V ergleichsfunktion vergleicht zwei D isketten und zeigt die 
Unterschiede an. Das richtige W erkzeug für den Disk-H acker.

_1 U m fangreiche D ruckerunterstützung m it Hilfe einer 
Param eterbox.

nur DM 49,-

GENISCAN GS4500 ST
□  Der einfach einzusetzende H andy-Scanner mit 

105 mm Scanbrcitc und 400 dpi A uflösung 
erm öglicht die R eproduktion von G rafik und 
Text au f dem  Schirm.

□  E in leistungsfähiger Partner für Dcsktop- 
Publishing-A nw cndungen.

□  Zum  Lieferum fang gehört der G S4000 Scanner 
sow ie die Schnittstellen- und Editiersoftware.

J  M it G eniscan können Sie au f einfache W eise 
Bilder, T exte und G rafiken in den ST einlcsen.

_1 H elligkeit und K ontrast einstellbar.
_] Die leistungsfähige Softw are erlaubt Kopieren 

und Einfügen von Darstellungen.
□  Speichert D arstellungen ln Form aten ab. die 

sich für D EG A S, N EO CH RO M E. 
FLEETSTREE T und andere eignen.

□  A usdrucke mit allen Epson-K om patiblen 
m öglich.

□  U nerreichte M öglichkeiten beim  Einleser, und 
Editieren zu einem  unschlagbaren Preis.

Jetzt inkl. Zcichenprogram m  TH E  AD V A N CE
O C P A R T  STUDIO .

nur DM 498,-
zzgl. DM 10.- Versandkosie»

einschließlich Soft- und H ardw are.
Zusätzliches Interface
Software fü r PC DM 189,-

948,-

READ PIC

Unser Flachbetl-Scanner m acht aus Ihrem ST 
ein Grafik-A telier.
Sic übertragen dam it sekundenschnell ganze 
D IN -A 4-Bilder au f Ihren Bildschirm. Alle 
B ilder sind direkt am M onitor editierbar 
(vergrößern, verkleinern, Teile abändem , Schrift 
cinfügen usw.). D er F lachbctt-Scanner ist auch 
direkt als Fotokopiergerät einsetzbar! M achen 
Sie eine Hardcopy von Ihrem Bildschirm  in 6 
Sekunden. Ihr W erk drucken Sie jetzt über den 
Flachbett-Scanner auf Therm opapier oder über 
Ihren D rucker in Top-Q ualität aus.
Der Flachbett-Scanner ist w artungsfrei. Kein 
V erbrauchsm aterial (Toner. Entw ickler, 
Trom m el).
Technische Daten: C CD -A btastvcrfahren, 200 
DPI, 16 Grauslufen.
F lachbctlscanncr inkl. B ildbearbeitungssoftw are 
im W ert von DM 200,-.

S uper Preis



Editoria l

Bekanntes 
Heft im 

neuen Kleid
Es tut sich was im ST-Magazin: 
neue Redakteure, neues 
Erscheinungsbild und neue Ideen.
Wie Sie sicher schon bemerkt 
haben, begann die »Renovierung« 
mit der Ausgabe 6/90. So wurde 
beispielsweise das Inhaltsver­
zeichnis umstrukturiert und eine 
sogenannte Dachzeile über den 
Überschriften eingeführt. Diese 
Dachzeile hilft Ihnen, den Inhalt 
der Artikel auf einen Blick zu 
erkennen.
Beginnend mit dem vorliegenden 
Heft, sind die Artikel nicht mehr 
wechselweise drei- und vier- 
spaltig abgedruckt, sondern ein­
heitlich vierspaltig, was sicher­
lich nicht nur für uns Redakteure 
eine Verbesserung ist.
Jetzt noch ein bißchen Zukunfts­
musik: Die Papierqualität wird er­
höht. Für Sammler des ST-Magazins 
ist dies sicher interessant.

Unsere Layouterin ist mit Eifer 
bei der Sache, wenn es ums 
Umstrukturieren des Heftes geht. 
Sie hat, wie wir meinen mit Erfolg, 
dies bereits jetzt schon mit den 
»kleinen« Änderungen geschafft.
Jetzt bleibt mir nur noch, zu 
hoffen, daß Sie mit dem »neuen, 
alten« ST-Magazin weiterhin 
zufrieden sind. Wir freuen uns 
auch immer über Anregungen, Kritik 
und natürlich Lob.
Die rege Resonanz von Ihrer Seite 
ist bei uns immer gern gesehen.

Herzliche Grüße, Ihre 
Michaela Beckers 
Redakteurin

A usgabe 7 /Ju li 1990 éñÉiMm 3



Inhalt

ST-Aktuell
Aktuell-Schnipsel
Messebericht SICOB
Gemischtwaren-Messe Dortmund

6

16
18

ST-Training
Programmier-Kurs:
C: Programmierung ist (k)ein 
Kinderspiel 2 0

ST-MIDI
Test: Soundmerlin 
Sample-Zauber mit Merlin 26

ST-Testlabor
Benutzeroberfläche:
Master für Meister aller Klassen 32
Test: Harry Hardcopy-Treiber 
Druck aus zweiter Reihe 34
Test: Massenspeicher Supra 
Power-Pack
Megabytes gekonnt verpackt 36
Test: Massenspeicher Megadrive ST 
Versteckte Platte 40
Videodat zum Blutlecken 43
Test: HD-Kit
Fette Floppy am Atari ST 46

visiteur:
VISITORS

Immer wenn sich der Frühling anmeldet und die 
CeBIT erneut der Vergangenheit angehört, wirft 
ein neues Messe-Spektakel einen Schatten über 
Europa: SICOB im Parc d’exposition Nord bei 
Paris s e ife  16

m s tw

Was hilft Ihnen 
effektiv weiter? 

Womit spart man 
Zeit? Wie finden 
Sie sich in dem 

»Wust« der Hilfs­
programme zu­
recht? Mit dem 

Schwerpunkt wol­
len wir Licht ins 

Dunkle des Ange­
bots an Tools brin­

gen. S e ite  4 8

ST-Tools
Organisation ä la Carte 48
Übersetzungsprogramm im Test: 
Was immer Sie wollen 53
Software-Entwicklungshilfe: 
Sauber und schnell 56
Datencodierung: 
Panzerschrank mit Rissen 60
Packer-Test:
Korsett für Datenschwergewichte 62
Datenschutz:
Daten-Tresor >Top Secret« 66
Test: RAKTop-Manager 68
Test: Bildschirmschoner 
Heilschlaf für den Bildschirm 73
Programmierhilfe: 
Fensterin mit GFA-Basic 74

ST-Drucker
Die Drucker-High Society 88
Test: Okilaser 400 
Ein Drucker fürs Leben 90
Test: Seikosha OP-105A
Ein Laserprinter kompakt und
preiswert 96
Test: Citizen Prodot 24 
Citizen treibt’s auf die Spitze 98
Test: Laserinterface 
Schalldämpfer für Laser 100
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7/90 Inhalt

ST-Expertenf orum ST-Rubriken
Umbau-Projekt:
Auf die Dauer hilft nur Power 103
GEM-Kurs:
Von Dialogen und Dialog-Boxen 104
Atarium 107
Tips & Tricks 109
Präsentationsgrafik:
In Zahlen ausgedrückt 111

ST-Public Domain
Erdkunde PD-Programm:
Mit 80 Mausklicks um die Welt 120
Test: Platinen-Layout 
Platinen kleben für wenig Geld 124

ST-Fun
Test: Starflight 126
Test: Atomix 130
Test: Das Magazin 132
Test: Crossbow 133

Editorial 3

Harry 31# 9 4 , 130
Erste Hilfe 31
Podium 76
Impressum, Inserentenverzeichnis 84
Anbieterverzeichnis 87
Bücher 119
Vorschau 134

Anspruchsvolle Software wie DTP- oder CAD- 
Programme verlangen nach höherwertigen 
Ausgabegeräten. Wir untersuchen, ob sich 
der Seitensprung zum noblen Fremdanbieter 
lohnt. S e ite  8 8

Je weiter Atari mit den ST-Geräten in den 
professionellen Bereich vorstößt, desto mehr 
wandeln sich die Anforderungen an das System

S e ite  6 8

»Supra Drive 20/105«, kreiert von der US- 
amerikanischen »Supra Corporation«, liegt voll im 
aktuellen Trend: Hard-Disk samt Datensicherungs­
system sind in einem Gehäuse untergebracht

S e ite  3 6
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A k tu e l l

»Aufgebohrter 
Atari ST»

Farb-Scanner 
von 1YnS

Die »TmS GmbH« bietet 
ab sofort ST-Adaptio- 
nen für die Handy-Scanner 

»Sharp JX 100« sowie »Ep­
son GT 1000« an. Die Bildda­
ten werden mittels der beilie­
genden Software mit bis zu 
256 Graustufen bzw. 16,8 
Millionen Farben bearbeitet. 
Die Auflösungen betragen 
für den Epson GT 1000 bis zu 
200 dpi, für den Sharp JX 
100 bis 400 dpi. Die max. 
Scan-Fläche beträgt bei er- 
sterem 75 x 105 mm, der 
Sharp schafft 100 x 160 mm.

Beide Geräte sind auch in 
der Lage, Durchsichtvorla­
gen zu scannen. Die Preise in­
klusive Software betragen 
1798 Mark für den Epson, 
der Sharp schlägt mit 2498 
Mark zu Buche.

Das elektronische Bildver­
arbeitungssystem »Tms Cra­
nach« bietet in der neuen Ver­
sion einige Erweiterungen 
zur Bearbeitung von Grau­
ton- und Farbverarbeitung. 
Es wurde der Thermosubli- 
mationsdrucker »Mitsubishi 
S340-10« angepaßt, der farb­
echte Drucke in Fotoqualität 
liefert. Die Vierfarbsepara- 
tion ist auch in Verbindung 
mit »Calamus« möglich. 
Ebenso sind Anpassungen 
an die Scanner vom »Micro­
tek« und »Sharp« erhältlich.

Dieses System bietet TmS 
ab einem Preis von 6000 
Mark an. (uw)

TmS G m bH , C ranachw eg 4, 8400 R egensburg, 
Tel. 0 941 /95163

Die Firma »Tetra Com­
putersysteme GmbH« 
bietet mit dem »M anhattan 

ST« einen umgebauten Mega 
ST an, der auch höchsten An­
sprüchen genügen dürfte. 
Die Firma verfrachtet die 
Grundplatine des Megas in 
ein ansprechendes Towerge­
häuse und rüstet dieses 
Grundgerät nach Wünschen 
des Käufers mit edlen Teilen 
auf. So bietet Tetra unter an­
derem eine 68020-Prozessor- 
karte mit Cache und 16 MHz 
Taktfrequenz, verschiedene 
SCSI-Fest- und Wechselplat­
ten, Netzwerkkarten, ver­
schiedene Floppy-Laufwer- 
ke, eine gepufferte parallele 
Schnittstelle und ein 200 W 
starkes Netzteil an. Ein Com­
puter mit 2 MByte RAM, 50 
MByte Festplatte und TOS
1.4 ist ab 4180 Mark zu ha­
ben. (uw)
Tetra C om pute rsystem e G m b H , N eu er M ark t 
27, 5909 M eckenheim , Tel. 0 2 2 2 5 /1 7 0 8 1

ST im Daten­
austausch

A uf der kommenden 
»ATARI Messe« in 
Düsseldorf stellt die Firma 

»CSR Computer Shop 
Rimpfl« ihre neue Produkt­
palette an Modems mit dazu­
gehörigem Zubehör vor.

Diese Hayes-kompatiblen 
Modems sind sowohl für An­
fänger als auch für Profis ge­
eignet, da das Spektrum von 
2400-Baud-Modems bis zu 
9600-Baud-Modems in allen 
Variationen, auch Btx, abge­
deckt wird.

Alle Geräte werden mit 
Modemkabel, Telefonkabel, 
Handbuch und DFÜ-Soft- 
ware ausgeliefert, auf
Wunsch ist auch ein Btx- 
Softwaredecoder erhältlich.

Das Produktangebot ist 
auf der Messe zu besichtigen 
und wird dort auch zum Mes­
sepreis vertrieben. (uw)
C SR , C o m p u te r S h o p  R im p fl, B reslauer Str. 19, 
3575 K irchhain , Tel.: 0 6 4 2 2 /3 4 3 8

Neodesk —  je tzt 
m it CLimax und 

Neotoois

Neodesk ist eine Alter­
native zum eingebauten 
GEM Desktop. Für Neodesk 

gibt es jetzt neue Erweiterun­
gen: einen Befehlsinterpreter, 
CLimax, der in einem GEM- 
Fenster arbeitet. Er erleich­
tert den Zugriff auf alle Neo- 
desk-Funktionen. Die Befeh­
le, die denen von MS-DOS 
und Unix ähnlich sind, kön­
nen für Befehls-(Batch-)da- 
teien, sowie für das Erstellen 
von Menüs und Fehlermel­
dungen verwendet werden. 
Da CLimax die Funktionen 
von Neodesk nutzt, kommt 
er mit sehr wenig Speicher­
platz aus. Die Diskette kostet 
69 Mark.

Außerdem kommen aus 
dem Haus Computerware 
vier neue Neotools-Disket- 
ten. Die Diskette mit einem 
Icon-Editor kostet 23,50 
Mark, alle anderen jeweils 
10 Mark. (mb)
C om pute rw are , G erd  Sender, W eißer Str. 76, 
5000 K öln 50, Tel. 0 2 2 1 /3 9 2 5 8 3

Clip Art auf 
Diskette

Von IDL Software wird in 
den nächsten Tagen eine 
neue Clip-Art-Serie mit dem 

Namen »Hoppe 1« erschei­
nen. Ziel war es nach Anga­
ben der Produzenten, eine 
Art-Collection zu veröffent­
lichen, die einen hohen grafi­
schen Anspruch hat, origi­
nell ist, und bei deren späte­
ren Einbindung in Texte oder 
Dokumente dem Anwender 
keinerlei urheberrechtliche 
Probleme entstehen. Vorlage 
für »Hoppe 1« war das 120 
Seiten umfassende Skizzen­
buch des in der Werbebran­
che namhaften Grafik-De- 
sign-Künstlers Volkmar 
Hoppe.

Die ca. 1000 bislang unver­
öffentlichten Zeichnungen 
wurden dem Editor der Clip 
Art unter bedingtem Verzicht 
auf urheberrechtliche Ein­
schränkungen zur Verfügung 
gestellt, was heißt, daß die 
Motive bedenkenlos in eige­
nen Publikationen weiterver­
wendet werden dürfen. 
»Hoppe 1« umfaßt 17 Dis­
ketten mit Skizzen aller Art. 
Volkmar Hoppe hat sichtlich 
seiner Phantasie freien Lauf 
gelassen und unzählige reale 
wie auch irreale Assoziatio­
nen in seine Werke fließen 
lassen. Bildhafte Wortspiele, 
politische und soziale Satire, 
zynische Reflektionen, Sinn­
volles und auch allerlei Un­
fug sind das Ergebnis, das 
mit geübter Feder im Stile ei­
nes Moebius, Halbritters 
oder Uli Steins zu Papier, 
bzw. nun auch auf Diskette, 
gelangte. Den Anwender er­
wartet eine Reise bis an die 
Grenzen der Phantasie, die 
unterhaltsam und inspirie­
rend zugleich ist. Die Serie ist 
ursprünglich für den Atari 
ST erschienen, jedoch wurde 
sie im IMG-Format verfüg­
bar gemacht, so daß die Bil­
der auch auf anderen Syste­
men gelesen und verarbeitet 
werden können. Das kom­
plette Paket kostet 189 Mark.

(mb)
ID L  Softw are, L agerstraße 11, 6100 D arm stad t, 
Tel. 0 6 1 5 1 /5 8 9 1 2
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BELA
T I P S
G+PLUS
G+Plus ist ein vollständiger Ersatz für 
GDOS. Fonts und Gerätetreiber wer­
den ohne Neustart des Rechners bei 
Aufrufeines Programms automatisch 
nachgeladen!

G+PLUS - 
Der GDOS-Ersatz 
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 79,-

HOTWIRE

Die Shell für den geplagten ST-An- 
wender. HotWire startet jedes ST- 
Programm durch Drücken einer Ta­
ste, egal wo das Programm steht! 
Hotwire erlaubt dazu über 400 Ta­
stenkombinationen.

HOTWIRE - 
Die Starthilfe
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 79,-

REVOLVER

Der Profi-Switcher für Ihren ATARI 
ST. Wo andere Programme den 
Dienst quittieren, da bietet REVOL­
VER Sicherheit. Resetfest in jedem 
Rechnerteil und mit umfangreichen 
Utilityfunktionen ist REVOLVER ideal 
für Programmierer, Musiker und An­
wender, die mehr aus ihrem ATARI 
ST machen wollen.

REVOLVER - 
Der Profi-Switcher 
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 79,-

MULTIDESK

Multidesk lädt bis zu 32 .ACC-Pro- 
gramme nach und verbraucht nur 
einen Eintrag im DESK-Menü. Das 
Nachladen ist jederzeit möglich! Oder 
starten Sie jedes Accessory wie ein 
normales Programm. MultiDesk 
machts möglich!

MULTIDESK - 
Der ACC-Manager 
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 79,-

XBoot

XBoot ist die Lösung für den gestreß­
ten Festplattenbesitzer. Es ermög­
licht bei jedem Boot-Vorgang die 
Auswahl der zu ladenden Accesso- 
ries und AUTO-Ordner-Programme. 
So nutzen Sie Ihren ST optimal und 
verschwenden keinen Speicherplatz 
durch nicht benötigte residente Pro­
gramme. Ganz nebenbei lassen sich 
beliebige GEM-Programme automa­
tisch starten - auch mit den alten 
TOS-Versionen 1.0 und 1.2!

Doch damit nicht genug: Um nicht bei 
jedem Booten von der Festplatte 
sämtliche Einstellungen erneut vor­
nehmen zu müssen, kann für alle 
Anwendungen ein SET definiert wer­
den. Dadurch beschränkt sich das 
Ändern der Arbeitsumgebung auf 
einen einfachen Mausklick oder Ta­
stendruck.

XBoot macht das Unmögliche mög­
lich. Es ist das erste (AUTO-Ordner) 
Programm für den ST, das den Kom­
fort eines GEM-Programms mit kom­
pletter Mausbedienung bietet.

XBoot
Der Boot-Manager 
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 69.-

CADJA

Komplexe technische Zeichnungen sind 
immer eine langwierige Arbeit, und wenn 
sie einmal fertig sind, will man nichts mehr 
von Änderung oder Korrektur wissen. 
Sind diese aber doch notwencig, beginnt 
das Kratzen oder man darf neu zeichnen. 
Warum das alles noch, wenn jetzt CADJA  
da ist?
Mit CADJA zeichnen Sie wie Sie es ge­
lernt haben - nur um einiges schneller und 
bequemer. Und falls Sie noch eine Kor­
rektur wünschen, ist die Zeichnung jeder­
zeit vorhanden und Sie können sie aufru- 
fen, korrigieren und neu speichern. Nach 
den Ausgabegeräten fragen Sie? CADJA 
kann fast alles: Nadeldrucker, Laserdruc­
ker, Tintenstrahl, aber auch Plotter und 
Plotter-Sprache.
Was das Programm außerdem noch 
kann? Ja, das läßt sich in diesem Rahmen 
nur schwer beantworten. Fordern Sie 
einfach unser CADJA-Prospekt an.

TURBO ST
Jetzt in der Version 1.8.

Die Lösung: Laden statt löten! Ma­
chen Sie Ihrem ATARI ST “Beine” 
und beschleunigen Sie die Anzeige 
von Texten auf dem Bildschirm auch 
ohne Blitterchip. Turbo ST ist sogar 
noch schneller als der Blitter und 
damit besonders interessant für Be­
sitzer der STs, in denen der Blitter 
überhaupt nicht vorgesehen ist.

TURBO ST - 
Der Softwareblitter 
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 89,-

Dieser Platz ist sehr 
wichtig!

Hier könnte in Zukunft 
Ihr Programm stehen. 
Schreiben Sie uns oder 

schicken Sie uns ein 
Demo Ihres 
Programms.

BELA Computer 
Unterortstraße 23-25 

6236 Eschborn

BELA Computer Layout-und Vertriebs GmbH Unterortstr. 23-25 D-6236 Eschborn Tel: 06196/481944 Fax: 481930

INTERLINK ST

INTERLINK ST ist das komfortabel­
ste DFÜ-Programm für den ATARI 
ST und damit ideal für den Einsteiger 
und den Profi. So urteilen zumindest 
die Besitzer, die die Kommunikation 
und den weltweiten Datenaustausch 
mit Hilfe von INTERLINK ST nicht 
mehr missen möchten. Wann gehen 
Sie auf die Datenreise?

INTERLINK S T - 
DFÜ im Griff
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 79,-

SALDO

SALDO ist ein Programm, das Ihnen er­
laubt, die Kontrolle Ihrer Finanzen in den 
Griff zu bekommen. Sie können SALDO 
für private Zwecke, aber genausogut als 
Einnahme- und Überschußverwaltung für 
die gewerbliche Tätigkeit einsetzen. 
SALDO bietet mit seiner Vielzahl an Funk­
tionen alle nur denkbaren Möglichkeiten, 
die eingegebenen Daten zu manipulie­
ren. Sie können z.B. sortiert oder aufge­
splittert nach verschiedenen Kriterien auf 
dem Bildschirm dargestellt oder auf dem 
Drucker ausgegeben werden.
Es würde einfach zuviel, hier jedes einzel­
ne Detail von SALDO aufzuzählen - man 
muß es gesehen haben.

SALDO
Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 79.-
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Individuelles Aussehen kennzeichnet den ST-Umbau von RA-Products

Auch das sauber auf gebaute »Innenleben« kann sich sehen lassen

Software- 
Klassiker in 

neuer Version

BS-Handel ist für die 
Atari ST-Computer be­
reits ein Klassiker. Seit 1986 

auf dem Markt und mit fast 
2000 verkauften Stückzahlen 
gehört es im Bereich inte­
grierte, kaufmännische Soft­
ware sicher zu den M arktfüh­
rern. Nach längeren Ankün­
digungen ist jetzt die neue 
Version lieferbar. Sie ist keine 
Update-Version im üblichen 
Sinn, sondern stellt ein kom­
plett neu entwickeltes Pro­
gramm dar. Es beinhaltet die 
komplette Anpassung für 
den Atari-TT und ist somit 
auch von der Geschwindig­
keit verbessert worden. Die 
neue Version kostet 698 Mark 
und ist somit um 200 Mark 
teurer als der Vorgänger, (mb)
B avaria-Soft D a ten techn ik  G m b H , O tto -H a h n - 
Str. 25, 8012 O tto b ru n n , Tel. 0 8 9 /6 0 9 7 8 3 8

Herzstillstand 
gut simuliert

B ei »Herzstillstand« han­
delt es sich nicht um 
ein Quiz, sondern um eine 

recht realistische Simulation 
der Wiederbelebung. Der 
Anwender erlebt sich selbst 
als verantwortlichen Arzt im 
Schockraum eines Kranken­
hauses — konfrontiert mit 
seinem Notfallpatienten. Zur 
Seite steht ihm ein gut ausge­
bildetes Team von Schwe­
stern und Pflegern. Die Mög­
lichkeiten in Diagnostik und 
Therapie entsprechen denen 
eines Schockraumes: BGA, 
Routinelabor, Temperatur­
messung, Infusionen, Kate­
cholamine, Antiarrhythmi- 
ka, Defibrillator, Intubation, 
Beatmung etc. Aus der Viel­
zahl der Patienten können 
Sie nach verschiedenen Krite­
rien auswählen. Diese Soft­
ware ist neben dem Atari ST 
auch für IBM/Kompatible, 
Apple und Amiga erhältlich. 
Der Preis inklusive Hand­
buch beläuft sich auf 130 
Mark. > (mb)
K ieseritzky & W olters, M edizin ische Softw are, 
O c h sen m ark tsk am p  18, 2210 Itzehoe, Tel. 
0 4 8 2 1 /9 9 1 6

»Gewöhnliche» Hardware 
im neuen Kleid

Von der Firma RA-Pro­
ducts GmbH kommt ei­
ne nicht nur optisch sondern 

auch technisch gute Lösung 
für alle Atari-Fans, die die 
»grauen Kisten« nicht mehr 
sehen können. Wie auf dem 
Foto zu sehen ist, handelt es 
sich um einen lackierten 
Würfel, den es aber nicht nur 
in Weiß bzw. Uni, sondern 
nach Wunsch in allen mögli­
chen Farben lackiert gibt. 
Auch das »Innenleben« hält, 
was es verspricht. So gibt es 
nur noch ein Netzkabel. Dies 
ist durch eine Einschaltver­
zögerung realisiert worden. 
Auch die Netzteile sind nicht 
mehr zu hören, da ein einzi­
ges, das besonders leise ar­
beitet, vollauf genügt. In der 
auf dem Bild gezeigten Kon­

figuration ist folgendes ent­
halten: ein Atari mit 4 MBy­
te, eine Syquest-Wechselplat- 
te mit einer Speicherkapazi­
tät von 44 MByte, ein 5%- 
Zoll-Laufwerk mit 1,2 MByte 
und ein 3y2-Zoll-Laufwerk 
mit 1,44 MByte sowie eine co­
dierbare Tastatur. Dazu ge­
hört dann natürlich auch ein 
in der gleichen Farbe lackier­
ter Monitor, Tastatur und 
Maus. Diese Konfiguration 
kostet mit Lackierung 7398 
Mark. Wenn man bereits Be­
sitzer eines Atari ST ist, so 
kann man sich auch nur das 
Gehäuse kaufen und von RA- 
Products den Einbau vor­
nehmen lassen. Das kostet 
dann 1498 Mark. (mb)
R A -P ro d u c ts  G m b H , F ranz-S chubert-S tr. 8, 
8047 K arlsfeld , Tel. 0 8 1 3 1 /9 8 6 7 5

Hörtraining mit 
dem Atari ST

Mit dem Programmpa­
ket »Computer Colleg 
Musik« wird ein vierteiliger 

Kursus angeboten, mit dem 
man im Selbststudium das 
Erkennen von Intervallen, 
Skalen, Rhythmen und Ak­
korden erlernen kann. Der 
Unterricht zur jeweiligen 
Übung ist in einen Infoteil, 
Vor- und Hauptübung und 
MIDI-Übungen am Instru­
ment gegliedert. Da der 
»Hörlehrer« die Antworten 
differenziert auswertet, er­
kennt er den Leistungsstand 
seines Schülers und paßt die 
Aufgaben entsprechend an. 
Der Verkaufspreis beträgt bis 
zum August 1990 298 Mark, 
danach 398 Mark. (uw)
im aC -S ystem lösungen , G röbelw eg 13, 4500 O s­
n ab rü ck
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Argumentieren­
de Texte erarbei­

ten —  S.E.A.T.

S .E.A.T. dient dem struk­
turierten Erarbeiten Ar­
gumentierender Texte für 

(geistes-)wissenschaftliche 
Tätigkeiten. Es berücksich­
tigt selbständig jene Nor­
men, die Sie für das Schrei­
ben von Seminarpapieren, 
Examensarbeiten, Artikeln, 
Dissertationen oder Habili­
tationen beachten müssen. 
Wenn es für Sie darum geht, 
die Sekundärliteratur zu fin­
den, verwaltet es die relevan­
ten Schlagwörter und die Na­
men der bibliographischen 
Quellen, wobei erstere nach 
Namensregister und Sachre­
gister unterschieden werden. 
Schließlich erspart man sich 
das zeitaufwendige Schrei­
ben von Listen: S.E.A.T. 
druckt diese mit einem fertig 
formatierten Jahrgangsra­
ster aus. Auf diese Weise 
kommt man nach kurzer 
Vorbereitungszeit zur ent­
scheidenden und auf das not­
wendige Minimum reduzier­
ten Bibliotheksarbeit. Das 
Programm ist für 399 Mark 
(empfohlener Verkaufspreis) 
zu beziehen. (mb)
Verlag fü r A n tipädagog ische  C o m p u te rk u ltu r - 
K arsten Reineke, R hein landstr. 88, 4500 O sn a­
b rü ck , Tel. 0 5 4 1 /4 3 9 4 6

Neuigkeiten 
von Drews

Der »Btx/Vtx-Manager« 
von Drews EDV+Btx 
GmbH erhielt am 31. Mai 

dieses Jahres die Postzulas­
sung. Damit wird dem Deco­
der eine korrekte Abarbei­
tung des kompletten Btx- 
Standards bescheinigt. Der 
Decoder soll ab August bei 
Drews erhältlich sein.

Für den Portfolio bietet 
die Firma einen »Btx-Mana- 
ger« an, der über jedes 1200- 
oder 2400-Baud-Modem den 
Zugang zum Btx-System bie­
tet. Die Software liegt auf ei­
ner ROM-Karte für den Port­
folio vor.

Ebenfalls auf ROM-Kar- 
ten gibt es den »DFÜ-Mana-

ger«, der zum gleichen Preis 
angeboten wird. Diese bei­
den Programme liefert Drews 
auch zusammen auf einer 
Karte aus, der Preis beträgt 
dann 249 Mark. (uw)
Drews ED V  +  B tx G m b H , B ergheim erstr. 134b, 
6900 H e idelberg , Tel. 0 6 2 2 1 /2 9 9 0 0  u n d  2 9 9 4 4

Neue Schrift für 
Signum- 

Anwender

Mit der Schriftfamilie 
Roman Modern steht 
für Signum-Anwender ein 

sehr umfangreiches Schrift­
paket zur Verfügung, das 
nach dem Vorbild der »Leib­
und Magenschrift« der TeX- 
Anwender entwickelt wurde. 
Die Schriftfamilie umfaßt 
fünf Schriftschnitte (normal, 
bold, italic, bold italic, Kapi­
tälchen), die jeweils in 6, 8, 
10, 11, 12, 14, und 16 pt Zei­
chenhöhe vorliegen. Die ein­
zelnen Fonts verfügen dabei 
über rund 170 Zeichen. Ne­
ben den üblichen Standard­
zeichen sind darin ein 
Grundbestand an europäi­
schen Sonderzeichen, Liga­
turen, Akzenten und griechi­
schen Großbuchstaben ent­
halten.

Bei der Anpassung der 
Schriftfamilie an das Si­
gnum-Fontformat wurde ein 
besonderes Augenn^erk auf 
die Bewahrung des typogra­
phischen Charakters des Ori­
ginalschriftentwurfes gelegt. 
Um die Fähigkeiten von Sig­
num dabei maximal auszu­
nutzen, enthält das Schrift­
paket eine umfangreiche 
Sammlung von Makros, die 
den Anwender vor allem bei 
der Arbeit mit den 16pt-Zei- 
chensätzen unterstützen sol­
len.

Zum Lieferumfang gehört 
außerdem eine sehr ausführ­
liche Dokumentation.

Die Schriftfamilie Roman 
Modern ist für 24-Nadel- 
oder Laser-Drucker zum 
Preis von 135 Mark und zum 
Preis von 230 Mark für beide 
Auflösungen erhältlich, (mb)

H o lg er S chlich t, K c tzendorfer Weg 4h, 2104 
H a m b u rg  92, Tel. 0 4 0 /7 0 1 6 4 9 2

1st Caid
Volltextdatenbank - Hypertext - Grafik 
Programmshell - Expertensystemshell

fur Ihren ATARI ST

Volltext-Datenbank: freie Positionierung ohne 
Feld- oder Maskenbegrenzung - Suche nach beliebigen 
Worten und -fragmenten in lOtel Sek. (auch log. Verknüpfg.)

Hypertext: beliebige Verbindung von Datensätzen 
durch Buttons per Maus - Suche mit Mausklick auf Worte

Grafik: freie Plazierung von Grafik auf Datensätzen, 
Import von IMG-Dateien, SNAPSHOT.ACC enthalten

Programmshell: TOS-, TTP-, PRG-Programme 
können direkt aus Datensätzen mit bestimmten Aufträgen 
gestartet werden (z.B. Recherche in Online-Datenbanken)

Expertensystemshell: mausgesteuerte inter-
aktive Erstellung von Entscheidungsbäumen und -netzen. 
Beliebig tiefe Verschachtelung logischer Verknüpfungen

erhältl. im Computerfachhandel, unverb. Preisempf. 298 DM 
Demo (max. 15 Datensätze) mit Original-Handbuch 25 DM 
Demo-Versand: Bei V-Scheck frei Haus, bei NN + 6 DM 
T  Gerhard Oppenhorst, Eifelstr. 32
l ^ U g l l ^ C Ä  D-5300 Bonn 1 Tel.: 0228/658346
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Neue Version 
des Super­

charger

Von Beta Systems Com­
puter kommt demnächst 
die neue Version 1.40 des Su­

percharger auf den Markt. 
Die wichtigsten Neuerungen 
in diesem Produkt sind: Die 
Software liegt nun neben der 
bekannten ABIO.TOS-Ver- 
sion auch als Accessory vor. 
Wird ABIO.ACC ins Haupt­
verzeichnis des Boot-Lauf­
werks kopiert, so steht der 
SuperCharger in der GEM- 
Menüleiste zur Verfügung. 
Als Erweiterung des Hotkey 
steht nun eine weitere Tasten­
kombination zur Verfügung, 
die zwar wie der bisherige 
Hotkey die MS-DOS-Umge- 
bung verläßt und TOS wieder 
aktiviert, jedoch das laufen­
de MS-DOS-Programm nicht 
mehr »einfriert«.

Folgende Aktionen kön­
nen von einem »im Hinter­

grund« laufenden MS-DOS- 
Programm ausgeführt wer­
den: Lesezugriff auf Floppy 
und alle Festplattenlaufwer­
ke, Schreibzugriff auf die 
DOS-Partition(en), Druk- 
kerausgabe.

Folgende Punkte sind zum 
derzeitigen Zeitpunkt zwar 
noch nicht implementiert, 
werden aber laut Beta Sy­
stems bis zur Auslieferung 
fertiggestellt sein: Im Atari- 
GEM kann ein MS-DOS- 
Programm durch einfaches 
»Anklicken« mit der Maus 
gestartet werden. Nach Been­
digung des MS-DOS-Pro- 
gramms befindet sich der 
Anwender wieder unmittel­
bar an der Stelle, an der er das 
MS-DOS-Programm aufge­
rufen hat. Durch dieses Fea­
ture wird die Trennung zwi­
schen der TOS- und MS- 
DOS-Software-Welt prak­
tisch aufgehoben: Jedes Pro­
gramm läßt sich durch »An­
klicken« aus dem GEM- 
Desktop starten. Das Instal­

lationsprogramm SC INST.
TOS wird vollständig überar­
beitet und mit einer GEM- 
Benutzeroberfläche ausge­
stattet. Die endgültige neue 
Version wird als Update ca. 
20 Mark kosten und beinhal­
tet eineJDiskette und ein neu­
es überarbeitetes Handbuch. 
Die Version ist ca. ab Anfang 
Juli 90 erhältlich. (mb)
B eta System s C o m p u te r A G, S tau fenstr. 42 ,6 0 0 0  
F ra n k fu rt  1, Tel. 0 6 9 /1 7 0 0 0 4 0

Neue Menüfolie 
für CRP-Digitizer

Um den Benutzern seiner 
Grafiktabletts die Be­
dienung des CAD-Pro- 

gramms »Technobox Draft« 
zu erleichtern, hat die Kon- 
stanzer Firma »CRP« eine 
neue Menüfolie entwickelt, 
über die ab jetzt alle Icons 
und Befehle von Technobox 
abrufbar sind. (uw)
C R P -K oruk , F ritz -A rno ld -S tr. 23, 7750 K on­
s tan z , Tel. 0 7 5 3 1 /5 6 2 6 5

Hand-Scanner 
und Bild­

verarbeitung

Die Atari-DTP-Welt strebt 
zur Farbe, und mit dem 
Hand-Scanner CharlyColor 

besteht nun auch eine preis­
günstige Einstiegsmöglich­
keit. Der Scanner hat eine 
einstellbare Auflösung von 
100 bis 400 dpi und liefert bis 
zu 262144 verschiedene Farb­
töne. Gamma-Korrektur, Hel­
ligkeit und Kontrast lassen 
sich einstellen. Im Lieferum­
fang des Scanners befindet 
sich das Bildverarbeitungs­
und Vektorisierungspro­
gramm Swinlmage, das das 
gesamte Spektrum des Scan­
ners unterstützt. Das kom­
plette Paket mit Scanner, In­
terface und Software kostet 
1598 Mark. Die Software 
Swingimage kostet 298 Mark.

(mb)
W ilhelm  M ik ro ele k tro n ik , Süggelstr. 31, 4670 
L ü n en , Tel. 0 2 3 0 6 /2 5 2 9 9
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Speed up für 
den ST

P ro VME« stellt eine 
Weiterentwicklung des 
»HyperCACHE-ST« mit 16 

KByte Cache und eigenem 
Taktsignal vor, den »Hyper- 
CACHE-ST+«. Aufgrund 
der kleinen Abmessungen 
(ca. 10 x 10 cm) und der gerin­
gen Einbauhöhe von 15 mm 
ist diese Karte für jeden ST 
geeignet. Die Leistungsauf­
nahme dieser Karte von 0,5 
Ampere läßt sich durch eine 
ebenfalls angebotene CMOS- 
Version noch halbieren.

Das Besondere an dieser 
Karte aber ist der Preis. Die 
Normalversion kostet etwa 
550 Mark und die CMOS- 
Version ca. 610 Mark, (uw)
proV M E, Industrielle  R echnertechnik  G M B H , 
B ahnhofstr. 44, 6903 N eckargem ünd  1, Tel. 
0 6 2 2 3 /7 2 0 2 9

Professionelle 
Videoanwen­

dung Chili

C hili« ist eine Videokar­
te, die auf den System­
bus des Mega ST gesteckt 

wird. Füttert man die Karte 
mit einem Signal von einer 
Videokamera, so zaubert 
Chili phantastische Grafikef­
fekte auf einen externen Mo­
nitor. Chili ist als Super-Im- 
poser, Genlock, Trickmischer 
und Digitizer einsetzbar, wo­
bei der Trickmischerteil an 
Möglichkeiten den professio­
nellen Videomischern in 
nichts nachsteht. Da es erst 
seit kurzem wieder ein 
Genlock-Interface für die STs 
gibt, wird hier eine echte 
Marktlücke geschlossen. Ei­
nige Daten: Chili bietet
65 536 Farben gleichzeitig, 
eine Auflösung von 460 x 290 
Pixeln, eine Abtastfrequenz 
von 17,7 MHz (zum Ver­
gleich: TV hat eine Abtast­
frequenz von 8 MHz und eine 
Auflösung von ca. 400 Li­
nien) und natürlich 384 KBy­
te Dual ported High Speed 
Video RAM. Es stehen dem 
Anwender somit inklusive 
Computer für ca. 8000 Mark 
Möglichkeiten der Video­

nachbearbeitung zur Verfü­
gung, die bisher den Fernseh­
studios Vorbehalten blieben.

In einer der nächsten Aus­
gaben werden wir Chili einen 
ausführlichen Testbericht 
widmen. Die Erweiterungs­
karte, die im Moment nur auf 
dem Mega ST lauffähig ist, 
kostet 3798 Mark. Des weite­
ren wird es bald eine abge­
speckte Chili geben, die 
preislich unter 2000 Mark lie­
gen soll. Eine Anpassung an 
die »MGE« der »Maxon 
Computer GmbH« ist in Pla­
nung. (Frank Osten/uw)
R ich ter C o m p u te r D is trib u to r, H agenerstr. 65, 
5820 G revelsberg, Tel. 0 2 3 3 2 /2 7 0 6

Update für Hae- 
nisch Modula-2

Die neue Version des 
Haenisch Modula, Ver­
sion 3.1, wird seit kurzem in 

einer Junior- und einer Profi­
version unter der Bezeich­
nung »HM plus« ausgelie­
fert.

Natürlich unterscheiden 
sich beide Versionen in der 
Lizenzgebung und im Liefer­
umfang, was auch am Preis 
deutlich wird. Die Juniorver­
sion ist für 298 Mark erhält­
lich und die Profiversion ko­
stet 770 Mark. (uw)
Schw ab S oftw are, S te p h an  Schw ab, O ber- 
m ark ts tr. 72, 4600 D o r tm u n d  30, Tel. 0 2 3 1 / 
48 6 4 6 0

Software 
Upgrade Spectre 

GCR 2.65

Z um Macintosh-Emula- 
tor »Spectre GCR« ist 
mittlerweile die Software- 

Version 2.65 erhältlich. Ne­
ben der Beseitigung einiger 
Fehler wurde die Verträglich­
keit mit den Programmen 
»Think Pascal« und »Prodi- 
gy« verbessert.

Auch konnte die Ge­
schwindigkeit der Erkennung 
zwischen im Mac- und im 
Spectre-Format formatierten 
Disketten erhöht werden. Für 
Besitzer der Software-Ver­
sion 2.3 ist das Upgrade ko­
stenlos. (uw)

Online-Verschlüsselung 
für alle Massenspeichermedien 

gegen neugierige Augen

Online Verschlüsselung: Aiie ihre Daten
(incl. Direktories) werden von Ist Lock bereits während 
Ihrer Arbeit mit beliebigen Programmen unmerkbar beim 
Speichern verschlüsselt und beim Laden entschlüsselt.

neugierige Augen: . . .  gibt es überall - und wen 
geht’s an, was auf Ihrer Festplatte/Diskette ist? Auch Sie 
haften für Mißbrauch, wenn Ihnen Daten (Datenschutz- 
Gesetze) od. Programme (Urheberrecht) entwendet werden.

Sicherheit: Jedes Ist Lock verwendet einen indivi­
duellen Verschlüsselungscode. Das Zugangspasswort ist än­
derbar. Zugriffsversuche durch Dritte werden protokolliert

Multi-User-Version: Bis zu 32 Benutzer mit
individuell änderbaren Passworten und festen Lese/Schreib- 
Zugriffsrechten für jedes Laufwerk/Partition einzeln.

unverb.
Preisempf.:

LogiLex D

189 DM  
498 DM

Gerhard Oppenhorst, Eifelstr. 32 
-5300 Bonn 1 Tel.: 0228/658346

1st Lock Single-User ST

1st Lock Multi-User ST / MS-DOS:
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Computer-Grafik- 
wettbewerb 

der LBS

E inen großen Grafikwett­
bewerb unter dem Mot­
to »Vario« (Variationen, Va­

rianten) startet jetzt die 
»LBS« für die Computerfans 
in Nordrhein-Westfalen.

Teilnahmeberechtigt sind 
alle, die zwischen 13 und 25 
Jahren alt und in NRW 
wohnhaft sind. Für die 110 
besten Arbeiten sind Preise 
rund um den Computer aus­
gesetzt, unter anderem je ei­
ne Woche Urlaub in einem 
Computercamp.

Aufgabe ist es, das Thema 
Vario frei in eine Computer­
grafik umzusetzen. Die Gra­
fiken sollen auf Diskette ge­
speichert werden, Angaben 
zum verwendeten Computer, 
eventueller zusätzlicher Peri­
pherie und der benutzten 
Software sind erforderlich.

Die genauen Teilnahmebe­
dingungen sind an allen LBS- 
Beratungsstellen in NRW 
oder bei der LBS-Zentrale er­
hältlich. (uw)
LBS, H im m elreichallee 40, 4400 M ünster

Sonderpreis: Me- 
gaPaint Junior 
für DDR-Bürger

Dieses erste Produkt aus 
der MegaPaint-Serie 
wird von dem Berliner Unter­

nehmen Tommy Software 
wieder in den Vertrieb aufge­
nommen, um allen interes­
sierten DDR-Bürgern den ko­
stengünstigen Einstieg in das 
computergestützte Entwer­
fen und Zeichnen zu ermögli­
chen. Der frühere Listenpreis 
dieses Produktes betrug 199 
Mark. Jetzt kann die Grafik- 
Software, die ausschließlich 
im Schriftverkehr abgewik- 
kelt wird, für 99 Mark zuzüg­
lich Porto und Verpackung 
bezogen werden. Vorausset­
zung ist allerdings die Foto­
kopie des amtlichen DDR- 
Personalausweises. (mb)
Tom m y Softw are, Selchow er Str. 32, 1000 B erlin  
44, Tel. 0 3 0 /6 2 1 4 0 6 3

Raubkopien, 
darf das sein?

Das Unternehmen Tom­
my Software aus Berlin 
legalisiert mit Wirkung vom

01.07.90 sämtliche Raubko­
pien seiner Software-Pro­
dukte in der DDR. Voraus­
setzung ist der kostenlose Er­
werb einer Registrations- 
nummer bei dem Unterneh­
men im Schriftverkehr. Diese 
Aktion ist zeitlich bis zum
30.09.90 begrenzt. Alle spä­
ter eingehenden Registratio- 
nen werden nicht mehr be­
rücksichtigt. In der DDR 
gibt es einen unübersichtli­
chen Schwarzmarkt für 
Raubkopien. Tommy Soft­
ware strebt mit diesem unter­
nehmenspolitischen Schritt 
die Sicherstellung seiner In­
teressen in der DDR an. (mb)
Tom m y S oftw are, Selchow er S tr. 32, 1000 Berlin 
44, Tel. 0 3 0 /6 2 1 4 0 6 3

Keine lästige 
»Stöpselei<< mehr

Mit Mouse-Switch hört 
das lästige Umstecken 
von Maus und Joystick auf.

Die Elektronik überwacht 
die Feuerknöpfe bzw. Maus­
tasten der angeschlossenen 
Geräte und schaltet automa­
tisch auf das Gerät um, des­
sen Knöpfe bzw. Tasten ge­
drückt wurden. Es wird so 
immer nur ein Gerät zum 
Computer durchgeschaltet.

Mouse-Switch ist zum 
Preis von 59 Mark zu haben.

(mb)
H an d sch u h  E lcc tro n ik , R eichenste instr. 65 c, 
8900 A ugsburg , Tel. 0 8 2 1 /4 0 9 5 6 0

Adresse von 
»Weller-Tools«

Leider haben wir in der 
letzten Ausgabe die alte 
Adresse der Firma Weller- 

Tools abgedruckt. Deshalb 
finden Sie hier die aktuelle 
Anschrift:

Weller-Tools
Dipl.-Ing. Clemens Weller 
Adalbert-Stifter-Str. 27 
7141 Steinheim 
Tel. 07144/208027

f. Europäischer 
Wettbewerb für 

junge Computer- 
Kunst

Mit YEA — Young Elec­
tronic Arts soll Jugend­
lichen aus allen europäischen 

Ländern ein breites und qua­
lifiziertes Podium für ihre 
kreativ-produktiven Compu­
ter-Arbeiten geboten werden. 
Der Wettbewerb findet jähr­
lich statt, die prämierten Ar­
beiten gehen danach auf eine 
Wanderausstellung durch 
tendenziell alle europäischen 
Länder.

1. Einsendeschluß für YEA 
1990: Ende November 1990

2. Adresse & Informatio­
nen: Hansapalast e.V., Han- 
sastr. 41, 8000 München 21, 
Tel. 0 89/7 69 56 37 - evtl. bald 
auch schon über Mailbox zu 
erreichen. Dort sind auch die 
genauen Ausschreibungsun­
terlagen erhältlich. Diese 
können telefonisch und 
schriftlich angefordert wer­
den.

3. Drei Altersklassen: Ju­
gendliche bis 12 Jahre, Ju­
gendliche von 13 - 18, Ju­
gendliche von 19 - 25. Es kön­
nen sowohl Einzelpersonen 
als auch Gruppen teilneh­
men.

4. Fünf Kategorien: a) freie 
Grafik - beliebige Einsen­
dungen, b) angewandte Gra­
fik - Gestaltung eines beliebi­
gen LP-Covers, c) Animation 
— auf Diskette oder Video­
band — das Thema ist frei, d) 
Computer-Spiele — dieses 
Jahr mit der Vorgabe: Das 
Spiel muß von mindestens 
zwei Partnern oder Gruppen 
gespielt werden können, 
auch andere sollten mitspie­
len können. Kriegs-, Waffen-, 
Kampfsportspiele etc. sind 
nicht erwünscht, e) Disket- 
ten-Zeitschriften — Gestal­
tung ist beliebig. Einsendung 
auf Diskette. Themenvorga­
be für 1990: Haben wir denn 
was zu sagen? Was meinen 
Jugendliche, wie sie in ihrem 
Land als Staatsbürger behan­
delt werden?

5. Technik: a) Zugelassen 
sind die Normen Atari ST,

Commodore Amiga und 
C64, MAC SE und PC mit 
IBM-Norm. b) Ausdrucke, 
Bildschirmfotos oder -Dias 
von Grafiken, Format belie­
big, c) Animationen auf Dis­
kette oder Videoband, d) An­
leitungen (Read-Me-Docs) 
auf Diskette und ausge­
druckt mitschicken, e) Alle 
Einsender schicken Lebens­
lauf, Foto, Adresse, Hinweis 
auf benützte Hard- und Soft­
ware mit — als Ausdruck 
oder/und auf Diskette, f) Je­
de Sendung enhält einen aus­
reichend frankierten Rück­
umschlag. g) Einsender kön­
nen Einzelpersonen, aber 
auch Gruppen, Schulklassen 
etc. sein, h) Es dürfen nur Ko­
pien, keine Originale einge- 
sandt werden. Für Originale 
wird keinerlei Haftung über­
nommen. i) Die Arbeiten 
können schwarzweiß oder 
farbig sein, j) Die Einsender 
übertragen den Veranstaltern 
das Recht, das eingeschickte 
Material (Bilder, Disketten, 
Videobänder etc.) zu behal­
ten, zu publizieren und Aus­
stellungen damit durchzu­
führen. Alle Urheberrechte 
bleiben allerdings bei den Ur­
hebern.

Schirmherr: Prof. Dr. Ro­
bert Jungk (Salzburg), Idee & 
Konzept: A. Bubenik (Atelier 
coART) (mb)
Y E A  - Young E lec tron ic  A rts , c /o  A telier coART, 
8383 E x ing  Nr. 32, Tel. 0 9 9 5 6 /7 5 3

Atari ST mit 
12 MByte RAM

Die Firma Richter Distri­
butor bietet eine Spei­
chererweiterung für den ST 

an, die den Mega ST auf bis 
zu 12 MByte Speicher aufrü­
stet. Das RAM wird vom 
Computer vollkommen line­
ar angesprochen, die berüch­
tigte 4-MByte-Grenze durch­
brochen. Dabei ist keinerlei 
Treibersoftware nötig. Alle 
Programme können diesen 
Speicher voll nutzen. Der 
Preis für eine Aufrüstung ei­
nes Mega 4 auf 12 MByte soll 
deutlich unter 4000 Mark lie­
gen. (uw)
R ich ter D is trib u to r, H agners tr. 6 5 ,5 8 2 0  G revels­
berg, Tel. 0 2 3 3 2 /2 7 0 6
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Das Einsteiger-Paket

3 Ausgaben STplus
inkl. 3 randvollen Programmdisketten

+ Ordner
zum Superpreis von nur

STplus ist das Sammelwerk, durch das 
ST User jeden Monat ihren Wissenstand 
über alles Wissenswerte rund um den ST 
erweitern: DFÜ, CAD, DTP, Emulatoren, 

Grafik, Datenbanken, Midi & Musik, Assembler, 
Basic, C, Modula 2 und Pascal!

Jeden Monat m it einer 

randvollen Programmdiskette!
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G ew innen  S ie ein en  n e u e n  L eser

fü r  S T  M agazin u n d  eine

DIESER DREI PRÄMIEN GEHÖRT I h n e n !

Miniatur Billard ganz GROSS:
Der Spieltisch hat die Maße 20,5 x 11,5 x 5cm. Gerade in seinen 
Miniaturabmessungen liegt der besondere Spielereiz - unterstützt durch 
die massive Ausführung und den sechzehn gewichtigen Kugeln mit schwerem 
M etallkern. Die zwei Queues in Schwarz und Silber aus echtem Metall tun 
ein übrigres für ungetrübten Spaß an der eigenen Geschicklichkeit.

I Ein Dreieck m it Fangdreieck und eine ausführliche 
• Spieleanleitung liegen bei.

2 komfortabler 
• Druckerständer:

Mit einer neutral-grauen Kunststoff­
ummantelung in stabiler Ausführung mit 
einer T ragkraft von m axim al 60 kg. 
Passend für alle gängigen Modelle und 
zwei Papierablagen läßt er keine 
Wünsche offen.

¡ST M a g a z i n  P r ä m ie n c o u p o n * |
Ic h  b i n  d e r  n e u e  A b o n n e n t :

JA, ich abonniere das ST MAGAZIN zum nächstmöglichen Termin. Ich bezahle 
einschließlich Frei-Haus-Lieferung für 12 Ausgaben 77,-OM ( Auslandspreise auf 
Anfrage). Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu 
den dann gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten 
Zeitraumes kündigen.

I c h  h a b e  d e n  n e u e n  A b o n n e n t e n

g e w o r b e n :

; Ich weiß , daß Eigenwerbung ausgeschlossen ist. Bitte senden Sie mir nach 
I Eingang des Rechnungsbetrages für das neue Abonnement:
, □  Miniatur Billard □  Oruckerständer □  Disketten

Name, Vorname Name, Vorname

I uiium, umeiMiimi Dalwil, l.'ilntersdirift

] •  Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik Verlag AG, Postfach 1304,8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der i 
Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2 Unterschrift, j

06/A C  1 9 0 7



A k tu e l l

OCR aus der 
DDR

Aus der DDR wird ein 
Schrifterkennungssy­

stem angekündigt, das den 
sog. ICR (intelligent charac- 
ter recognition) ermöglichen 
soll. Dabei sollen Fehlerquo­
ten, die von Hand nachbear­
beitet werden müssen, von 
weniger als einem Hundert­
stel Promille erzielt werden.

Dies ist um so erstaunli­
cher, da übliche OCR-Pro- 
gramme Nachbearbeitungs­
quoten im Prozentbereich 
besitzen.

Diese Leistung soll mög­
lich sein durch die intensive 
theoretische Vorarbeit, die in 
langen Jahren in der DDR 
geleistet wurde.

Insbesondere hervorgetan 
hat sich Prof. Dr. Manfred 
von Ardenne, der schon 1954 
die Grundlagen der Maschi­
nenlesbarkeit von Buchsta­
ben dargestellt hat.

Als erstes wird eine Erken­
nung und Zuordnung der 
einzelnen Buchstaben durch­
geführt. Anschließend wer­
den die Fehler ähnlich wie bei 
einer Textverarbeitung mit 
Wörterbuch und Recht­
schreibkorrektur überprüft. 
Dadurch wird auch der häu­
figste Fehler gängiger OCR- 
Programme, die Nichterken­
nung nahe beieinanderlie­
gender Buchstaben, ausge­
merzt.

Die erste Atari ST-Version 
wurde für Mai ’90 angekün­
digt. (uw)
IH B  Presseinfo, W illi Bredel Str. 41, DDR-1071 
B erlin, Tel. 02 -4486545

Signum läuft auf 
dem TT

Application Systems Hei­
delberg« hat das Instal­
lationsprogramm für »Sig­

num« auf den TT angepaßt. 
»Signum« selber läuft eben­
so wie »STAD« und »Script« 
nach Herstellerangaben pro­
blemlos auf diesem neuen 
Computer. (uw)
A p p lica tio n  System s H e idelberg  S oftw are 
G m b H , Englerstr. 3, P o stfach  10 26 46 ,6 9 0 0  H e i­
delberg, Tel. 0 6 2 2 1 /3 0 0 0 0 2

Neue Midi- 
Elektronik in 
Deutschland

Der internationale Spe­
zialist für analog-digi­
tales Chipdesign »OnChip- 

Systems« wird in Zukunft 
durch die Firma »MICON 
AUDIO electronics GmbH« 
vertreten.

Bei MICON AUDIO elec­
tronics GmbH ist die ganze 
Produktpalette zu beziehen. 
Die in der Industrie bereits 
etablierten Produktreihen 
»Cem 33xx« (VCA, VCF, 
VCO-Signalprozessor) und 
»Cem 55xx« (achtfach S&H 
und Mux, Signalprozessor) 
aus der Musikelektronik fin­
den hier ihre besondere Be­
achtung.

Weitere Produkte im Ver­
trieb der Firma Micon Audio 
electronics sind: SAM 8905 
(digitaler Audiosignalpro- 
zessor), PT212AT (Volldu­
plexmodem), PCT13/13E 
(drahtloses Telefonbasis-Sy- 
stem) und das TCT14 (draht­
loses Telefonhandsetsystem).

(uw)
M IC O N  A U D IO  electron ics G m b H , Brem er 
S traß e  11, 6236 E sch b o rn , Tel. 0 6 1 6 9 /4 6 9 2 3

Schwere Zeiten 
für Viren

E ine neue schnelle SCSI- 
Festplatte hat »Binne- 
wies« aus Hannover auf den 

M arkt gebracht. Besonderes 
Bonbon des »LUXURYfile«- 
Systems sind der hard- und 
softwaremäßige Schreib­
schutz. Neben dem eigenen 
HD-TOOLS-Programm wer­
den die AHDI 3.xx-kompati­
ble »ICD«-Installations-Soft- 
ware und zwei ausführliche 
Handbücher mitgeliefert.

Alle drei Versionen (50, 65 
und 85 MByte) haben eine 
mittlere Zugriffszeit von 24 
ms. Wenn der erste, gute Ein­
druck sich nach intensiven 
Tests bestätigt, wäre beson­
ders die 85-MByte-Platte 
zum Preis von 1498 Mark für 
sehr eifrige Datensammler 
mit schmaler Brieftasche in 
ihre Überlegungen einzube­
ziehen.

Zum weiteren Angebot von 
Binneweis zählt neben Spei­
chererweiterungen, Profita­
statur und Grafikkarten ein 
Einbauservice. Wer sich z.B. 
an den Einbau von PC-Speed 
selbst nicht heranwagen

möchte, kann das hier für 33 
Mark erledigen lassen, (uw)
B innew ies D a tensystem e B ergfeldstr. 37, 3000 
H a n n o v er 91, Tel. 0 5 1 1 /4 3 1 0 0 6

Neuer »Nager» 
auf Erfolgskurs

Mit der neuen Logi-Maus 
kommt endlich etwas 
Farbe und Schwung neben 

die Tastatur. Diese Neuent­
wicklung bietet für ihre 99 
Mark zuzüglich Mehrwert­
steuer eine Alternative zu den 
bisherigen Mäusen.

Man kann nicht nur die 
Sensibilität der Maus am 
Bildschirm einstellen, son­
dern auch die Geschwindig­
keit. Diese Einsteiloptionen 
ermöglichen so einen guten 
Einsatz gerade im DTP-Be- 
reich. Die Form der Logi- 
Maus ist mit dem Preis der 
Industrieform Hannover aus­
gezeichnet.

Eine weitere Besonderheit 
ist der sich selbstreinigende 
Mausball, der Schmutz und 
Staub von der inneren Me­
chanik fernhält. (mb)
Logi C o m p u te r & S oftw are  V ertriebs G m b H , 
M o n ten str. 11, 8000 M ü n ch e n  19, Tel. 0 8 9 /  
1784061
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A k tu e l l

s  ma S/lImmer wenn sich der 
Frühling anmeldet und 
die CeBIT erneut der 
Vergangenheit ange­
hört, wirft ein neues 
Messe-Spektakel seine 
Schatten über Europa: 
die SICOB im Parc d’ex­
position Nord bei Paris.

B e r n h a r d  
R e i m a n n

S eit vier Jahren wächst 
das Interesse an die­
ser Leistungsschau 
unter der Trikolore stetig. Die 

Zahl der ausländischen Teil­
nehmer stieg permanent an, 
so daß schon 1989 viele von 
einer zweiten CeBIT träum­
ten. Wer mit solch hochge­
steckten Erwartungen in die­
sem Jahr nach Paris fuhr, 
mußte zunächst eine Enttäu­
schung hinnchmen. Entgegen 
1989 sank die Zahl der EDV- 
Aussteller, während dienstlei­
stende Unternehmen aus den 
Bereichen Telekommunika­
tion, Organisation, Service 
oder Schulung Zunahmen.

Gleichermaßen hat die 
Zahl der vielen kleinen Aus­
steller stark abgenommen, 
die neben Branchengrößen 
wie Atari, Toshiba, IBM, Phi­
lips oder Goupil abwechs­
lungsreichen Segen im eintö­
nigen Imponiergehabe der 
Marktführer boten. Doch 
auch die besagten »Großen« 
stellten sich nicht mehr ganz 
so groß dar, so auch Atari 
Frankreich. Verfolgt man 
auch dort das Prinzip des Ge­
meinschaftsstandes, scheint 
in diesem Jahr der Rotstift 
Regime geführt zu haben. Im 
vergangenen Jahr zeigte Atari 
Frankreich sehr effektvoll, 
daß Gemeinschaftsstände At­
mosphäre haben können. Auf 
dem diesjährigen SICOB be- 
gegnete dem Besucher leider 
ein weitaus kühlerer Stand. 
Ein Rechenexempel? Ein Un­
teraussteller ließ sich zu einer

Prognose hinreißen: »Das 
Geschäft um den Atari ST ist 
derzeit zwar nicht rückläufig, 
nimmt aber auch nicht zu. Im 
letzten Jahr zeigte sich der 
Kunde investitionsfreudiger 
und setzte auf Atari. Da ka­
men die Ankündigungen zum 
Liefertermin des »TT« gerade 
recht. Leider konnte Atari je­
doch weder den prophezeiten 
Termin gegen Ende 1989 noch 
den für dieses Frühjahr hal­
ten. Da ist es kein Wunder, 
wenn sich der Käufer abwar­
tend verhält.«

Atari Frankreich mißt dem 
SICOB dennoch große Be­
deutung zu und präsentierte 
sich mit einem ganz großen 
Gemeinschaftsstand.

Atari selber konnte nicht 
mit revolutionären Neuigkei­
ten glänzen, sondern mußte 
sich (wieder einmal) viel­
mehr um das gesprochene 
Wort bemühen. Dies zeigte 
sich auch deutlich auf dem 
gut besuchten Stand. Überall 
sah man während der gesam­
ten Messezeit Besucher und 
Mitarbeiter in Gespräche ver­
tieft. Viele Fragen bezogen 
sich auf die Hard- und Soft­
wareentwicklung des TT. Al­
lerorts schlug den Mannen 
um Ric Cabedoze, Directeur 
Technique Atari, offene 
Skepsis entgegen. Ob denn 
das Gerät überhaupt noch, 
und in welcher Konfigura­
tion erscheinen werde. Leider 
ließ sich das Gerücht, der 
»TT liegt serienmäßig und 
auslieferungsfertig vor« 
nicht bestätigen. Hierzu Eric 
Cabedoze: »Wir erwarten die 
ersten Geräte im Juli, das 
stimmt. Aber sie sind für die 
Entwickler bestimmt und 
noch nicht für die breite Kun­
denschicht.«

Neuigkeiten kamen in die­
sem Jahr von einigen Soft­

warehäusern. Human Tech­
nologies z.B. sorgte mit ihrem 
Programm »ZZ-Volume« für 
Aufsehen. Dieses ist ein drei­
dimensionales CAD-Pro- 
gramm für den professionel­
len Bereich, welches durch 
seine hohe Bearbeitungsge­
schwindigkeit überrascht. 
Hauptsächliches Anwen­
dungsgebiet sieht Pierre Far- 
rugia, Directeur Human 
Technologies, in allen Berei­
chen der Planung und Kon­
struktion. »Entgegen der 
Ansicht vieler CAD-Anbie- 
ter auf dem ST, liegt meiner 
Ansicht nach die Zukunft im 
dreidimensionalen Bereich.«

In der Tat leistet das Pro­
gramm Erstaunliches. Die 
Bedieneroberfläche erinnert 
in Teilbereichen an das deut­
sche Produkt »Technobox- 
Cad« und ist gut durchdacht. 
Einmal konstruierte Objekte 
lassen sich in allen Perspekti­

ven betrachten. Das Zeich­
nen der Objekte geht selbst 
bei komplexen Figuren sehr 
schnell vonstatten. Bei der 
Darstellung der dreidimen­
sionalen Objekte erfolgt die 
Umrechnung erstaunlich 
schnell und läßt den Anwen­
der selbst bei schwierigen 
Objekten kaum warten. Le­
diglich das Schreiben von 
Texten nimmt einige Zeit in 
Anspruch. ZZ-Volumen ist 
für den Einsatz in der Kon­
struktion und Planung (Ar­
chitektur, Sanitär, Einrich­
tung, Dekoration) konzi­
piert, wo es auf dreidimen­
sionale Darstellung an­
kommt. Das Programm läuft 
auf allen Großbildschirmen 
und bietet in der Farbdarstel- 
lung hervorragende Zeich­
nungsübersichten. Der vor­
aussichtliche Auslieferungs­
termin zum Preis von 9428 frs 
ist Anfang Juni.
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SICOB 1990

f N eue  
S tern e  oder nur

a lter G lanz?Ebenfalls von Human 
Technologies stammt ZZ- 
Switch. Dies ist ein Umschal­
ter, der den Betrieb von ei­
nem Atari-Laserdrucker an 
zwei Computern erlaubt. Der 
Preis beträgt 3558 frs.

Das schon in Deutschland 
vorgestellte Itos-Net von 
Multipoint ist nun ausge­
reift. Das unter Arcnet arbei­
tende System erreicht einen 
theoretischen Datendurch­
satz von 2,5 MBit/s. Je nach 
Anforderung leistet das Sy­
stem im realen Betrieb je­
doch derzeit »nur« 1,2 
MBit/s. Die Netzwerkthema­
tik erlangt immer größere Be­
deutung, da aufgrund des 
starken professionellen Ein­
satzes die Forderung nach sy- 
stemübergreifender Integra­

tion zunimmt. Die Stern­
struktur gestattet den maxi­
malen Anschluß von 255 Sta­
tionen bei einer Gesamt- 
Kabellänge von ca. 6,6 km 
(mit HUBs). Damit genügt 
Itos-Net schon jetzt den mei­
sten Anforderungen, wobei 
die Entwicklung weitergeht. 
»Graal Base« der Firma EP 
(Editions Profil) ist eine an­
wenderfreundliche, unter 
GEM arbeitende Datenbank, 
die auch für den PC erhält­
lich ist. Der Maskenentwurf 
geht schnell vonstatten und 
ist auch für den Ungeübten 
kein Problem. Etwas einfa­

cher als bei Adimens lassen 
sich Masken entwerfen, anle- 
gen und verändern. Warn­
meldungen helfen, Fehler bei 
der Anlage der Datenbank zu 
vermeiden. Der Hersteller er­
hofft sich durch die einfache 
Handhabung große Markt­
anteile zu erlangen, obgleich 
Adimens eine starke Konkur­
renz ist. Editions Profil will 
mit einem guten Service und 
Installationshilfen den Vor­
sprung der Mitbewerber in­
nerhalb dieses Jahres aufho- 
len.

Dem deutschen Stiefkind 
»STE« messen einige franzö­
sische Entwickler offenbar 
mehr Bedeutung zu, als ihre 
deutschen Kollegen. So ge­
hen zumindest die Bestre­
bungen einiger Spielepro­
grammierer in die Richtung 
STE. So soll bald erste Soft­
ware die Fähigkeiten des STE 
ausschöpfen. Farbenpracht 
und Stereoklang sollen die 
Resultate sein, und mancher 
Programmierer träumt da­
von, dem Amiga das Wasser 
abzugraben. Doch davon 
scheint man noch weit ent­
fernt zu sein. Doch sachte: 
Außer vielen Worten war auf 
dem SICOB in dieser Rich­
tung nichts zu sehen. Atari 
Frankreich erhofft sich von 
dieser Seite neuen Wind für 
die (noch) schlaffen STE- 
Segel.
Auf der SICOB trifft sich, im Flair 
der Modedesigner und Parfüm­
zaren, die Computerfachwelt aus 
Europa und Übersee

Revolutionäre Ideen 
brachte der diesjährige SI­
COB nicht. Vielmehr bestä­
tigte sich erneut die schon 
auf der CeBIT 1990 zu sehen­
de Stagnation in Entwick­
lung und Produktion. Nur 
relativ wenig wirklich neue 
Programme waren zu sehen. 
Weiterentwicklungen beste­
hender Pakete ließen wenig 
Begeisterung aufkommen 
und die Erkenntnisse aus den 
eigenen Reihen, »es bleibt 
abzuwarten, was die Zukunft 
bringt; erst müssen die Lie­
ferengpässe überwunden 
sein«, bedeutet in diesem 
Jahr sicherlich viel Arbeit.

Die Aussteller und Firmen 
gehen neue Wege in ihrem 
Gesamtkonzept. Eindeutig 
geht der Trend weg vom 
schnellen Massengeschäft 
und dem »Über den Laden- 
tisch«-Verkauf. Auch im ST- 
Sektor verlangt der Kunde 
allmählich Service und Be­
treuung. Doch wie soll man 
das realisieren? Bei der der­
zeitigen Niedrigpreispolitik 
läßt sich kein Support finan­
zieren. Es bleibt zu hoffen, 
daß die zaghaften Versuche 
einiger Unternehmen Erfolg 
bescheren und der Kunde 
sein Motto »Gutes für wenig 
Geld« wandelt. Wie wäre es 
mit »Qualität und Beratung 
vor Niedrigpreisen«. (uw)
H u m a n  Technologies, 87 ru e  B illan co u rt, 92100 
B oulogne, Tel. 0 0 3 3 1 /4 6 0 4 8 8 7 1  
E d itio n s  P ro fil, 49 rue  d e  la  Vanne, 92120 M o n ­
trouge, Tel. 0 0 3 3 1 /4 7 3 5 0 7 0 9  
M u ltip o in t, 22 ru e  D efrance, 94300 V incennes, 
Tel. 0 0 3 3 1 /4 3 7 4 7 5 6 1
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Hobby-Tronic 1990

Gemisch t waren- 
Messe in Dortmund

unbekannte Firma »Sound & 
Light Service« zu finden.

Print Technik stellte sein 
neues Programm »Optical 
Music Recognition« vor, das 
für alle MIDI-Fans interes­
sant sein dürfte. Eine Noten­
vorlage (maximal DIN-A4- 
Format) wurde mittels eines 
entsprechenden Scanners in 
den Computer eingelesen, 
und das dort angeschlossene 
MIDI-Keyboard (oder ein 
Synthesizer) spielte vom 
Blatt.

Ebenfalls interessant zu se­
hen war der Einsatz eines ST- 
Computers bei Lichtsteue­
rungen. Die Firma Sound & 
Light Service baute einen 
Atari ST solange um, bis er 
ihren Ansprüchen genügte. 
Das einzige, was noch vom 
Äußeren auf Atari schließen 
ließ, war der Monochrom- 
Monitor, der als einziges Mit­
glied in der ST-Familie nicht 
»unters Messer« kam. Mit 
dieser Hard- und Software- 
Kombination ist es nun mög­
lich, eine Lichtanlage, wie sie 
beispielsweise in Diskothe­
ken eingesetzt wird, per 
Computer zu steuern. Der 
Preis zielt sicherlich auf das 
Gewerbe ab, ca. 6000 Mark.

»Karstein Datentechnik« 
war mit ihrem SPS-System 
vertreten — für den PC, ST 
und (wie sollte es auch anders 
sein) Macintosh (wir berich­
teten in Ausgabe Mai 1990).

Das traurige Ende der 
Messetage glich einer 
»Schrott- und Gerümpel­
messe«, wobei »Micro Shop« 
seinen Beitrag dazu leistete. 
Dort wurden Geräte ohne 
Funktionsgarantie verkauft. 
Wer allerdings ein bißchen 
Drumherum für seinen Com­
puter brauchte, für den war 
die Hobby-Tronic auch dieses 
Jahr eine Fundgrube, (uw)

W A W  er pünktlich um 
9 Uhr morgens die 

m m r  Messehallen betrat, 
konnte meinen, er habe sich 
in der Adresse geirrt. Doch 
dann entdeckte man einige 
Menschen, die ein bißchen 
verwirrt durch die Gegend lie­
fen und andere, die scheu hin­
ter ihren Tresen standen und 
der Dinge harrten, die da 
kommen mochten.

Wer nun schon den Flop 
prognostizierte, der durfte 
seine Meinung so gegen Mit­

tag ändern. Die Hallen waren 
dann gerappelt voll, und man 
mußte sich durch die Gänge 
schieben.

Was gab es denn nun zu se­
hen? Vielleicht sollte man 
besser fragen, was es dort zu 
kaufen gab: Angefangen bei

Public-Domain-Software

zogen. Preiskampf hieß das 
Motto. Preise für DRAMs 
waren Stundenpreise: Je spä­
ter es war, desto günstiger 
konnte man einkaufen. Na­
türlich waren die großen 
Computerhändler ebenfalls 
zu finden — übersehen konn­
te man sie jedenfalls nicht.

Aljähiiich öffnen sich 
die Tore der Messehal­
len in Dortmund zur 
Hobby-Tronic. Ein 
Schlemmerparadies für 
Elektroniker und Com­
puter-Freunde. Dieses 
Jahr standen auch Neu­
heiten für den ST auf 
der Karte.

Computer und Peripherie aus der 
»Grabbelkiste« gab’s bei der dies­
jährigen Hobby-Tronic massen­
weise

Sound & Light 
macht den ST 
diskofähig. Auch 
die »Großen« 
mischten kräftig 
bei den Sonder­
angeboten mit.

(natürlich nicht nur für den 
Atari ST) über Modems bis 
hin zu Computern in allen 
möglichen Konfigurationen. 
Auffallend waren die dort 
herrschenden Dumping-Prei­
se, die sich durch alle Compu­
terkategorien- und -Sparten

Die »Karstadt AG« und die 
»Vobis Data Computer 
GmbH« hatten jeweils unge­
fähr ein Drittel der Halle ge­
mietet.

In Halle 6 waren u.a. »Print 
Technik« und die für viele 
Atari-User wahrscheinlich
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ATARI STE
Die Alternative für d ie Preisbe­
wußten: Kompaktgerät mit 1, 2 
oder 4 MByte RAM. 720 KByte 
Laufwerk. Betriebssystem TOS 1.6, 
D/A-Wandler zur Stereo-Sounder­
zeugung. 4096 Farben, durch HF- 
Modulator anschließbar an Fern­
seher. Blitter eingebaut; mit S/W- 
Monitor SM 124. Maus. Basic usw.

STE/lMByte DM 1444- 
STE/2MByte DM 1888- 
STEMM Byte DM 2333 -

HD-FLOPPY
HD-Diskettenlaufwerke im ATARI. 
Sie benötigen:
HD-Laufwerk 3.5". 720KB/1.44MB 
TEAC FD 235 HF DM 185-

Umschaltplatine, bestückt und ge­
testet, 8/löMHz Umschaltung mit 
automatischer Erkennung intern/ 
extern und DD/HD, keine Bela­
stung des Shifters (!), ausführliche 
Einbauanleitung, HD-Formatsoft- 
ware DM 59.-

Umbaugeschick und etwas Löter­
fahrung oder lassen den Umbau 
von uns vornehmen (DM 59.-)

LASER
Laserdrucker für ATARI ST

ddd-LASER/8: 100% softwar
kompatibel zum SLM 804. Bis 8 
Seiten/Minute schnell. Geräusch­
los in den Druckpausen durch 
Standby-Schalter. Günstig im Ver­
brauch. Lieferung betriebsfertig 
montiert. Korrekt eingestellt auf 
Unit 7! -Info anfordern-

ddd-LASER/8 für ATARI ST
zu günstig, Preis deshalb nur noch 

auf Anfrage !

Neu: Mit LCD-Digitalanzeige zur 
Blattzählung (Aufpreis: DM 99.-)

FESTPLATTEN
Festplatten zum ATARI ST

Die ddd-Festplatten sind viel­
leicht die meistgekauften 
"Fremd"platten. weil sie 100% 
kompatibel durch Verwen­
dung des Original ATARI-Con- 
trollers (ACSI) sind. Betriebsfer­
tig geliefert I -Leise-

ddd-HD 32 
ddd-HD 48L 
ddd-HD 64 
ddd-HD 62L 
ddd-HD 85 * 
ddd-HD 185 «

DM 888- 
DM 1222- 
DM 1333- 
DM 1377- 
DM 1555- 
DM 2888,-

» = 85 u. I85er sind nur SCSI-Platten 
L » 3.5" Laufwerk = sehr leise

Bitte ausführliches Info anfordern !

COMPUTER
ST kompatibel

ddd-M l voll ATARI kompatibel + abge­
setzte Tastatur + 1 MByte Speicherausbau + 
aufrüstbar + mit Maus + Monitor 70Hz + zus. 
Anschluß für Schaltanlagen + Softwarepaket + 
opt. PC-SPEED + opt. 16MHz Prozessor/Cache

ddd-M l/PC
ddd-Ml/16MHz

DM 2 0 9 8 - 
DM 2165-

ddd-M 2 wie vor. jedoch 2 MByte RAM 
wahlweise wieder mit PC-SPEED oder 16MHz

ddd-M2/PC
ddd-M2/16MHz

DM 2725.- 
DM 2795.-

ddd-M 4 wie vor. jedoch 4 MByte RAM 
wahlweise mit PC-SPEED oder 16MHz

ddd-M4/PC
ddd-M4/16MHz

DM
DM

zu günstig 
zu günstig

Auf Wunsch alle Rechner auch gleich mit 720/1.44MB 
Laufwerk ausgerüstet. Aufpreis; DM 2 0 0 ,-  

-  Bitte Info anfordern -

MULTISCAN
Der ddd Farb-Multiscan FMA 
14 ist anschlußfertig für alle 
ATARI ST und ddd-Com puter. 
Er erreicht eine Auflösung von 
1024 * 768. Dieser ausgesuchte 
Monitor besticht durch eine 
hohe Schärfe bei kräftigen 
Farben und gutem  Zusam­
menspiel mit Mega-Screen+. 
Mit TTL- und Analog-Eingang. 
Bei Systemwechsel ist der M o­
nitor weiterhin verwendbar.

DM 1194,-

MegaScreen+
NEU: Farb-Grafikkarte für alle 
Mega-Rechner. Auflösung bis 
832-624 auf Multiscan. Ideal 
für CALAMUS. -  Info anfordern.

DM 249-

GEMISCHTESIB SOFTWARE
Wechselplatte WP 44 für ATARI ST 
anschlußfertig DM 1777.—
Medium dazu DM 2 5 0 -

Digitalisiertablett für ATARI ST 
anschlußfertig DM 994,-

SCSI-Festplattensatz
85er Platte mit Controller
für ATARI ST DM 1111-

NR-KIT: (Der Dauer-Renner) 
Geräuschreduzierung für ATARI 
Festplatten, mit Software, aus­
führliche Anleitung, kein Löten 
erforderlich. DM 49,-

Adimens ST plus 3.0 DM 344.-
Arabesque DM 219,-
Calamus DM a.A.
Creator DM219,-
Laser C m. Debugger DM 294.-
Lavadraw Plus DM 129.-
M egam ax Modula2 DM 333,-
Script DM 188.-
Signum!2 DM a.A.
Tempus 2.05 DM 109,-
TMS Cranach DM 349-

... und lOOO andere Programme. 
FragenSie bitte nach.Ausführliche 
Programmbeschreibungen fin­
den Sie in den Fachzeitschriften.

SCANNER
Neuer 3D-Scanner. 3 0 0  DPI 
Auflösung. Overhead-System. Ein­
fach in der Handhabung. Kom­
plett mit Software, äußerst gün­
stig:

DM 1994-
Profi-Scanner. Flachbett-Scanner 
mit 3 0 0 /6 0 0  DPI Auflösung. 64 
Graustufen. Komplett mit Scann- 
Software und ARABESQUE ! 
Reduziert im Preis:

DM 2494-

G ehe im tip  ** W echselp lattenkit: Laufwerk SyQuest SQ555 (44MB) + SCSI-Controller für ST DM 1555,-

Öffnungszeiten: MO. -  FR. von IO -  18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen. ❖



Training

Programmierkurs — Teil 1

C-Programmierung 
ist (k)ein Kinderspiel
Immer wieder haben 
wir festgestellt, daß 
eine Programmierspra­
che zu lernen an einem 
praktischen Projekt viel 
mehr Spaß bereitet als 
aus einem trocken ge­
schriebenem Lehrbuch.

U l r i c h  F i n k l e r

f m Laufe dieses Artikels 
wird sich hier ein größe­
res Programm entwickeln, 

so daß Sie Einblick in Entste­
hung und Aufbau der wich­
tigsten Routinen nehmen 
können. Statt dessen möchten 
wir die besonders interessan­
ten Aspekte näher betrach­
ten. Ziel dieses Programmier­
kurses ist ein komplettes Pro­
gramm, das mit den Quelltex­
ten auf einer Leserservicedis­
kette zu finden sein wird. Es 
dient zur grafischen Darstel­
lung mathematischer Funk­
tionen, wobei die Benutzer­
umgebung eine wichtige Rol­
le spielen wird.

Ein wesentlicher Gesichts­
punkt bei der Entwicklung 
größerer Programme ist die 
Modularisierung, d.h. die 
Unterteilung in logisch zu­
sammenhängende Teile. Im 
Normalfall gibt es ein zentra­
les Modul, das den Einstieg 
bildet, die Aktionen des Be­
nutzers überwacht und den 
weiteren Programmablauf 
steuert. Außerdem empfiehlt 
es sich, hier die globalen Va­
riablen zu deklarieren, die an­
dere Teile auch benötigen. 
Diese weiteren Module ent­
halten dann die Programm­
funktionen. Damit der Com­

piler die angesprochenen »in­
termodularen« globalen Va­
riablen erkennt, müssen sie in 
jedem solchen Nebenmodul 
erneut deklariert werden, und 
zwar als extern. Bei sehr gro­
ßen Programmen ist es vor­
teilhaft, für diese »extern«- 
Deklarationen einen eigenen 
Header anzulegen, der dann 
mit einer include-Anweisung 
in die einzelnen Module ein­
gebunden wird. Er sollte auch 
alle wichtigen Konstantende­
finitionen enthalten. Diese 
Konvention macht spätere 
Änderungen und Erweiterun­
gen besonders einfach, da nur 
eine Stelle überarbeitet wer­
den muß. In Listing 1 finden 
Sie eine Übersicht der Modu­
le des hier vorgestellten Pro­
gramms.

Beginnen wir also mit dem 
Kernmodul. Die Funktion 
main() (Listing 2) führt zuerst 
die üblichen GEM-Initialisie- 
rungen durch, um dann das 
Resource-File zu laden. Die­
ses File, das mit dem Ressour- 
ce-Konstruktion-Set erzeugt 
wurde, enthält die Daten­
strukturen der GEM-typi- 
schen Features der Benutzer- 
oberfäche wie z.B. Dialogbo­
xen und Menüs. Auf die Da­
tenstruktur der Elemente des 
Resource-Files werden wir 
aber später noch einmal zu­
rückkommen. Auf das RCS 
können wir hier leider nicht 
eingehen, aber im Handbuch 
Ihres C-Compilers sollte da 
etwas zu finden sein, denn 
dieses Programm stellt eine 
unverzichtbare Hilfe für die 
GEM-Programmierung dar. 
Man kann die Ressourcen 
zwar auch in C direkt erstel­
len, der Aufwand ist jedoch 
immens (siehe tcgp rsc.c).

Nach der Initialisierung ei­
niger Variabler und der Dar­

stellung der Titelbox wird die 
zentrale Funktion jedes me­
nügesteuerten Programms 
aufgerufen. Sie heißt übli­
cherweise Event loop() , zu
deutsch »Ereignisschleife«. 
Mit ihr werden wir uns jetzt 
etwas eingehender beschäfti­
gen. Nach dem Programm­
start findet sich der Benutzer 
in einem Menü wieder, aus 
dem er die gewünschten Ak­
tionen auswählt. Die Aufgabe 
von Event loop() ist es, die­
se Auswahl festzustellen und
an die Funktion Do Menu()
weiterzuleiten, die dann die 
Ausführung der entsprechen­
den Unterfunktionen über­
nimmt. Bei den handelsübli­
chen Menüs findet sich hier 
ein Aufruf der Funktion
Evnt mesagO, die nur auf
Mitteilungen vom System 
oder anderen Applikationen 
wartet. Sie liefert Informatio­
nen über den gewählten Me­
nüpunkt, anhand derer das 
Programm weiter verzweigt. 
Leider verbietet es das Menü 
am oberen Bildschirmrand, 
die gesamte Fläche zu nutzen. 
Angenehm wäre es, diesen 
Rand zu nutzen, ohne auf den 
gewohnten Komfort zu ver­
zichten. Die hier vorgestellte 
Funktion stellt eine Möglich­
keit dar, dies zu realisieren. 
Hier ein kurzer Überblick 
über die Funktionsweise. Das 
Menü ist nur dann sichtbar, 
wenn die Maus es berührt 
oder ein Titel selektiert ist. 
Sobald der Titel geschlossen 
wird, verschwindet es und der 
darunter liegende Teil des 
Bildschirms wird wieder her­
gestellt. Um diese Operatio­
nen richtig durchzuführen, 
überwacht die Funktion Evnt
 multi() mehrere Ereignisse.
Mit dieser Funktion, die wohl 
die längste Parameterliste un­

ter den Systemfunktionen ihr 
eigen nennt, stellt GEM eine 
sehr komfortable Möglichkeit 
dar, festzustellen, was der 
User gerade so alles treibt.

Dies funktioniert natür­
lich auch selektiv. Je nach­
dem, welche Flags Sie im er­
sten Parameter gesetzt ha­
ben, reagiert die Funktion 
nur auf bestimmte Ereignis­
kombinationen. In unserem 
Fall auf eine Betätigung der 
linken Maustaste, auf eine
Mitteilung, d.h. wie Evnt__
Mesag(), und ein »Mauser­
eignis«. Bei letzterem han­
delt es sich um die Position 
des Mauszeigers in bezug auf 
ein in den entsprechenden 
Parametern definiertes Recht­
eck. In einem weiteren Para­
meter legen Sie fest, ob auf 
»Maus innerhalb des Recht­
ecks« oder »Maus außerhalb 
des Rechtecks« reagiert wer­
den soll. In unserem Fall um­
faßt dieses Überwachungs­
rechteck den ganzen Bild­
schirm (0,0,640,400 als Posi­
tion und Ausdehnung) und 
zurückgemeldet wird, wenn 
sich die Maus innerhalb des­
selben befindet. Na ja, wer­
den Sie sich fragen, wo soll 
der Mauszeiger wohl sonst 
sein? Recht haben Sie, er be­
findet sich immer innerhalb 
dieses Rechtecks. Aus diesem
Grunde liefert uns Evnt__
multi() auch ständig ein sol­
ches Mausereignis zurück.

Da aber die beiden Para­
meter »mmox« und »mmoy« 
jeweils die aktuellen Maus­
koordinaten enthalten, sind 
wir somit über alle Aktionen 
bestens informiert. Leider 
weigert sich das AES hart­
näckig, uns auf diesem Wege 
über einen wichtigen Maus­
klick zu unterrichten. Denn 
ist ein Menütitel selektiert
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1
2
34 typedef struct

5 char *te_ptext; /* Zeiger auf den Text */
6 char *te_ptmplt; /* Zeiger auf Textmaske */
7 char *te_pvalid; /* Zeiger auf Texttypmaske */
8 int te_font; /* Zeichensatz */
9 int te_junkl; /* reserviert */
10 int te_just; /* Ausrichtung*/
11 int te_color; /* Farbe */
12 int te_junk2; /* reserviert */
13 int te_thickness; /* Ramendicke */
14 int te_txtlen; /* Länge der Textmaske */
15 int te tmplen; /* template String length */
16 ) TEDINF0;
17
18 typedef union
19 {
20 long index;
21 struct
22 1
23 unsigned character 8;
24 signed framesize 8;
25 unsigned framecol 4;
26 unsigned textcol 4;
27 unsigned textmode 1;
28 unsigned fillpattern 3;
29 unsigned interiorcol 4;
30 } obspec;
31 TEDINF0 *tedinfo;
32 ICONBLK *iconblk;
33 BITBLK *bitblk;
34 USERBLK "userblk;
35 char *free_string;
36 } OBSPEC;
37
38
39

. 40
41 typedef struct
42 {
43 int obnext; /* -> object’s next sibling
44 int ob_head; /* -> head of object's children
95 int ob tail; /* -> tail of object's children
46 unsigned int ob_type; /* object type: BOX, CHAR,... */
47 unsigned int ob_flags ; /* object flags
48 unsignec int ob_state; /* state: SELECTED, OPEN, ... * /
49 OBSPEC obspec; /* "out": -> anything else * /
50 int ob_x ; /* upper left corner of object
51 int ob_y ; /* upper left corner of object * /
52 int ob_width; /* object width * /
53 int ob_height; /* object height * /
54 } OBJECT;
55

Dieses Listing (4) findet in der nächsten Ausgabe seine Anwendung

Module

TC_GP.C 
LSYSTEM.C 
WINDOW.C 
I TCGP R.C

Header

m_mouse.h
mjnath.h
m_grafik.h
tn_dial.h
m_sonst.h
tcgprsc.h

Kernmodul mit Menü und Ablaufsteuerung 
Routinen zum Zeichnen der Koordinatensysteme etc. 
Routinen für das Fenstersystem 
Interpreter zum Auswerten math. Ausdrücke

Routinen zur Mauszeigermanipulation 
mathematische Funktionen 
ein paar Grafikfunktionen 
Funktionen zum Handling der Dialogboxen 
2 weitere Hilfsfunktionen 
Konstantendefinitionen für GEM-Objekte

tcgp_rsc.rsc Resource-File
tcgp_rsc.c C-Quellcode der Resource-daten.wie er vom RCS erzeugt 

wird.Kann im Programm integriert werden (mit kleinen 
Syntax-Änderungen)

Listing (1) beschreibt den Einsatz der verschiedenen Module

und man klickt ins Leere, d.h. 
ohne einen Eintrag zu berüh­
ren, schließt GEM das Menü, 
ohne eine Nachricht zurück­
zuliefern. Daher müssen wir 
uns selbst vom Zustand der 
Titelleiste überzeugen, was in
den — dem Evnt multi-Auf-
ruf folgenden — Programm­
zeilen geschieht. Zu diesem 
Zweck testen wir, ob in der 
zweiten Pixelzeile irgendein 
Punkt gesetzt ist, denn dies 
ist nur dann der Fall, wenn 
ein Titel selektiert wurde 
(monochrom). Das Ergebnis 
halten wir in der Variablen

»bool« fest. In »me« wird zu­
sätzlich vermerkt, ob das 
Menü im Moment versteckt 
ist oder nicht.

Falls sich der Mauszeiger 
nicht in der Menüleiste befin­
det, kein Titel invertiert und 
das Menü dargestellt ist, de­
aktivieren wir die Leiste und
stellen mit der Funktion m__
rep den darunterliegenden 
Bildschirm wieder her. Au­
ßerdem vermerken wir in 
»me« auch den geänderten 
Zustand des Menüs. Ist dage­
gen der Zeiger innerhalb der 
Leiste und des Menüs ver-

Aus unserem kleinen Geschwindigkeitstest
ging d ie /^ ¡¡5*"*ij^ \A H S -105Q  

als absoluter / * '  * \  Sieger hervor."

TOS 6 /9 0

Anschlußfertige Festplatten mit 
Quantum Laufwerken für ATARI ST

AHS- 40Q 1398 -
AHS-105Q 1998 -
AHS-120Q 2398.-
42,105 bzw. 120 MB Kapazität, 19 ms** 
über 780 kB/s Datendurchsatz 
2 Jahre Garantie

AHS-2000 2998 -
210 MB. unter 20 ms. sehr schnell

AHS-50 1198 .-
AHS-85 1598 .-
mit Seagate Laufwerken, 
49.1 bzw. 83.9 MB, 40 bzw. 24 m s1

AHW-44 1998
mit SyQuest Wechselplatte, incl. Medium 
44 MB, 550 KB/s Datendurchsatz 25 ms 1 

Kombinationen mit verschiedenen Platten auf Anfrage.

Der Streamer
AS-155 155 MB. 5 MB/s 1998 .- 

Anschlußfertige Laufwerke für ATARI ST
AF-3T 3.5 "Einzelstation 720 kB 228.-
AF-3TM 3.5" dto. für “mega s t " 228 .-
AF-5 5.25" 40/80 Track 288
Wir liefern nur getestete Markenlaufwerke von TEAC mit 
12 Monaten Garantie 
*> Werte beziehen sich auf Angaben der Firmen Seagate, 
Quantum und SyQuest

Frank Strauß Elektronik
Schmiedstr. 11. 6750 Kaiserslautern 

r j W S  Tel.: 0631/67096-98 FaX: 60697
Händleranfragen erwünscht
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steckt, rettet »m rette« den
Bildschirmstreifen, der vom 
neu aktivierten Menü über­
schrieben wird. Zum Schluß 
bearbeiten wir den Fall, daß 
eine Mitteilung eingetroffen 
ist. Wir inaktivieren dann 
das Menü, stellen den Screen 
wieder her und werten die 
beiden für die Menükontrol­

le zuständigen Werte im
msg buf (Message-Buffer)
in der Funktion Do Menu()
aus. An dieser Stelle möchte 
ich auch auf die Funktion
wind update() hinweisen.
Sie blockiert alle Bildschirm­
aktionen des AES, so daß 
diese nicht mit einem vom 
Programm vorgenommenen

Bildschirmzugriff kollidie­
ren können. Anschließend 
läßt sich mit derselben Funk­
tion die Kontrolle selbstver­
ständlich wieder an AES 
übergeben. Parameter »3« 
bedeutet, daß die Applika­
tion die Kontrolle über die 
Maussteuerung übernimmt, 
»2« macht dies dann wieder

rückgängig. Die in Evnt__
Loop() ebenfalls vorgenom­
mene Überwachung eines 
Mausklicks über die Funk­
tion w handle() dient der
Verwaltung des Fenster-Sy­
stems, das später beschrieben 
wird. Leider arbeitet dieser 
Menütrick nicht mit allen 
Accessories fehlerfrei zusam-

void Event_Loop(OBJECT *menu_addr);
47
48 if (mmoy<25 && !me) { /* menu off , Zeiger in Leiste */

void EventLoop(menuaddr) 49 wind_update(3);
OBJECT *menu addr; 50 me=l;
{ 51 mretteO;

52 wind_update(2);
int ev_mwhich, /* Variablen f r get_Event */ 53 menu_bar(menu_addr,1);

mmox,mmoy, 54
mmobtn, 55 >
mraokstate. 56
mkreturn. 57
mbreturn; 58 if ((ev_mwhich>>4)il) { /* Falls Message eingt. */

59
int msgbuf[8]; /* Ereignispuffer f r get_event */ 60 menu_tnormal(menu_addr,msgbuf[3],1);

61 menu_bar(menu_addr,0);
int bool,me,i; 62 wind_update(3);

63 mrep();
bool=me=0; 64 bool=0;
while (1) /* endlosschleife */ 65 me=0;
{ 66 wind update(2);

67 * Do Menu(msgbuf[3],msgbuf[4]);
/* Ereignis ermitteln und Mausposition ***»»»»••/ 68 >
ev mwhich=evnt multi (MU MESAGImU Ml|MU BUTTON.1,1.1, 690,0,0,640.400, 70 if ((ev_mwhich>>l)&1) { /* Mausclick */

0.0,0,0,0, 71 /* printf (”\033VJ!cJ!cid,j!d,W' ,32+2 5.3 2,mmox,mmoy ,ev_mwhich) ;*/
msgbuf, 72 w_handle(mmox,mmoy);
0,0, 73
&mmox, Sjnmoy, 74
Lmmobtn, 75 >
&mmokstate. 76
&mkreturn. 77
imbreturn); 78 } /»»»»»»* Ende von while-Schleife **»**+*/

wind_update(3); 79 } /»**«*»« Ende von Event_Loop **»**»**•»/
/* ermitteln ob Menu selektiert *»*»**»»»**»»•»/ 80
bool=0; 81
for (i=0;i<=20;i++) 82 void main()

if (scr_addr[20+i]!=0L) bool=l; 83
wind_update(2): 84 {

85 int i,j;
if (mmoy>=25 && Ibool U  me ){ /* Zeiger nicht in Leiste, */ 86 openvwork(); /* ffnet appl. 'handle' */

menu_bar(menu_addr,0); /* nicht selektiert */ 87
wind_update(3); 88 set_clip(0,0,640,400);
mrep(); 89
me=0; 90 hide mouse();
wind update(2); 91 Cls();

} 92 show_mouse();

Listing (2) erklärt u.a. die Funktionsweise von Kernmodulen

long mresspt^OO];

void mrette(void); 
void mretteO 
{ int i;

long *scr_addr;

scr_addr=(long *) LogbaseO;

wind_update(l);
hide_mouse();
for (i=0 ;i<400;i++)

mressp[i]=*(scr_addr+ i); 
show_mouse(); 
wind_update(0);

/* mrep stellt den von mrette gespeicherten Zustand der ersten 20 
pixelzeilen wieder her nur in Verbindung mit mrette und den 
dazu gehörenden deklarationen verwenden */

void mrep(void); 
void mrep()
{ int i;

long *scr_addr;

scr_addr=(long *) Logbase();

wind_update(l); 
hide_mouse(); 
for (i=0;i<400;i++)

*(scr_addr+i)=raressp[i]; 
showjnouse(); 
wind_update(0);

void Obj_unselect(int tree_index,int obj_index); 
void Obj_unselect(tree_index,obj_index) 
int tree_index,obj_index;
{
OBJECT *obj,#tree_addr;

rsrc_gaddr(0,tree_index,&tree_addr);
obj=(OBJECT *)((long )tree_addr + 24*obj_index);
obj->ob_state&= '"SELECTED;

}

boxdo stellt die Box tree_index dar,überwacht die Eingaben, 
löscht sie,stellt den Screen wieder her und gibt den 
Index des Ausgangsobjektes zurück.
Beim Ausgangsobjekt wird der Status SELECTED gelöscht 
st_obj muß index eines editierbaren Textes oder,falls keiner 
vorhanden, 0 sein

int box_do(int tree_index,int st_obj); 
int box_do(tree_index,st_obj) 
int treeindex,st_obj;
{
OBJECT *box_addr; 
int x,y,w,h,back; 
long *ptr;

rsrcgaddr(0,tree_index,&box_addr); 
formcenter(box_addr,&x,&y,&w,&h); 
ptr=rette(x,y,w,h); 
forra_dial(0,l,l,l,l,x,y,wfh); 
forra_dial(l,l,l,l,l,x,y,w,h); 
objc_draw(box_addr,0,2,x,y,w,h); 
back=form_do(box_addr,st_obj); 
forra_dial(2,i,l,l,l,x,y,w,h);

Mit diesem Listing (3) arbeiten wir in der nächsten Folge. Fs gibt einen kleinen Vorgeschmack auf das was noch kommt...
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Training

men. Führen diese als ersten
Aufruf einen wind upda-
te() durch oder nutzen das 
AES überhaupt nicht, so hat 
der Event-Manager keine 
Möglichkeit, andere Prozes­
se aus der Warteschlange 
zum Zuge kommen zu lassen. 
Daher bleibt bei diesen Ac­
cessories das Menü stehen,

und manchmal läuft die Se­
lektion der Titel etwas aus
dem Ruder. Aber ein Evnt__
timer-Aufruf zu Beginn des 
Accessory stellt diese Proble­
me ab (leider nur bei denen, 
deren Quelltext zur Verfü­
gung steht). In der nächsten 
Ausgabe geht es mit dem Pro­
grammieren weiter, (mb)

graf_mouse(0,0L) ; /* Maus als Zeiger */

7/» » »»»+ .**»»»» .»  r s c _ f i i e  la d e n  »»»»*»•**»««
if (rsrc loadC'tcgp rsc.rsc")==0)
{

form_alert(l,"[3][Fehler beim laden | des RSC-Files.][Abbruch]”) ; 
closevwork();
PtermO();

}

rsrc_gaddr(0,MENU,&menu_addr); /* Adresse des Menubaums */

scr_addr=(long *) Logbase();

Set_DText(KOORDBOX,XMINTEXT,"-10.0") 
Se t_DTex t(KOORDBOX,XMAXTEXT," + 10.0") 
Set_DTex t(KOORDBOX,YM1NTEXT,"-10.0") 
Set_DTex t(KOORDBOX,YMAXTEXT,"+10.0") 
Set_DText(KOORDBOX,XSKALT,"+00");
Se t_DTex t ( KOORDBOX. YSKALT, " +00 " ) ;

O bj SetState(KOORDBOX,RSKALINB,SELECTED); 
O b J S e tS ta te ( KOORDBOX, NULLKRB, SELECTED) ;

xmin=-10.0î
xmax=10.0;
ymin=-10.0;
ymax=10.0;
xskal=1.0;
yskal=1.0;
ksflags=3;

for (i=0;i<5;i++) 
for (j=0;j<10;j*+)

(void )strcpy(funktst[i][j],"\0");

box_do(EINBOX,0) ;

Event_Loop(menu_addr); 
close_vwork();

Ereignisschlei fe

90
91
92
93 
91*
95
96
97
98
99 

100 
101 
102
103
104
105
106
107
108
109
110 111 112
113
114
115
116
117
118
119
120 121 
122

formdial( 3 , 1 , 1 , 1 , 1 .x.y.w.h); 
Objunselect(tree_index,back); 
rep(x,y,w,h,ptr); 
return(back);

/ *      - .........................................

/* holt editierbaren Text aus tedinfo */

char *Get_DText(int treeindex,int textindex); 
char *Get_DText(tree_index,textindex) 
int treeindex,textindex;
{
OBJECT *obj,*tree_addr;
TEDINFO *ted;

rsrc_gaddr(0,treeindex,&tree addr); 
obj=(0BJECT *)((long )tree_addr + 24*text_index); 
ted= obj->ob_spec.tedinfo; 
return(ted->te ptext);

}

/* sctzt cditerbaren Text in Tedinfo */

void Set_DText(int treeindex,int text_index,char *text); 
void Set_DText(treeindex,text_index,text) 
int tree_index,text_index; 
char #text;
{
OBJECT *obj,*tree_addr;
TEDINFO #ted; 
rsrc^gaddr(0,treeindex,&tree_addr); 
obj=(0BJECT *){(long )tree_addr + 24#text_index); 
ted= obj->ob_spec.tedinfo; 
strcpy(ted->te_ptext,text);

}

DER ETWAS
ANDERE
VERSAND!

24-Stunden-Service!
Wir garantieren, daß jede Bestellung spätestens 24 Stunden nach Eingang unser Haus 
verläßt, sofern verfügbar. Auf alle gekauften Artikel erhalten Sie natürlich volle 
Garantie. Wir führen jede verfügbare Hard- und Software für den Atari ST, sowie alle 
Bücher. Hier ein kleiner Auszug aus unserem reichhaltigen Programm:

NEUHEITEN: ST
Atomix 65.-
Castle Master 75,-
Crackdown 60,-
E Motion 60,-
Ninja Spirit 80,-
Puffys Saga 65,-
Sonic Boom 80,-
Star Trash 55,-
Xenomorph 75,-

SPIELESOFTWARE
Balance of Power 1990 75,-
Bloodwych Scenery Disk I 45,-
Bodo lllgner Soccer 80,-
Bolo Werkstatt 55,-
California Games 55.-
Chambers of Shaolin 55,-
Chaos Strikes Back 80,-
Dragon of Flame 85,-
Dungeon Master 75,-
Elite 65,-
Esprit 95,-
F-16 Falcon 80,-
F-16 Mission Disk 1 65,-
Fighter Bomber 85,-
Flight Simulator II deutsch 95,-
jede Scenery Disc dazu 45,-
FS II Disk Hawaiian Odyssey 55,-
Fugger 60,-
Full Metal Planet 80,-
Future Wars 75,-
Ghostbusters II 75,-
Great Courts 85,-
Hlllsfar 80,-
Indiana Jones, Adverture 75,-
Interphase 80,-
Kaiser 120,-
Kick off 45,-
Leisure Suit Larry 80,-
Leisure Suit Larry II 95,-
Lombard RAC Ralley 80.-
Man Hunter 2 95,-
Maniac Mansion 85.-
Manchester United 65,-
Microprose Soccer 80,-
Midwinter 85,-
Millenium 2.2 80,-
Minigolf 55,-
Ol Imperlum 65,-
Operation Thunderbolt 85,-
Pinball Magic 65.-
Pipe Mania 60,-
Pirates 80,-
Player Manager 65.-
Populous 85,-
Populous Scenery Disk I 35.-
Psion Chess 75,-
Rainbow Islands 55,-
Rings of Medusa 85,-
Space Quest III 95,-
Star Flight 80,-
Summer Edition 75,-
Tower of Babel 85,-
TV-Sports Football 80,-
Ultima V 95,-
Volleyball Simulator 60.-
Wallstreet Wizard 65,-
Wallstreet Wizard Editor 45,-
Waterloo 80,-
Wlndwalker 95,-
X-Out 65.-
Zak McKracken 75.-

ANWENDERSOFTWARE: ATARI ST
Adimens 3.0 Plus 395.
Anti Virus Kit 95,
Arabesque 275,
BTX-Manager 3.02 385,
CAD 3D Cyber Studio 175,
Copy Star 3.0 165,
Epslmenu 85,
GFA-Chemgraf 75,
GFA-Draft plus 340,
Systembibliotheken dazu je 145,
Headline Signum Utility 95.
Hotwire 75,
Interlink 75,
IPA Degenis III 165,
LDW-Power Calc 245,
Mortimer 75,
Multidesk 75,
Neo Desk 2.05 85.
Omlkron Compiler 175,
Omikron DRAW 125,
PC-Dltto Euro 3,96 195,
Revolver 125.
ST Pascval Plus 245,
Steuer Tax '89 95,
Tempus 2.0 125,
That's Adress 185.
Tat's Write 295.
That's Write Juniorversion 175,
Themadat 245,
Turbo C 2.0 ab 245,
Turbo ST 1.8 85,
1 st Proportional 115,
1 st Adress 75,

UNSER TIP DES MONATS:
unsere Zusatzprogramme für
Signuml/STAD:
Fleadline Großschriften 95,-
Fontmaker 95,-
Convert 95,-
SDO merge Serienbriefe und

Datenbankanschluß 50,-
SDO index Inhalts- und Stich­

wortverzeichnis 50,-
SDO preview Ganzseiten­

darstellung 50,-

ZUBEHÖR:
Staubschutzhauben Kunstleder für: 
ATARI SM 124 30.
ATAR11040 oder Mega Tastatur je 20
ATARI 260/520 ST 15
Mega ST Set Monitor + Tastatur 50
andere Monltore + Drucker auf Anfrage 
Mausmatte 15,
Media Box 3,5" f. 150 Disks 40,
Monitorumschalter ohne Reset ab 50,
Marconi Trackball 195,
Maus (Reis) für ST 85,
NEC P 6 + 1295,
NEC P 2 plus 795,
PC-Speed 495,
3,5" NO NAME MF2DD 12,50
3,5" Fuji MF2DD farbig 30,
3,5" BOEDER 2DD farbig 28,

PUBLIC DOMAIN:
Wir haben über 2000 Programme auf 
über 300 Disketten verschiedener 
Serien.
Außerdem führen wir über 10000 
Programme auf 2000 Disketten 
auf MS-DOS.

JEDE DISKETTE nur 5,- DM!
Auch Neuheiten ABO!

Kostenlose Kataloge für PD, Bücher, Hardware und Software bitte getrennt unter 
Angabe Ihres Computertyps anfordern. Lieferung per NN zzgl. 7,- DM Versandkosten. 
Bei Vorauskasse zzgl. 3,- DM, ab 100,- DM Bestellwert versandkostenfrei. Auslands­
versand grundsätzlich zzgl. 15,- DM Versandkosten.

C O M P U TE R -V E R S A N D

Ichlichting
.der etwas andere Versand w

ATARI-Fachmarkt • MS-DOS-Fachmarkt • NEC-Fachhandel

Rund um die Uhr: s* 030/7861096
Postanschrift: Katzbachstraße 8 - D-1000 Berlin 61 
Ladengeschäft: Katzbachstraße 6+8 D-1000 Berlin 61 
Fax: 030 / 786 19 04 Händleranfragen erwünscht
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Take 20
Hard- und Software

11 Desktop Publishing
12 Musik
13 Heimprogramme
14 Sprachen
15 Informatik
16 Wissenschaft & Technik
17 Mathematik & Statistik
18 Utilities
19 Accessories
20  Verschiedene

r

Take 20 -  Tip des Monats: IEEI
PC-SPEED Paket je tz t nur noch DM 4 7 8 ,- *
PC-Hardware-Emulator und PD-Einsteigerpaket. 
PC-SPEED-Buch, "Gewußt wie" DM 3 4 ,-  
SPEEDBRIDGE Steckadapter DM 7 9 ,- *
Schneller und sicherer Einbau des PC-SPEED in Ihren 
MEGA ST. Kein Löten, keine Veränderung am Rechner. 
PD-Einsteigerpaket (für PC-SPEED) DM 3 9 ,- *

VID I-ST DM 3 9 8 ,-  *
der Echtzeit-Framegrabber für alle Atari-ST. Digi­
talisiert Videobilder (von Recorder, Kamera, etc.) in 16 
Graustufen (20ms/Bild, Low-Res.); speichert Bildfolgen 
(12 Bilder/sec.) ins RAM. Animation mit bis zu 25 
Bildern/sec. Cut-, Paste-, und Clipboard-Funktionen, 
Blockverschiebung, individuelle Farbpaletten, Digit­
alisierung in frei definierbaren Fenstern. Laden und 
Speichern im NEO-, DEGAS-, und IMG-Format. 
Dokumentierte Softwareschnittstelle (MC). Inklusive 
Software und Anschlußkabel.

1 Geschäftsprogramme
2 Datenverwaltung
3 Finanzen & Investitionen
4 Tabellenkalkulation
5 Druckerhilfen
6 Textverarbeitung
7 Datenübertragung
8 Lernprogramme
9 Spiele & Unterhaltung
10 Grafik

Privatliquidation /  Praxisbuchhaltung |
Aus der Praxis für die Praxis, je  DM 3 7 5 ,- * 
ReProk DM 5 9 8 ,-  *
Date Access DM 4 9 ,-  *
Universeller Terminplaner mit Adressenver­
waltung , Notizblock, Suchfunktionen uvm... 
NotDatMan DM 198,- *
Noten/Daten-Manager für Lehrer. Komfortable 
Notenverwaltung, Auswertung von Korrektur­
listen, Absenzenlisten, Verwaltung von Schüler­
dateien und zahlreiche Statistikfunktionen.

Domus ST DM 149,- *
Nebenkostenabrechnung für Hausbesitzer, 
Vermieter und Verwalter.
Abrechnung bis zu 10 Häuser

mit je 20 Wohnungen 
mit je 3 Mietparteien 

/bis zu 60 Umlagepunkte 
/komplette Abrechnung für jeden Mieter 
/Ausdruck für jeden Mieter 
/Einbindung von Heizkostenabrechnungen 
/Bedienung voll unter Gern mit der Maus. 
Demo mit Handbuch DM 20,- *

READPIC DM 150 ,- * E
Lernfähiges Texterkennungssystem für Cameron 
Handyscanner und Geniscan. Bedienung vollständig 
unter GEM, hohe Erkennungsrate, Speichern des 
erkannten Textes im ASCII-Format und anschließender 
Import in Textverarbeitungs- und DTP-Programme. 
Signum!2 DM 418,- *
Script DM 198,- *
Scarabus DM 9 5 ,-  *
Fonteditor für Signum! und Script.
That’s W rite Junior DM 148,- *
That’s W rite DM 3 2 8 ,- *

EftLern ST plus DM 5 9 ,-  *
Maskenorientiertes Universal-Lernprogramm für 
Sprachen, Geschichte und Faktenwissen aller Art. 
Komfortaisei und leistungsfähig.
Zusatzdisketten für Lern ST plus, je DM 2 0 ,-  *
Englisch (3000 Vokabeln)
Englisch 2 (3000 weitere Vokabeln u. Wendungen)
Französisch (4500 Vokabeln und Wendungen)
Spanisch (4500 Vokabeln und Wendungen)
Italienisch (ca. 4000 Vokabeln und Wendungen)
Latein (ca. 3000 Vokabeln und Wendungen)
Geschichte (ca. 300 wichtige Ereignisse) 
Führerschein (ca. 400 Multiple-Choice-Fraaen)_____

Neue Spiele
Adventures (4 Spiele: Emmanuelle,
Freedom, 20.000 Meilen unter dem
Meer und African Raiders) 84,- *
Austerlitz 1805 79,- *
Conquerer 3D 84,- *
Das Haus 54,- *
Frontline 79,- *
Full Metal Planet 84,- *
Gold of the Americas 79,- *
Impossamole 59,- *
Never Mind 64,- *
Operation Thunderbolt 64,- *
Rock Star ate my Hamster 19,-*
Rotor 7 9 ,-*
Tower of Babel 7 9 ,-*
Ultima 5 94 ,-*
West Phaser 1870
- Ballerspiel mit Lichtpistole 119,- *
Windwalker 9 4 ,-*
Freedom Connection
Infrarot-Fernbedienung für
Joysticks. Spielen ohne
lästigen Kabelsalat 79,- *

BASiCHART 1.0 DM 198,- * E I
Schnelle und komfortable Tabellenkalkulation 
mit integrierter Präsentations-Graphik. 
BASiCALC 2 .0  DM 9 8 ,-  *
LDW Powercalc DM 2 4 9 ,-  *
Logistix DM 2 4 9 ,-  *
VIP Professionell DM 149,- *
Querdruck 2 DM 7 8 ,- *
Druckt Texte bis 32000 Zeichen Breite. Jetzt mit neuer 
Oberfläche, Tutorial, neuen Schriften, Zeichensatzeditor, 
verbessertem Einzelblattbetrieb, als Accessory, WP- 
Modus aus WordPlus und Ausgabe auf ATARI-Laser.

STEVE 3 DM 4 9 8 ,-  * | J
integriertes Programm mit Textverarbeitung, 
Datenbank, Grafik, Deskop Publishing und CAI 
(Computer Aided Instructions). Einfache Serien­
brieferstellung, Textbausteine, Rechenmöglich­
keiten im Text, Übersetzungsfunktionen, Daten­
bank mit der Möglichkeit Bilder einzubinden, 
mischen von Text und Grafik, Formblaterstei- 
lung, Wecker, und vieles mehr.
STEVE-Extra DM 6 8 ,-
Lehrbuch zu STEVE, inklusive Beispieldiskette.

STransPlus DM 9 9 ,-  * F l
Elektronisches Wörterbuch mit 20.000 
englischen Vokabeln. Per ACC-Funktion auch 
aus Textprogrammen bequem erreichbar.

Die Integrierte Übersetzungshilfe liest 
ASCII-Text ein und zeigt gefundene

Übersetzungen eines Wortes an. 
Einfache "Roh’ -Übersetzungen 

(ohne grammatikalische, syntak­
tische oder inhaltliche Überprüfung) 

erstellt STransPlus auf Wunsch 
automatisch. Mit Vokabeltraining.

DR. SCHELM DM 5 9 ,-  * Q
Fesselndes Quizprogramm für die ganze 
Familie. Update-Version: jetzt mit 2-Spieler- 
modus (Doppelschelm), 600 Fragen aus 30 
Wissensgebieten und zusätzlicher Spielvariante 
"Super-Hangman”. Lehrreiche und humorvolle 
Unterhaltung.
Zusatzdiskette zu DR. SCHELM DM 15,- *
Enthält weitere 600 Fragen aus 30 Gebieten.

Erdkunde 3 .0  
ST-Math

DM 6 9 ,-  * 
DM 9 8 ,-  *

Wir suchen Programmierer...
zur Weiterentwicklung von Treibersoftware für Video-Digitizer. Hardware und Source-Material wird gestellt.
Wir suchen Grafikspezialisten und Playtester ...
für verschiedene Programmprojekte und Testberichte im Strategie- und Rollenspielbereich.
Bewerbungen und Angebote senden Sie bitte an: PD-Szene, Postfach 130104, D-6100 Darmstadt.

Die vorgestellten 
Produkte erhalten Sie bei 

einem der folgenden 
Anbieter:

M CC-Com puter... der Fachmarkt
Holzkoppelweg 19a 
2300 Kiel
0431 /  54381 (Fax: 541717)

T.U.M.-ST.-Soft
Postfach 1105 
2905 Edewecht 
04405 / 6809

Logiteam
Kölner Straße 132 
5210 Troisdorf 
02241 /  71897-98

Computer Technik 
Kieckbusch GmbH
5419 Vielbach
02626 /  78336 (Fax: 78337)

RR -  Soft
Grundstraße 63 
5600 Wuppertal 22 
0202 /  640389



Skizzenbücher von Volkmar Hoppe entdeckt!

Wer mit Text- und DTP-Programmen arbeitet, braucht hoch­
wertige und aussagekräftige Grafiken zur copyright-freien 
Verwendung: Die Skizzenbücher von Volkmar 
Hoppe enthalten tausende von bisher unver­
öffentlichten Zeichnungen, Objekten und 
typografischen Elementen. In , / hoher 
Auflösung gescannt und sorg­
fältig nachbearbeitet, stellt diese 
Grafikserie einen aussergewöhn- 
lichen Fundus an Ideen und viel- 
seitigen Clip-Arts bereit, mit dem Sie über 
Monate hinweg erfolgreich gestalten und publizieren?
Lassen Sie sich inspirieren: Sie werden staunen.

Hoppe 1. DM 179,--¿2 2- _ ______
120 Seiten DIN A4 auf 15 Disketten. 
Alle Dateien im GEM Image-Format: In 
Calamus, Ist Word und ähnlichen 
Programmen direkt verwendbar.
Handbuch und Konvertierungshilfe.

CADjA V.1.2 DM 9 9 8 ,-  * XE
CAD-Programm der Spitzenklasse, anwendbar 
für Elektronik, Maschinenbau, Architektur. Plot­
ausgabe bis DIN AO. Symbolbibliotheken ver­
fügbar. ASCII- Schnittstelle. Direkte Weiterver­
arbeitung mit "CADjA-CAM”. Schnittstelle zu 
STEVE. Leistungsmerkmale: überragend! 
Druckausgabe auf Nadeldrucker, Laser, Plotter. 
Demo: DM 50,- *
STar Designer DM 149,- *
ARABESQUE DM 2 7 8 ,- *

CALAMUS 1.09 
OUTLINE ART 
Reprostudio ST 
Retouche 
PKS-Write 
CALAMUS Fonteditor 
DIDOT Fonteditor 
Layout-Paket für Calamus

DM 799,- * E l  
DM 398,- *
DM 498,- *
DM 399,- *
DM 198,- *
DM 198,- *
DM 198,- *
DM 79,- *

Gestaltungshilfe, Pass- und Schnittmarken in 
DIN Standartformaten A5, A4 und A3, hoch u. 
quer. Mit Anleitung (auf Wunsch in Englisch).

Architektur & Design DM 5 9 ,-  *
Über 400 Vektor- und Rastergrafiken 
(GEM-/PAC-Format) für CALAMUS. 
Geben Sie Ihrem Calamus die 
Fonts, die er braucht!

Casio
R O M A  R E G  
AMBerlin bold

E l

6 obble
Skrip t
ROC/I
YAff/E

Peking  reg

Rund

JILLU
MRA
AKTIVA
m m i T
B o e d e i

Layout-Paket für Calamus DM 79,- ’ T D b
Gestaltungshilfe, Pass- und Schnittmarken in 
DIN Standartformaten A5, A4 und A3, hoch u. 
quer. Mit Anleitung (auf Wunsch in Englisch). 
Marconi Trackerball DM 198,- *
100%tiger Mausersatz mit hoher Lebensdauer. 
Handyscanner Typ 10 DM 898,- *
400 dpi, 105mm Scannbreite, Texterkennung 
und Bildverarbeitungsprogramm.
Scan-Paket DM 3598,- *
Scanface ST + Panasonic FX-RS 505 mit 400 
dpi und Pseudo-Graustufen im Ditherverfahren.

VOMBLATT DM 8 9 ,-  * E
Musikdidaktisches Programm zum Erlernen des 
Notenlesens - auch ohne Vorkenntnisse - bis 
Hochschulniveau. Alle Schlüssel, Ein-/Ausgabe 
über MIDI möglich, Prüffunktionen und mehr... 
Steinberg ’Twelve’ DM 9 9 ,-  *
12 Spur Midi Sequencer. ’Twelve’ ist der kleine 
Bruder des schon populär gewordenen 
Steinberg Twenty-Four.
Cubase DM 7 9 0 ,-  *
Desktop Midi Recording System

m

zeigt, welcher Partner zu Ihnen 
paßt: In der Liebe, beim Sport und 
am Arbeitsplatz. Kern der Profi- 

Version ist die schnelle Adressver- 
waltung, deren gesamter Datenbestand zur 
Partnersuche herangezogen werden kann. 
Mächtige Analysemöglichkeiten, flexible Such­
kriterien, einfache Bedienung und die elegante 
Oberfläche zeichnen Love&Fun aus. DM 5 9 ,- * 
Dr. Lustig DM 2 9 ,-  *
Der Psychoanalytiker. Ein toller Partyspaß.

ST-DCL DM 2 9 8 ,-  * El
Kommandozeileninterpreter + Tools ST-DCL 
erlaubt es, auf einem Atari ST unter einer 
Kommandoumgebung zu arbeiten, die der VAX/ 
VMS-Digital Command Language (DCL) nach­
empfunden ist. Auch für MS-DOS lieferbar.
ST Pascal plus DM 2 4 9 ,-  *
SPC Modula 2 DM 3 4 8 ,-  *
STAN DM 6 9 ,-  *
Zur statistischen Auswertung und grafischen 
Darstellung von Zahlen und Messreihen.

Desk Assist 4 .2  DM 188,- * E
Das Multifunktions-Accessory! Terminplaner
mit Alarm- und Dauerterminen, Adressen- und 
Telefondatei für Serienbriefe, Druckerspooler, 
Taschenrechner, Maßumrechnung, RAM und 
Diskeditor, ASCII-Tabelle und noch mehr...
SIM Rechner-Freezer DM 3 5 ,-  *
Speichert den aktuellen Betriebszustand des 
ST auf Diskette ab. ’’Eingefrorene” Programme 
können schnell und einfach reaktiviert werden. 
Quick-Screen DM 4 9 ,-  *
Beschleunigt Bildschirmaufbau u. Textausgabe.

5 .2 5 ” Laufw., 4 0 /8 0  Trks. DM 318,-
3 .5” NEC Laufwerk DM 2 5 9 ,- *
Slim-Line, anschlußfertig und durchgeschliffen. 
EL 3 .5” Laufwerk DM 2 4 8 ,-  *
EX 30L  Festplatte DM 1298,- *
EX 60L Festplatte DM 1998,- *
EX 40W  Wechselplatte DM 2 6 9 8 ,- :
MEGA-DRIVE 40A  DM 1398,- *
Einbauplatte 40MB für alle MEGA ST.
ST-Uhr 2 für 520/1040ST DM 7 9 ,- *
Auf Soundchip steckbar, einfacher Einbau.
EM 124 Multi-Monitor (f & S/w) DM 5 9 8 ,-  *

RAM-Erweiterung 2 ,5  MB DM 8 9 8 , - *ES
Mit 4 MB Speicherkarte (steckbar) von Weide. 
RAM-Erweiterung 4  MB DM 1498 ,- *
Wie oben, jedoch mit vollen 4 MB bestückt. 
A1MB Ram-Erweiterung DM 5 4 8 ,-  *
A3MB Ram-Erweiterung DM 1148,- *
Neu: Der bereits vorhandene Speicher Ihres 
ST bleibt einsatzbereit, Sie benötigen somit 
nur A3MB zur Aufrüstung von 1 MB auf 4 MB. 
MiniRAM 1MB-Erweiterung DM 2 9 8 ,- * 
4-Bit organisierte Erweiterung für 260/520 ST.

IDL Software
Lagerstraße 11 
6100 Darmstadt 13 
06151 /  58912

Reiner Rosin
Peter-Spahn-Str. 4 
6227 Oestrich-Winkel 
06723 /  4978

Hohmann & Co.
Mönchseestraße 99 
7100 Heilbronn 
07131 /  60048

Duf f ner’s PD-Center J
Ritterstr. 6
7833 Endingen a.K.
07642 /  3875 od. 3739

T.S. Service
Szemere Hard & Software
Schleißheimerstr. 127, 8 Mü 40 
089 /  3089408

PR8-SOFT, Klaus-M. Pracht
Otto-Hahn-Str. 10 
8702 Estenfeld 
09305 /  8211

'  Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

Coupon
Ich bestelle:

Name. Vorname

Straße

Piz, O rt STM  7 /9 0
□  Per Scheck. Zuzüglich DM 5,- Versandkosten, 

unabhängig von der bestellten Stückzahl.
□  Per NN (Nur Inland, zuzügl. DM 8.- NN-Gebühr)



Musikprogramme

Sample-Zauber
m it Merlin

Die Sampler-Software 
»Sound Merlin« von 
»Tommy Software« ver­
spricht zauberhafte 
Klangerlebnissa Wir 
untersuchten, was das 
Programm alles in sei­
ner Trickkiste hat.
U l r i c h  H i l g e f o r t

usikprogramme 
auf dem Atari ST 

sind schon seit län­
gerem keine Sensation mehr. 
Die Flut der Angebote teilt 
sich auf in viele Midi-Sequen­
zer mit entsprechenden Utili­
ties, und in einen im Vergleich 
dazu leichter überschaubaren 
Bereich sog. Sampling-Soft­
ware. Letztere haben eine Ge­
meinsamkeit: Die Hardware 
wird durch Zusatzmodule er­
weitert, die entweder am 
Drucker- oder am ROM-Port 
Anschluß finden.

Wer zwar einen Sampler- 
Zusatz, aber keine adäquate 
Software dazu besitzt, der 
sollte sich einmal »Sound 
Merlin« von Tommy Soft­
ware, Berlin, anschauen. Das 
Programm arbeitet neben der 
angekündigten, aber bislang

noch nicht lieferbaren Hard­
ware aus dem gleichen Hause 
mit den Samplern »Prosound 
Designer«, »G Data AS 
Sound Sampler II«, »Sound 
Extender«, »G Data AS 
Sound Sampler II Maxi Plus« 
und »Master Sound« an der 
Centronics-Buchse sowie am 
ROM-Port. Wer sich mit der 
Klangqualität des Monitor­
lautsprechers zufriedengibt 
und auf eigene Sample-Ak- 
tionen verzichten will, findet 
Passendes in dem umfangrei­
chen Fundus der dem Pro­
gramm beiliegenden Demo- 
Samples; damit ist schon eine 
ganze Menge an Klangeffek­
ten realisierbar.

Das noch recht junge 
Sound Merlin stand uns in 
der Version 1.02 mit dem 
»AS-Sound Sampler Maxi 
Plus« zur Verfügung; letzte­
ren stellte freundlicherweise 
die Firma G Data in Bochum 
bereit. Das Programm ver­
waltet maximal 100 Samples,

einen Drumcomputer-Sam- 
ple inbegriffen. Jedes Sample 
ist über seine Nummer er­
reichbar. Neben den auf der 
Disk verwendeten Namen mit 
maximal acht Zeichen steht 
eine weitere Namens-Spalte 
mit einer Breite von zwölf Zei­
chen bereit; das sollte für aus­
sagekräftige Bezeichnungen 
genügen und den Anwender 
auch bei größeren Sample- 
Bibliotheken auf längere 
Sicht nicht in ernsthafte 
Schwierigkeiten bei der Na­
mensgebung treiben.

Gut gefüllte 
THckkiste

Was ein richtiger Zauberer 
ist, der hat mehr als nur einen 
Trick im Repertoire. Sound 
Merlin vereint »unter einem 
Hut« die Funktionsblöcke 
Disk-I/O, Sampling, Key­
board, Sequenzer, Drum­
computer, Sound-Manipula­

tion und den sog. Fine Edi­
tor. Insgesamt lassen sich da­
mit beliebige Klanginforma­
tionen per Sampling-Hard­
ware aufnehmen und wieder­
geben, im Computer filtern 
und schneiden, kopieren und 
löschen, im Drum-Compu­
ter- oder Sequenzer-Mode 
arrangieren und montieren 
oder per speziell zusammen­
gestelltem Keyboard über die 
Rechnertastatur spielen. Fer­
tig arrangierte Samples spei­
chert das Programm im eige­
nen Leslie-, im Sound-Ma- 
chine- und im Byte-Format.

Nach dem Start erscheint 
die ziemlich vollgepackte, 
aber dennoch relativ gut 
überschaubare Hauptseite 
auf dem Schirm. Sie teilt sich 
in mehrere Bereiche auf: Am 
linken Rand ist das Haupt­
menü sichtbar, rechts gegen­
über bilden Icons die Optio­
nenleiste. Das aktuelle Sam­
ple erscheint in einem Anzei­
gefenster. Neben der Signal­
kontrolle befindet sich das 
mit wechselndem Inhalt ope­
rierende Menüfeld. Rechts 
davon schließen die Parame­
termenüs an. Viele grafisch 
geschickt gestaltete Symbole 
versinnbildlichen die dahin­
ter verborgenen Funktionen.

Die oberste Ebene des Me­
nüfeldes — in Bild 1 unten 
rechts neben dem Aussteue­
rungsinstrument — vereint 
die häufig eingesetzten 
Funktionen, die sich außer­
dem in verschiedenen Unter­
menüs wiederfinden. Hier 
lassen sich die Abspielopera­
tionen für das gesamte Sam­
ple, einen Ausschnitt daraus 
— ein Window — sowie die 
Wiedergabe des Ausschnitts 
als Endlosschleife aktivieren. 
»Kopieren« und »Löschen« 
ist ebenso auf diesem Ober­
menü zu finden wie »Laden« 
und »Speichern« von einzel­So sieht der Sound-Zauberer der Berliner Softwareschmiede aus der Nähe aus
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nen Samples oder ganzen Ge­
samtkonfigurationen — Me­
mory genannt. Änderungen 
an Sample-Liste und/oder 
Arrangement leiten Maus­
klicks auf »Assort List« bzw. 
»Arrange List« ein. Die 
Sammlung der verschiede­
nen Parameter verbirgt sich 
hinter »System-«, »Display-« 
und »Sample-Parameters«. 
Die zu verwendenden Sam­
ples wählen Sie unter »Sam­
ple Selection«.

Wohlgemerkt, all dieses 
steht auf der obersten Menü- 
Ebene zur Verfügung. Die 
verschiedenen Untermenüs 
sind auch per Zehnertastatur 
anwählbar.

Nun ein Blick auf die be­
merkenswerten Eigenschaf­
ten des Programms: Da ist 
zunächst die Funktion »Load 
Memory«. Mit ihm ist der ge­
samte Speicherinhalt — so­
weit er aus vom Sound Mer­

lin stammenden Daten be­
steht — auf Massenspeicher 
zu sichern. Auf diese Weise

Jenseits des 
Standards

läßt sich ohne großen Auf­
wand eine Arbeitssitzung un­
terbrechen. Nach erneutem 
Aufruf des Programms ge­
nügt ein Klick auf »Load Me­
mory« mit entsprechender 
Dateiauswahl, und der vor­
herige Zustand ist wieder 
hergestellt. Für zeitintensive 
Arbeiten, wie es die Behand­
lung von Soundsamples im 
allgemeinen ist, eine gute 
Idee, die dem oft nächtelang 
arbeitenden Sound-Arbeiter 
das Leben doch sehr erleich­
tert und ihn vor der Angst ei­
nes Stromausfalls und dem 
damit verbundenen Verlust 
seiner bisherigen Arbeiten

bewahrt. Bei den Sample- 
Operationen bietet Sound 
Merlin neben dem Aussteue­
rungsinstrument eine Oszil­
loskop-Funktion, die je nach 
Größe des Fensters 8,8 bzw. 
11 ms anzeigt. Das Fenster ist 
mit Markierungen für Si­
gnalstärke — keine Aussteue­
rung, halbe (—6 dB) und vol­
le Lautstärke (0 dB) — ange­
ordnet. Die Anzeige ist auf 
die steigende Flanke getrig­
gert, d.h. bei gleichförmigen 
Schwingungen erscheint die 
Anzeige »stehend«.

Leider völlig mißverständ­
lich ist die Bezeichnung der 
Funktion »Equalizer« im 
Sampling-Teil ausgefallen. Es 
erscheint nämlich auf dem 
großen Anzeigefenster ein 
Analyser-Bild, welches, nach 
Frequenzen unterteilt, die 
Signalstärke zu messen 
scheint. Ein Blick ins H and­
buch (auch dort ist von

Equalizer die Rede) verrät, 
daß diese Funktion derzeit 
eher als grafischer Gag zu 
verstehen ist, da sie das Si­
gnal nicht auf den anliegen­
den Pegel, sondern auf Stei­
gerungswerte — relativ zur 
vorherigen Anzeige? — un­
tersucht.

Ähnlich unklar ist die Aus­
sage des Handbuchs bei der 
Darstellung der Mithörfunk- 
tion. Dabei durchläuft das 
Eingangssignal die komplet­
te Elektronik und ist schließ­
lich über den Lautsprecher 
des Monitors wieder zu hö­
ren — eine akustische Aus­
steuerungskontrolle.

Das eigentliche Sampling- 
Menü ist gut bestückt. Der 
Aufnahmevorgang setzt ent­
weder auf Mausklick sofort 
oder bei Überschreiten eines 
vorher festzulegenden
Grenzwerts ein. Bei der  ̂
Schleifensteuerung (Loop) W
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Icons, wohin man blickt. Eine Sammlung der grafischen Untermenüs.

steht jedoch lediglich ein 
Punkt zur Verfügung, von 
dem aus das Sample wieder­
holt bis zum Ende abgespielt 
wird. Hier wäre es sinnvoller 
gewesen, statt dessen — z.B. 
mit dem Fine-Editor? — ein 
Fenster bestimmen zu lassen, 
dessen Inhalt den Schleifen­
inhalt liefert; erst nach Los­
lassen der Taste bzw. bei

»Note Off«-Befehl würde 
sich das Sample-Ende an­
schließen. In der vorliegen­
den Version muß man leider 
mit dem Kompromiß leben, 
nur einen Wiedereinstiegs­
punkt angeben zu dürfen, 
was einerseits zu mitunter 
recht merkwürdigen Schluck­
auf-Effekten führt, anderer­
seits den Erfolg der Speicher­

ersparnis durch die sinkende 
Wiedergabequalität fast zu­
nichte macht.

Die gesammelten Samples 
lassen sich per Keyboard-De­
finition auf die Tasten des 
Rechners verteilen, so daß

Tasten- 
Spielereien
damit, insbesondere im Be­
reich Percussive Effekte bzw. 
Geräuschkollage, eine Art 
Life-Musizieren denkbar ist. 
Eine Midi-Ansteuerbarkeit 
des Sound Merlin sucht man 
vergeblich; sie ist erst für eine 
der kommenden Versionen in 
Vorbereitung. Da Sound 
Merlin maximal 100 Samples 
gleichzeitig verwaltet, steht 
einer freien Belegung der 94 
Computertasten nichts im 
Wege. Ähnliches gilt für den 
leider nur einstimmigen Se­
quenzer. Auch hier bildet der 
Vorrat der 100 im Speicher 
verwalteten Samples die 
Grundlage der Montage. Da­
zu lassen sich Pausen mit 
wählbarer Dauer einschal­
ten. Insgesamt scheint der 
Sequenzer etwas stiefmütter­
lich behandelt worden zu 
sein. . .

Die Abteilung »Hauen 
und Schlagen«, das elektro­
nische Drum-Set, ist schon 
besser entwickelt. Bis auf die 
mitunter nicht ausreichende 
Auflösung (Y32-Note) gibt es 
keinen Grund zur Klage. 
Maximal acht verschiedene 
Samples lassen sich mit drei 
verschiedenen Anschlagsstär­
ken auf die zur Programmie­
rung bereitstehenden höch­
stens sechs Takte verteilen, 
wobei der jeweilige Anschlag 
in drei verschiedenen Stärken 
auf jeden Zeitpunkt des 1/32- 
Rasters positioniert werden 
kann. Nach der Programmie­
rung der Schlagfolge akti­
viert ein Klick auf »Generate 
Beat Data« eine Rechen­
funktion, die recht zügig aus 
den verwendeten Samples ein 
einziges zusammenmischt. 
Als Mischverfahren stehen 
»Overlay« (ersetzen), »Mean 
Additive« (Effektiv-Wert-Mi- 
schung) und »Additive« (Ge­

samt-Wert-Mischung) zur Ver­
fügung. Warum allerdings 
diese im Programm bereits 
enthaltene Funktion nicht 
auch dem Sequenzer zu mehr­
stimmigem Spiel verhilft, 
bleibt rätselhaft. Sollten die 
Programmierer etwa gedacht 
haben, ein Programm, das 
sich mit dem Namen eines 
Zauberers schmückt, dürfe 
durchaus auch etwas rätsel­
haft sein?

Geradezu üppig gestaltet 
sich die Manipulations-Ecke 
des Programms. Schneiden 
und Montieren ist schnell er­
ledigt, eine unkomplizierte 
Bufferverwaltung erleichtert 
auch kniffligste Trickserien, 
die beispielsweise auf Ton­
band-Basis undenkbar sind. 
»Fade In« und »-Out«, also 
Ein- und Ausblenden, ent­
hält das betreffende Menü 
ebenso wie leistungsfähige 
Funktionen zur Veränderung 
von Hüllkurve und Frequenz­
verlauf: die Filtersektion bie­
tet von Bessel über Butter­
worth bis Tschebyscheff Tief-, 
Band- und Hochpässe. Die 
für eine Filterung benötigte 
Rechenzeit hält sich in er­
freulich engen Grenzen.

Sammlung der 
Zaubersprüche

Der Fine-Editor schließ­
lich dient der exakten Posi­
tionierung der Fenstergren­
zen. Daß die Autoren, Jörg 
Tochtenhagen und Ralf 
Hemsing, dafür ein eigenes 
Icon eingeplant haben, be­
legt ihre Kenntnis um die be­
sonderen Anforderungen an 
ein Samplerprogramm, wenn 
es um Schnittgenauigkeit 
geht.

Mit der Optionenleiste tru­
gen die Programmierer den 
wechselnden Bedürfnissen 
der Anwender Rechnung. 
Von der Wahl der Bild­
schirmdarstellung (schwarz 
auf weiß oder andersherum) 
bis zum Abschalten von 
Warnmeldungen reicht die 
Palette. Da ist für jeden etwas 
dabei.

Als zusätzliches Bonbon 
an programmierende Sam-
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Wir schnitzen uns ein Sample-Keyboard. 100 Samples lassen sich 
den Atari-Tasten zuordnen.

ple-Freunde finden sich auf 
der Diskette diverse Quell­
texte, die die Einbindung von 
Merlin-Samples in eigene 
Programme per EXEC-Auf- 
ruf einer speziellen Routine 
gestatten. Die dazu erforder­
lichen Sources liegen in As­
sembler sowie in GFA-Basic 
2.0 bzw. 3.0 vor.

Was wäre ein reichhaltig 
ausgestattetes Programm wie 
Sound Merlin ohne ein ent­
sprechendes Handbuch. Und 
in der Tat, bis auf die bereits 
genannten Schnitzer macht 
die Sammlung der »Zauber­
sprüche« einen recht ordent­
lichen Eindruck. Stichwort­
verzeichnis und Index der 
englischsprachigen Befehle 
erleichtern den Umgang mit 
dem mehr als 100 Seiten star­
ken Werk. Die Aufmachung 
entspricht dem mittlerweile 
bekannten Qualitäts-Stan­
dard von Tommy Software.

Am Ende fragt man sich 
allerdings leicht beklommen: 
Was soll’s? Wer den Atari als 
Musikinstrument mit Sam­
plerqualitäten einsetzen 
möchte, der scheitert beim 
Sound Merlin an der (noch)

Logisch a
gebaute Struktur
fehlenden Midi-Implemen­
tation. Hier sollten die Pro­
grammierer der bekannten 
Berliner Softwareschmiede 
noch etwas »Gehirn­
schmalz« investieren und 
dieses Manko beheben. Die 
Sample-Programmierung — 
Stichwort Loop — bedarf der 
Erweiterung, und die mit 
Ausnahme des Drum-Com­
puters durchgängige Ein­
stimmigkeit will zu einem 
Verkaufspreis von knapp 300 
Mark irgendwie nicht so

recht passen. Diesen Preis 
rechtfertigen vielleicht die 
vielen, im Lieferumfang ent­
haltenen Demo-Samples, 
-Keyboards und Drum-Kits. 
Zudem ist die logisch aufge­
baute, leicht eingängige 
Strukturierung des Pro­

gramms tröstlich, wenn auch 
der nachträgliche Einbau ei­
ner Transponier-Funktion 
(»Transform« versus »Trans­
pose«) zu einer merkwürdi­
gen Steuerungsweise geführt 
h a t . . .  Dennoch, ohne eine w 
komplettierende Hardware r
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Disk (RPM) 3575

irn  rrn  pgti hrti 
r r n n r n n r n r T n  

[M nrH nrtm rpn
Hein Info

Thu ST H** TOS 1.4

BIOS text 421*
BIOS string 1821*
BIOS scroll 142*
GEM draw 320*

I Do 011 i I Exit I

1 1.0

r m s i  Med lull«!!

* *  z.T. mehr als 100% Geschwindigkeitszuwachs * *
* *  kom patibel mit allen Emulatoren und G raphikkarten * *

* *  ein MUSS für * *
* *  alle D T P -  u. C A D - A n w e n d e r  * *

empf.Verk.Preis DM 598,00

MIDI - Netzwerk

-  verb indet  bis zu 3 2  A T A R I  S T  
miteinander

-  erlaubt  den Zugri f f  auf  die F e s t ­
plat te  oder  R A M - D i s k  des F i le -  
S erv ers  mit einer U b er t rag u n g sra te  
von max.  31500  Baud

-  arbei te t  vol lkommen im Hintergrund  
d.h.  der  F i l e - S e r v e r  kann une in ge­
schränkt  genutz t  w e rd e n .

-  idealer Einsatz im kleineren Büro,  
Ausbi ldungs-  und P rese n ta t io n sw e sen

empf.Verk.Preis

-  unglaublicher Preis DM 448,00 ......
Konplett-Set zun Betrieb uon 2 HTHRI ST Conputern

Diese Produkte erhalten Sie bei allen ATARI ST System fachhändlern und weiteren autoris ierten Fachhändlern. Gerne teilen wir Ihnen die 
Adresse Ihres nächstgelegenen Fachhändlers mit, der unsere ATARI ST US-Produkte führt. Wir führen weitere, interessante US-Produkte.

F A X  0 6 0 2 2 -2 1 8 4 7  D - 8 7 5 1  G r o ß  w a l l  s t a d t

V e r t r i e b  Ö s te rre ic h :
T  I n n f ln  r r t n n n  K n e is z  G m bHTel. 0222-551380 ?ĉ "£ru""erstr- 110A -1 0 5 0  W ien

V e rtr ie b  S ch w e iz  
t  i i \ r t>  n r n n n n D T Z  D a ta  T r a d e  A GTel.056’821880 Landstrasse 1

CH-5415 Rieden-Baden

V  e r t r i e b  
F r a n k r e i c h  
B e l g i e n  
N i e d e r l a n d e  
S  c  M w  e d e n
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ist der Preis zu hoch. Das 
scheint auch bei Tommy 
Software nicht unbekannt zu 
sein. Deshalb bietet das Ber­
liner Unternehmen im Rah­
men einer Sonderaktion für 
den Preis vom Sound Merlin 
ein Paket, welches aus Sound 
Merlin und Sound Machine 
II besteht. Dies sei vor allem 
als Anreiz für diejenigen 
gedacht, die eigene Program­
me musikalisch untermalen 
möchten. Die Sonderaktion 
soll noch einige Zeit lau­
fen. Ein Zauberer ist Sound

Merlin nicht, wenn man von 
einer Software für einen 
Universal-Computer, wie ihn 
der Atari ST nun einmal dar­
stellt, Wunderdinge erwartet. 
Aber allemal interessant für 
Musiker, die sich mit der Welt 
der Samples näher befassen 
möchten, für Freunde der 
trickreichen Percussion und 
— last not least — für alle, 
die ihre eigenen Programme 
»soundmäßig« aufpeppen 
wollen. (uw)
Tom m y Softw are, Selchow er S traß e  32 ,1000  B er­
lin 44, Tel. 0 3 0 /6 2 1 4 0 6 3

W ertung
Name: Sound Merlin 
Autoren: Jörg Tochten- 

hagen, Ralf 
Hemsing 

Vertrieb: Tommy Soft­
ware, Berlin 

Preis: 299 Mark

fähiger Drum-Computer 
□  gut sortierte Filter­
sektion

Schwächen: □ nur ein­
stimmige Wiedergabe □ 
Loop-Programmierung 
nicht optimal gelöst □  
Handbuch stellenweise 
mißverständlich

Stärken: □  logisches Be­
dienungskonzept □  flottes 
Arbeitstempo □  griffige 
Bedienungsoberfläche □  
Verwaltungsspielraum für 
100 Samples □  leistungs-

Fazit: in der vorliegenden 
Version nur eingeschränkt 
zu empfehlen

Sampling
Neben MIDI eines der 

mächtigsten, aktuellen 
Schlagwörter der Musik­
elektronik: Sampling. Da­
hinter verbirgt sich ein 
Verfahren zur Klanger­
zeugung, welches vorhan­
dene Klänge quasi »auf­
nimmt« — ein Sample, ei­
ne Probe daraus nimmt 
—, und dieses Material, 
per Tastatur abrufbar, 
dem Anwender zugänglich 
macht. Auf diese Weise 
läßt ein einzelner Key­
boarder eine ganze Blä­
sertruppe oder ein großes 
Streichorchester erklin­
gen. Die mittels eines Mi­
krofons erhaltene Klang­
information — den vom 
echten Instrument ge­
spielten Ton — zerlegt ei­
ne Analog/Digital-Wand- 
lerstufe in Zahleninforma­
tionen, die einem schnel­
len Rechner zugeführt wer­
den. Der Vorgang der Di­
gitalisierung läuft mit ei­
ner bestimmten Frequenz 
ab, die man Sampling-Fre­
quenz oder Sampling-Rate 
nennt (die CD-Technik 
verwendet 44,1 kHz). Um 
einen Ton mit der Fre­
quenz von 10 kHz zu digi­
talisieren, bedarf es min­
destens der doppelten Ab­
tastfrequenz.

Die Abtast- und Wie­
dergabequalität hängt 
nicht nur von der Häufig­
keit der Proben-Samme-

lei, der zeitlichen Auflö­
sung, sondern auch von 
der Genauigkeit der Digi­
talisierung, der »vertika­
len« Auflösung, ab. Die 
CD-Technik mißt einen 
Klang 44100mal pro Se­
kunde und zerlegt ihn in 
einen Zahlenwert zwi­
schen 0 und 65 535 — also 
mit 16-Bit-Datenbreite. 
Manche Keyboard-Sam­
pler arbeiten mit 12, ande­
re mit 10 Bit, wobei der 
entstandene Qualitätsver­
lust durch höhere Abtast­
frequenzen wettgemacht 
werden soll.

Bei der Wiedergabe der 
»Klangprobe« läßt sich 
durch Verändern der Sam­
pling-Frequenz die nach 
der Digital/Analog-Wand­
lung resultierende Ton­
höhe, die Grundfrequenz 
des Tones also, beeinflus­
sen. Bei entsprechend ge­
schickter Variation der 
Samplingfrequenz über­
streicht ein einzelnes Sam­
ple den Bereich mehrerer 
Oktaven. Grob verein­
facht kann man sich das 
Verfahren vorstellen, als 
wenn man die Drehzahl 
eines Plattenspielers ver­
ändert.

Natürlich bleibt eine 
solche Manipulation nicht 
ohne Folgen. Die Echtheit 
der Wiedergabe, eines der 
wesentlichen Qualitäts­
kriterien der Sampling- 
Technik, leidet je nach 
verwendetem Klangmate­

rial, wenn die Änderun­
gen der Abtastfrequenz zu 
weit von der bei der Auf­
nahme verwendeten ab­
weicht. Die professionelle 
Musikelektronik behilft 
sich in solchen Fällen mit 
sog. Multi-Samples, Kom­
binationen mehrerer, im 
Abstand von etwa bis 
\ xh  Oktaven gewonnenen 
Klangproben, die nun ei­
ner weniger gravierenden 
Tonhöhenveränderung un­
terworfen werden müssen. 
Die Übergänge zwischen 
den einzelnen Samples bei 
der Wiedergabe verlaufen 
am besten fließend, damit 
der Zuhörer möglichst kei­
ne klanglichen »Sprünge« 
bemerkt.

Um den für die Ablage 
der Klangdaten erforder­
lichen Raum zu minimie­
ren, nehmen die Ingenieu­
re eine Zerlegung des 
Samples vor: Sie unter­
scheiden den Einschwing­
vorgang, den über längere 
Zeit unveränderten oder 
periodisch sich wandeln­
den Klang (Tremolo/Vi­
brato) sowie den Aus­
schwingvorgang. Beides 
lassen sie unverändert, 
das den größten Teil der 
Zeit anzutreffende, mitt­
lere »Teilstück« eines To­
nes reduzieren sie auf ei­
nen charakteristischen 
Bereich, der in Form einer 
Schleife (Loop) immer 
wieder erzeugt wird, so­
lange der Benutzer die

entsprechende Taste ge­
drückt hält — der Fach­
mann sagt: Das Sample 
wird geloopt. Erst wenn 
die Taste freigegeben ist, 
kommt das letzte Stück an 
die Reihe, der Ausschwing­
vorgang. Durch die Schlei­
fensteuerung in der Mitte 
läßt sich der von einem 
Sample benötigte Platz 
auf einen Bruchteil seiner 
ursprünglichen Länge ver­
knappen. Voraussetzung 
für das Gelingen dieses 
»Schwindels« ist jedoch 
eine exakte Wahl von 
Schleifen-Start- und End­
punkt. Beide sollten zur 
Vermeidung störender 
Knackser an einem sog. 
Null-Durchgang liegen, 
wo also die Schwingung 
die Nullinie schneidet. 
Viele Sampler bieten ent­
sprechende Funktionen, 
um solche Null-Durch­
gänge aufzuspüren und 
damit die Schleifenpro­
grammierung effektiver 
zu machen.

Mit Oversampling 
schließlich bezeichnet 
man ein Verfahren zur 
Wiedergabe eines Sam­
ples und um die Abtastfre­
quenz zu verdoppeln und 
die dann fehlenden Zwi­
schenwerte zu berechnen. 
Die Klangqualität erlebt 
damit eine spürbare Ver­
besserung.

L ite ra tu r: G orges, Peter; M erck , Alex; 
K eyboards, M ID I , H om erccord ing . G C  
C arstensen-V erlag , M ü n ch e n  1989
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Erste Hilfe

Übergabe von 
Variablenfeldem

Im Informationskasten 
zur Rubrik »Erste Hilfe« 
kann man lesen: "Haben Sie 
Fragen?. . .  Wir helfen Ihnen 
gerne weiter." Da ich ein 
Problem habe, das sich auf 
Omikron-Basic bezieht, nut­
ze ich gerne Ihr Angebot aus. 
Meine Frage lautet:

Wie kann man in Omi- 
kron-Basic ein Variablenfeld 
als Ganzes einer Prozedur als 
Parameter übergeben, und 
wie funktioniert die Rückga­
be eines ganzen Feldes aus 
der Prozedur ins Hauptpro­
gramm?

Zur näheren Erklärung: 
Mein Ziel ist es, alle Elemen­
te eines Feldes (z.B. mit 
"DIM FELD (15,12)" einge­
richtet) mit einem Befehl 
(z.B. "TRANSPONIERE 
(R FELD") einem Unter­
programm (bzw. Prozedur) 
zu übergeben und anschlie­
ßend wieder ins Hauptpro­
gramm zu übernehmen, so 
wie es etwa in Programmier­
sprache mit so vielen speziel­
len mathematischen Befeh­
len wie Omikron-Basic diese 
Möglichkeit nicht vorsieht.

Das Handbuch gibt leider 
keine Antwort auf diese Fra­
ge: dort wird nur die Über­
und Rückgabe einfacher Va­

riablen erklärt. In den Bei­
spielprogrammen wird mit 
Feldern des Hauptprogramms 
gearbeitet. Soll aber, wie es in 
der Regel der Fall ist, ein Un­
terprogramm mehrmals mit 
verschiedenen Ausgangswer­
ten gestartet werden, müßten 
dazu jedesmal umständlich 
die einzelnen Feldelemente 
mit FOR-NEXT-Schleifen in 
das Unterprogramm verwen­
dete Feld übertragen werden.

Sollten Sie auf mein Pro­
blem im ST-Magazin einge- 
hen wollen, so bin ich mit ei­
ner Veröffentlichung meiner 
Frage einverstanden. Im vor­
aus vielen Dank.

G eorg  Peter, 5000 Köln

Vielleicht weiß einer unse­
rer Leser eine Lösung und 
kann Herrn Peter bei seinen 
Schwierigkeiten helfen. Bitte 
schreiben Sie uns, wir werden 
Ihren Brief dann an Herrn 
Peter weiterleiten. (uw)

Umsteiger mit 
Problemen

Vor vier Monaten bin ich 
vom Atari ST 520 auf den 
Mega ST 2 umgestiegen. 
Beim Starten von Program­
men oder Lesen von Texten 
von meiner Megafile 20 tre­
ten aber seitdem manchmal

Fehler auf, die zum Absturz 
des Systems * führen. Von 
Freunden hörte ich, daß die­
ser Fehler bei einer ganzen 
Reihe von Geräten dieser Se­
rie auftreten. Der Grund sei­
en Mängel am DMA-Port. 
Vielleicht können Sie mir in 
Ihrer Rubrik »Erste Hilfe« 
weiterhelfen. Für Ihre Hilfe 
möchte ich mich recht herz­
lich bedanken.

W erner Bülles, 4200 O b erhausen  1

Dieser Fehler tritt bei man­
chen Festplatten auf, die den 
DMA-Port des ST  zu stark 
belasten. Hier hilft eigentlich 
nur der Gang zum Service- 
Techniker, der dann durch 
Austausch eines Bausteins 
die DMA-Schnittstelle »stär­
ken« kann. (uw)

PC-Speed V U  
in einem Atari 

1024 STFM
In der Ausgabe 4/90 be­

richtete Herr Gahlen über 
Probleme nach dem Einbau 
von PC-Speed in seinen 
Computer. Herr Christian 
Rupp aus Landau hat dazu 
eine Lösung anzubieten:

»SMD-Bausteine« haben 
üblicherweise die gleichen 
physikalischen Eigenschaf­
ten wie konventionelle Bau­

steine. Die Fehlerbeschrei­
bung läßt a u f eine »kalte Löt­
stelle« schließen, die erst bei 
Erwärmung des Geräts guten 
Kontakt her stellt. Löten Sie 
daher alle Kontakte noch ein­
mal nach. Kontrollieren Sie 
auch, ob nicht möglicherwei­
se Spritzer von Lötzinn au f 
der Platine Kurzschlüsse ver­
ursachen.

Wir danken Herrn Rupp 
für seine schnelle Hilfe.

Haben Sie Pro­
bleme?

Sicherlich ergeben sich bei 
Ihrer täglichen Arbeit mit Ih­
rem ST Probleme, bei denen 
Sie nicht mehr alleine weiter 
wissen. Normalerweise steht 
Ihnen dann sicher Ihr Händ­
ler oder Bekannter mit Rat 
und Tat zur Seite. Doch 
manchmal sind auch diese 
überfragt und können keine 
Lösung anbieten. Schreiben 
Sie uns dann einen Brief, in 
dem Sie Ihr Problem schil­
dern, wir werden uns dann 
auf alle Fälle Ihres Kummers 
annehmen. Bei hartnäckigen 
Fällen stellen wir das Pro­
blem dann in dieser Rubrik 
einem breiten Publikum vor. 
Eventuell kann Ihnen dann 
einer unserer Leser weiterhel­
fen.

DIESES BtODE &EQUASSELC0MP0TER- 
BlCDSCHIRME WÜRDEN DURCH NIEDER­
FREQUENTE ELEKTROMAGNETISCHE (WS' 
STRAHLUN&EN SEHSCHta&UNAETl.HAUT-’ 
RÖTUN6EN UNDSTRAHLENVERBREN- 
NUN&Eh) AUF DER HAUT VERURSACHEN, 
RECT MICH f v  r  
AUF] J \(,
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Testlabor

Benutzeroberfläche

Master für 
Klassen

Programmierer oder ln- 
tensiv-Anwender wer­
den sich des öfteren 
über die ziemlich lang­
same und unflexible 
Benutzeroberfläche des 
ST geärgert haben. Ei­
ne Alternative zum 
GEM bieten sog. Shells, 
die über Tastatureinga­
ben oder die Maus be­
dient werden.

A n d r e a  K ö n i g

eine sol- 
Sie wird 

über die 
Tastatur des ST beherrscht. 
Dadurch eignet sie sich be­
sonders für alle Anwender, 
die diese Variante der Steue­
rung schätzen. Aber auch 
Programmierern kann die al­
ternative Oberfläche als Er­
leichterung dienen. Shells die­
ser Art lassen sich grob in 
zwei Bereiche einteilen: Sol­
che, die sich an Unix-Systeme 
anlehnen und andere, die wie 
MS-DOS-Rechner arbeiten. 
Master paßt sich an beide Ka­
tegorien wunderbar an, denn 
der Programmierer hat so­
wohl MS-DOS- als auch 
Unix-Kommandos eingebaut. 
Master bietet seinem Benut­
zer über 70 Kommandos an, 
mit denen es sich komfortabel 
arbeiten läßt. Sie rufen entwe­
der eine direkte Reaktion auf 
dem Monitor hervor, oder 
manipulieren den Speicher, 
Variablen oder Dateien. Zur 
ersten Kategorie Kommandos 
gehören z.B. »dir« oder »ls«, 
mit denen Sie sich das Direc­
tory einer Diskette bzw. Fest­
platte anzeigen lassen kön­
nen. Wesentlich häufiger 
braucht man jedoch Befehle 
der zweiten Kategorie, Befeh­
le wie »cp« oder »free«, die 
zum Kopieren von Dateien 
und zur Freigabe reservierten 
Speichers dienen. Alle Stan­
dard-Befehle aus dem Desk- 
top können auch in Master

eingegeben werden. So etwa 
Befehle zum Kopieren, Ver­
schieben, Löschen und An­
zeigen von Dateien ebenso 
wie die bereits erwähnten Be­
fehle zum Anzeigen des Di­
rectory. Eine erweiterte Funk­
tion, die man auf dem norma­
len Desktop nicht findet, ist 
z.B. das Ändern von Datei­
attributen (System- oder ver­
steckte Datei etc.).

Batch-Dateien 
ä la MS-DOS

Bei einigen Programmen 
ist es sinnvoll, die Ein- und 
Ausgaben in Dateien oder an 
eine Schnittstelle umzulei­
ten. Wird hinter ein Kom­
mando oder einen Programm­
aufruf ein " >  datei.dat" ge­
hängt, wandern alle folgen­
den Ausgaben in die Datei 
»datei.dat« und nicht auf 
den Bildschirm. Wird jedoch 
statt " > " ein "»" benutzt, 
werden die Ausgaben an eine 
bereits bestehende Datei an­
gehängt. Auch Eingaben 
können aus einer Datei an die 
aufgerufene Funktion bzw. 
das Programm weitergeleitet 
werden. Dazu muß lediglich 
das " > " in ein " <  " umge­
ändert werden. So lassen sich 
Programme, die eine Eingabe 
von der Tastatur erwarten, 
überlisten. Die Umleitungen 
müssen nicht in Dateien auf­
genommen werden, sondern 
lassen sich auch in Variablen 
festhalten. Dadurch entsteht 
eine überaus interessante 
Funktion: das »Pipelining«. 
Dabei werden die Ausgaben, 
die ein Programm macht, in 
einer Variablen fixiert und 
sofort an die nächste Appli­

kation weitergegeben. Diese 
verwendet die Ausgabe des 
ersten Programms dann als 
Eingabe.

Eine History-Funktion 
macht die Arbeit mit Master 
zum Kinderspiel. Komman­
dos, die man bereits eingege­
ben und mit Return quittiert 
hat, können durch die Cur­
sor-Tasten wieder in den Spei­
cher geholt und nachbearbei­
tet werden.

Eine wesentliche Arbeits­
erleichterung stellen soge­
nannte Batch-Dateien dar. 
Durch sie läßt sich eine Kette 
durch einen einzigen »Be­
fehl« ersetzen. Als dieser 
fungiert dann dabei der Na­
me der Batch-Datei. Soll bei­
spielsweise zuerst das Direc­
tory angezeigt, dann alle Da­
teien mit der Extension 
» *.TXT« gelöscht und gegen 
die » *.TXT«-Dateien aus ei­
nem anderen Unter Verzeich­
nis ersetzt werden, nennt 
man die Datei z.B. »NEU- 
BATCH.BAT«. Der Inhalt 
sieht in diesem Fall folgen­
dermaßen aus:

dir
del *.txt
copy c:\testV.txt

Die erste Zeile gibt das Di­
rectory aus. In der zweiten 
werden alle » *.TXT«-Datei- 
en gelöscht. Die dritte Zeile 
wiederum sorgt dafür, daß 
alle TXT-Dateien aus dem 
»test«-Verzeichnis in das ak­
tuelle kopiert werden. In 
Batch-Dateien lassen sich 
auch Platzhalter installieren, 
die erst beim Aufruf einge­
setzt werden. Setzt man statt 
»c:\test\*.txt« etwa »$1« als 
Parameter ein, wird er durch

das Argument beim Aufruf 
ausgetauscht. Im Klartext: 
Wird »NEUBATCH.BAT 
d:\neu\*.c« eingegeben, er­
setzt Master den Platzhalter 
»$1« durch »d:\neu\*.c«.

Muß man Programme 
oder Batch-Dateien häufig 
benutzen, empfiehlt sich die 
Definition eines »Alias«. 
Alias bedeutet schlicht, ei­
nem Befehl bzw. einer Be­
fehlszeile einen neuen Na­
men zuzuweisen. »alias 
loesch del *. * « weist dem 
Befehl »del *. * « den neuen 
Namen »loesch« zu.

In der Besprechung haben 
Sic bereits mehrmals » * . * « 
oder » *.txt« gelesen. Master 
erweitert auch die Wildcards 
»*« und »?«, die dem Pro­
grammierer normalerweise 
zur Verfügung stehen.

Hilfsprogramme 
en masse
»*.[abc]xt« steht z.B. für die 
Dateien » *.axt«, » *.bxt« und 
»*.cxt«. Hier wird also nach 
jedem in den Klammern ent­
haltenen Buchstaben ge­
sucht. »[abc]« steht für alle 
Buchstaben außer »a«, »b« 
und »c«. Als letzte Erweite­
rung kann »[b-g]« benutzt 
werden. Diese Kombination 
steht für alle Zeichen inner­
halb des angegebenen Be­
reichs, hier also für alle Zei­
chen von »b« bis »g«.

Nützliche Hilfen, die nor­
malerweise fehlen, sind in 
Master »Serienausstattung« 
und müssen nicht nachgela­
den werden. So steht dem Be­
nutzer beispielsweise ein Ta­
schenrechner zur Verfügung, 
mit dem einfache Formeln

Master« ist 
che Shell, 

komplett
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T estlabor

Meister aller
nake; Error ii

1 ( <cded> )
1 NAHE 

Unknown Systen Error

NOECHO
Ende der Denonstration 
fl 1 dir
A:/tests.pd/cded/#.# 

cdecl cdecl,nan 
2 Files 26528 Bytes

A:cd C:
C:/
C : dir

3dB0Q0.ing 
control,acc 
razbiOls.fnt 
shdriver.sys 
turbost.acc

3d0B00.prg 
desktop,inf 
raziiOls.fnt 
sln804.bat

21 Files

assign,sy assign.sys 
desk_tt.inf fcopy_3,acc 
razr061s.fnt razrlBls.fnt 
snapshot.acc superfil.prg

633873 Bytes

assign,syx 
g+plus,acc 
scrdunp.tos 
tos,ing

C: cd a:
fli/tests.pd/cded 
fl:

Mit Master präsentiert sich der Atari ST mit einer tastaturorientierten Oberfläche

schnell ausgerechnet werden 
können. Wer mehr Platz auf 
dem Bildschirm braucht, ist 
mit der Shell ebenfalls gut be­
dient. Die Anzahl der Zeilen 
läßt sich auf 25 oder 50 ein­
stellen.

Eingebauter 
Datei-Monitor

Läßt man sich im Desktop 
eine Programmdatei anzei- 
gen, schlägt die Glocke an 
und der ST bringt unzusam­
menhängende Zeichen auf 
den Bildschirm. Wollte man 
bislang eine Datei begutach­
ten, mußte man auf Pro­
gramme wie »Diskus« oder 
»SED« zurückgreifen. Ma­
ster hat eine entsprechende 
Funktion bereits eingebaut 
und gestattet dadurch auf 
einfache Art und Weise einen 
Blick in beliebige Dateien. 
Dabei werden auf der linken 
Bildschirmhälfte die HEX-

Werte der einzelnen Bytes 
ausgegeben, auf der rechten 
Seite stehen die entsprechen­
den Zeichen im Klartext, so­
fern sie druckbar sind.

Auch Virenprophylaxe 
gibt’s bei Master quasi auf 
Krankenschein. Laufwerke 
können softwaremäßig 
schreibgeschützt und wieder 
entsperrt werden. Versucht 
ein Programm dann trotz­
dem noch, auf den Datenträ­
ger zu schreiben, erscheint 
grundsätzlich die Meldung 
»Disk in Laufwerk X: ist 
schreibgeschützt«. Damit 
dürfte das Virenproblem in 
den Griff zu bekommen sein. 
Doch Master hat noch mehr 
Utilities zu bieten: Mit dem 
Befehl »format« wird eine 
Diskette formatiert. Es kann 
sogar angegeben werden, wie 
viele Tracks und Sektoren auf 
die Diskette geschrieben wer­
den sollen, »pack« und »un- 
pack« stellen ebenfalls inter­
essante Orders dar. Die Na­

men der Befehle deuten be­
reits an, daß man mit ihnen 
Dateien verkleinern bzw. 
wieder in der Normalzustand 
versetzen kann. Dabei ist der 
Pack-Algorithmus ungefähr 
so effektiv wie ARC und läßt 
Dateien auf 60 bis 70 Prozent 
zusammenschrumpfen.

Wer hat sich noch nicht 
darüber geärgert, daß das 
Datum von Dateien nicht 
verändert wird, wenn sie neu 
geöffnet werden? Der Befehl 
»touch« schafft Abhilfe. Er 
setzt das Datum einer bear­
beiteten Datei auf das aktuel­
le Datum. Kleine Hilfen, wie 
eine Stoppuhr und eine 
RS232-Einstellung, komplet­
tieren das Angebot.

Masters geistiger Vater hat 
auch an diejenigen gedacht, 
die eigene Erweiterungen 
programmieren wollen. Des­
halb existiert speziell eine ge­
eignete Schnittstelle. Inner­
halb dieser Programme ist es 
möglich, auf die globalen Va­

riablen und die Basepage von 
Master zurückzugreifen.

Master ist eine Benutzer­
oberfläche, die das Atari- 
Desktop würdig ersetzt. Der 
mächtige Befehlssatz läßt 
keine Wünsche offen. So­
wohl Unix- als auch MS- 
DOS-Anwender werden sich 
mit dem System schnell zu­
rechtfinden. Das Handbuch 
erklärt alle Befehle anhand 
von Beispielen. Bei vielen Be­
fehlen ist ein Verweis auf ei­
nen oder mehrere andere zu 
finden. Lediglich das Index­
register könnte einige Einträ­
ge mehr enthalten; man fin­
det nicht alle Einträge auf 
Anhieb. Alles in allem ist 
Master eine gelungene Shell 
und kann nur empfohlen 
werden, (uw)

W ertung
Name: Master
Vertrieb: M. Naumann 

und E. Röder 
GBR

Preis: 198 Mark

Stärken: □  umfangrei­
che Befehle □  Schnitt­
stelle für Programmierer
□  MS-DOS- und Unix- 
Befehle □  Batch-Dateien
□  History-Speicher □  
Alias-Befehle □  Schreib­
schutz □  Ausgabeum- 
lenkungen □  erweiterte 
Wildcards □  eingebauter 
Packer □  Dateimonitor 
eingebaut

Schwächen: □  Indexregi­
ster des Handbuchs 
nicht vollständig

Fazit: Empfehlenswert 
für »Tastaturakrobaten«, 
Programmierer, Unix- 
und MS-DOS-Liebhaber.

M ichael N a u m a n n  u nd  E d g ar R öder G B R , 
E n tw ick lu n g  von H a rd  u n d  S oftw are, A m  
S p o rtp la tz  22, 6620 Y ölk lingen , Tel. 0 6 8 9 8 / 
3 3490
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Testlabor

Hardcopy-Treiber

Druck aus 
zweiter Reihe
Drucker zählen nicht zu 
den schnellsten Peri­
pheriegeräten. Also übt 
man sich bei der Aus­
gabe von Hardcopies in 
Geduld — oder läßt 
ein Programm wirken, 
das die zeitintensive 
Druckerei im Hinter­
grund erledigt.

U l r i c h  H i l g e f o r t

D em für knapp 30 
Mark erhältlichen 
Programm »Harry« 

gaben seine Verkäufer eine 
umweltfreundliche Ver­
packung mit auf den Weg ins 
Rennen um die Käufergunst. 
Das Handbuch ist auf Recy­
cling-Papier gedruckt, der 
Hefter besteht aus braunem 
Karton, für dessen Erzeu­
gung keine Bleichmittel nötig 
waren.

Neben dem eigentlichen 
Hauptakteur finden sich auf 
der Diskette ein Installations­
programm sowie zwei Bei­
spielkonfigurationen für NEC 
P6/7- und Epson LX-800- 
Drucker. Doch auch ohne die­
se Vorgaben sollte demjeni­
gen, der sich mit seinem 
Druckerhandbuch halbwegs 
auskennt, eine erfolgreiche 
Installation gelingen. Harry 
erzeugt den gewünschten 
Ausdruck im Hoch- oder 
Querformat, mit 9- oder 
24-Nadlern, mit Vergröße- 
rungs- bzw. Entzerrungsfak­
toren. Der Vergrößerungsfak­
tor legt bei 24-Nadlern fest, 
wie viele Druckerpixel einen 
Bildschirmpixel auf dem Pa­

34 L̂Ünmm

pier nachbilden. Viele Druk- 
ker bieten in der horizontalen 
eine andere Auflösung als in 
der vertikalen Druckrich­
tung. Diesem Umstand trägt 
Harry Rechnung, indem er 
für X- und Y-Richtung einen 
eigenen Faktor erfragt.

Viele Grafikfreunde, die ei­
nen 9-Nadel-Drucker benut­

zen, finden ihre am Bild­
schirm erstellten Werke auf 
dem Ausdruck arg verzerrt 
wieder. Auch in solchen Fäl­
len hilft Harry weiter. Für die 
horizontale Druckrichtung be­
zieht das Programm einen 
Entzerrungsfaktor in die Be­
rechnung der darzustellenden 
Pixel mit ein, um den Ausga­
befehler zu kompensieren. 
Als Entzerrungsfaktoren sind 
die Werte 1.0, 1.5, 1.66, 2.0,
2.5 und 3.0 anwählbar. Sind 
alle notwendigen Daten ein­
gegeben, schreibt die Installa­
tions-Routine diese in die 
Programmdatei »HARRY. 
PRG«. Wer sich bei der Druk- 
keranpassung an ein exoti­
sches Modell überfordert 
fühlt, für den bieten die Ver- 
treiber einen preiswerten Ser­
vice an. Wer seine eigenen 
Programme mit den »fremden

Federn« vom Harry schmük- 
ken möchte, der greift einfach 
auf die im Handbuch erfreu­
lich genau dokumentierten 
Funktionen zurück. Der Pro­
grammierer Florian Helbing 
sorgt nämlich dafür, daß alle 
Funktionen des Programms 
— von der Installierung mit 
anderen Werten bis zum Ab­

bruch einer Hardcopy — mit 
zusätzlichen XBIOS-Routi- 
nen zugänglich sind. So ver­
ändert oder erfragt XBIOS 
(100) den Typ der verwende­
ten Hardcopy. Und wer sich 
immer geärgert hat, daß sich 
Bildschirmausschnitte nicht 
per Alternate-Help ausgeben 
lassen, der schreibt sich mit 
Hilfe der Harry-Routine 
XBIOS(105,xl,yl,x2,y2) selbst 
ein entsprechendes Treiber­
programm.

Natürlich mußte Harry be­
weisen, ob er wirklich pro­
blemlos mit eingesetzten 
Programmen zusammenar­
beitet. Und tatsächlich erga­
ben sich bei allen Testdurch­
läufen, ob GEM- oder TOS- 
Applikation, keine Schwie­
rigkeiten. Allerdings tauchte 
die Alert-Box »Daten auf 
D isk. . .  könnten defekt sein«

etwas öfter als üblich auf — 
kein Wunder, wenn eine Disk- 
Leseroutine auf Daten vom 
Laufwerk wartet und Harry 
mit seiner Ausdruck-Schleife 
dazwischenfunkt. Wirkliche 
Ausfälle waren aber nicht zu 
vermelden.

Wer jedoch einen Snap- 
Shooter benutzt, ein Utility, 
welches die Alt-Help-Tasten- 
kombination abfragt, um 
den Bildschirminhalt auf 
Diskette zu schreiben, und 
dieses Utility vor Harry akti­
viert, der erntet beim Start 
des Hintergrund-Druckers 
wenig Erfolg. Die Installa­
tion scheitert offenbar an 
den bereits verbogenen Sy­
stemvektoren. Im Test erwies 
sich das von Peter Melzer 
programmierte »SCRDUMP. 
TOS« — ein lang bewährtes 
Standard-Werkzeug für Soft­
ware-Tester — als eine solche 
Harry-Bremse. Abhilfe zum 
erfolgreichen Einsatz des 
Druckgehilfen brachte erst 
ein Kaltstart.

Ergebnis des Tests: Die In­
vestition in solch ein nütz­
liches Hilfsprogramm wie 
Harry zahlt sich in Nut­
zungsvorteilen spürbar aus, 
auch wenn es kleinere gibt. 
Für Vieldrucker von Hardco­
pies bringt Harry eine we­
sentliche Zeitersparnis, (uw)

W ertung
Name: Harry
Autor: Florian Hel­

bing
Vertrieb: Markus Weber 
Preis: 27,20 DM

(15 °7o Rabatt 
für Studenten)

Stärken: □  problemlose 
Installation □  sichere 
Funktion □  preiswert □  
Funktionen des Pro­
gramms auch von eige­
nen Routinen aus nutz­
bar

Schwächen: □  Probleme 
mit anderen Program­
men, die den Alt-Help- 
Vektor verbiegen

Fazit: Empfehlenswert
M ark u s W eber, N e lkenstraße  6, 8508 W endel­
stein  2
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Parameter

9 Nadel Druck in Querformat

Anzahl der Nadeln mit 
denen gedruckt werden soll 

I 7 Nadeln

Entzerrungsfakor

IWÏÏ1 ÎÏT5Ï1 f T Ü l  [27111 ÎY7591 [37111

Startsequenz ! |___________________________

Abbruch

2S.G S.9C  S i

Für 9-Nadler eine sinnvolle Eigenschaft: der Entzerrungsfaktor



H a b e n  S ie  w ic h t ig e  ST M a g a zin -
A u sg a b e n  v er pa sst? - K e in  P r o b l e m :

Im M IDI Special finden Sie alle 
Informationen zum Thema 

"Musik & Computer". Wie steige 
ich in den MlDI-Bereich ein? - 
Vier Computertypen und ihre 

Vorrausetzunqen: Apple 
Macintosh, Atari, ST, Commodore 
Amiga und IBM-kompatible PCs. 

Außerdem im M IDI Special: die 
dazugehörige Software (Sequen­

zer-Software) mit großem  
Praxisteil sowie Tips&Tricks. 

■  Synthesizer zwischen 4 0 0  und 
4 0 0 0  DM im MIDI-Test. ■  Eine 

umfassende Marktübersicht über 
Synthesizer. ■  Inform ationen  
für Einsteiger, Fortgeschrittene

líTiiiiuííii II i« it snra r
Nachrichten und 

Buchvorstellungen.

Folgende ST -Magazin-Ausgaben können Sie noch direkt beim 
M arkt & Technik Verlag* für jeweils 7.- DM bestellen.

Test: Spectre, der Mac-Emulator /  Geldverdienen mit dem ST /  
3 Assembler im Vergleich /  Führer zur richtigen Sprache

Alle Studentenrabatte /  Basic-Kurs (1 ) /  Bericht: Tempus Word 
und Redakteur /  Funktionsübersicht: Einundzwanzig Grafikpro­
gramme

7/89
MS-DOS-Emulator PC-Speed /  Sechs Tools im Test /  Übersicht: 
Drucker /  Calamus-Kurs (1 ) /  Bastelei: Druckpunkt für die 
Tasten

Übersicht: Zweiundzwanzig Emulatoren und Betriebssysteme /  
Kurs: ST-Tuning ( I ) /  Drei Monitore im Test /  Test: Hypercach- 
Karte

9 /8 9
Übersicht: 130 Peripheriegeräte /  Vier Scanner im Test /  Praxis­
bericht D TP/Test: Compiler GFA-Basic 3.0

1 0 /8 9
Neue Computer von Atari: TT und 1040 STE /  Die 50 besten 
Programmiertricks / 1 5  PD-Programmiersprachen /  Midi-Special: 
Notendruckprogramme

1 1 /8 9
STE besser als Amiga? /  ST-MAGAZIN prämiert Spitzensoftware /  
Ataris Chefentwickler enthüllt: möglicher ST der Zukunft

1 2 /8 9
Im Härtefall: Stacy, der Laptop-ST /  Test: topaktuelle 
24-Nadeldrucker /  Computerfilme selbst drucken: Praxistips 
zur Cyber-Serie /  Optische Platten für den ST

1 /9 0
Test: GCR Spectre, der Mac-Emulator /  Monitore: preiswert in 
Farbe für den ST /  Bücher: Neuerscheinungen zum ST /
Tips: Adimens Praxis

2 /9 0
Test: Neue Modems mit MN-Protokoll /  Aussichten für DFÜ im 
Europäischen Binnenmarkt /  Public Domain: Software fast zum 
Nulltarif /  Hitliste: Die besten Programme

3 /9 0
Peripherie: Mittler zwischen den Welten, Grundlagentests und 
Tips /  Software für Big Business /  ST an der Börse: CW-Chart /  
Überblick: 20 Spiele im Atari Power Pack

4 /9 0
Grafik-Zauber: Zeichentrick auf dem ST /  Tests: Creator, 
die Zweite, STAD 1.3 PLUS /  der Atari im Netzwerk

5 /9 0
Die kleinen Stars im Desktop: mit neuesten Entwicklungen 
und Programmiertips /  Kaufhilfen bei Speichermedien

6 /9 0
Für Sie spioniert: Atari TT /  Textverarbeitung der Extraklasse: 
Tempus Word, Writer ST, Reprok /  Datenaustausch-Know how

Kreuzen Sie die gewünschten 
ST MAGAZIN-Einzelausgaben an, 

denken Sie auch an die 
praktischen Sammelboxen 

und schneiden Sie den ausgefüllten 
Bestellcoupon aus. Schicken Sie ihn 

an: Computer Service Ernst Jost, 
Markt&Technik Leserservice, 

Postfach 14 0220 ,8000  München 5.

■  ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
■  1  4 /8 9 ■ 7 /8 9 ■ 9 /8 9 ■ 1 1 /8 9 ■ 1 /9 0 ■ 3 /9 0 5 /9 0 ■
;  1  6 /8 9 ■ 8 /8 9 ■ 1 0 /8 9 ■ 1 2 /8 9 ■ 2 /9 0 ■ 4 /9 0 6 /9 0 ■
■  ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1 ■

B e s t e u J C o u p o n f ü r E i n z e ^ u s g a b ^

v o n S ^ T M a g a z i n

Kreuzen Sie die gewünschten Ausgaben an und tragen Sie die Anzahl und den Gesamtpreis ein.
Am besten bestellen Sie die praktischen ST MAGAZIN-Sammelboxen gleich mit.

Name, Vorname

Straße. Nr.

PLZ, Ort

Telefon (Vorwohl)

Ausgabe(n) ST MAGAZIN zu 7 ,00 DM 
Stück Sammelbox(en) zu 14,00 DM 
MIDI Special zu 16,00 DM

Schneiden Sie bitte den ausgefüllten Bestellcoupon für Einzelausgaben 
aus und schicken Sie ihn an: Computer Service Ernst Jost, Markt&Technik 
Leserservice, Postfach 1 4 0 2 2 0 ,8 0 0 0  München 5.
Sie können auch über BTX-Nr. *  64064 #  bestellen. Die Bezahlung 
erfolgt nach Erhalt der Rechnung (zzgl. Versandkosten).



Testlabor

Massenspeicher

Megabytes gekonnt
verpackt»Supra Drive 20/105«, 

kreiert von der US-ame­
rikanischen »Supra Cor­
poration«, liegt voll im 
aktuellen Trend spei­
cherhungriger Anwen­
dungen: Hard-Disk
samt Datensicherungs­
system sind in einem 
Gehäuse unterge­
bracht.

H a n s  H o f f m a n n

D as »Supra Power- 
Pack Subsystem« mit 
der sinngemäßen 

Frontaufschrift 20/105 bein­
haltet in unserer Version eine 
105-MByte-Hard-Disk und ein 
5 ̂ -Zoll-Disketten-Laufwerk 
mit 20 MByte Speicherkapa­
zität als Datensicherungssy­
stem.

Betrachten wir das Subsy­
stem zuerst einmal von au­
ßen: Auffallend und unge­

wohnt ist das verwendete 
Slimline-Gehäuse, wie es ei­
gentlich nur in PC-Kreisen 
zum Einsatz kommt. Bei den 
ersten Versuchen, das ge­
wohnte Mega-Festplatten- 
Monitor-Gebäude aufzubau­
en, mit dem Mega als unterste 
Stufe, erfolgte die erste Über­
raschung, denn das Supra- 
Gehäuse überragt den Mega 
an allen vier Seiten um ca. 
5 cm. Die Begründung für das 
übergroße Gehäuse lautet — 
seitens Supra —, daß das ver­
größerte Platzangebot somit 
für Erweiterungen wie den 
MS-DOS-Emulator »Super- 
charger« etc. bereitsteht. Die­
ses ist sicherlich ein ernstzu­
nehmender Aspekt für all die­
jenigen Anwender, die sich zu 
den notorischen Tüftlern zäh­
len. Hat man sich aber einmal 
mit dem Design des Gehäuses 
angefreundet, bleibt sein pro­
fessionell wirkender Charak­
ter nicht verborgen: Sauber in 
die Frontplatte integrierte Be­

dienelemente, keine überste­
henden Kanten, sondern run­
de Formen, eine solide und re­
lativ kratzfest lackierte Ab­
deckhaube sowie ein ziemlich 
stabiles Bodenblech unter­
streichen diesen Eindruck. 
Auch die verschiedenen LED- 
Anzeigen plazierten die Ent­
wickler unauffällig in die Ge­
häusefront und vermieden 
dadurch den leider überhand­
nehmenden »Lichtorgelef­
fekt« anderer Festplattenpro­
dukte. Der Hersteller bietet 
ein technisch identisches Ge­
rät auch im Mega ST-ähnli- 
chen Gehäuse an.

Komfortable 
Bedienelemente

An der rechten Fronthälfte 
des Supra-Drive befindet 
sich der Netztaster mit über- 
geordeneter Anzeige-LED, 
mittels der sich das System 
zum Leben erwecken läßt.

Das Megadrive 20/105 präsentiert sich im ungewöhnlichen aber praktischen Gehäuse

Weiter findet interessanter­
weise auch der in PC-Gehäu- 
sen standardmäßig einge­
baute Schlüsselschalter bei 
dieser Hard-Disk als Lock- 
mechanismus Verwendung, 
Daten gegen fremden Zugriff 
zu schützen. Ist der Schlüssel 
in entsprechender Stellung, 
erkennt der Atari ST keine 
Partitionen mehr und bringt 
eine Fehlermeldung auf den 
Bildschirm. Diese Funktion 
wirkt sowohl auf die Hard- 
Disk als auch auf das Disket- 
ten-Laufwerk. Verständli­
cherweise darf dieser Schutz 
niemals bei einem Datenzu­
griff aktiv sein, da sonst ein 
Datenverlust die Folge wäre. 
Wir meinen, daß der Einbau 
eines solchen Schalters und 
seine Funktion als Lock-Me- 
chanismus eine sehr sinnvolle 
Bereicherung dieses Systems 
darstellt. Atari selbst ist 
scheinbar nicht in der Lage, 
eine in allen Bereichen der 
EDV bereits übliche Sperre 
einzubauen.

Direkt über dem Schlüssel­
schalter, befindet sich die 
LED-Zugriffsanzeige für die 
eingebaute Hard-Disk. Der 
neben dem Schlüsselschalter 
befindliche »Turbo-Taster« 
besitzt keine Funktion. Über 
ihm erscheint eine zusätzli­
che Zugriffsanzeige für das 
D isketten-Laufwerk. »Zu­
sätzlich« deshalb, weil be­
reits das Disketten-Laufwerk 
über eine solche Anzeige ver­
fügt.

Supra vergaß leider die di­
versen Anzeigen mit ihren 
Funktionen zu beschriften, 
wodurch der Anfänger si­
cherlich einige Male zur Do­
kumentation greifen muß. 
Da unser Testgerät noch ein 
Vorserienmodell war, besteht 
Hoffnung, daß der Herstel­
ler hier noch nachbessert.

Der Clou des Systems ist 
nicht zu übersehen. An der 
rechten Gehäusehälfte »resi­
diert«, in die Frontseite inte-

F ortse tzung  a u f  Seite 38 ►
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Die Juli-Highlights von COMPUTER LIVE!
Traumfabrik CAD
Wozu ein riesiges Team hochqualifizierter Architekten und Zeichner 
viele Wochen am Reißbrett brauchen würden, entsteht jetzt auf 
dem Bildschirm: Wolkenkratzer-Architektur, wie sie bisher nicht 
möglich war. In allen Perspektiven, deren Realismus schier un­
glaublich scheint. Z. B. Innenansichten, als ob man sich im bereits 
fertigen Gebäude bewegen würde. Das alles leistet CAD.
COMPUTER LIVE bringt faszinierende Projekte, Bilder und Berichte.

Leichte Kost:
Laptops ab 1.600,- DM.
Die Kleinen schaffen Unabhängigkeit vom Arbeitsplatz, vom 
Netz. Die Nachfrage auf dem Markt ist stark. Halten schon 
Spar-Laptops ab 1.600,- DM, was sie versprechen? 
COMPUTER LIVE fühlt diesen Aktentaschen-Computern für 
Einsteiger auf den Zahn. Eins scheint für alle Laptops fest­
zustehen: die Displays sind für langes Arbeiten ungeeignet.

Wohnen im Computer
Führend in der Computerindustrie, werden die Japaner 
nicht müde, immer wieder Spitzenleistungen zu demon­
strieren. Das neueste spektakuläre Projekt ist ein Tokioter 
Wohnhaus, das seine Bewohner im Jahr 2000 mit über 300 
Computer beglücken soll. Von der perfekt geführten Küche 
ä la „Schlaraffenland” bis hin zum absoluten Einbrecher­
schutz wird hier alles elektronisch Denkbare ausgereizt.

Computer-Jobs ’90
Berufe rund um den Computer haben im 
Stellenmarkt nach wie vor Hochkonjunk­
tur. Die Zeitungen belegen es. Doch Kar­
rieren wollen geplant sein. Doch die mei­
sten entpuppen sich bei näherem Hinse­
hen als reine Phantasienamen. COMPU­
TER LIVE bringt Licht in den Dschungel, 
zeigt die verschiedenen Berufsbilder auf, 
nennt Ausbildungswege und verrät, wie­
viel Sie verdienen können.



Testlabor

F ortse tzung  von Seite 36

griert, das Disketten-Lauf- 
werk mit seinen beachtlichen 
20 MByte. Die verwendeten 
S^-Zoll-Disketten ähneln in 
ihrer schützenden Plastik­
ummantelung sehr an 3%- 
Zoll-Disketten. Doch werfen 
Sie dieses Medium nicht mit 
einer Wechselplatte in einen

Topf: Es handelt sich hier 
wirklich noch um eine Dis­
kette, die zwar Festplatten­
charakter hat, jedoch immer 
noch zu den Floppies zählt. 
Doch nicht nur die Frontseite 
überrascht mit Neuheiten, 
auch auf der Rückseite sind 
Trümpfe verborgen. Neben 
dem üblichen Kaltgeräte­
stecker für den Netzanschluß 
befindet sich eine DMA-Aus- 
gangs-Buchse und eine Sub- 
D-SCSI-Busschnittstelle. An 
diesen SCSI-Bus lassen sich 
leicht weitere Geräte (SCSI- 
Standard) anschließen. Kon­
takt an den ST findet die Su- 
pra Drive über ein festver­
drahtetes Kabel von ca. 40 cm 
Länge. Die feste Verkabelung 
bedeutet in jedem Fall eine 
deutliche Beeinträchtigung 
der Anwenderfreundlichkeit 
des Systems. Bei künftigen 
Versionen sollte Supra hier 
unbedingt ein beidseitig 
steckbares Kabel vorsehen.

Der Blick unter die Haube 
— sprich ins Innere der Fest­
platte — ernüchterte aller­
dings unsere Meinung über 
die solide Verarbeitung. Hier 
waltete beim Testgerät nicht 
gerade die beste Sorgfalt: 
Zwar fixierten die Entwickler 
alle Bauteile wie die Hard- 
Disk und das Disketten-Lauf-

werk exakt und stabil am Bo­
denblech, doch schenkte 
man einer sauberen Verdrah­
tung dieser Komponenten 
keine Beachtung. Weder Ka­
belbinder noch Isolier­
schlauch (außer auf der 
Netzseite) halten hier die 
Signal- oder Flachbandkabel 
zusammen. Eine kleine Zu­
satzplatine brachten die Kon- 
stukteure gar nur mit Kleber 
an. Die teilweise nötigen 
Steckverbindungen — reali­
siert mittels Stiftleisten und 
Gegenstücken — erhielten 
keine Fixierung und könnten 
sich selbständig öffnen. 
Auch hier sollte der Herstel­
ler in der Serie etwas mehr 
Sorgfalt walten lassen. Doch 
wenigstens der Einbau der 
verwendeten Baugruppen be­
ruhigte unsere Gemüter wie­
der. Hier zeigte sich eine ge­
hörige Portion Profi-Technik. 
Ein großzügig dimensionier­
tes Netzteil, das im übrigen

noch über zwei weitere freie 
Spannungs-Normstecker für 
eventuelle Erweiterungen 
verfügt, sichert eine ausrei­
chende Stromversorgung. 
Der im Netzteil an der Ge­
häuseunterseite eingebaute 
Lüfter arbeitet fast geräusch­
los. Das SCSI-Interface mit 
integriertem Uhrenchip ist

für Nicht-Mega-Besitzer in­
teressant, da auch diese 
Computer beim Start die 
korrekte Zeit übermittelt be­
kommen. Dieses Interface ist 
ebenfalls sehr sauber aufge­
baut und vermittelt einen zu­
verlässigen Eindruck.

Eine hardwaremäßige Ein­
schaltverzögerung, wie sie 
bereits von vielen Anbietern 
realisiert ist, fanden wir bei 
der Supra-Drive leider nicht.

Als Hard-Disk erhielt un­
ser Testgerät ein ?>xlz-Zo\\- 
Laufwerk der Firma »Con- 
ner« vom Typ »CP3100«. 
Das edle Disketten-Laufwerk 
vom Typ »HF24DR« stellte 
»Qume« bereit.

Doch genug der Hardwa­
rekritik. Wenden wir uns im 
weiteren den Leistungen zu, 
die das Subsystem im Testbe­
trieb erzielte. Grundsätzlich 
sind vorab einige prinzipielle 
Bemerkungen zu der Kon­
stellation Hard-Disk-Disket-

ten-Laufwerk nötig. Das Dis­
ketten-Laufwerk läßt sich 
softwareseitig genauso be­
handeln wie eine Hard-Disk 
oder Wechselplatte. Das 
heißt, das Disketten-Lauf­
werk läßt sich sowohl parti­
tionieren wie auch als boot­
fähiges Laufwerk definieren. 
Bei der Arbeit ist es jedoch si­
cherlich sinnvoll, immer die 
Hard-Disk als Bootlaufwerk 
zu definieren und das Disket­
ten-Laufwerk nur zur Daten­
sicherung zu verwenden. Der 
obligaten Frage nach der Ge­
schwindigkeit der beiden Si­
cherungssysteme gingen wir 
im folgenden mittels des 
»Rate-HD«-Programms von 
»Rhothron« auf den Grund. 
Unsere Messung bezüglich 
der Übertragungsrate ergab 
bei der Hard-Disk 549 KBit/s, 
bei dem Disketten-Laufwerk 
104 KBit/s. Die mittlere Zu­
griffszeit lag bei der Hard- 
Disk bei 29 ms und bei dem 
Floppy-Laufwerk bei 104 ms.

W ertung
Name: Supra Power-

Pack Subsy­
stem

Preis: 3398 Mark
Vertrieb: Makro C.D.E.

Technische Daten:
105-MByte-Hard-Disk,
20-MByte-Disket-
ten-Laufwerk

Zugriffszeiten: Festplat­
te: 549 KBit/s

Disketten-Laufwerk:
104 KBit/s_____________

Stärken: □  solider Auf­
bau □  gute Softwareun­
terstützung □  an­
spruchsvolles Design

Schwächen: □  festes 
DMA-Kabel □  mäßige 
interne Verdrahtung □  
zu große Gehäuseabmes­
sungen

Fazit: Solide und schnel­
le Festplatte mit inte­
griertem Datensiche­
rungssystem, die nach 
Beseitigung kleiner Män­
gel auch hohen Ansprü­
chen genügt.

Hard Disk Tuoe 
Suora 18 HB 
Suora 28 HB

Supra Hard Disk Fornatter v3.41 
By

Millie Brown 
Mark Mhite 

(c)1386,87,88,89 Supra Corpuration

Hard Disk Tupe
Seagate ST251

Controller tupe 
Seagate 251H

Drive Hutiber
SCSI: 1 L

 ........•.............................:.................................... "'i

Die komfortable Formatier-Software läßt kaum noch Wünsche offen
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Diese Werte zeigen deutlich 
die klare Überlegenheit des 
»staubfreien« Hard-Disk- 
Systems.

Komfortable 
Software

In der Praxis läßt sich die 
Kombination Hard-Disk- und 
Diskette äußerst angenehm 
handhaben. Programme, Da­
teien oder Files, die nur selten 
benötigt werden bzw. zu si­
chern sind, lassen sich 
schnell und zeitsparend auf 
die Diskette »schieben«. 
Ebenso ist natürlich auch der 
umgekehrte Weg von der 
Floppy zur Hard-Disk an­
wendbar.

Softwareunterstützung 
großgeschrieben heißt das 
Ergebnis, nachdem wir uns 
eingehend mit der beiliegen­
den Software befaßt haben.

Da die Supra-Drive, wie be­
reits erwähnt, keine Hard­
ware-Einschaltverzögerung 
besitzt, ist diese softwaresei­
tig durch ein Programm reali­
siert. Das weitere Booten von 
der Festplatte stellt danach 
kein Problem dar. Die DMA- 
Gerätenummer ist ab Werk 
für beide Drives eingestellt 
und läßt sich leider nur durch 
Öffnen des Gehäuses an den 
Platten ändern. Für die Ma­
nipulation der »SCSI-Devi- 
ce« oder der »logical unit 
Number« steht im Forma­
tierprogramm ein Menü be­
reit.

Zusätzlich sind da eine 
Menge nützlicher Utilities: 
Neben einem mit allen Featu­
res versehenen Formatierpro­
gramm unterstützt es die De­
finition der Grundeinstellun­
gen an den Laufwerken. Vor­
handen ist auch ein Accesso- 
ry, das einen Softwarecache

für beliebige Partitionen er­
laubt und auch noch diverse 
Dienstleistungen anbietet. 
Um die Hard-Disk bei einem 
Transport zu schützen, liegt 
ein Parkprogramm auf der 
beiliegenden Diskette. Versu­
che, die Festplatten mit der 
original Atari-Hard-Disk- 
Software Version 3.0 anzu­
sprechen, scheiterten bereits 
im Ansatz.

Die deutsche Bedienungs­
anleitung des Sub-Systems 
lag uns für den Test leider nur 
in ausgedruckter Form vor, 
wodurch eine Beurteilung 
nicht objektiv ist. Doch läßt 
sich aus dem momentanen 
Begleitmaterial durchaus 
entnehmen, daß Supra alle 
Komponenten sowie Tips 
und Tricks ausreichend er­
läutert. Die Dokumentation 
der Software lag nur in engli­
scher Sprache vor, was für 
viele Anwender sicherlich ein

Manko darstellt. Supra ist 
gut beraten, ihren künftigen 
Festplatten eine deutsche 
Version dieses Handbuchs 
beizulegen.

Praxisgerechtes 
Subsystem

Zusammenfassend ist die­
ses Festplattensystem als pra­
xisnah konstruiertes Sub- 
System zu bezeichnen. Dank 
der hervorragenden Softwa­
reunterstützung sind alle 
Einsatzbereiche und Funk­
tionen abgedeckt. Bis auf 
kleine Mängel in der Verar­
beitung — die Supra in Zu­
kunft sicherlich beseitigt — 
ist dieses System besonders 
für professionelle Anwen­
dungen geeignet, (uw)

M ak ro  C .D .E ., S ch ille rring  19, 8751 G roßw all­
s tad t, Tel.: 0 6 0 2 2 /2 4 4 6 5

licFPlöt
Software für Forschung und Technik 
Dr. Ralf Dittrich Husarenslr. 10 H 
3300 Braunschweig ^0531/345063 

M e ß a u s w e r tu n g

P. 0.1 fr ich I LN£J I 25.5J  000 I 6.19 T e m p e ra tu r  CK]
Hardware: ATARI ST (1MByte) oder MEGA-ST: Festplatte empfehlenswert 
Grafik: Lin.-Log.-Diagramme: 2 unabhäng ige Y-Achsen: Schraffur zw ischen 
Datenkurven; viele Teilungs- und Beschriftungsoptionen; Balkendiagramme: 
horizontal-vertikal-gestapelt; Kreisdiagramme; Fenster für Insel-Bilder; 
Vektorfonts (u. a. griech.); Fußnote mit Dateinamen, Datum...; Zahleneditor; 
20 Kurven pro Diagramm, jeder Datenpunkt mit e igener X- und Y-Koordinate, 
Kurvenlänge nur durch M assenspeicher begrenzt-, . . .
Bibliothek mit Bearbeitunasproaramm en: Lin.-Fit, Polynom-Fit. Spline-Fit. 
Stammfunktion, Ableitung, Umskalieren, kumulierte Summen, Fkt.-Plotter, Ver­
knüpfen von Kurven (z B Subtraktion eines Untergrunds). Kurve in 
Parameterform. FFT, Auto-Kreuzkorrfkt.. Verteilungsort, (zentr.) Momente. . . . 
Legenden: Vielzahl von B eschriftungsvarianten  (z. B.: L egenden  an  
Kurven w erden beim Umskalieren automatisch mitbewegt)
Ausgabe: NEC P6: 360dpi bis D1N-A3 (zerlegt auf 2 DIN-A4-Seiten), 9-Nadel: 
240dpi; HPGL-Plotter
Anbindung an  Fremdsoftware: Übernahme in SIGNURI2-Texte mit 360dpi 
(ein Diagramm über mehrere Hardcopies); Zahlenübernahm e aus Tabellen- 
kalkulationsprg., einfacher D atenaustausch mit Anwenderprogrammen 
Günstige Lizenzpreise: 1-fach: 448.’ V 2: 548.- /  3: 618.- /  4: 668.- /  5: 698.- 
Bei n-fach-Lizenz: 1 H andbuch und n Sätze Systemdisketten; jeder Lizenz­
nehmer bekommt über seinen Anteil eine gesonderte  Rechnung; für jeden  
Lizenznehmer U pdate-Service und Nachbestellung eines H andbuchs.Eyigotragono Warenzeichen: SIGNUM2: Application System , P6: NEC . HKoL: Hewlett-PackardStudenten (Ixtunatrikulationsbeecheinigung) DM 198.- Auch für IBM/PC verfügbar.

Neu H

T .S . Service
Szemere Hard & Software 
Schldßheimer8tr.l27 8 M ii 40 

Tel. 089/3089408 

Fax 089/3085636
Jetzt «ich DDD Produkte

in München__

In fös u n d  Preisliste an  fo rdern  *

Xi*»*

Sämtliche DDD Produkte jetzt auch in München 
erhältlich!!! Info anfoidern fi

Original ATARI
1040 STFtnct
Mau,Mooumt B»c D M  1259.00 

1040 STF,t«t
M*us,Mon. undRksir DM1559.00
Mega ST 2 ¡in 
MaucMun. und Banc DM2398.00

Megafile 30 D M  889.00

Megafile 60 D M  1479.00
Portfolio D M  598.00
NEU !!!
LY N X _______D M  379.00

J e t i t  auch Software 11

Signum II DM 399.00

Digital Data Ddcke

Mega M2/pc«*i pcsikd 
Mau<,Mon. und Basic D M  2759.00

Mega M 4 /pc ¡nci pesrw« 
M«us,Mon. und Ban: D M  3498.00
alle Rechner auch mit 
llYPPRtyVCIIP. 16 Mh/. a.A.

D D D  32 D M  899.00
D D D  64 D M  1354.00
D D D  621. neu D M  1389.00
Laser / 8 lOOWkompaiMmil 
Siandty Funktion

Ab sofort auch PD’s !ü 
Take 20 /  PD Pool

Zubehör

TOS 1.4 D M  189.00 
PC-SPEF.D 1.40

D M  479.00

Speichenerw. günstig a.A. 
Speicherchins iiybtcsiwoo 
1 M B  D M  19.45

Hypercache D M  579.00 
3,5” D M  249.00
5,25” M*»«* D M  269.00

1 st Won! 3.15 
Adimens 3.0 
Calamus 
Lavadraw

DM 239.00 
DM 349.00 
DM 699.00 
DM 139.00

GroGbÜdschirm M U 0

D M  2499.00 Matrix D M  4199.00 
Supereharacr 1MB

Sonderaktion! D M  699.00

Laserdruckservice:
Wenn Sie mir Ihr Textfile zusenden,erhalten 
Sic in kürzester Zeit Ihre Ausdrucke per Post 
NN zurück.

Ideal für Doktor -und Magisterarbeiten, 

in - Calamus -Signum II -1 st Word - 

Staffelpreise: Info anfordern
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Massenspeicher

Versteckte Platte
denen der ST-Platine. Doch 
halt, nicht jeder besitzt einen 
Mega ST, dessen 68000-CPU 
nicht huckepack einen weite­
ren Logikbaustein trägt! Dies 
hatten die Entwickler wohl 
übersehen, als sie die Höhe 
der Stehbolzen bestimmten. 
Deshalb rät der deutsche Ver­
trieb der Supra-Platte, »Ma­
kro C.D.E.«, diesen Aufsatz 
zu verlagern und an anderer 
Stelle zu installieren. Wir mei-

Baustein- 
Verlängerung

nen, daß solch ein Fehler bei 
einem Profiprodukt, wie es 
dieser Kit wohl sein sollte, 
nicht passieren dürfte. Doch 
in den meisten Hobbykellern 
finden sich genug Beilag- 
scheiben, um diesen Mangel 
zu umgehen und ohne Lötar­
beiten auszukommen. Nach­
dem diese Hürde genommen 
ist, können Sie die Mega- 
Platine einschließlich der 
Hard-Disk wieder montieren. 
Die folgende Verkabelung ist 
sehr einfach: Das bereits vor­
gefertigte Flachbandkabel 
mit Buchsenleiste stecken Sie 
einfach auf die interne DMA- 
Stiftleiste des ST und die 
Spannungsversorgungsleitung 
in den verbleibenden Stecker 
vor dem Netzteil. Doch voll­
endet ist das Projekt erst, 
wenn Ihr ST eine Layoutkor­
rektur hinter sich hat bzw. ein 
Fehler an der Resetleitung be­
seitigt ist. Hierfür liegt dem 
Umbausatz eine genaue Er­
läuterung bei. Um jetzt das 
Gehäuse wieder zusammen­
zubauen, gilt es nochmal 
Hand ans Gehäuseoberteil zu 
legen, denn hier stört noch ein 
Befestigungsbolzen, der kur­
zerhand abzusägen ist und 
ohne den die Stabilität des 
Mega ST nicht allzusehr be­
einträchtigt ist. Sind nun end­
lich alle Ein- und Umbauar-

F ortse tzu n g  a u f  Seite 42
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Wer kennt nicht das 
Übel des ständig wach­
senden MEGA ST 
Turms? Angefangen hat 
es mit dem Mega-Ge- 
häuse, doch bald schon 
wurde eine Hard-Disk 
und damit das nächste 
Stockwerk fällig. Daß 
es auch anders geht, 
zeigt die Firma »Supra 
Corporation« mit einem 
Festplatteneinbaukit.

D er Umbaukit von 
Supra besteht aus ei­
ner Aluminiumplat­

te, auf der die Hard-Disk vom 
Typ »Quantum P40S« und 
das Interface montiert ist. 
Weiterhin ist da eine englisch­
sprachige, mit vielen Bildern 
versehene Dokumentation 
und eine Diskette mit entspre­
chender Hard-Disk-Software. 
Für Selbsteinbauer liegt eine 
deutsche Kurzanleitung bei. 
Doch beginnen wir mit dem 
Einbau. Zuerst heißt es natür­
lich, den Mega ST in gewohn­
ter Bastler-Manier zu zerle­
gen: Netz- und Monitorkabel

abstecken und das Gehäuse 
öffnen. Nach dem Entfernen 
der Abschirmbleche muß 
man die gesamte Mega- 
Grundplatine samt Floppy- 
Laufwerk und Netzteil de­
montieren. Hier ist absolute 
Vorsicht geboten, um die 
haarfeinen Leiterbahnen an 
der Unterseite der Platine 
nicht zu beschädigen. Jetzt 
können Sie mit der Befesti­
gung der Einbau-Hard-Disk 
beginnen: Diese bereits auf 
Abstandsbolzen montierte 
Aluminiumplatte ruht mit 
drei Schrauben befestigt di­
rekt auf der Atari-Platine. Als 
Bohrungen verwendet Supra 
paßgenaue Durchbrüche zu

Das Megadrive findet seinen Platz im Mega ST-Gehäuse

40
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ATARI ST

C A D p r o i e d

PROFESSIONAL

Zugriff aufNantan *
saclts mügaliaferta Bibliotheken

Markt&Technik

m m

CADproject professional ist 
ein 2-dimensionales Konstruk- 
tionspaketfürtechnische 
Zeichungen, Dokumentation 
und Mechanik. Dafür stehen 
Ihnen 150 Befehle zur Verfü­
gung, die dem Benutzer nütz­
liche und notwendige Hilfen zur 
Konstruktion anspruchsvoller 
Objekte bieten.

CADproject professional ist 
ein objektorientiertes Pro­
gramm, d.h. die Elemente der 
Zeichnung werden als Einheit 
repräsentiert und verarbeitet. 
Die Anordnung kann flächig 
erfolgen, wobei sich jede 
Ebene getrennt verwalten läßt. 
• Die assoziative Bediener­
oberfläche des Programms 
erleichtert auch Anfängern 
den Einstieg: Die einzelnen 
Funktionen sind nicht in

Menüs oder wechselnden 
Arbeitsumgebungen versteckt, 
sondern ständig präsent.
•  Bis zu vier Zeichnungen 
können gleichzeitig bearbeitet 
werden, wobei Zeichnungs­
teile problemlos austausch­
bar sind. Auch Mehrseiten- 
Ansichtserstellungen sind 
deshalb komfortabel zu 
erzeugen • Auf GEM- 
Accessories kann ständig 
zugegriffen werden • Die 
vollautomatische Bemaßung 
mit möglichen Toleranz­
angaben erfolgt mit der Maus, 
bis zu 10 Bildschirmaus­
schnitte sind mit einem Klick 
Speicher- und abrufbar • Über 
die Klartextdatenbank sind 
jederzeit die Koordinaten 
einzelner Objekte abruf- und 
auch änderbar. Der Datei­
manager erlaubt eine über­

sichtliche und umfangreiche 
Verwaltung der CAD-Dateien 
• Grafisch einsetzbarer 
Vektortext löst Beschriftungs- 
Probleme. Durch die Arbeit mit 
Flächen sind auch verdeckte 
Elemente zugelasser • Kon­
struktionshilfen wie z.B. Lote, 
Aquidistande, Polygone 
knacken und verschmelzen, 
Mittelhalbierende, Verrun- 
dung, Mittelparallele, Facettie­
rung, Kreis durch drei Punkte 
und Rotationen sparen Ihnen 
Zeit und Mühe • Und die 
Druckausgabe: Auf der 
Diskette befinden sich Treiber 
für 9-, 18- und 24-Nadel- 
Drucker und ein Hidden- 
Surface-Plottertreiber für 
HPGL-Kompatible. 
Hardware-Anforderungen:
Atari ST mit mind. 1 Mbyte 
Hauptspeicher, TOS im ROM,

720-Kbyte-Diskettenlaufwerk, 
Monochrom-Monitor 
mit 640x400 Pixel 
Bestell-Nr. 53121 
DM598,-
(sFr 538,-/öS 5680,-)
Unverbindliche Preisempfehlung

Markt&T echnik-Bücherund 
-Softwareerhalten Sie bei Ihrem 
Buchhändler, in Computer- 
Fachgeschäften oder in 
den Fachabteilungen der 
Warenhäuser.

Markt&Technik
Zeitschriften • Bücher 
Software • Schulung
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Supra Hard Disk Fornatter v3.4i 
By

Millie Brown 
Mark Mhite 

(c)1986,87,88,89 Supra Corporation
... •. y: > :■ '■Y/y<'yyy/y--y.

Partitions (MB)
Suora 1B MB Quantun 40S Standard ±
Suora 20 MB

Controller fcuoe
Disk C 11.98
Disk D 10.00

S u p r a  45 MB 1 Quantun P40S Disk E 10.00,
; 10 • ! 1 Disk F 10.00
Supra 150 MB Drive Nunber
S u p r a  250 M I 1 SCSI: 0 LUN: 0 1 Jvü ■■■'! e , a e

Other CALCULATE

FORMAT

ZERO

EXIT

Die Formatier-Software läßt sich durch die Menüs einfach bedienen

F ortse tzung  von Seite 40

beiten erledigt, betrachten wir 
uns einmal das Interface ge­
nauer. Dieses verfügt erfreuli­
cherweise über eine integrier­
te Einschaltverzögerung, de­
ren Verzögerungsquote per 
Potentiometer einstellbar ist. 
Bis auf die üblichen Logik­
bausteine läßt sich auf dem 
SCSI-Interface dann nichts 
Aufregendes mehr erkennen, 
außer daß ein weiterer DMA- 
Stecker, ähnlich dem ST-eige- 
nen, Lust auf Einbauten 
macht.

Gut gefülltes 
Gehäuse

Hat sich was — denn die 
Ausmaße dieser Einbau- 
Hard-Disk machen jede wei­
tere Erweiterung in Ihrem 
Mega von vornherein unmög­
lich. Überlegt man sich je­
doch wie weit die SMD-Tech- 
nologie mittlerweile fortge­
schritten ist, drängt sich doch 
der Gedanke auf, daß — hät­
ten die Konstrukteure das In­
terface rein mit SMDs aufge­
baut — sich das Platzproblem 
mit Sicherheit zumindest teil­
weise lösen ließe.

Gehen wir jetzt zur Inbe­
triebnahme der Hard-Disk 
über: Also Netzschalter um­
gelegt und auf das turbinen­
artige Geräusch der Festplat­
te gewartet. Ist diese erfolg­
reich angelaufen, bleibt nur 
noch der Griff zur beiliegen­
den Software. Sie ist, wie 
man aus unseren Hardcopies 
unschwer erkennen kann,

voll in GEM eingebunden 
und stellt alle Hilfsmittel für 
das Arbeiten mit der Hard- 
Disk bereit. Angefangen bei 
einem sehr komfortablen 
Formatierprogramm, über 
die üblichen Utilities wie ei­
nen exzellenten Hard-Disk- 
Editor, weitere Zusatzpro­
gramme und das Bootpro­
gramm, macht die ganze 
Softwarepalette einen sehr 
zuverlässigen Eindruck. Um 
nun die Leistungsdaten die­
ses Interfaces einschließlich 
Platte zu überprüfen, bedien­
ten wir uns des mittlerweile 
bekannten »Rate-HD«-Pro- 
gramms. Hiermit ermittelten 
wir eine Übertragungsrate 
von ansehnlichen 569 K/s bei 
einer mittleren Zugriffszeit

von 28 ms. Zwar kann die 
Übertragungsrate niemals 
mit der einer Cache-unter- 
stützten Hard-Disk konkur­
rieren, doch reicht der vor­
handene Wert für die meisten 
Anwendungen sicherlich aus.

Alles in allem vermittelte 
dieser Hard-Disk-Einbaukit 
einen positiven Eindruck. 
Alle Hardware-Komponen­
ten — bis auf die Abstands­
bolzen — erwiesen sich als 
äußerst solide und sicherten 
somit die Zuverlässigkeit des 
Systems. Speziell die anwen- 
derfreudliche Software und

Gute Einbau- 
anleitung

die gut durchdachte Einbau­
anleitung reduzieren Proble­
me beim »Eigenbau« auf ein 
Minimum. Makro C.D.E. 
empfiehlt nicht umsonst, den 
Einbau vom Händler durch­
führen zu lassen. Der Vertrei- 
ber sieht diesen Weg des 
Händler-Einbaus sowieso 
lieber, um unnötigen Garan­
tieansprüchen durch unsach­
gemäßen Einbau von vorn­
herein aus dem Weg zu ge­
hen.

Wenn sich die Vertreiber 
dieses Kits noch dazu durch­
ringen könnten, die gesamte 
Dokumentation in Deutsch

zu verfassen, hätten es viele 
Anwender noch leichter, den 
Einstieg im »Do it Yourself- 
Verfahren« in das System zu 
finden, (uw)

W ertung
Name: Megadrive ST
Vertrieb: Makro C.D.E.
Preis: von der ver­

wendeten 
Hard-Disk ab- 

_________ hängig_______

Besonderheit: Einbau im 
Mega ST-Gehäuse

Stärken: □  Einbau für 
versierte Bastler leicht 
durchzu führen □  gute 
Softwareunterstützung
□  solider Aufbau aller 
System komponenten

Schwächen: □  nur engli­
sche Dokumentation mit 
deutschem Addendum
□  großer Platzbedarf im 
Gehäuse □  Problem des 
»Huckepack-Bausteins« 
auf den Prozessor MC 
68000 im Atari

Fazit: Eine günstige 
platzsparende Alternati­
ve zu den üblichen Hard- 
Disk-Aufbauten.

M ak ro  C .D .E , Sch ille rring  19, 8751 G roßw all­
stad t, Tel.: 0 6 0 2 2 /2 4 4 0 5
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SUPEDIT. PRG

Hard Disk
fl 1 2 Î 4 5 6 7 8 9

Sector Infornation 
fl B C D E F ASCII

03 B2 
A3 8a 
03 12 
03 ff 
83 22 
83 2a 
A3 32 
B3 3a 
B3 42 
03 4a 
03 52 
03 5a 
83 62 
03 6a 
03 72

03 03 
03 8b 
83 13 
ff ff 
03 23 
03 2b 
03 33 
03 3b 
03 43 
03 4b 
03 53 
03 5b 
03 63 
83 6b 
03 73

03 04 03 
03 8c 83 
03 14 03 
ff lc 03 
03 24 03 
03 2c 03 
03 34 03 
03 3c 03 
03 44 03 
03 4c 03 
03 54 03 
03 5c 83 
03 64 03 
03 6c 03 
03 74 03

05 83 
8d 03 
15 83 
ld 03 
25 83 
2d 03 
35 B3 
3d 03 
45 03 
4d 03 
55 03 
5d 03 
65 03 
6d 03 
75 03

86 03 07 
0e 03 Bf 
16 03 17 
le 03 lf 
26 03 27 
2e 03 2f 
36 03 37 
3e 83 3f 
46 03 47 
4e 03 4f 
56 83 57 
5e 03 5f 
66 03 67 
6e 83 6f 
76 03 77

83 88 03 
03 10 03 
03 18 03 
03 20 03 
B3 28 83 
03 30 03 
03 38 03 
03 40 03 
03 48 03 
03 50 03 
03 58 03 
03 60 03 
03 68 03 
03 70 03 
03 78 03

¡GX.1,
1.2.3.4.5,6.7, 
5.!.;.<•=.>.?. 
fl.B.C.D.E.F.Q, 
I.J.K.L.M.N.O 
Q.R.S.T.U.V.U 
Y . Z . [ . S , ] . A._ 
a.b.c.d.e.f,g 
i.j.k.l.n.n.Oi 
q.r.s.t.u.v.H
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Supra liefert sogar einen HD-Monitor mit
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LIGHTHOUSE TOWER
ZUM SELBSTUMBAU

" Preiswertes Gehäusesystem in Sonderanfertigung statt umgeba­
stelte Standardgehäuse. Einfacher, schneller und lötfreier Umbau.

* Formschönes und servicefreundliches Gehäuse, steht platzspa­
rend und geräuschdämpfend neben oder unter dem Schreibtisch.

* Durch Regelschaltung wird Lüfter nur bei Bedarf eingeschaltet. -  
Zeitverzögerung für Festplatte.

* Computer und alle Peripherien in einem Gehäuse -  Resetknopf und 
Zentralhauptschalter (mit Schlüssel) werden an Gehäusefrontseite 
montiert.

* Einbau von bis zu 3 Floppies (3,5 + 5,25 Zoll) lassen sich unterein­
ander als A -t- B umschalten. Zusätzlicher Einbau von Fest- und Wech­
selplatten möglich.

‘ Beim 520/1040 freibewegliches flaches Tastaturgehäuse m it Maus 
und Joystick-Anschluß und Spiralkabel. Beim 520/260 internes 
Schaltnetzteil.

‘  Drucker, Modem, Modulschacht, M idi -  Monitor -  Floppy + DMA 
Ports bleiben von aussen zugänglich.

'  Einbau von Laserschnittstelle, Netzwerken und fast allen anderen 
Peripherien möglich — DMA Betrieb m it ausgeschaltetem Laser.

* Bis zu 3 Steckdosen für Monitor, Drucker usw. -  praktischer 
Schwenkarm befreit Tisch von Monitor, Tastatur und Telefon.

Info anfordern über unser 
Komplettprogramm für den ATARI ST

£ T j I S t o d o
A & G S E X T O N  G M B H  

RIEDSTR. 2 7100 HEILBRONN 0 7131 /  7 84 80

DFÜ ist ein faszinieren­
des Gebiet. Doch stel­
len die damit verbunde­
nen unübersehbaren 
Telefonkosten oft eine 
unüberwindbare Hemm­
schwelle dar. »Video- 
dat« bietet die Möglich­
keit, DFÜ zunächst ein­
mal gratis kennenzuler­
nen.

D urch Videodat er­
halten Sie über das 
Fernsehgerät Daten, 
Programme und Informatio­

nen für Ihren Computer. Es 
fallen also keine Telefonge­
bühren an. Sie erhalten in der 
Regel Informationsmaterial 
zu den in den Fernsehsendun­
gen behandelten Themen.

Die Daten mischt der Fern­
sehsender in die oberen Zeilen 
des Fernsehbildes ein. Bei Ih­
nen zu Hause sorgt ein Deco­
der, der mit der seriellen 
Schnittstelle Ihres ST verbun­
den ist, für die Weiterverar­
beitung.

FÜR IHREN ATARI ST (Mega-1040 -  520 -260)

T estlabor

DFÜ

Videodat — 
zum Blutlecken

TOWER  
P O W E R

Videodat gibt es bereits seit 
Anfang 1986. Das System 
wurde im Rahmen der Sen­
dung WDR-Computerclub

entwickelt. Zuerst sah man in 
der linken oberen Ecke des 
Fernsehbildes nichts als ein 
schwarzes Kästchen. Damals

war eine Datenübertragung 
mit 300 Baud möglich. Dank 
ständiger Weiterentwicklung 
kann man heute durchaus von

Wenn Sie vor lauter Computer keinen 
Platz mehr auf dem Schreibtisch haben. 
Wenn sie der Gerätelärm beim Arbeiten 
stört oder wenn es Sie ärgert, daß so viel 
Einzelgeräte herumstehen, dann 
braucht Ihr ST -  TOWER POWER  -

IDEAL FUR HARDWARE TUNING !

Mit dem MD C 1200 können Sie neben dem Empfang von Videodat auch eigene Videos mit Daten versehen



Testlabor

Der MD 1200 kann nur 
Videodat empfangen

einem ausgereiften System 
sprechen. Seit Mitte 1989 wird 
mit 2400 Baud gesendet, das 
ist Standard, maximal aber 
sind bereits 9600 Baud mög­
lich.

Die Daten werden im obe­
ren Bereich der Bildzeilen ge­
sendet. Da diese in der Regel 
außerhalb des Fernsehschir­
mes liegen, ergeben sich für 
den Zuschauer keinerlei Be­
einträchtigungen. Videore­
corder zeichnen auch diese 
Zeilen auf, und so lassen sich 
also auch die Computer-Da­
ten mitschneiden.

Wenn Sie live, also wäh­
rend der Ausstrahlung, deco­
dieren, ist die Fehlerquote 
minimal. Beim Aufzeichnen 
von Sendungen mit Videodat 
empfehlen wir Ihnen, Video­
bänder bester Qualität zu 
verwenden. Sonst können 
sog. Drop-Outs bei den Bän­
dern zu Fehlern beim späte­
ren Decodieren führen. Bei 
gutem Bandmaterial bleibt 
die Übertragungsfehler- 
Quote aber äußerst gering.

Geringe Fehler­
quoten

Im Augenblick wird noch 
ohne Übertragungsprotokoll 
ausgestrahlt. Doch schon 
laufen erste Tests mit Prüf- 
summen. Gerade bei Pro­
grammen und bei Bildern 
kann ein falsches Byte ver­
heerende Folgen haben. Bei 
reiner Textübertragung ist 
der Inhalt auch mit einem 
falschen Zeichen meist noch 
lesbar.

In Zukunft werden einzel­
ne Blöcke mehrfach ausge­
strahlt und mit Prüfsummen 
versehen. Ein entsprechen­
des Empfangsprogramm 
setzt dann aus den korrekt 
eingegangenen Teilen das 
Original-File zusammen.

Die Leistungsfähigkeit des 
Videodat-Systems ist enorm. 
Aufgrund der hohen Über­
tragungsgeschwindigkeit kön­
nen monströse Mengen Text, 
Grafiken, Musik und Soft­
ware gesendet werden: In ei­
ner Stunde bis zu 1300 DIN- 
A4-Seiten.

Besonders der WDR 
strahlt zunehmend Sendun­
gen mit Videodat aus. In der 
Regel werden programmbe­
gleitende Informationen ge­
sendet. Somit erhält der Zu­
schauer ausführliche Zusatz- 
Infos bereits während er die 
Sendung sieht. Wer will, be­
kommt auch Schaltpläne 
und andere Bastelanleitun­
gen via DFÜ. Bislang mußten 
immer die Sender ange­
schrieben werden, um Mate­
rialien oder Broschüren zu ei­
ner Sendung zu erhalten. Da­
mit verbunden sind Portoko­
sten und lange Wartezeiten.

Betrachten wir nun spe­
ziell den Videodat-Decoder 
am Atari ST.

Der Decoder wird über die 
serielle Schnittstelle mit dem 
ST verbunden. Ein Anschluß­
kabel ist leider nicht im Lie­

ferumfang enthalten. Sie er­
halten auf einer Diskette ein 
Programm, das Ihnen die Ar­
beit mit Videodat erleichtern 
soll.

Da die Entwickler viel 
Wert auf Flexibilität gelegt 
haben, können Sie einige Pa­
rameter mit dieser Software 
einstellen.

Der Decoder besitzt eine 
automatische Baudratener­
kennung. Sie können mittels 
der Software jedoch die 
Übertragungsrate vom Deco­
der zum Computer verän­
dern. Maximal sind hier 
38400 Baud möglich. Die 
Baudrate muß jedoch ausrei­
chen, alle amkommenden 
Daten zum ST zu befördern. 
Wenn also Videodat mit 2400 
Baud gesendet wird, muß die 
Geschwindigkeit vom Deco­
der zum Computer minde­

stens gleich groß sein. Die 
mitgelieferte Software warnt 
Sie jedoch, wenn Sie eine zu 
geringe Übertragungsrate 
eingestellt haben.

Ebenfalls läßt sich die 
Startzeile von Videodat, in 
der Regel 24, und die Zeilen­
zahl von 1 bis 4 einstellen. 
Auch kann ausgewählt wer­
den, ob 1, 2 oder 4 Byte pro 
Zeile gesendet werden.

Einstellungen 
per Software

Sie brauchen sich jedoch 
keineswegs von dieser Ange­
botsvielfalt abschrecken zu 
lassen. Vor Beginn der Sen­
dung oder bei Wechsel der 
Übertragungsart werden ent­
sprechende Hinweise ins 
Fernsehbild eingeblendet.

Für spezielle Anwendun­
gen gibt es außerdem noch 
zwei Filter. Zeichen mit 
ASCII-Werten ab 224 kön­
nen ausgeblendet werden 
und es besteht die Möglich­
keit, die Decoder auf Fern­
freigabe zu stellen: Der Deco­
der überträgt also erst Daten 
zum ST, wenn eine bestimmte 
Zeichenfolge gesendet wird. 
Diese beiden Filter sind ei­
gentlich für künftige Erwei­
terungen vorgesehen.

Da Sie auch Coder für den 
Heimgebrauch erwerben kön­
nen, lassen sich jetzt Ihre ei­
genen Videos mit VideodatDie Software erlaubt die Einstellung aller Parameter
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versehen. In einem solchen 
Fall kann es sich eventuell an­
bieten, mit den Filtern zu ex­
perimentieren.

Wenn Sie Daten mit dem 
Decoder empfangen möch­
ten, müssen Sie zuerst eine 
Datei öffnen, in der die Da­
ten gespeichert werden. Bei 
Speicherung auf Disketten 
werden Sie gewarnt, wenn die 
Disk voll ist, und Sie haben 
Gelegenheit, eine neue Disk 
einzulegen. Achten Sie je­
doch darauf, daß Sie immer 
genügend formatierte Dis­
ketten bereithalten.

Mitschreiben 
nach Knopfdruck

Falls Sie eine bestimmte 
Stelle auf dem Videoband su­
chen, können Sie auch einen 
Pause-Modus aktivieren, die 
eingehenden Daten ansehen 
und an der passenden Stelle 
die Pause beenden. Erst dann 
schreibt der Computer die 
Daten in die Datei.

Etwas umständlich er­
scheint, daß zuerst immer ei­
ne Datei geöffnet werden 
muß. Nur dann können Sie 
eingehende Daten betrach­
ten. Auf der Suche nach einer 
bestimmten Stelle muß also 
zuerst eine Datei geöffnet, 
dann als nächstes die Pause 
aktiviert werden. Daran soll­
te man höhererseits noch ba­
steln.

Das Mitlesen der einge­
henden Daten klappt nur bei 
Geschwindigkeiten bis zu 200 
Zeichen pro Sekunde. Bei hö­
heren Geschwindigkeiten ist 
nur möglich, sich den Puffer­
inhalt anzeigen zu lassen. Die 
Puffergröße läßt sich leider 
nicht einstellen. Sie beträgt 
32 KB.

Nicht unerwähnt bleiben 
soll die Online-Hilfsfunk­
tion. Bei Aktivierung erhält 
der Benutzer vor Auswahl ei­
nes Menüpunkts eine kurze 
Beschreibung und kann dann 
entscheiden, ob er den Befehl 
ausführen möchte oder 
nicht. Dies wird sicherlich bei 
den ersten Schritten hilfreich 
sein. Die Anleitung zu Vi- 
deodat ist ein kleines dünnes

Heft, in dem kurz auf An­
schluß, Inbetriebnahme und 
Programmierung eingegan­
gen wird. Enthalten ist auch 
eine Parametertabelle, um 
den Decoder auch mit einem 
herkömmlichen Terminal- 
Programm zu programmie­
ren.

Dies bewerkstelligen Sie 
über einen Schalter am Deco­
der. Achtung, nach Senden 
der Codes an das Gerät muß 
der Schalter wieder in Aus­
gangsstellung gebracht wer­
den, sonst werden die Video- 
dat-Daten nicht zum Com­
puter übertragen. Die mitge­
lieferte Software erspart Ih­
nen das Umschalten.

Das Videodat-System bie­
tet sicherlich sehr gute Vor­
aussetzungen für eine schnel­
le Verbreitung. Es wäre wün­
schenswert, daß viele Sender 
Videodat ausstrahlen. Im 
Augenblick bietet nur der 
WDR diesen Service, jedoch 
bekunden vor allem die über­
regionalen Privat-Sender ihr 
Interesse. Der Kampf um die 
Einschaltquoten und das 
Buhlen um Marktanteile 
wird Videodat sicher förder­
lich sein. Die Tendenz ist ein­
deutig steigend, (uw)

W ertung
Name: Videodat-

Decoder 
Preis: ca. 180 Mark
Hersteller:Wiegand -

Video-Daten-
Systeme

Stärken: □  sehr lei­
stungsfähiges System □  
schnelle Übertragungsge­
schwindigkeit □  einfa­
che Bedienung

Schwächen: □  kein 
Übertragungsprotokoll 
□  knappe Dokumenta­
tion □  bisher noch we­
nige Sendungen mit Vi­
deodat

Fazit: Empfehlenswertes 
System zum kostenlosen 
Empfang von Daten 
über das normale Fern­
sehprogramm.

W iegand , V ideo-D aten-System e, P alm ersdor- 
fer H o f , 5040 B rühl, Tel. 0 2 2 3 2 /4 5 0 2 8

WÂM/M
Software

ST-Magazin Extra Nr. 1: 
Spiele
Elektron: Brandgefährliche 
Absorption von Elektronen. 
Quadri/Quadra/Joystick- 
Künstler sind angesagt. 
StoneReflexion: Ein energie­
geladenes Action-Brettspiel. 
Bestell-Nr. 38727 
DM 4 9 ,-

Atari ST Spiele Nr. 2
Break 3D: Überdimensionale 
Spannung im dreidimensio­
nalen Raum.
Pacball: Rundum packend. 
Snake: Ein tierisches Ver­
gnügen.
Bestell-Nr. 38780 
DM 4 9 ,-

ST-Magazin Extra Nr. 3:
Enoc + Edit, Pucnix 
Enoc + Edit: Sie haben 
sich im undurchdringlichen 
Blätterdickicht im südameri­
kanischen Dschungel verirrt. 
Pucnix: Boccia auf ST-Art. 
Bestell-Nr. 38788 
DM 4 9 ,-

ST-Magazin Extra Nr. 4:
Grap: Vernichten Sie mit 
einem Grap möglichst viele 
Felder, die aus einem Loch 
aufsteigen. Je mehr Felder 
aufsteigen, desto enger wird 
es und desto knapper wird 
Ihre Energie...
Bestell-Nr. 38789 
DM 39 ,-

'Unverbindliche Preisempfehlung

Markt&Technik-Bücher 
und -Software erhalten Sie 
bei Ihrem Buchhändler, In

Markt&Technik
Zeitschriften • Bücher Computer-Fachgeschäften 

und In den Fachabteilungen
Software ■ Schulung der Warenhäuser
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H igh-Density-Laufwerke

»Fette Floppy« 
am Atari ST

Seit kuizem bieten ver­
schiedene Hersteller 
Umbau- und Umrüstkits 
zum Betrieb von 1,2- 
oder 1,44-MByte-Flop- 
py-Laufwerken am ST 
an. Wir haben für Sie 
den Bausatz »HD-Kit« 
der Firma Digital Image 
»zerlegt«.

H a n s  H o f f m a n n

M k nwender, die gesteiger- 
ten Wert auf Kompa- 

M PPA tibilität zu den gängi­
gen PC-Laufwerken legen, er­
halten mit dem Umrüstsatz 
von Digital Image die Mittel 
zum perfekten Datenaus­
tausch. Doch nicht nur die 
IBM-PS/2-Welt eröffnet sich 
dem Anwender, auch Atari 
setzt mit seiner TT-Serie mitt­
lerweile auf dieses Disketten­
format und macht für viele 
Benutzer von beiden Atari- 
Systemen den Einsatz eines 
solchen Systems erforderlich. 
Der HD-Kit besteht aus meh­
reren Komponenten: einem 
anschlußfertigen 3%-Zoll-HD- 
Laufwerk, einem Floppy-Con- 
trollerboard, entsprechender 
Software und diversen Dis- 
ketten-Utilities. Eine Einbau­
anleitung mit vielen erläu­
ternden Bildern führt Punkt 
für Punkt durch den Umbau. 
Der HD-Kit ist für alle Atari- 
Computer, angefangen vom 
260er bis hin zum Mega ST, 
geeignet. Zum Betrieb des 
Ganzen ist übrigens ein »mit­

telschwerer« Eingriff in den 
Computer nötig, der — wie 
Sie sicherlich wissen — jegli­
chen Garantieanspruch auf­
hebt.

Die Operation gestaltet 
sich aufgrund der bereits vor­
gefertigten Controllerplatine 
und der Anleitung sehr ein­
fach und ist auch für ungeüb­
te »Chirurgen« zu meistern. 
An Werkzeug benötigen Sie 
nur einen Feinlötkolben und 
das übliche Elektronikerbe­
steck wie Pinzette, Lötzinn- 
absauger etc.. Zuerst müssen 
Sie natürlich den Computer 
öffnen (nach Abziehen aller 
Verbindungsleitungen ver­
steht sich), das Abschirm­
blech entfernen und per Skiz­
ze aus der beiliegenden Do­
kumentation den Floppycon- 
troller mit der Aufschrift 
WD 1772 orten. Dieser Chip 
geht leider hops, d.h. er ist zu 
entfernen. Laut Anleitung 
soll dies auf die »Schlachter­
methode« durch Abzwicken

Ausbau des 
WD 1772
der Beinchen geschehen, um 
die Leiterbahnen zu schonen. 
Wir meinen, daß bei einem 
Chip-Preis von ca. 50 Mark 
bei ungeübten Bastlern dies 
zwar die sicherere Methode 
ist, professionelle Löter aber 
sind unserer Erfahrung nach 
durchaus in der Lage, den 
Chip wohlbehalten zu entfer­
nen und trotzdem die Leiter­
bahnen nicht zu verwüsten. 
Man weiß ja  nie, ob solch ein 
Chip nicht nochmal benötigt 
wird. Doch weiter im Text: 
Leider verwendete Digital

Image für die Controller- 
Karte keinen Chip-Carrier- 
Sockel, was die Kontrolle der 
Lötstellen erschwert. Doch 
sei es, wie es ist, hier bleibt Ih­
nen nur der Griff zum Ohm­
meter, um Kurzschlüsse vor­
zeitig zu erkennen. Nach die­
ser Kontrolle plazieren Sie 
das HD-Controllerboard 
nach einem eventuell fälligen 
Höhenausgleich mittels einer 
zweiten IC-Fassung im Sok- 
kel. Dieses Board besteht 
neben dem weiterhin ge­
bräuchlichen WD 1772 aus 
einigen Logikbausteinen und 
einem 16-MHz-Quarz. Das 
Prinzip der High-Density- 
Umschaltung beruht, neben 
diversen Feinheiten, auf einer 
Verdoppelung der Taktfre­
quenz des Floppycontrollers. 
Die Platine selbst besteht aus 
solidem Epoxidmaterial, ist 
sauber bestückt und stellt 
durch ihre kleine Dimensio­
nierung keinerlei Platzpro­
bleme dar. Die weiteren An­
schlußdrähte sind bereits fer­
tig vorverdrahtet, mit IC- 
Klemmen versehen und las­
sen sich daher leicht verbin­
den.

Jetzt müssen Sie wählen, 
welches Laufwerk in Zukunft 
vom Computer als internes 
oder externes angesprochen 
wird. Bestimmen Sie (z.B. bei 
einem 1040 ST) das interne 
Laufwerk als A-Drive, so 
müssen Sie eine Verbindung 
für die Floppy-Select-Signale 
vom Soundchip zum Con­
trollerboard ziehen. Besitzen 
Sie jedoch einen 260 ST bzw. 
520 ST, oder Sie definieren 
das interne Laufwerk eines 
Mega ST nicht zu Drive A, 
dann sieht die ganze Verdrah­

tung schon etwas komplizier­
ter aus. Hier findet das High- 
Density-Laufwerk nun nicht 
mehr im ST, sondern extern 
Anschluß. Die Entwickler 
des HD-Kit verwenden die 
»MIDI-IN«-Buchse als zu­
sätzlichen Signaleingang.

MIDI-Buchse 
leider belegt
Diese Variante führt unwei­
gerlich zur Belegung der 
MIDI-Buchse und den damit 
verbundenen Einschränkun­
gen. Anwendern, die den 
Midi-Port bereits belegt ha­
ben, verbleibt laut Digital 
Image nur, sich per »telefoni­
scher Anfrage« noch einen 
weiteren Einbauweg nennen 
zu lassen. Das reizt uns zu ei­
ner gehörigen Portion Kritik, 
da der ST besonders in 
MIDI-Anwendungen sehr 
verbreitet ist. Die Entwickler 
hätten hier entweder ganz 
auf die Belegung der MIDI- 
IN-Buchse verzichten oder 
wenigstens den Weg zur Um­
gehung dieser Verfahrens­
weise gleich im Handbuch er­
läutern können. Kaum ein 
Interessent kauft sich für teu­
res Geld solch einen Umbau­
kit, um beim ersten Einsatz 
dann vor solchen Einschrän­
kungen zu stehen. Nachdem 
die überlangen Verbindungs­
leitungen ordentlich verlegt 
sind und die IC-Klemmen ei­
ne einigermaßen fixierte La­
ge haben (Montagematerial 
liegt dem Bausatz leider nicht 
bei, wir empfehlen hier Ka­
belbinder und Heißsiegelkle­
ber), ist der komplette Com­
puter wieder zu montieren.
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Digital Image liefert das HD-Kit mit Adapterplatine, Software und Laufwerk mit Steckernetzteil aus

Anschließend folgt die ei­
gentliche Inbetriebnahme 
des Umrüstkits.

Sie beginnt mit dem beilie­
genden Laufwerk. Dieses 
formschöne Slim-Line High- 
Density-Laufwerk ist von Di­
gital Image bereits in ein äu­
ßerst flaches Gehäuse einge­
baut. Mit dem externen Netz­
teil, dem gewohnten dicken 
Laufwerkstecker und der be­
reits erwähnten Verbindung 
von Floppy-Stecker zur MI- 
DI-IN-Buchse läßt sich der 
gewohnte rückseitige Kabel­
salat am ST wiederherstellen. 
Nach dieser Prozedur bleibt 
nur noch der Griff zu den 
Netzschaltern, um dem Werk 
Leben einzuhauchen. Unser 
Testgerät funktionierte nach 
dem Umbau auf Anhieb. Das 
Laufwerk verarbeitet die üb­
lichen Atari-formatierten 
Disketten ohne Probleme. 
Auch ein Diskettentausch zwi­
schen verschiedenen Lauf­
werken — einseitige oder 
doppelseitige — bereitete kei­
nerlei Schwierigkeiten. Doch 
ohne Software funktioniert 
in puncto High-Density erst 
einmal gar nichts. Wenn die 
wahren Fähigkeiten des HD- 
Laufwerks gefordert werden, 
muß man sich der beiliegen­
den Software bedienen und

diese installieren. Digital 
Image bietet hierzu einige 
nützliche Programme an: Als 
wichtigstes dienen verschie­
dene HD-Step-Programme, 
welche die Steprate für das 
HD-Format einstellen. Je 
nachdem welches Laufwerk 
(A: oder B:) Sie als das High- 
Density-fähige definiert ha­
ben, rufen Sie das entspre­
chende Programm auf.

High-DensSty 
per Software

Entsprechende Formatier­
software darf natürlich auch 
nicht fehlen und ist mit allen 
erdenklichen Features ausge­
stattet. Für all diejenigen An­
wender, die speziell in die 
Floppy-Geheimnisse des HD- 
Formats einsteigen wollen, 
liegt ein Diskettenmonitor, 
der auch mit dem HD-For­
mat arbeitet, bei.

Besonderes Augenmerk 
verlangen noch zwei weitere 
Programme: Einmal bietet 
Digital Image ein äußerst 
komfortables Copy-Pro- 
gramm an, das zum Kopieren 
normaler bis hin zu HD-Dis- 
ketten dient. Als zweites be­
findet sich auf der beiliegen­
den Diskette noch ein Pro­

gramm namens Digital, das 
— man höre und staune — 
auch noch bespielte Atari- 
Disketten in ein IBM-kompa- 
tibles Format transformiert.

Für alle künftigen Compu­
tertypen zeigt der aktuelle 
Trend in Richtung High- 
Density-Laufwerke.

Will man den Anschluß 
und vor allem die Möglich­
keit des Datenaustauschs 
zwischen den Systemen nicht 
verlieren, so kommen die 
meisten Anwender nicht an 
einer Aufrüstung Ihres Atari 
ST vorbei. Gerade im Hin­
blick auf den neuen TT, der 
ja  von Haus aus auch High- 
Density-Floppies beschrei­
ben und lesen kann, gewinnt 
ein solcher Umbau eines ST 
immer mehr Bedeutung.

Dieser Umbaukit ist si­
cherlich ein erster Schritt auf 
dem richtigen Weg, doch 
schränkt die momentan reali­
sierte Methode (Midi-Port- 
Belegung etc.) dieses System 
leider doch noch etwas ein. 
Zukunftsorientierte ST-An- 
wender sollten jedoch ein 
Augenmerk auf kommende 
Versionen dieser Aufrüstkits 
haben, da über kurz oder 
lang niemand mehr an solch 
einem Gerät vorbeikommt.

(uw)

W ertung
Name: HD-Kit
Hersteller: Digital Image 
Preis: Extern:

448 Mark 
Intern:
398 Mark

Stärken: □  solider Ein­
bau □  sichere Funktion 
auch bei original ST- 
Disketten □  gute Soft­
wareunterstützung □  
verwandelt auch be­
schriebene Disketten in 
ein MS-DOS-kompati- 
bles Diskettenformat □  
komfortables Copy-Pro- 
gramm im Lieferumfang

Schwächen: □  Belegung 
des Midi-Ports bei Ver­
wendung als externes 
Laufwerk □  fehlendes 
Montagematerial □  
schwierige Kontrolle der 
Lötstellen bei der ver­
wendeten Chip-Fassung

Fazit: Zukunftsorientier­
tes System für Anwen­
der, die öfters Daten mit 
anderen Systemen aus- 
tauschen müssen.

D ig ital Im age, P o stfach  1206, 6096 R aunheim , 
Tel. 0 6 1 4 3 /5 1 7 0 6 , 51748
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Dolmetscher

Was immer 
Sie wollen

» ...u n d  auf einmal 
macht Übersetzen 
Spaß« — unter diesem 
Motto steht ein Pro­
gramm, das Ihnen 
beim Übersetzen 
fremdsprachiger Texte 
ins Deutsche durch 
Tempo und einfache 
Handhabung hilfreich 
zur Seite stehen soll.

U l r i c h  H i l g e f o r t

S  Transplus«, der pro­
fessionelle Ableger 
der seit 1988 verfügba­

ren PD-Version, bietet für 99 
Mark ein Wörterbuch engli­
scher Vokabeln mit 20000 
Einträgen, einen Vokabeltrai­
ner mit statistischer Erfas­
sung der korrekten Antwor­
ten und eine Übersetzungshil­
fe, die auf Wunsch automa­
tisch einen als Datei vorlie­
genden Text Wort für Wort 
übersetzt.

STransplus stand uns in der 
Version 1.0 mit einem eng­
lisch-deutschen sowie einem 
zusätzlichen deutsch-engli­
schen Wörterbuch zur Verfü­
gung. Ohne Kopierschutz 
steht der Installation des Pro­
gramms auf die Hard-Disk 
nichts im Wege. Das für Disk- 
Systeme schon erfreulich ho­
he Tempo macht sich dabei 
angenehm bemerkbar. Nach 
dem Start erscheint die

Hauptseite (Bild 1), die mit 
der grundsätzlichen Auftei­
lung des Bildschirms auf zwei 
Hälften vertraut macht — 
Wörterbuch oben, Einzelab­
frage unten. Um schnell auf 
Fragen reagieren zu können, 
bedarf es einer ausgefeilten 
Dateiverwaltung im Hinter­
grund, die per Index-Zugriff 
die große Datenmenge von 
mehr als 485000 Byte hand­
habt. Natürlich muß der In-

sche Begriffe mit ihrer deut­
schen Bedeutung. Darauf 
greift der Benutzer analog zu 
einem »richtigen« Lexikon 
per Blätterfunktion zu. Ein 
Mausklick auf die Pfeilfelder 
läßt den Inhalt rollen. Für die 
gezielte Suche öffnet sich auf 
Betätigen der Carriage-Re- 
turn-Taste ein Eingabefeld, in 
welches die gewünschte Vo­
kabel einzugeben ist. Prompt 
zeigt der Rechner den betref-

STransPlus Datei Wörterbuch Training übersetzen Hilfe

STransPlus, Version 1.00, Februar 1990.

So sieht die Oberfläche des Programms aus...

dex nach Programmstart neu 
eingelesen werden. Das dau­
ert bei Diskettenbetrieb etwas 
mehr als 1 min. Die Festplatte 
läßt diese Zeit auf gut 20 s 
schrumpfen. Für einmalige 
Auskunft über einen einzel­
nen Begriff dauert das wohl 
zu lange, aber dafür sollte 
auch niemand das Pro­
gramm, sondern das beilie­
gende Accessory bemühen — 
dazu später mehr.

Das »Wörterbuch« (Bild 2) 
englisch-deutsch beinhaltet 
im Urzustand 20087 engli­

fenden Eintrag an, sofern das 
gesuchte Wort im elektroni­
schen Lexikon enthalten ist. 
Auch an das umgekehrte Ver­
fahren hat der Programmie­
rer A. Trimborn gedacht — 
sequentiell, also recht lang­
sam, aber immerhin greifbar. 
Für einige wenige Zugriffe 
reicht auf diese Weise die 
Antwortgeschwindigkeit al­
lemal, sonst sollte man für 
»Rückwärts-Arbeiten« die 
deutsch-englische Version 
des Wörterbuchs benutzen. 
Wer des Blätterns müde ist,

schaltet ins Einzelsatzfen­
ster um, in dem ein einzel­
ner Begriff in maximal vier 
Zeilen Erläuterung findet. 
Für Erweiterungen des ange­
zeigten Bedeutungs-Vorrats 
steht ein Editor bereit, den 
ein Klick auf »EDI« auf dem 
Schirm erscheinen läßt. Für 
Neueingaben ist ein entspre­
chender Eintrag im Menü 
vorgesehen. Der eingebaute 
Vokabeltrainer soll das müh­
selige Pauken etwas erleich­
tern. Die damit verbundenen 
Steuerfunktionen beweisen, 
daß sich der Autor viel hat 
einfallen lassen. So verfügt 
der Trainer über ein auf 
Wunsch aktives Multiple- 
choice-Verfahren, welches 
zufällige, aus dem reichhalti­
gen Vorrat gewählte Bedeu­
tungen der korrekten Ant­
wort zur Seite stellt. Der Ler­
nende klickt einfach auf die 
seiner Ansicht nach richtige 
Angabe. Dabei ist die Frage­
richtung — also von Englisch 
nach Deutsch — umkehrbar. 
Wer sich besonders auf die 
Schreibweise des fremdspra­
chigen Begriffs hin trimmen 
möchte, sollte die manuelle 
Eingabe benutzen. Sie funk­
tioniert nur bei Fragerich­
tung deutsch-fremdsprachig, 
der Computer erwartet eine 
korrekte Antwort per Tasta­
tur.

Der Standardweg des Vo- 
kabelpaukens führt jedoch 
über das Einzeldatensatz­
feld. Ein zufällig ausgewähl­
ter Datensatz dient als Basis 
der Fragerei. Die Antworten 
decken Fragezeichen zu. Hat 
der Anwender die Vokabel 
gewußt, darf er das per 
Mausklick rechts dem Pro­
gramm mitteilen, ein Klick 
auf die linke Maustaste regi­
striert die betreffende Voka­
bel als »nicht gewußt«.

Hat man sich ein Wort mit 
der deutschen Bedeutung er­
folgreich eingeprägt, d.h. ei­
ne bestimmte, zwischen eins 
und acht wählbare Zahl kor­
rekter Antworten gegeben, 
so berücksichtigt der Trainer 
bei aktiver Filterfunktion 
diese Vokabel nicht mehr. 
Nach Ende der »Sitzung« 
setzt ein Klick auf »Reset« ►
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diese Zähler wieder auf Null.
Niemand wird von Beginn 

an mehr als 20000 Vokabeln 
lernen wollen. Um also den 
gewünschten Bereich einzu­
grenzen, verfügt STransplus 
über eine Filterfunktion, die 
jeweils nur einen Teil der vor­
handenen Vokabeln passie­
ren läßt. Beispielsweise siebt 
der Filter die zu lernenden 
Wörter anhand der Wortstu­
fe aus; dafür haben die Auto­
ren jede Vokabel in den 
Grund-, Aufbau- oder Erwei­
terungswortschatz eingeord­
net. Auch die kurzerhand per 
Maus gesetzten Markierun­
gen im Wörterbuch lassen 
sich als Filterparameter nut­
zen. Schließlich bleiben auf 
Wunsch nur die Teile des 
Wörterbuchs zwischen zwei 
anzugebenden alphabeti­
schen Grenzen im Zugriff, 
z.B. von »ac« bis »bz«.

Soweit zum Training. Ein 
so großer Vorrat an Vokabeln 
verführt schon fast dazu, ei­
ne Übersetzungshilfe einzu­
bauen. Genau das verbirgt 
sich hinter dem Menü »Über­
setzen«. Ein als ASCII-Datei 
vorliegender Text erscheint 
nach dem Laden im oberen 
Bildschirmbereich. Ein 
Mausklick auf eines der dar­
in enthaltenen Wörter bringt 
die deutsche Bedeutung im 
unteren Fenster zur Anzeige. 
Angesichts des bemerkens­
werten Tempos von STrans­
plus findet es auch bei pro­
fessionellen Übersetzern Ver­
wendung. Weniger Erfahre­
nen liefert das Programm 
nach Klick auf »AUT« (wie 
automatisch) eine Art »Roh­
übersetzung« des vorliegen­
den Textes. Das Schwerge­
wicht dürfte allerdings auf 
»roh« liegen — wie das 
Handbuch zu Recht bemerkt, 
denn der Computer ersetzt 
stur den Begriff aus dem Text 
durch die jeweils erstgenann­
te deutsche Bedeutung. Wer 
einmal das fragwürdige Ver­
gnügen hatte, eine aus dem 
Japanischen ins Englische, 
von dort ins Französische 
und darauf ins Deutsche 
»übersetzte« Bedienungsan­
leitung entziffern zu müssen, 
dem reicht eine solche »ma­

schinelle« Übersetzung alle­
mal aus. Obendrein demon­
striert diese Auto-Option 
sehr deutlich, welch’ hohes 
Tempo die Suche in einem 
Wörterbuch erreichen kann, 
vorausgesetzt, es handelt sich 
um eine elektronische Aus­
gabe.

Hier also unsere »Probe 
aufs Exempel«. Der Anfang 
der weithin bekannten »Mu­
sical Version of The War Of 
The Worlds«, einer Art Pop- 
Hörspiel des englischen Mu­
sikers Jeff Wayne, sollte als 
Prüfstein dienen. Die ver­
wendete Sprache kommt in 
ihrer Ausdruckskraft dem 
Original, dem »Krieg der 
Welten« von H.G. Wells, 
recht nahe.

»No one would have belie­
ved, in the last years of the ni­
neteenth century, that hu­
man affairs were being wat­
ched from the timeless 
worlds of space. No one 
could have dreamed we were 
being scrutinized, as some­
one with a microscope stu­
dies creatures that swarm and 
multiply in a drop of water. 
Few men even considered the 
possibility of life on other 
planets and yet, across the 
gulf of space, minds immea­
surably superior to ours re­
garded this earth with en­
vious eyes, and slowly and su­
rely, they drew their plans 
against us.

from: Jeff Wayne: The 
Musical Version of The War 
Of The Worlds, based on 
H.G. Wells’ novel«

(Deutsche Übersetzung 
siehe Fußnote)

Nach der Bearbeitung 
durch STransplus:

»No eins wollte haben 
glauben, in der letzt Jahr von 
der neunzehnte Jahrhundert, 
daß menschlich Geschäft wä­
ren Sein Wache von der zeit­
los Welt von Raum. Kein eins

können haben Traum wir wä­
ren Sein prüfen, als jemand 
mit ein Mikroskop Studium 
Geschöpf daß Schwarm und 
vervielfältigen in ein Tropfen 
von Wasser. Wenige Mann 
eben betrachten der Möglich­
keit von Leben auf anderer 
Planet und noch, hinüber der 
Meerbusen von Raum, Sinn 
immeasurably ober zu unser 
Blick dieser Erde mit nei­
disch Auge, und langsam und 
sicherlich, sie ziehen ihre 
Plan wieder(um) uns.

von: Jeff Wayne: der musi­
kalisch Version von der Krieg 
von der Welt, relativ zu auf 
H.G. Wells’ neu«

Sicher muß man den 
Handbuchautoren beipflich­
ten, die darauf hinweisen, ei­
ne stilsichere Übersetzung 
englischer Literatur sei mit 
der Automatik von STrans­
plus nicht zu machen. Doch 
trotz der offensichtlichen

W ertung
Name: STransplus
Autor: Ansgar Trim-

born 
Vertrieb: TMD-

Software, Am 
Krummacker 
3, 6109 Mühl­
tal 1

Preis: 99 Mark

Zusatzlexika: fremdspra­
chig/deutsch 59 Mark 
deutsch/fremdsprachig 
49 Mark

Stärken: □  hohes Bear­
beitungstempo □  großer 
Datenvorrat (max.
140000 Einträge) □  
übersichtliche Bedienung
□  Lexikon durch den 
Anwender editierbar □  
komfortable Trainings­
funktion □  Im port/Ex­
port integriert □  kein 
Kopierschutz □  Hilfe- 
Funktion integriert

Schwächen: □  Fehler im 
Wörterbuch-Edit-Modus
□  Handbuch überarbei­
tungswürdig □  Zusatzle­
xika nicht ganz billig

Fazit: für Sprachinteres- 
sierte ein sehr guter Tip

Datei iffil Wörterbuch ■  Training ■  übersetzen
offnen

ESDGa

Reorg.

Export
Inport
Einzel
Protokoll

B ild
Status
Drucker

Ende

G e filte rt

Starten Starten Starten STransPlus (ALT-s)
-Suchen------- F ilte r Text laden Datei (ALT-d)

Stichwort Optionen Wörterbuch (ALT-w)
Eintrag 1 Ubernahne Training (ALT-t)

Reset (r) übersetzen (ALT-u)
Gehezu ! Auswertung Ca) ! MIHITRRHS (ALT-n)

Heueingabe (n)

(o)

.und so die »Speisekarte« — pardon, die Menüs

DateiI*yAcJJjUMjBTrain
■b m h h

1" Hi Ife

fiance
fiancee
fiasco
fib
fibre
fibrous
fickle
fickleness
fiction
fictional
fic titious
fictitiousne
fictive

fiddle
fiddler
fiddly
fid e lity
fidget
fidgetiness
fidgety
fiduciary
fie ld
field-glasse
fieldwork
fiend
fiendish

fierce
fiercely
fierceness
fiery
f ife
fifteen
fifteenth
f if th
f if th ly
fif t ie th
f i f ty
f i f t y - f i f t y
fig

fight
fighter
fighting
figurative
figure
filanent
filb e rt
filch
f i le
files
f i le t
f i l ia l
f ilin g

f i l l
f i l le t  
f i l l in g  
f i l l in g  stat 
f i l ly  
f i In
f i  Instar 
f i l te r  
filte r in g  
f i l th
filthiness
filth y
fin

final
fina lis t
finalize
fina lly
finals
finance
finances
financial
financier
finch
find
findable
finder

Gesucht !
Eintrag : 
Eintrag : 
Eintrag : 
Eintrag :
Satz : ei*) zzm ta n  «  rca  raa  n m  k t i  n"lolAnzlMarlDel1 Escape 1

links: Zeige, rechts: Markiere; RETURN: Suche, ESC: Ende.

Im elektronischen Wörterbuch. Oben die Einträge, unten 
erscheint die deutsche Übersetzung.
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Der Clou: Lexikon per Accessory. GFA-Basic 3.0 macht’s möglich

Fehler — z.B. ist eine Unter­
scheidung von Tätigkeits­
und Hauptwörtern im Engli­
schen schwieriger als im 
Deutschen — fällt das Ergeb­
nis nicht so schlecht aus, wie 
es zunächst den Anschein 
hat, vor allem, wenn man die 
benötigte Zeit von 23 s im 
Festplattenbetrieb im Auge 
behält (45 s per Disk). Ärger­
lich ist dagegen, daß das Pro­
gramm ASCII-Zeichen, die 
keine Buchstaben sind, nicht 
ausblenden kann. Darum er­
kennt es z.B. das »no« am 
Anfang nicht. Um bei den 
Fehlern zu bleiben: Wer im

Wörterbuch versehentlich 
den Editor durch Klick auf 
»EDI« aktiviert hat, steht 
den weiteren Geschehnissen 
recht machtlos gegenüber — 
der Abbruch per Escape 
funktioniert erst nach einer 
Schreibaktion. Deutlichster 
Kritikpunkt allerdings dürfte 
das Handbuch sein, das bei­
spielsweise den Sinn der 
Wortklassifizierung per 
»Typ« an keiner Stelle er­
klärt. Obwohl gut verständ­
lich und flüssig geschrieben, 
bedarf es einer Überarbei­
tung, um alle Eigenschaften 
des interessanten Programms

hinreichend zu beschreiben. 
Nach Angaben des Vertriebs, 
TMD-Software in Mühltal, 
werden neben den schon er­
hältlichen Englisch-Deutsch- 
und Deutsch-Englisch-Ver- 
sionen in Kürze Französisch- 

Deutsch/Deutsch-Franzö­
sisch mit je ca. 10000 Wör­
tern, Deutsch-Latein/La­
tein-Deutsch mit je ca. 3000 
Wörtern sowie ein Fremd- 
wörtcrlcxikon erscheinen. 
Zudem sind ein politisches 
»Who is Who« der im deut­
schen Bundestag vertretenen 
Politiker und ein »Lexikon 
der sinnverwandten Wörter«, 
ein sog. Thesaurus, in Vorbe­
reitung. Für Spanisch und 
Italienisch bietet der Herstel­
ler einen speziellen Service 
für alle, die sich mit der Ein­
gabe von etwa 2000 Vokabeln 
ein kostenloses Exemplar des 
Programms verdienen möch­
ten. Die fremdsprachlich/ 
deutsche Version der Zusatz­

wörterbücher wird 59 Mark, 
die anders herum organisier­
te Fassung 49 Mark kosten — 
im Vergleich mit einem Buch 
sicher nicht ganz billig.

Beschließen wir die Test­
runde mit dem Clou des Pro­
gramms: das Accessory »Mi- 
nitrans«, über welches der 
Benutzer eines beliebigen 
GEM-gestützten Programms 
jederzeit auf die »gesammel­
ten Worte« der elektroni­
schen Lexika zugreift, (mb)

» N ie m a n d  in  d e n  le tz te n  J a h r e n  de s  n e u n z e h n ­

te n  J a h r h u n d e r ts  h ä t te  j e  g e g la u b t ,  d a ß  u n s e r  

m e n s c h l ic h e s  T u n  a u s  d e n  z e it lo s e n  W e ite n  des  

A l l s  b e o b a c h te t w ü rd e . N ie m a n d  h ä t te  s ic h  

t r ä u m e n  la s s e n , w i r  w ü r d e n  ü b e rw a c h t ,  a ls  

w e n n  je m a n d  d u r c h  e in  M ik r o s k o p  G e s c h ö p fe  

s tu d ie r t ,  d ie  s ic h  in  e in e m  W a s s e r tro p fe n  t u m ­

m e ln  u n d  v e rm e h re n . N u r  w e n ig e  L e u te  e rw ä g -  

te n  ü b e r h a u p t  d ie  M ö g l ic h k e i t  v o n  L e b e n  a u f  

a n d e re n  P la n e te n ,  u n d  s c h o n  r ic h te te n  s ic h  a u s  

d e r  L e e re  d e s  R a u m e s  d ie  n e id is c h e n  B l ic k e  

v o n  u n s  u n e r m e ß lic h  ü b e r le g e n e n  W esen a u f  

u n s e re  E rd e , u n d  la n g s a m , a b e r  s ic h e r  s c h m ie ­

d e te n  s ie  ih r e  P lä n e  g e g e n  u n s .«

a u s : J e f f  W a y n e : D ie  M u s ik - V e r s io n  de s  

K r ie g  d e r  W e lte n , n a c h  d e r  E r z ä h lu n g  v o n  

H .G . W e lls

Ü b e rs e tz u n g : U l r i c h  H i lg e f o r t

C S S P E C I A L S  
H

P R E I S S E N K U N G

S U P R A  M o d e m  2 4 0 0 R S " D M 298 ,00

S U P R A  M o d e m  2 4 0 0 P C ‘ ’ D M 2 28 ,00

S U P R A  S C S I - l n t e r f a c e  a b D M 198,00

S G S N e t  M I D I - N e t z w e r k D M 398 ,00

T U R B 016  16M H z  B e s c h l e u n i g e r  D M 548 ,00

F e s t p l a t t e n  [ S C S I ]  a b D M 898 ,00

E i n b a u f e s t p l a t t e n  a b D M 898 ,00

P o w e r P a c k  [ W P  + HD ]  a b D M 2 3 9 8 ,0 0

W e c h s e l p l a t t e n  u. - F l o p p y  a b D M 1398,00

A T A R I  M E G A  2 - 3 0 D M 3 2 4 8 ,0 0
1) Dieses H o d e n  ist z.Zt. von der D e u t s c h e n  B u n d e s p o s t  noch nicht z u y elassen. Der 

8 e t r i e b an ö f f e n t l i c h e n  l e l e f o n n e t z  ist dah e r  u n t e r s a g t  und s t rafbar. An lieben 
s tellen-, sowie h a u s i n t e r n e n  l o l e f o n a n l a g e n  ist der Betr i e b  jedoch erlaubt.

C S H  I n g . B ü r o  D i p l . I n g .  M .H .  K r o m p a s k y
S c h i l l e r r i n g  19, 8751 G r o ß w a l l s t a d t
T e l .  0 6 0 2 2  -  2 4 4 0 5  F A X  0 6 0 2 2 -2 1 8 4 7

Software

') /
JL l / y J  y  l / v

T e r m in - O p e r a t in g - M a n a g e r o

> Termin-Kalender mit statistischen Auswertungen und 
direktem Adressenzugriff
Termin-Erinnerungsautomatik

»Integrierte Adressenverwaltung mit Verbindung zum 
Terminkalender mit S uch-Sort- Kombifunktionen

• Literaturverzeichnis
»Einbindung beliebiger Textdateien 

»Mehrseitiger Notizblock
• Umfangreiches Diskmenü mit allen üblichen Funktionen, z.B. 
Datei löschen, Ordner anlegen, PIC,PAC,IMG- Anzeige u.v.m. 
Besonderheiten: Programm-Verkettung .Blättern In ASCII— 
Dateien

• Passwort-Schutz für System, Termin-Kalender und 
Notizblock

► Städte — Entfernungen ( BRD und EUROPA )
• Weltkarte, permanente Weltzeit, Städte u. Länderinfoblock
• Durchgängiges offenes Programm mit eigenem Export -  
Import -  Modul

• Flochflexible Anpassung an Ihre individuellen Wünsche

I  HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT
1 U N V E R B I N D L IC H E  P R E IS E M P F E H L U N G

Rß1nER KUCZinSKI GROSSE HORSTSTR. 12 6701 ALTRIP ® 06236 - 2776DM 159— 1 Ok J
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Software-E ntwickl u ngshilfe

Schnell 
sauber-

CASE — das ist das 
Zauberwort der Softwa­
re-Entwickler, die Hoff­
nung auf weniger durch- 
gemachte Nächte, das 
Mittel gegen das böse 
Erwachen kurz vor Ab­
schluß eines Software- 
Projekts. CASE steht für 
»Computer Aided Soft­
ware Engineering«, al­
so computergestützte 
Software-Entwicklung.

K l a u s
L i e b e n w a l d

D och was ist eigent­
lich computergestütz­
te Software-Entwick­
lung? Da die Not so groß ist, 

gibt es viele Mittel, um der 
Software-Misere abzuhelfen. 
Programmgeneratoren und 4- 
GUSprachen, Debugger und 
komfortable Software-Ent­
wicklungsumgebungen. CA­
SE schließt alle diese Mittel be­
grifflich ein, aber am wichtig­
sten sind nicht die Mittel, son­
dern die Methoden, um die 
Programmentwicklung in den 
G riff zu bekommen. Die 
»strukturierte Programmie­
rung« ist eine solche Methode, 
doch CASE setzt früher an —

bei der Analyse der Aufgaben­
stellung und dem Zerlegen der 
Software in überschaubare 
»Häppchen«, bevor mit der ei­
gentlichen Codierung begon­
nen wird.

Programme geben einem 
Werkzeuge an die Hand, mit 
denen das methodische Arbei­
ten unterstützt wird. Ähnlich, 
wie ein CAD-Programm dem 
Architekten hilft, sein Wissen 
gezielt und effektiv einzuset­
zen, bietet beST CASE Unter­
stützung bei der strukturierten 
Analyse von Aufgaben und 
beim Entwurf von Program­
men an.

beST CASE wird von den 
Autoren des Programms, Mi­
ke Cronin und Sunna Darcy, 
direkt vertrieben. Der Liefer­
umfang besteht aus einem ein­
fachen DIN-A5-Ringordner, 
der den User Guide und ein 
»Buch« mit einer Einführung 
in die Methoden enthält. Da­
zu gehören zwei Disketten, je 
eine für das Analyse- und eine 
für das Entwurfsprogramm. 
Die Aufmachung ist einfach,

aber die prompte Lieferung 
und der Aufbau der Doku­
mentation lassen engagierte 
Autoren vermuten.

Beide Programme arbeiten 
unter GEM im monochromen 
Modus. Die Dokumentation 
ist in leicht verständlichem 
Englisch geschrieben. Für die 
Programme werden deutsche 
Ressource-Files mitgeliefert, 
so daß Menüs und Dialoge 
wahlweise in Deutsch oder 
Englisch auf dem Bildschirm 
erscheinen können.

Grafisch Aufga­
ben analysieren

Bevor m an an die P ro ­
grammentwicklung geht, soll­
te man sich darüber im klaren 
sein, was das neue Programm 
eigentlich leisten soll. Die 
Aufgabe muß beschrieben 
und dann im Rahmen einer 
Analyse soweit verfeinert wer­
den, daß Fußangeln und Wi­
dersprüchlichkeiten aufge­
deckt werden, bevor man tau­

sende Zeilen Code geschrie­
ben hat. Die strukturierte 
Analyse bietet hierzu einfa­
che, auf wenigen Grundele­
menten basierende Grafiken, 
ergänzt durch textuelle Be­
schreibungen.

Grafische Grundelemente 
sind Prozesse, Datenflüsse, 
Speicher und Terminatoren. 
Prozesse beschreiben Tätig­
keiten, Datenflüsse die zwi­
schen den Prozessen ausge­
tauschten Daten und Speicher
— nun, das sind die »Daten­
töpfe«. Ein Programm (im 
Sinne der strukturierten Ana­
lyse eigentlich ein System, das 
nicht nur aus einem Pro­
gramm bestehen muß) hat 
aber auch eine Umgebung, 
aus der es Daten erhält und an 
die es Resultate ausgibt. Die­
se System umgebung wird 
durch Terminatoren beschrie­
ben.

Bild 1 zeigt die Beschrei­
bung einer Aufgabe auf ober­
ster Ebene. Die Aufgabe be­
steht im hier gewählten Bei­
spiel darin, Textdateien auf 
dem Bildschirm anzuzeigen
— ähnlich, wie es der GEM- 
Desktop tut, wenn ein Doku­
ment mit Doppelklick ange­
wählt wird. Das herunterge­
klappte Menü zeigt die eben 
genannten Grundelemente 
der strukturierten Analyse. 
Der Kreis in der Mitte zeigt 
den Prozeß »Anzeigen«, der 
über die Datenflüsse »Einga­
ben«, »Ausgaben« und »Da­
teien« mit der Umgebung ver­
bunden ist. Dabei zeigt die 
Richtung der Pfeile die Rich­
tung der Datenflüsse an. Die 
Umgebung besteht aus den 
Terminatoren »Eingabegerä­
te«, »D ateisystem « und 
»B ildschirm «, die durch 
Rechtecke dargestellt werden.
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Einen Speicher, symbolisiert 
durch zwei parallele Striche 
finden Sie in Bild 4 dargestellt.

Eine solche Grafik kann 
man natürlich mit jedem 
Zeichenprogramm erzeugen. 
Doch beST CASE unter­
stützt das Erstellen gerade 
dieser Grafik. Es stellt die be­
nötigten Grundelemente fer­
tig zur Verfügung und erfragt 
bei der Plazierung eines Ele­
ments automatisch die nöti­
gen zusätzlichen Angaben. 
Erzeugt man z.B. einen .Da­
tenfluß, erscheint auch eine 
Dialogbox, die zur Eingabe 
des Namens und eines Kom­
mentars auffordert. Das Pro­
gramm weiß, welche Prozesse 
und Speicher durch die Da-

Doch die Grafik allein ist 
nicht alles — sie bietet die 
Übersicht und den Einstieg 
in textuelle Beschreibungen. 
Für jeden Prozeß entwickelt 
man entsprechend der Me­
thode eine textuelle Beschrei­
bung — die Prozeßspezifika­
tion. Dazu ist das entspre­
chende Kommando und ein 
Prozeß zu wählen — darauf­
hin verschwindet die Grafik, 
und der Bildschirm wird 
weiß. Bye, bye GEM, man ist 
in einem einfachen Textedi­
tor, der sich nach Druck auf 
die HELP-Taste selbst vor­
stellt, auf deutsche Sonder­
zeichen aber gar nicht rea­
giert. Ob mit GEM oder ohne 
ist bei Texteditoren vielleicht

Fi F2 F3
EDITOR HELP TEXT I That's alright Mana I

DO M ACRO M - B E G IN M -E N D F4 F5 F6 F7 F8 F9 FIB
G OTO L IN E G E T  L IN E D E L E T E U NDO P R IN T A U TO  I N D . P R E V  P A G E M ER G E Q U IT

G OTO M fiRK S E T  MARK C U T P A S T E F IN D R E P L A C E S E T  TA B N E X T  P A G E S A V E LOAD

ARROW K E V S  WORK R S  N O R M A L

S H IF T E D  V E R T IC A L  ARROW S C A U S E  T H E  S C R E E N  TO  S C R O L L

C O N T R O L  +  H O R IZ O N T A L  ARRO W S M O V E S  C U R S O R  A WORD A T  A  T IM E

C O N T R O L  +  D E L E T E  E R A S E S  TO  T H E  E N D  O F  T H E  L IN E

U NDO I S  T H E  S A M E  A S  S H I F T - F 4

IN S E R T  -  IN S E R T S  A L IN E  A B O V E  C U R R E N T  L IN E

HOM E M O VE S C U R S O R  TO  T O P  O F  F I L E  C + C O N T R O L  - >  E N D  O F  F I  L E I  

D E L E T E  & U N DO  A N D  C U T  f< P A S T E  E A C H  U S E  S T A C K  O F  L IN E S  

P R IN T  -  P R IN T S  FR O M  T H E  C U R R E N T  L IN E  TO  T H E  M ARK OR E N D  O F  F I L E  

E S C  D IS P L A V S  A C O P V  O F  T H E  S T R U C T U R E  C H A R T

M -B E G IN  A N D  M -E N D  A LLO W  A  M ACRO TO  B E  S T O R E D . DO MACRO E X E C U T E S  I T .

tenflüsse verbunden werden. 
Verschiebt man beispielswei­
se einen Prozeß, so werden 
die Datenflüsse automatisch 
nachgezogen. Beschriftungen 
werden automatisch getrennt 
und in die Symbole einge­
paßt, bei Datenflüssen lassen 
sie sich wahlfrei positionie­
ren. Die Bedienung läßt sich 
unter GEM noch eleganter 
gestalten, aber sie ist insge­
samt einfach und in ein paar 
Minuten gelernt. Für die Me­
nüeinträge gibt es einprägsa­
me Abkürzungen über die 
Tastatur. Dabei fällt auf, daß 
das Programm von einer 
amerikanischen Tastatur 
ausgeht — die Abkürzung 
Alternate-Y läßt sich auf der 
deutschen Tastatur nur mit 
Alternate-Z erreichen.

Geschmackssache, Fenster­
technik ist es in diesem Fall 
nicht. Es wäre doch prak­
tisch, wenn sich die Grafik so 
in einem Fenster darstellen 
ließe, daß man den zu be­
schreibenden Prozeß und die 
ein- und ausgehenden Daten­
flüsse sehen könnte, während 
man in einem zweiten Fenster 
die Beschreibung dazu fer­
tigt. Das Programm bietet 
Abhilfe mit der ESCAPE-Ta- 
ste, durch die sich blitz­
schnell zwischen der Grafik 
und dem Text wechseln läßt. 
Läßt man beST CASE aber 
einen anderen Texteditor — 
Tempus oder Ist Word z.B. — 
aufrufen, ist diese Möglich­
keit natürlich dahin.

Doch wenden wir uns wie­
der der eigentlichen Analyse-

Oer Editor ist 
einfach und stellt 
sich mit HELP 
selbst vor

►

' N E U

ï ' - ^ ur° M slonJ Ê

Wirkt nachhaltig gegen 
chronischen Ärger mit der 
Buchhaltung.

Wirkstoffe: 100.000e w ohldosierte r Bytes

Anwendungsgebiete:
Problem lose E innahm e-Überschuß-Rechnung 
(fibuMAN e + m) und Finanzbuchhaltung nach dem 
neuesten B ilanzrichtlin iengesetz (fibuMAN f + m)

Nebenwirkungen:
exzellente Verträglichkeit m it: 
fibuS TAT - graph ische Betriebsanalyse 
faktuM AN - m odulares Business-System

Gegenanzeigen:
Verschw endungssucht, akute Aversionen gegen 
e infache und übe rs ich tliche  Buchhaltung

fibuM AN  Programme g ib t es schon ab DM 398,-*
* unverb ind liche Preisem pfehlung (e) Atari ST, Preise 
für fibuM AN  MS-DOS® und Apple Macintosh® auf 
Anfrage

Testsieger ¡n data welt, 6/89
4 M S-DO S®  Bucnführungsprogram m e im Prüfstand; 
davon 3 mit 8.23, 8 .25 ,8 .65  Punkten (max. 10) 
fibuM AN  mit der höchsten Punktzahl des Tests 9.35

fibuM AN begeistert Anwender w ie Fachpresse! 
Nachzulesen in : c t  4 /88 , DATA WELT3/88, 6/88, 
5 /89, 6 /89, ST-COMPUTER 12/87,12/88, 
ST-MAGAZIN 4 /8 8 ,10 /88 , ATARI 
SPECIAL 1/89, ATARI MAGA­
ZIN 8 /88, ST-PRAXIS S /89.
ST-VISION 3 /89 ,
PC-PLUS 5 /8 9

... und die 
Suche hat 
ein Ende
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arbeit zu: Nachdem das Pro­
gramm mit seiner Umgebung 
skizziert ist, verfeinert man 
diese erste Darstellung. Ein 
Doppelklick auf den »Anzei- 
gen«-Prozeß eröffnet im Fen­
ster eine neue, anfänglich 
leere Grafik. Auch hier keine 
Möglichkeit, die übergeord­
nete Grafik noch zu sehen, 
denn das Grafikfenster wird 
immer in voller Größe darge­
stellt. Nun wird für den »An- 
zeige«-Prozeß eine genaue 
Grafik — und damit eine de­
tailliertere Beschreibung der 
Aufgabe — erstellt.

Diese Grafik enthielt im 
ersten Entwurf nur einen 
Speicher, nämlich den für die 
geladene »Datei«. Als dann 
die Prozesse »Datei laden 
und anzeigen« und »Anzeige 
beenden« beschrieben wur­
den, stellte sich heraus, daß 
»Anzeige beenden« den zu­
letzt benutzten Dateipfad be­
nutzen sollte, um eine neue 
File-Select-Box zu öffnen. 
Also flugs einen Speicher 
»Aktueller Pfad« einge­
führt, um diesen Sachverhalt

| Object
Process BP
Store MS •
Flow BF ;
Text BT :
Terninator BY ;

Das Menü »Object« zeigt die 
Grundelemente der strukturierten 
Analyse

wiederzugeben. Ähnlich ging 
es mit den »Daten für Text­
positionierung«, allerdings 
hat man Speicher erst einge­
führt, als die Prozesse noch­
mals in eigenen Grafiken ver­
feinert wurden. Das ist der 
Vorteil, den diese Analyse­
methode verspricht: Anfor­
derungen an das Programm 
so genau zu spezifizieren, 
daß böse Überraschungen 
und umfangreiche Änderun­
gen im Entwurf oder der Pro­
grammierung erspart blei­
ben.

Natürlich schlägt sich 
nicht jedes neue Detail in ei­
ner Änderung der Grafik nie­
der. Der Speicher »Daten für

Textpositionierung« soll bei­
spielsweise nicht nur vermer­
ken, welcher Ausschnitt des 
Textes gerade sichtbar ist, 
sondern auch die Länge des 
gesamten Textes. Hier reicht 
ein Eintrag im Data Dictio­
nary, dem Datenhandbuch, 
das automatisch durch die 
Eingabe der Datenflüsse er­
stellt wird und im Editor ver­
ändert werden kann.

Im Umgang mit dem Data 
Dictionary wird der gravie­
rendste Nachteil des Analy­
seteils von beST CASE deut­
lich. Der Kommentar ist auf 
54 Zeichen begrenzt — zu we­
nig für eine detaillierte Da­
tenbeschreibung. Hier wurde 
ein Kompromiß mit der 
Schnelligkeit eingegangen, 
denn da Änderungen von 
Datenflußnamen sofort in 
die Grafik übertragen wer­
den (und umgekehrt), wird 
das Data Dictionary immer 
im Hauptspeicher gehalten 
— deshalb wohl die Ent­
scheidung, die Kommentare 
sehr knapp zu halten.

Professionelle Tools gehen 
hier weiter — sie erlauben, 
die Daten durch eine formale 
Syntax zu beschreiben, ver­
gleichbar den »RECORD«- 
oder »strucht-Anweisungen« 
in Pascal bzw. C. Der Vorteil 
dieses Vorgehens ist, daß das 
CASE-Tool dann prüfen 
kann, ob alle Datenflüsse ei­
nes Diagramms in seiner Ver­
feinerung auch berücksich­
tigt wurden, und daß keine 
neuen Daten auf wundersa­
me Weise ins System gelan­
gen.

Bleibt zum Schluß die Aus­
gabe der Analyse, denn auch 
bildschirmgewohnte Entwick­
ler wollen gerne das Ergeb­
nis ihrer Arbeit schwarz auf

weiß sehen. Man kann alle 
oder ausgewählte Diagram­
me drucken oder als Snap- 
shots auf Dateien ausgeben 
lassen; man kann die Prozeß­
spezifikationen und das Data 
Dictionary drucken. All das 
ist recht mager: Die Grafik­
ausgabe nutzt nur die Mög­
lichkeiten einfacher 9-Nadel- 
Drucker, Texte erscheinen 
nicht im Blocksatz, und das 
Ergebnis der Prüfung einzel­
ner Diagramme läßt sich nur 
mühsam ausdrucken, da jede 
einzelne Prüfung ihre Ergeb­
nisse unter demselben Datei­
namen ablegt, und so das Er­
gebnis der vorherigen Prü­
fung überschreibt. Am gra­
vierendsten ist, daß man kein 
zusammenhängendes Doku­
ment erzeugen kann, das 
Grafiken, Texte und Prüfer­
gebnisse in sinnvoller Ord­
nung enthält. Abhilfe bietet 
hier nur die Zusammenfas­
sung von Texten und Snap- 
shots mit Ist Word — eine 
mühsame Lösung.

Nachdem durch die Ana­
lyse geklärt wurde, was das 
Programm zu leisten hat, 
geht es im nächsten Schritt 
an den Entwurf. Hier kommt 
das zweite Programm von 
beST CASE, »Structured 
Design«, zum Zug.

Das Werkzeug unterstützt 
den strukturierten Entwurf 
mit ähnlichen Hilfsmitteln 
wie die Analyse. Wieder gibt 
es grafische Grundelemente 
und textuelle Beschreibungen. 
Doch die Fragestellung, die 
hinter einem Entwurf steht, 
ist ja  eine andere, als bei der 
Analyse. Ging es dort um das 
»was«, geht es hier um das 
»wie«. Wie können die be­
schriebenen Leistungen am 
besten implementiert wer­
den, welche Programmteile 
lassen sich sinnvoll in Modu­
len zusammenfassen, wie er­
hält man möglichst einfache 
Schnittstellen zwischen Mo­
dulen?

Entsprechend der unter­
schiedlichen Fragestellung 
sind auch die Darstellungs­
mittel anders. Die Grundele­
mente sind hier Module, Mo­
dulaufrufe, Daten, Schleifen 
und Verzweigungen.

Auf Anhieb werden jetzt 
sicherlich einige Leser an Da­
tenflußdiagramme erinnert 
— doch weit gefehlt. Daten­
flußdiagramme werden von 
den Programmautoren in der 
Zeit der »GOTO-Program- 
mierung« angesiedelt und als 
ungeeignete Beschreibung für 
strukturierten Programm­
aufbau betrachtet.

Der strukturierte Entwurf 
stellt Module und ihre Bezie­
hungen untereinander in den 
Vordergrund. Es soll gezeigt 
werden, welches Modul wel­
che anderen Module aufruft, 
und welche Daten dabei aus­
getauscht werden. Die Be­
schreibung von Abläufen, 
Schleifen und Verzweigun­
gen steht erst an zweiter Stelle 
und wird auch nicht so detail­
liert ausgeführt, wie dies bei

W ertung
Positiv:
+ Alle Elemente der 
Methode vorhanden 
+ Guter Grafikeditor 
+ Texteditor eigener 
Wahl verwendbar 
+ Anschluß an beliebige 
Compiler
+ Integrierter Drucker- 
Spooler, auch für Grafik 
+ Sehr gute und leicht 
verständliche Einführung 
in die Methodik

Negativ:
- Data Dictionary zu 
knapp
- Kein Unterschied zwi­
schen Modulen und Pro­
zeduren
- Kein Verschieben von 
Bildteilen zwischen ver­
schiedenen Grafiken 
möglich
- Nur ein Fenster
- Editor ohne deutsche 
Zeichen
- Druckmöglichkeiten 
primitiv

Fazit:
Empfehlenswert zum 
praktischen Kennenler­
nen von Analyse- und 
Entwurfsmethoden. Für 
professionellen Einsatz 
noch nicht geeignet.
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Datenflußdiagrammen mög­
lich ist.

Grafischer Editor und Text­
editor lassen sich genauso be­
dienen, wie im Analysepro­
gramm. Die Grafiken kön­
nen allerdings größer werden 
als der Bildschirm, so daß 
Scrollen nötig (und möglich) 
wird. Als schwerwiegender 
Nachteil stellte sich heraus, 
daß Teilbilder oder -bäume, 
also mehrere Module mit ih­
ren Verbindungen unterein­
ander, nicht aus einer Grafik

beST CASE versucht dies zu 
unterstützen. Für die Modul­
spezifikationen sind die Da­
teinamen frei wählbar. Zu­
sätzlich lassen sich beliebige 
Textdateien, z.B. Pascal »in- 
clude«-Dateien oder C-Hea- 
derfiles editieren und zusam­
men mit dem beST CASE- 
Entwurf ablegen. Schreibt 
man die Modulspezifikatio­
nen nun in der Syntax der 
Programmiersprache, erstellt 
man unter beST CASE letzt­
lich seine Programme.

ANZEIGEN

beST CASE Test ST 68000er Hagazin M&T

DFD 0: Anzeigen 

22¡43 Hay 9, 1990

P r o g n a « « start D a tç in a rt? Sc r o i 1 - B a r - E r o i g n i î î W i n d o w - C l o s e - E r e i g n i

F i l e - S e l e c  t-B o x

herausgelöst und in eine an­
dere Grafik eingesetzt wer­
den können. Dadurch wird es 
sehr aufwendig, Umstruktu­
rierungen vorzunehmen und 
Grafiken aus anderen Ent­
würfen können nicht wieder­
verwendet werden.

Die Prüfungen und Druck­
möglichkeiten sind, wie im 
Analyseprogramm, zwar vor­
handen, aber mager.

Jeder, der schon einmal 
mit einem CASE-Werkzeug 
gearbeitet hat, kennt die Ge­
fahr, daß das endgültige Pro­
gramm nur noch geringe 
Ähnlichkeit mit dem ur­
sprünglichen Entwurf hat. 
Denn kein Entwurf ist per­
fekt; Implementierung, Test 
und Pflege führen immer 
wieder zu Änderungen. Doch 
auch hierfür hat CASE ein 
Zauberwort im Schatzkäst- 
lein: »Single Source« — nur 
eine Quelle (also nur eine 
Textdatei) für Entwurf und 
eigentlichen Programmcode.

Um auch gleich übersetzen 
und binden zu können, er­
laubt es beST CASE, ent­
sprechende Kommandos zu 
speichern und über ein Menü 
abzurufen. So ist es theore­
tisch möglich, beST CASE 
während Implementierung 
und Test mit einer beliebigen 
Programmiersprache zu nut­
zen.

Wer sich ernsthaft mit 
Software-Entwicklung aus­
einandersetzen will, erhält 
mit Buch und Programm ei­
ne ideale Kombination, um 
sich lesend und probierend 
mit Software-Engineering 
auseinanderzusetzen und ei­
gene Erfahrungen zu sam­
meln.

Für professionellen Ein­
satz fehlen beST CASE noch 
ein ausgefeiltes Data Dictio­
nary, Modularisierung des 
Entwurfs und einige Kom­
forteigenschaften, wie Fen­
stertechnik und umfassende 
Ausgabemöglichkeiten, (mb)

Die erste Ver­
feinerung des Kon­
textdiagramms

V o m  A n f ä n g e r  
z u m  G E M -P r o f i

Dieter und 
Jürgen Geiß

Vom Anfänger 
zum
GEM-Profi
Perfekte
Programmierung 
auf Atari ST und 
IBM-PC
1990, 532 S., geb., 
DM 9 8 ,-  
incl. Diskette 
ISBN 3-7785-1792-9 

Eine komplette Programmierumgebung für 
GEM-Software, sodaß Entwickler nur noch 
minimalen Aufwand betreiben müssen, um 
perfekte Software unter GEM zu erstellen. Er­
möglicht z.B. Pop-Up-Menüs oder Menüzei­
len in Fenstern, Accessories mit eigenem 
Desktop und Menüzeile. Die komplexe Steu­
erung unter einer graphischen Oberfläche 
wird dem Programmierer komplett abgenom­
men. Mit Richtlinien zur GEM-Programmie- 
rung, empfohlen von Atari und Digital Re­
search.

OMIKRON. BASIC
B efehle , B ib lio theken , 
Utilities

Christiane und 
Jürgen Kehrel
Om ikron- 
BASIC
Befehle, Bibliothe­
ken, Utilities
1989, 590 S., geb., 
DM 5 8 ,-
ISBN 3-7785-1662-0 
Nach der Handha­
bung des Editors 
wird jeder BASIC- 

Befehl (auch die undokumentierten) präzise 
vorgestellt und sowohl mit einem Syntax­
diagramm als auch einem Beispiel näher 
erklärt. Es folgen BIOS-, XBIOS- und 
GEMDOS-Aufrufe mit einer Funktions- und 
Parameterbeschreibung. Auch die komplette 
GEM.LIB (AES und VDI) wird auf 150 Seiten 
so beschrieben, wie sie wirklich unter 
OMIKRON.BASIC ansprechbar ist. 
Erläuterungen der wichtigsten Bibliotheken 
(z.B. EasyGEM) und der verfügbaren Hilfs­
programme runden das Buch ab, in dem 
dank der mehr als 3000 Verweise im Register 
jeder Begriff schnell gefunden werden kann.

BESTELLCOUPON
einsenden an: Hüthig Buch Verlag GmbH 
Im Weiher 10, 6900 Heidelberg

Name, Vorname

Straße. Nr.

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

H ü th ig
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Je weiter Atari mit den 
ST-Geräten in den pro­
fessionellen Bereich 
vorstößt, desto mehr 
wandeln sich die Anfor­
derungen an das Sy­
stem (z.B. DTP).

Datencodierung

Panzer-

schrank m i Rissen
L a u r e n z  P r ü ß n e r

Ü J m so mehr stellen 
sich Probleme rund 

um die Massenspei­
cherung und die Sicherung re­
gelmäßig anfallender großer 
Datenmengen.

Eine Methode ist die Ver­
schlüsselung der Daten.

Mit »DiSc-Code ST« liegt 
ein solches Verschlüsselungs­
programm auch für den Atari 
ST vor.

Im Menü stellen Sie Quell- 
und Ziellaufwerk der Daten 
ein. Darüber hinaus geben 
Sie ein nur Ihnen bekanntes 
Paßwort ein, mit dem »DiSc- 
Code ST« verschlüsselt. Nur 
mit Kenntnis dieses Codes 
können Sie die Daten später 
in ihre ursprüngliche Form 
zurückbringen. Dieses Paß­
wort darf maximal 13 Zeichen 
umfassen. Mit einem Maus­
klick auf »Start« gelangen Sie 
in zwei Fileselect-Boxen, in 
denen Sie die Daten oder Pro­
gramme, die Sie verschlüsseln 
möchten, auswählen. Nach 
Beendigung Ihrer Wahl be­
ginnt das Programm mit dem 
Verschlüsseln, was recht 
schnell vonstatten geht: Es 
benötigt zum Verschlüsseln 
einer 300-KByte-Datei etwa 
6 s — das ist flott. Zuzüglich 
zur reinen Verschlüsselung 
benötigt das System Zeit zum 
Laden und Speichern der Da­
ten, was bei Platten- oder 
RAM-Disk-Betrieb kaum 
Zeit beansprucht, Disketten­
anwender müssen sich, be­
dingt durch die Geschwindig­
keit ihrer Laufwerke, ent­

D i S c - C o d e
ein Verschlüsselungsprogrann 

Version 2.0

0 DiSc-Softnare 
Software-EntHicklung 8 Vertrieb 

Dietnar Schell, Gabriel-Biel-Str.5 
D-7400 Tübingen

schieden länger gedulden. 
»DiSc-Code ST« ist es dabei 
vollkommen egal, ob Sie Da­
ten ver- oder entschlüsseln, es 
verfährt immer nach dem 
gleichen Schema. Ein falsches 
Paßwort erkennt das Pro­
gramm deshalb auch nicht, es 
produziert bei einer Falsch­
eingabe Dateien, die ober­
flächlich betrachtet, nur noch 
Datenmüll enthalten.

Inwiefern eine Entschlüs­
selung in der Praxis doch 
möglich ist, konnten wir in 
der Testzeit nicht ermitteln. 
Uns ist eine Entschlüsselung 
ohne Kenntnis des Paßworts 
nicht gelungen; also erfüllt 
das Programm seinen Zweck.

Leider haben sich einige 
unverständliche Fehler ein­
geschlichen, die den Bedie­
nungskomfort beträchtlich 
schmälern. So bleibt bei­
spielsweise die Länge der Da­
tei konstant. Es wäre sicher­
lich wünschenswerter gewe­
sen, einen schnellen Packer 
zu integrieren, auf den der 
Autor, wohl in Hinsicht auf

»DiSc-Code« ist 
eine preiswerte 
Alternative zur 
teuren
Hardware-Lösung

die Verschlüsselungsge­
schwindigkeit, verzichtet hat. 
Viel gravierender ist jedoch, 
daß »DiSc-Code ST« den Na­
men der ursprünglichen Da­
tei nicht mitspeichert. Wenn 
Sie beispielsweise drei Datei­
en mit den Namen

BEISPIEL.PRG
BEISPIEL.RSC

und
BEISPIEL.DFN 

verschlüsseln, dann müssen 
Sie sich die Namen der Ur­
sprungsdateien selber mer­
ken und bei der Entschlüsse­
lung selbst wiederherstellen.

Auch fehlt in der sehr kur­
zen, knapp neunseitigen An­
leitung ein Hinweis auf die 
Erfüllung von Codierungs­
normen. Es gibt nämlich sehr 
wohl Sicherheitsnormen für 
Verschlüsselungsprogramme, 
doch offenbar hält sich 
»DiSc-Code ST« an keine da­
von.

Die Benutzerführung des 
Programms ist, obwohl es 
nur ein einziges Menü gibt, 
alles andere als gelungen. Die

Dialogbox hält sich an keinen 
GEM-Standard, so daß es 
beispielsweise schon eines 
Blickes in die Anleitung be­
darf, um festzustellen, daß 
hier »Start« anklickbar ist. 
Einer Norm für eine gute Be­
nutzerführung wird hier 
nicht im geringsten entspro­
chen, doch da das Programm 
ohnehin nur über ein einziges 
Menü verfügt, kann man sich 
die Bedienung nach einem 
Blick ins Handbuch merken.

Weiterhin schaltet das Pro­
gramm während Disketten­
zugriffen den Mauspfeil ab, 
so daß Sie bei Auftreten eines 
Diskettenfehlers erhebliche 
Probleme haben, den »Ab- 
bruch«-Knopf zu treffen. 
Und wenn Sie diesen Knopf 
der Alertbox dann schließ­
lich doch erreicht haben, fe­
dert das Programm den Feh­
ler nicht ab. Es erscheint eine 
nichtssagende GFA-Basic- 
Fehlermeldung, woraufhin 
das Programm zum Desktop 
zurückkehrt.

Zusätzlich zum Codier­
programm befindet sich im 
Lieferumfang auch ein Pro­
gramm, mit dem sich die 
Daten wirkungsvoll löschen 
lassen.

Mit einem Preis von 39,50 
Mark ist das Programmpaket 
derzeit bedingt empfehlens­
wert. Der Autor hat uns je­
doch bereits eine schnelle Be­
seitigung aller Kritikpunkte 
zugesagt, so daß »DiSc-Code 
ST« für die Sicherung per­
sönlicher Daten eine preis­
werte Alternative zur Wech­
selplatte für Privatanwender 
wird. (mb)
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S O M M E R P R E IS E  B E I  G E -S O F T
D I S T R I B U T O R  F I J R  D I E  N I E D E R L A N D E  

J O V K A  C O M P U T I N G  

T E L . :  N L  0 8 3 8 0 - 3 8 7 3 1

C o m p u t e r s y s t e m e

1. Robustes Stahlblechgehäuse
2. Metallstärke 1,5 mm
3. Größe wie MEGA ST
4. Slim-Line Gehäuse
5. Natzteil 50 W
6. Ohne Lüfter betreibbar
7. Mit abschließbarem Schalter

Multi-nutzbar! z.B. Streamer, Festplatten, 
Diskettenlaufwerke 

Zweites SCSI-Gerät problemlos nachrüstbar

Durchgeschleifter DMA-Bus/gepuffert 
DMA-Nr. einstellbar, Schalter von 0 bis 7 
Sicherung von außen zugänglich

AUDI 3,0 kompatibel
Einer der schnellsten Plattentreiber für ATARI 
Tnuffahig auf allen Betriebssystemen 
von TOS 1,0 bis 1,6
Im Installationsprogramm alle Informationen
und Vorgänge auf einen Blick
Beliebig viele Partitionen möglich
Maximale Partitionsgröße 1 Gigabyte
Softwareschreibschutz
Bootmenü: Booten von jeder Partition

Auswahl von Autoordner und ACCfe 
Läuft mitPC-Ditto, Alladin, Spectre, PC-Speed, 

Supercharger

Größe: 8cm x 10cm 
Gepufferter DMA-Bus 
Low Power 380mA Stromaufnahme 
Keine externe Stromversorgung notwendig 
Transferrate bis zu 10 Mb/s 
Bis zu 8 SCSI-Geräte anschließbar (Gruppe 0)

CONTROLLER
G E  M E G A - D R I V E  m  C O N T R O L L E R
in c l.  K a b e l  u n d  S o ftw a re  k o m p l. 2 4 8 . -

B A U S A T Z E  G E - C O N T R O L L E R  s i 1 2 8 . -

FESTPLATTENKITS
P la t te ,  C o n tro lle r , K a b e l  u n d  S o ftw a re

S E A G A T E  S T  1 5 7 - 0  4 8  M B
fo rm a t ie r t  3 1/2" 3 8  m s 8 9 8 . -

S E A G A T E  S T  2 9 6  N - l  8 3  M B
fo rm a t ie r t  5  1/4" 2 8  m s 1 0 9 8 . -

S E A G A T E  S T  1 0 9 6  N - l  8 2  M B
fo rm a t ie r t  3  1/2" 2 8  m s 1 1 9 8 . -

FESTPLATTENKITS  
FÜR PROFIS
H a t t e ,  C o n tro lle r , K a b e l  u n d  S o ftw a re

F U J I T S U  4 5  M B .
fo rm a t ie r t  3  1/2" < 2 0  m s  
H a rd w a re m ä ß . S c h re ib s c h u tz , B a u h ö h e  1" 1 1 9 8 . -

F U J I T S U  1 7 8  M B
fo rm a t ie r t  3  1/2" 2 0  m s  
H a r d w a re m ä ß ig e r  S c h re ib s c h u tz 2 5 9 8 . -

R O D I M E  6 8  M B
fo rm a t ie r t  3  1/2" 2 8  m s  
H e a d lif t  u n d  H e a d lo c k 1 1 9 8 . -

Q U A N T U M  P R O - D R I V E  4 0  M B
6 4  K b  H a r d w a re  C a c h e  o n  b o a rd 1 1 4 8 . -

Q U A N T U M  P R O - D R I V E  8 0  M B
6 4  K b  H a r d w a re  C a c h e  o n  b o a rd 1 7 9 8 . -

Q U A N T U M  P R O - D R I V E  1 0 5  M B
6 4  K b  H a r d w a re  C a c h e  o n  b o a rd 1 9 9 8 . -

•»

SCSI KQMPLEITGERATE
E x t e r n e s  S ta h lb le c h g e h ä u s e  w ie  A b b .

G E  M E G A D R I V E  5 0  H D
( S T  1 57  N ) 1 1 9 8 . -

G E  M E G A D R I V E  8 5  H D
( S T  2 9 6  N ) 1 4 9 8 . -

G E  M E G A D R I V E  8 2  H D
( S T  1 09 6  N ) 1 5 9 8 . -

HIGH PERFORMANCE
F e s t p la t t e n  d e r  S p it z e n k la s s e

G E  M E G A D R I V E  4 5  H D
( F u j it s u ) 1 3 3 8 . -

G E  M E G A D R I V E  1 7 8  H D
(F u j it s u ) 2 7 9 8 . -

G E  M E G A D R I V E  4 0  H D
(Q u a n tu m ) 1 3 9 8 . -

G E  M E G A D R I V E  8 0  H D
(Q u a n tu m ) 1 9 9 8 . -

G E  M E G A D R I V E  1 0 5  H D
(Q u a n tu m ) 2 2 9 8 . -

G E  M E G A D R I V E  6 8  H D
(R o d im e ) 1 4 9 8 . -

G E  M E G A C H A N G E  4 4
(S y q u e s t  S Q  5 55 ) 1 8 9 8 . -

RAM UPGRADE
R A M - U P G R A D E  A U F  1  M B
f ü r  5 2 0  S T / S T F M / 2 6 0 2 2 8 . -

R A M - U P G R A D E  A U F  2 , 5  M B
fü r  a l le  A t a r is 4 9 8 . -
R A M - U P G R A D E  A U F
fü r  a l le  A t a r is

4 M B
9 9 8 .

G E -S o ft m b H H a u  s a n s c h r if t T e le fon T e le fax
Computersysteme Habsburgerstr.13 D -5216 Niederkasse] Rheidt (02208)73148 (02208)73119



Schw ergew ichte

F l ür die Datenfern­
übertragung haben 

»Packer« in den letzten 
Jahren enorm an Bedeutung 
gewonnen, denn schließlich 
zahlt sich ein guter Kompres­
sionsalgorithmus gerade hier 
schnell in barer Münze aus. 
Während die älteren Packer, 
»ARC«, »AR« und »ZOO« 
alle mehr oder weniger nach 
dem gleichen Verfahren ar­
beiten und sich hauptsächlich 
in puncto Geschwindigkeit 
oder Ausstattung unterschei­
den, ist »LZH«, ein vor eini­
ger Zeit in Japan entwickeltes 
Kompressionsprogramm, ein 
echter Fortschritt. LZH er­
zielt erstaunliche Kompres­
sionsfaktoren, so daß es sich 
in der Mailboxszene bereits 
durchgesetzt hat. Zunächst 
wurde dieses Programm vom 
Holländer Jon Webb aus der 
MS-DOS-Welt auf den Atari 
übertragen. Doch leider wies 
das Produkt noch erhebliche 
Mängel auf: Er komprimierte 
extrem langsam und war nicht 
in der Lage, ganze Pfade zu 
verpacken und die Ordner­
struktur beim Entpacken wie­
derherzustellen.

Dann setzte Yoshi, der 
Entwickler des neuen Kom­
pressionsprogramms »LZH« 
selbst auf den Atari ST um. 
Nun konnte man schon gan­
ze Laufwerke verschnüren 
lassen, die Zeit, die »LZH« 
allerdings dazu brauchte, war 
immer noch inakzeptabel. 
Auch mit neuen, höher opti­
mierenden C-Compilern wie

62 Jüäaum

Turbo-C 2.0 fiel der Ge­
schwindigkeitszuwachs mä­
ßig aus. Dann endlich hat 
sich Thomas Quester, ein 
Programmierer aus Ham ­
burg, an die Arbeit gemacht 
und das komplette Pro­
gramm auf Assemblerebene 
überarbeitet. Das nun vorlie­
gende »LZH« 1.13.09 bietet 
eine akzeptable Geschwin­

digkeit bei sensationeller 
Kompressionsrate.

Da frühere »LZH«-Versio- 
nen noch sehr langsam beim 
Entpacken der Dateien wa­
ren, haben verschiedene Pro­
grammierer eigene Ent- 
packer geschrieben. Beispiele 
hierfür sind »SFX« von Ste­
fan Groß oder »PFXPAK«, 
über das wir ebenfalls in die­

ser Ausgabe berichten. Beide 
Entpacker erzeugen eigene, 
lauffähige Programme und 
entfernen dabei den für jede 
»LZH«-Datei typischen Hea­
der, so daß ältere Versionen 
dieses Packers nicht mehr in 
der Lage waren, die erzeug­
ten Programme weiterzuver­
arbeiten. Deshalb hat Quester 
bei seiner Arbeit an der As­
semblerversion von »LZH« 
gleich neue Features einge­
baut: Das Programm kann 
auch durch Entpacker modi­
fizierte Dateien dekompri- 
mieren oder eine Liste der 
enthaltenen Dateien ausge­
ben.

So ist »LZH« eine echte 
Alternative zu herkömmli­
chen Packern geworden.

Ganz neu ist die Idee der 
Echtzeit- oder Onlinedekom- 
pression nicht. Schon vor 
Jahren konnte der »Happy 
Packer« Programme ver-, 
entpacken und anschließend 
starten. Dieses Programm 
war jedoch so uneffizient 
und lahm, daß es für eine 
ernsthafte Anwendung nicht 
zu gebrauchen war. Zwei 
neue Programme, »BA- 
PACK« und »PFXPAK« 
greifen die alte Idee mit neuer 
Technik wieder auf. Ihr Vor­
teil liegt auf der Hand: Ge­
packte Programme belegen 
wesentlich weniger Speicher­
platz. Darüber hinaus brin­
gen schnelle Entpackalgo­
rithmen sogar noch Ge­
schwindigkeitssteigerungen, 
besonders auf Floppy-Lauf- 
werken, mit sich.

»BAPACK« stammt eben­
so wie der »ST-Transformer«

A usgabe 7 /Ju li 1990

BRPhCK.PKü

Branch Always Progran Packer

(C) Branch Always Software, 1990

About

Unpack a progran Hel

Paçke^Ml^tatistiçsJ ^Exitk 

Please select a connand,

»BAPACK« läuft ohne Schwierigkeiten als Accessory und ist somit 
jederzeit zur Hand

Es wurde ein 500-kB yte- Ordner verpackt,
der sowohl Programme, als auch Texte und Bilder enthielt.

Name Packen (m:s) Entpacken (m:s) Länge gepackt

ZOO 2.01 3:30 2:25 270061 Bytes
AR 2.3 1:55 1:00 278105 Bytes
ARC 6.02 2:49 1:18 269534 Bytes

LZH 1.13.09 8:51 2:23 198953 Bytes

Diese Gegenüberstellung zeigt, was die einzelnen »Packer« bei 
gleichen Startvoraussetzungen leisten

T o o ls

Seit Jahren sind Pack- 
programme verschie­
denster Art erhältlich. 
Sie komprimieren Da­
teien so, daß sie weni­
ger Platz auf Diskette 
oder Platte verbrauchen.

Pack-Programme

Korsett 
für Daten-



T o o ls

Prograim Packer Version 1.1 
Packer (C) 1990 Thonas Quester
Entpacker (C) 1990 Markus Fritze 
Lese Datei arc6.ttp 66325 Bytes oooooooooooooooo
Schreibe Datei arc.ttp 34292 Bytes 
Bytes gespart: 32033 Bytes
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . J E 3
SHAREWARE: Wenn Sie dieses Prograim häufig benutzen und gerne eine benutzer- 
freundlicherer Version haben Hollen, lassen sie sich b itte  registrieren.
Die Angaben dazu stehen in README. Das README kann erzeugt Herden n it  
Doppelklick auf LHARC.TTP und der Eingabe "X PFXPAK.TTP PFXREAD.ME"

»PTXPAK«, eine Entwicklung, die die Benutzerfreundlichkeit nicht 
erfunden hat, aber sie funktioniert dennoch

oder »Quick ST« von dem 
Kanadier Darek Mihocka 
und seiner Firma »Branch 
Always Software Develop­
ment«. Der Packer ist eigent­
lich ein Programm-File, Sie 
können ihn aber auch als Ac­
cessory installieren, so daß er 
jederzeit aufrufbar ist. Eine 
leicht bedienbare GEM-Ober- 
fläche führt durchs Pro­
gramm und erlaubt somit 
auch Unkundigen, den 
Packer zu nutzen. Sie erzeu­
gen mit »BAPACK« sowohl 
Programmdateien (also 
»PRG« oder »TOS«-Pro- 
gramme) als auch Accesso­
ries oder Programme mit 
Kommandozeilenübergabe. 

In unserem Test verpackte 
»BAPACK« eine Programm­
datei der Größe 500 K in 52 
Sekunden. Die neu erzeugte 
Datei war nur noch 361 K 
lang. Mit Hilfe eines eigenen 
Menüpunkts ermitteln Sie

aber auch die Rate jedes an­
deren mit »BAPACK« kom­
primierten Programms. Die 
von uns getestete PD-Vorab- 
version kann einmal gepack­
te Programme nicht wieder in 
ihre unkomprimierten Pen­
dants zurückverwandeln. 
Das ist ein »Fehler« im wahr­
sten Sinne des Wortes.

Bei Echtzeit-Entpackern 
ist vor allem die Zeit ent­
scheidend, die zur Dekom­
pression der neuen Datei

vonnöten ist. Hierbei erweist 
sich »BAPACK« als recht 
lahm. Nach dem Start des 
neu erzeugten Programms 
vergingen nämlich etwa 18 
Sekunden, bevor es entpackt 
war und von selbst startete. 
Diese Zeit ist für Harddisk- 
Benutzer bei weitem zu hoch. 
Die Autoren arbeiten zwar 
noch an schnelleren Algo­
rithmen, es wird sich zeigen, 
inwiefern die Entpackzeiten 
akzeptabel werden. Bei der

derzeitigen Rate möchten wir 
den »Branch-Always-Packer« 
nur für den Diskettenbetrieb 
empfehlen, oder aber zum 
Packen von Accessories. Die­
se nämlich verarbeitet das 
Programm nicht:

»PFXPAK« stammt von 
zwei deutschen Programmie­
rern. Der eine, Markus Frit­
ze, entwickelte den sensatio­
nellen »Turbo-Assembler«, 
der andere, Thomas Quester, 
setzte den »LZH«-Packer in 
Assemblercode um und kennt 
sich deshalb mit den Kom­
pressions-Algorithmen die­
ses Programms bestens aus. 
Ihr Echtzeitpacker »PFX­
PAK« liegt in zwei Versionen 
vor. Zum einen ist eine ko­
stenlose Kommandozeilen­
version erhältlich, die zwar 
nicht gerade durch Benutzer­
freundlichkeit überzeugt, aber 
vollständig funktioniert. Die k 
GEM-Ausgabe kann bequem r

f  ^  
Modems ohne Ende...

1 Jahr Garantie auf alle Geräte 
14 Tage Rückgaberecht

... von CARL SCHEWE Hamburg

1/ w  ............. "  '

9600 bps 
MNP5 
(bis 19200)

FIRST SM -96V Tischmodem incl. Steckernetzteil (220V). USA 
Telefonkabel, engl. Handbuch. Betriebsarten V.32, V.22bis und 
BELL (9600, 4800 ,2400,1200 bps), Datenkompression M NP und 
V.42 (eff. Übertragungsrate bis 19200 bps). Autoanswer, 
Autobaud, Auto MNP, Zulassung in Holland beantragt.

1.998,-

4800 bps 
Telefax

TORNADO ModemFax, PC-Karte, Halbe Länge, Sende-Fax G3 
bis 4800 bps und Modem nach V.22bis, V .2 2 , V .2 1  und BELL 
(2400 ,1200 ,300 bps). Autoanswer, Autobaud, USA-Telefonkabel, 
englischem Handbuch und Faxsoftware. Für COM1 und C OM 2

3 99 ,-

2400 bps TORNADO 2400B, PC-Karte, halbe Länge, Betriebsarten V.22bis, 
V.22, V.21 und BELL (2400, 1200, 300 bps). USA-Telefonkabel, 
engl. Handbuch und Software, COM1 bis C OM 4, Autoanswer, 
Autobaud. Zulassung in Holland Nr. NL 90021301

298 ,-

2400 bps TORNADO 2400E, Tischmodem, Betriebsarten V.22bis, V.22, 
V.21 und BELL (2400, 1200, 300 bps). Autoanswer, Autobaud. 
USA-Telefonkabel, engl. Handbuch, Steckernetzteil (2 20V). 
Geeignet für alle Rechner mit RS232/V.24-Anschluß. Zulassung  
in Holland Nr. NL 90021303

348 ,-

2400 bps 
MNP5 
(bis 4800)

M AXMODEM 2400E/M5 Oder TO PU N K  TL 2400 MNP, Tisuh- 
modem, Betriebsarten V.22bis, V.22, V.21 und BELL (2400,1200, 
300 bps). Datenkompression MNP5 (eff. Übertragungsrate bis 
4800 bps). Autoanswer, Autobaud, Auto-MNP. USA-Telefonkabel, 
Handbuch (engl.), Netzteil (220V).

5 99 ,-

Wir tiihren außerdem umfangreiches Zubehör für Modems (Telefonkabel für TAE6 , M odem-Anschlußkabel, 
Software) sowie Netzwerkkarten ARCNET und ETHERNET und Zubehör, bitte rufen Sie uns an, wir senden 
Ihnen gern unsere Unterlagen. Die M odem s werden von uns direkt aus den Herkunftsländern Importiert, wir 
haben daher stets große Mengen am Lager. Händlerantragen sind willkommen.

Der Betrieb dieser Modems am öffentlichen Postnetz In der BRD und in W est-Berlin ist verboten und unter 
Strafe gestellt.

Carl Schewe (GmbH & Co.) Abt. Modems 
Essener Str. 97, 2000 Hamburg 62 

Telefon (040) 527 03 21, Telefax (040) 527 66  54, Mailbox (040) 527 43 23 (18-08 Uhr)

s o f t  -  + Hardware

LAUTERBACH

Tel. 089/27 22 377 
M o -F r  1 0 -1 8 /S a  10-13 

Josephsplatz 3 8000 München 40

Betriebssysteme
PC-Speed inkl. MS-DOS 4 7 8 -
Speed Bridge 78,-

Sprachen
GFA EWS 3.5 258,-
OMIKRON Basic Comp. 179,-
Turbo C 2.0 248,-
Prospero Fortran 77 2 6 8 -

Desktop Publishing
Calamus 748,-
Outline Art 388 ,-
PKS-Write 198.-
DMC Fonteditor 198,-
Didot Fonteditor 198,-

Textverarbeitung
WordPlus/Address/Xtra 248.-
THAT'S Write 338 ,-
Script 188.-

Datenbanken
EasyBase 248,-
Themadat 238,-

*  Die Inbetriebnahme dieser Modems 
am offentl. Postnetz der BRD ein­
schließlich West-Berlin ist verboten 
und unter Strafe gestellt.
UPS & Postversand; Vorkasse 7,- DM 
NN zzgl. 5.- DM - AIR zzgl. 6.- DM 
Ausland zzgl. 7,- DM (nur EC-Scheck)

Graphik
Arabesque 278,-
OMIKRON Draw! 1 29,-
STAD 1.3 Plus 168,-

Utilities
1 st Mask 38,-
Mortimer 79,-
Querdruck 2 78,-

Tabellenkalkulation
BASiCALC 2.0 98,-
BASiCHART 198.-

Musik-Software
Cubase 788,-
Twelve 98,-
Notator 978,-
Creator 578,-

B T X & DFÜ
Interlink ST 78,-
MultlTerm Pro 158,-
Drews BTX-Manager 288,-

Modem
BEST 2 4 0 0  L *  298,-
30 0 /1 2 0 0 /2 4 0 0  Baud. Hayes-kompatlbel
BEST 2 4 0 0  Plus *  438,-
BTX-fähig durch 75-1 200 Baud vollduplex
BEST 24 0 0  EC MNP5 *  548,-
90% höherer Datendurchsatz (ca 4550  bps)

POINT ist BEST-Distributor!
Händleranfragen erwünscht!

P O I N T
Computer GmbH

G oilierst r. 70 
8000 München 2 

089/50 56 57
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Hard- und Software 
Werner Wohlfahrtstätter

Atari Public Domain
Atari Spiele

Atari Anwender

Ladenlokal
Irenenstraße 76c 

4000 Düsseidorf-Unterrrath 
Telefon 0211/429876

: Seitenbellchtungspreis 
; DIN A4 ab DM 6,- zzgl. MWSt
; Wir belichten Compugraphic-, 
\ Linotype-, und alle 
Designerschritten.

Berlin

C O M P U TE R -S TU D IO

chlichting
; etwas andere C om putere iV. die etwas andere Computerei%

ATARI-Fachmarkt 
MS-DOS Fachmarkt ■ NEC-Fachhandel

Katzbachstraße 8 • 1 0 0 0  Berlin 61 
'S *  0 3 0 / 7 8 6 4 3 4 0

2800 Bremen

2900 Oldenburg
Linotronic-300-Belichtungs- 
service für ATARI-Calamus- 
Dokumente (635/1270/ 
2540 dpi). NEU! 
talisierungsservice 
zu Vektorbildern 
Preis auf 
Anfrage!

Postfach 11 65 
2 9 0 0  Oldenburg 
Tel.: 0441 / 8 67 21

Düsseldorf

T o o ls

per Maus bedient werden 
und ist neben ihrer verbesser­
ten Benutzerfreundlichkeit 
in der Lage, durch einen FFF 
(»Fast File Finder«) ganze 
Pfadbäume mit Program­
men einzupacken. Accesso- 
ries lassen sich mit keiner der 
beiden Versionen packen, die 
beiden Entwickler arbeiten 
noch daran.

Im Test zeigte sich eine her­
vorragende Performance der 
Packverfahren. Das Ein­
packen der 500-K-Datei nahm 
zwar erheblich mehr Zeit in 
Anspruch (etwa vier Minu­
ten), das Ergebnis kann sich 
jedoch sehen lassen. Der ge­
packte Code belegte etwa 260 
KByte Speicher. Damit er­
reicht »PFXPAK« eine ex­
trem hohe Packrate von an­
nähernd 50 %.

Geradezu blitzschnell ge­
staltet sich die Dekompres-

Platzsparer und Floppy- 
Speeder in einem. Da 
»PFXPAK« keine eigenen 
Routinen besitzt, mit denen 
der Packer das Original­
programm . wiederherstellt, 
hat Quester seinen »LZH«- 
Entpacker auf die »PFX- 
PAK«-Dateien angepaßt, so 
daß dieser Entpacker quasi 
kompatibel ist. Wir können 
»PFXPAK« uneingeschränkt 
empfehlen, (mb)

»LZH« wurde von 
Thomas Quester kom­
plett auf Assembler­
ebene überarbeitet

LHarc 1,1383 (Atari ST) (c)Yoshi, 1988-89.(Assenblerversion von 86.04.1990)

LHarc version 1.13b (Atari ST) Copyright (c) Haruyasu Yoshizaki, 1988-83.
Optiniert von Thonas Quester 

================================================================ 05/14/89 ===
« <  High-perfornance file-conpression progran » >

usage : LArc [<connand>] C{{/|-H<switch>[-| + IZI<option>]»,..1 <archive> 
K<drive nane>i>K<base directory>\>] t<path nane> ...1

<connand>
a: Add files to archive u: Update files to archive
f: Freshen files in archive nl Hove new files into archive
d: Delete files fron archive e,x: Extract files fron archive
p: disPlay files in archive l,v! View List of files in archive
t: Test integrity of archive 

<switch>
r: Recursively collect files w; assign Work directory
x: allow extended file nanes n: no Hessage for query
p: distinguish full Path nanes c: skip tine-stanp Conparison
a: allow any Attributes of files v: View files by another utility
n: display Ho indicator h: Hold screen after finishing
t: archive's Tine-stanp option

==================================================...............................................g j

sion. Gerade vier Sekunden 
(!!!) benötigte das kompri­
mierte Programm, um sich 
selbst zu entpacken und zu 
starten. Damit verlangsamt 
»PFXPAK« eine Festplatte 
nur unwesentlich. Für Dis­
kettenbenutzer bringt das 
Programm aber merkliche 
Beschleunigung:

Das Laden des unkompri­
mierten Programms hätte in­
klusive Ressourcen etwa 70 
Sekunden gedauert, das des 
gepackten Programms nur 
etwa 40. So ist »PFXPAK«

B ezugsquellen:
P FX PA K :
PD-Version: D -Box H am b u rg , Tel. 0 4 0 /8  5027 86, 
3 /1 2 /2 4 0 0  B aud 8N1
G EM -V ersion: Z u sam m en  m it » L Z H «  fü r  20 
M ark  bei T h o m a s  Q uester, L am p e n la n d  9, 2050 
H a m b u rg  80

L Z H :
D -Box H a m b u rg , Tel. 0 4 0 /8 5 0 2 7 8 6 , 3 /1 2 /2 4 0 0  
B aud 8N1, au c h  im  T urbocom -B etrieb  nu tzbar. - 
O d e r gegen 20 M ark  (Schein) ink lusive 
»P FX P A K « bei T h o m a s  Q uester, L am p en lan d  
9, 2050 H a m b u rg  80

BAPACK:
D erze it n o ch  kosten los in  allen  gu t b estü ck ten  
M ailboxen  o d er gegen E in sen d u n g  eines 
R ückum sch lags u n d  5 kan ad isch en  D o llars 
bei
B ranch  Alw ays S oftw are D evelopm en t, P.O. Box 
2624, S ta tio n  B, K itchener, O n ta r io  N 2H  6N 2, 
C a n a d a

JSz-DHTH
Ih r C om puterpartner in  Brem en

2800 Bremen 
Faulenstraße 48-52 

Telefon 0421/170577

#

EINKAUFSFÜHRER
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EINKAUFSFUHRER

5210 Troisdorf 8208 Kolbermoor EHEE Bern

LOGITEAM
Computerhandelsgesellschaft mbH 
Kölner Straße 132 
5210 Troisdorf 
Tel. (0 22 41)7  18 97 
FAX (0 22 41)7  58 58 
I ~  LOGTümK]

5253 Lindlar

^ S y s t e m s
O p  I DIGITAL-SYSTEMS KRÜGER

AATARI System-Fachhändler
m  5 2 5 3  L i n d l a r

Q Rheinstr. 15 
Tel. 02266 / 4114 Fax 4083

Calamus
Belichtung

"V oV V v
V

Schweiz

THURM SIEBDRUCK 
GMBH

WERKSTRAßE 1 
8208 KOLBERMOOR 
TEL 08031/91076 
FAX 08031/96871

C.A.D. Atelier Dellsperger
Brunnadernstrasse 18, CH-3006 Bern 

Tel: 031 43 00 35
Grosse Auswahl ans

£ =  AATARr
Support MATRIX MatScreen 
Schulung Roland Plotter 
Leasing E P S O N
Service Technologie, die Zeichen setzt

Occ. /Scann- & Plottservice.
...Ihr Partner für freundliche Beratung, 

Support, Service & Schulung in Bern.

6200 Wiesbaden

A  ATARI
. w ir  machen Sp itzen techno log ie  pre isw ert.

COM PUTERCENTER
DER S Y N T H E S IZ E R -S T U D IO  JA C O B  G M B H

Computer, Software, Zubehör 
MIDI-Equipment, eigener Service
6200 Wiesbaden, Mainzer Straße 137 

Tel.: 06121-719490, Fax:06121-701739

6457 Maintal- 
Dörnigheim

IPNDQLT-  COMPUTER
A

k
derComputeiCrucker

B e r a t u n g  -  S e r v ic e  
V e r k a u f  -  L e a s in g

ATARI F  I n a n z le r u n g
6 4 5 7  M a i n t a l ,  R o b e r t - B o s c h - S t r .  14  
T e l :  0 6 1 8 1 - 4 5 2 9 3  F a x :  4 3 1 0 4 3

EZZEStuttgart

C P a l l i s c r ^
0+Co ■ cPersonal 

i  Computer

Marktstr. 48, Tel. 0711/567143 
7000 Stuttgart-Bad Cannstatt

Computer Trend
f k A

Ihr Computer Spezialist

5000 Aarau, Bahnhofstrasse 86, 
Tel. 0 6 4 /2 2  78 40 

4102 Basel-Binningen, Kronenplatz, 
Tel. 0 6 1 /4 7  88 64 

5430 Wettingen, Zentralstrasse 93, 
Tel. 0 5 6 /2 7  16 60 

8400 Winterthur, St. Gallerstrasse 41, 
Tel. 0 5 2 /2 7  96 96 

8021 Zürich, Langstrasse 31,
Tel. 01/241 73 73

Grösste Auswahl an 
Peripherie, Software, Literatur 

und Zubehör.

ADAG
COM PUTER

SCHEUCHZERSTR.l 8006 ZÜRICH 
TORSTRASSE25 9000 ST.GALLEN

A  ATARI
SOFT- UND HARDWARE 

________ DRUCKER • ZUBEHÖR

Österreich

A-1040 Wien

Ih r S T -F achhänd le r in  W ien

C o m p u t e r - S t u d i o
Wehsner Gesellschaft m.b.H.

1040 Wien -  Panigigasse 18-20 
Telefon 0222-5057808, 5058893

A-II80 Wien

Ihr kompetentes Atari-Fachge­
schäft in Wien

Tel. (0222) 408 52 56 
m m  Fax: (0222) 408 99 78 
A-1180 Wien - Schulgasse 63
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Datenschutz

Daten-
Tresor »Top

IHliU-ll-ll sichtbar I Laden I Speichern I Löschen I Stop 
Eingabe eines Codewortes
Disk-ID: D Codewort: Top Secret Test _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Vorhandene IDs: D

8 MANAGE 
■ ROMPORT 

HŸPFM3B7 TOS 7832
MEGACSET PRG 26560
RECEIVER PRG 8313
SCRDUMP TOS 735

Per Tastendruck oder als Accessory: Top Secret ist immer greifbar.

Illegalen Datenzugrif­
fen einen Riegel voizu- 
schieben, hat sich Oli­
ver Oppitz vorgenom­
men. Er entwickelte ein 
Programm namens »Top 
Seciet«, das hohe Zu­
griffssicherheit mit na­
hezu unbehinderter Ar­
beit am Rechner ver­
binden soll. Wir wollten 
herausfinden, ob die 
Software diesem An­
spruch genügt.

U l r i c h  H i l g e f o r t

D atenschutz — eben­
so bedeutsam wie 
utopisch? Aktiver Da­

tenschutz hat etwas mit Paß­
wörtern, Zugriffsbeschrän­
kungen, Abschottungsmaß­
nahmen zu tun, in den Augen 
vieler Anwender recht un­
handlich, umständlich, leider 
manchmal unsicher, aber in 
vielen Fällen unwillkommen. 
Anders läßt sich kaum erklä­
ren, daß ungezählte, teils 
hochsensible Dateien ohne je­
de Schutzmaßnahme für je­
den greifbar sind, der sich Zu­
gang zum betreffenden Com­
puter verschafft. »Datenklau« 
ist heute leichter denn je — 
eine Diskette genügt.

Das Grundkonzept sieht ei­
ne Bearbeitung der gesamten 
Diskette bzw. Partition vor 
und nicht, wie bei anderen 
Vertretern der Sparte Daten­
schützer, eine einzelne Ver­
schlüsselung der Dateien. Das 
umständliche Decodieren vor 
und das Neucodieren nach 
Benutzung der entsprechen­
den Daten bleibt dem Anwen­
der also erspart. Statt dessen 
greift das Programm — of­
fenbar recht massiv — in die 
Systemroutinen zur Verwal­
tung der Massenspeicher ein; 
der normale Ablauf wird auf 
eine leistungsfähige, schnelle 
Programmstufe umgeleitet,

welche Zugriffe auf ver­
schlüsselte Dateien und die 
notwendigen Codierungsauf­
gaben in Echtzeit erledigt; ei­
ne Verzögerung ist nicht spür­
bar.

Der Trick, der hinter Top 
Secret steckt: das betreffende 
Speichermedium — Diskette 
bzw. Partition — erhält eine 
komplett neue Formatie­
rung, die ausschließlich un­
ter Verwendung eines maxi­
mal 32 Zeichen langen Code­
wortes für den Computer les­
bar ist. Ohne Programm und 
Paßwort versagen selbst Zu­
griffe per Diskettenmonitor 
kläglich. Die Directory-An­
zeige erweist sich als extrem 
informativ — auf dem 
Schirm erscheinen reihenwei­
se Ordner mit so bezeichnen­
den Namen wie »hQhQhQ«; 
die Datei-Einträge fallen er­
staunlich gleichklingend aus. 
Kurz: völlig wertlos.

Die Installation des Schutz­
programms geht recht ein­
fach vor sich. Ein Accessory, 
auf die Boot-Disk bzw. -Par­
tition kopiert, sorgt nach 
dem Systemstart dafür, daß 
der Datenschützer aus jedem 
GEM-Programm mit Menü­
leiste zur Verfügung steht. 
Sollte dieser Zugriff verwehrt 
sein, so reicht ein Druck auf 
Shift-Alternate-»C« zumin­
dest für eine Minimal-Aus­
wahl der Funktionen. Vor der 
ersten geschützten Arbeits­
sitzung ist es erforderlich, die 
sicherheitsbedürftigen Dis­
ketten und/oder Partitions 
zu codieren. Das dauert bei

normalen Atari-Disketten et­
was mehr als 3 Minuten, für 
eine Festplatten-Partition 
mit etwa 4,7 MByte braucht 
die Codierung knapp 45 Se­
kunden. Voraussetzung für 
einwandfreies Funktionieren 
ist jedoch, daß die System­
vektoren für den Hard-Disk- 
Betrieb korrekt auf die ent­
sprechende Routine »verbo­
gen« wurden.

Für den GEM-verwöhnten 
Anwender sind die Menüs 
von Top Secret vergleichswei­
se spartanisch ausgefallen. 
Der Zugriff auf die Funktio­
nen des Programms erfolgt, 
wie bereits erwähnt, auf 
zweierlei Arten. Der direkte­
re Weg führt über das Menü­
system des GEM. Wer von 
dort Datenschutz sucht, der 
findet das Menü Nr. 1 auf sei­
nem Schirm — ohne grafi­
sche Anteile, dafür aber auch 
aus TOS-Programmen er­
reichbar. Ein Druck auf die

Pfeiltaste nach oben/unten 
schaltet auf Menü 2 um. Die 
andere Methode, ein Top Se- 
cret-Menü zu aktivieren, be­
darf eines Drucks auf die Ta­
stenkombination Shift-Al- 
ternate-»C«, worauf Menü 
Nr. 3 erscheint. Der unter­
schiedliche Funktionsumfang 
erklärt sich aus der Art der 
Aktivierung per Interrupt, 
wo Zugriffe auf Disk-Spei- 
cherfunktionen des Betriebs­
systems unterbleiben müs­
sen.

Mit »Eingabe« erfragt das 
Programm eine Kombina­
tion aus Paßwort und sog. 
Disk-ID; letzteres ist ein 
Identifikationszeichen, um 
beispielsweise alle Grafik- 
Disketten mit nur einem Paß­
wort und einer ID zu bearbei­
ten. Bei gleicher ID geht Top 
Secret davon aus, daß bei der 
Verschlüsselung aller ent­
sprechend gekennzeichneten 
Disketten bzw. Partitions das
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gleiche Paßwort verwendet 
wurde — eine praktische Idee 
für Nicht-Festplatten-Benut- 
zer.

Mit »sichtbar« läßt sich 
anwählen, ob die Eingabe ei­
nes Paßwortes sichtbar oder 
unsichtbar erfolgen soll. Per 
»Laden« bzw. »Speichern« 
stehen die notwendigen 
Funktionen bereit, um ganze

Paßwortlisten auf einer co­
dierten Diskette abzulegen.

Mit »Löschen« beseitigt 
eine Routine zu einer angege­
benen ID das entsprechende 
Paßwort, beispielsweise um 
bei einer Arbeitspause den 
Zugriff abzublocken. Ähnli­
chem Zwecke dient »Stop«, 
was eine Abfrage nach einem 
Paßwort auslöst. Nach der 
Eingabe verharrt der Rech­
ner in dumpfem Warten, bis 
erneut dieses Paßwort einge­
geben wird. »Ende« führt zu­
rück ins normale Desktop.

Menü Nr. 2 beinhaltet die 
für dauerhafte Veränderun­
gen zuständigen Funktionen. 
»Codieren« sowie »Decodie­
ren« bedürfen wohl kaum ei­
ner Erläuterung; »Umcodie­
ren« erspart bei Wechsel ei­
nes Codewortes die Decodie­
rung mit folgender Neuver­
schlüsselung. »Analysieren« 
verrät, ob eine Diskette co­
diert ist oder nicht, und gibt 
gegebenenfalls die ID be­
kannt.

Das per Alternate-Shift- 
»C« erreichbare Menü Nr. 3, 
welches auch im »Alarmfall«

(Diskette mit falschem Code­
wort) erscheint, enthält ne­
ben den bereits genannten 
Punkten den »Abbruch«, 
mit dem man den Versuchen, 
auf eine Diskette mit unbe­
kanntem Paßwort zuzugrei­
fen, eine Ende setzt. Der 
Desktop »bedankt« sich mit 
der Fehlermeldung » . . .  mel­
det sich n ich t. . .«

Einer Installation auf der 
Bootdiskette steht dank bei­
gefügter Spezialversionen 
des Hauptprogramms und ei­
nem entsprechend informati­
ven Handbuch nichts im We­
ge; ähnlich unkompliziert 
geht nach Angaben des Her­
stellers die verschlüsselte Be­
triebsweise mit einer bootfä­
higen Hard-Disk vor sich. 
Die dazu notwendigen Hilfs­
routinen sind im Lieferum­
fang der Festplattenversion 
enthalten. Einfacher ist je­
doch die Anwendung aus ei­
ner normalen, uncodierten 
Boot-Partition heraus, wie 
sie auch im Test Grundlage 
der Überprüfung war.

Um den zeitlichen Einfluß 
der Schutzroutinen zu prü­
fen, starteten wir das Daten­
bankprogramm »Adimens« 
und ließen eine 1009 Sätze 
große Test-Datei als ASCII- 
File exportieren. Die Daten­
bank mußte dafür eine neue 
Sortierung der Sätze vorneh­
men, was mit zahlreichen Zu­
griffen auf das Speicherme­
dium verbunden ist. Der ent­
sprechend zusammengestell­

te Export-File landete auf der 
selben Partition bzw. auf ei­
ner Standard-Atari-Diskette 
(zweiseitig, 79 Spuren, 9 Sek­
toren/Spur). Auf diese Weise 
gehen Schreib- und Lese- 
Operationen in die Zeitmes­
sung ein. Die Ergebnisse fie­
len bezeichnend aus: Für den 
Export einer unverschlüssel­
ten Datei von Festplatte auf 
Diskette benötigte die Daten­
bank 5 Minuten und 2 Se­
kunden. Die Übertragung 
derselben Daten von einer 
verschlüsselten Hard-Disk auf 
eine ebenfalls verschlüsselte 
Diskette dauerte etwa 2 Se­
kunden länger. Ein zweiter 
Durchlauf von Hard-Disk 
auf Hard-Disk lieferte ähnli­
che Ergebnisse: uncodiert 
2 Minuten und 34 Sekunden, 
codiert 2 Minuten, 37 Sekun­
den.

Ein zweiter Durchlauf soll­
te Aufschluß darüber geben, 
ob die in Echtzeit entschlüs­
selten Programme mit ihren 
Daten ohne Schwierigkeiten 
zurechtkommen. Bereits im 
ersten Testlauf zeigte sich, 
daß Adimens überdurch­
schnittlich häufig auf die 
fehlende RSC-Datei hinwies; 
ein zweiter Anlauf verlief 
dann ohne weitere Hinder­
nisse. Tempus arbeitete ohne 
Störungen, ebenso diverse 
Grafik-Programme und Uti­
lities sowie der GFA-Basic- 
Interpreter. Eine weitere Er­
probung unterblieb jedoch, 
da Top Secret sich katego­
risch weigerte, die Partitions 
G, H, I oder J zu codieren. 
Statt dessen erschien der 
Hinweis, die betreffende Par­
tition sei bereits verschlüs­
selt. Das war jedoch nicht der 
Fall. . .  Ähnlich wankelmütig 
zeigte sich die Funktion 
»Analysieren«. Zum Entset­
zen des Testers ergab die Ana­
lyse bei den Partitionen G bis 
J, die Partition sei codiert 
und trage die ID " " — Leer­
string. Auch dies eine Fehlin­
formation.

Die erfreulicherweise ins 
Programm integrierte Op­
tion, eine Festplatte schreib­
zuschützen, erwartete eben­
falls Partitions bis lediglich 
»H«. Da muß wohl noch eine

Abfrage der tatsächlich vor­
handenen Partitions einge­
baut werden.

Was bleibt? Datensicher­
heit verleiht das Programm 
einer Festplatte oder Diskette 
durchaus. Raffiniert reali­
siert, kaum merklich durch 
extreme Geschwindigkeit, in 
der Handhabung problemlos 
— wenn man von den etwas 
merkwürdigen Effekten, u.a. 
bei Partitions mit Kennung 
»G« und höher, einmal ab­
sieht. Wer allerdings grund­
sätzlich mit Sicherheitsko­
pien arbeitet und bei seiner 
Tätigkeit ein hohes Sicher­
heitsniveau garantieren muß, 
für den ist Top Secret auch in 
der jetzigen Version interes­
sant. (uw)

W ertung
Name: Top Secret
Autor: Oliver Oppitz
Vertrieb: Galactic,

Essen 
Preis: 89 Mark

(Diskversion), 
189 Mark 
(Festplatten­
version)

Stärken: □  unkompli­
zierte Handhabung □  
im Betrieb ohne Behin­
derung □  keine Proble­
me bei Medienwechsel □  
Codewörtergruppierung 
durch ID □  als Accesso- 
ry und per Tastatur aus 
allen Programmen aus 
aufrufbar □  Software­
schreibschutz für Fest­
platten integriert □  
knappes, aber gut ver­
ständliches Handbuch

Schwächen: □  Probleme 
mit Festplattenpartitions 
»G« und höher □  leich­
te Beeinträchtigung bei 
Dateisuche (RSC-File) □  
Einflußnahme auf ande­
re Programme (Screen 
Shot u.ä.) nicht auszu­
schließen

Fazit: Für Top-Secret- 
Anwendungen trotz klei­
ner Mängel zu empfeh­
len

G a la c tic  - S tach o w iak , D ö rn en b u rg  u nd  R aeker 
G bR , B urggrafenstr. 88, D-4300 E ssen 1

Secret«
I Meßergebnisse:

Codieren: Disk (79 Spuren,
9 Sektoren/Spur, 2 Seiten) 

3:20,3

Festplatte (4,7 MB) 
0:44,5

Datei mit 1009 Datensätzen bei geänderter Sortierfolge in einen etwa 
82 KByte großen ASCII-File exportie ren ...

von Festplatte auf Disk von Festplatte auf Festplatte 
(gleiche Partition)

uncodiert 5:02,3 2:34,6

codiert 5:03,8 2:37,4
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Drei Telefonhörer zwi­
schen Schulter und Ohr 
geklemmt, mit einer 
Hand in den Akten 
wählend — so stellt 
man sich streßgeplagte 
Manager vor.

Terminkalender und -manager

S t u n d e n p l a n  

f ü r  M a n a g e n

RAK-TOp-Manager
L a u r e n z  P r ü ß n e r

m dem Organisa­
tionschaos ein Ende 

zu setzen, tritt nun 
das Programm »TOp-Mana- 
ger« von »RAK Software« 
an.

Der »Termin-Operating- 
Manager« ist ein umfassen­
des Management-Programm­
paket, das verschiedene hilf­
reiche Komponenten vereint. 
Nach dem Start empfängt 
den Anwender ein Hauptme­
nü, von dem aus er die ver­
schiedenen Arbeitsbereiche 
des Programms ansteuert.

Adressen-Derzeichnis

CEBSKESSÖHM
Fr.ß.Schöbet_______________
Hans-Pinsel-Str. 2__________

z.Hd.
Strape

Land: __
PLZ> 8013_
Ort> Haar bei München_____
Tel: 089-4613-828— 522052
Fax: 080-4613-775_

I Datun: 85.05.1550 I
sonstiges: --------------------------------

Test in Haar !_______

«<  1 »> 0 0 1 Drucken |
ftbbrucho ll Suchen 1 0

0 0 SichernftORESS-WftlLBOX

Die Adreßverwaltung speichert 
bei 1-MByte-Computern bis zu 
300 Adressen

Beginnen wir zunächst mit 
dem Terminplänen Nach ei­
nem Klick im Hauptmenü er­
scheint der Kalender des lau­
fenden Monats. Von hier ab 
blättern Sie mit der Maus 
durch die Monate oder Jahre, 
bis Sie das Datum des gesuch­
ten Eintrages gefunden ha­
ben. Jetzt wählen Sie entwe-

ben Sie einen bestimmten Tag 
ausgewählt, erscheint der Ter­
minkalender. Wenn Sie dies 
zum erstenmal tun, fragt Sie 
das Programm zuvor nach ei­
nem von Ihnen gewählten 
Paßwort, ohne welches es Ihre 
Daten nicht entschlüsselt und 
so vor unberechtigtem Ein­
blick schützt.

Beim Programmstart empfängt 
Sie TOp-Manager mit neben­
stehendem Eingangsmenü. Nach 
einem Klick mit der Maus befin­
den Sie sich im Kalender.

Monats -Kalender

1 EGI 05.1330 ll>ll»l
1^23 So Mo Di Mi Do Fr Sa

18 23 30 1 2 3 4 5
18 0 7 8 __ 3 10 11 12
20 13 14 15 m s 17 18 13
21 20 21 22 23 24 25 26
22 27 28 23 30 31 1 2
n 3 4 5 6 ? 8 3

I
I Drucken I Schlag auf ! k 1 Exit 1
I Korden 1 Büroklanneri

l

Notizblock

FFF erneut überarbeiten ->Gendos-Fehler. 
abfangen, evtl durch eigene etv_critic-. 
Routinen federn._____________________

Radeke via Fido anposten,____________
bei JR wg. Flgdials anbinneln,_______
Line -  F - Enulator anregen, nal______
sehen, ob sich da Mas nachen läßt.____

Stat i s t ik  und Extras

STÜNDEN 4mtAr
i m [ear [m za

püiT MÜS

Projekt: Kona - P i ls
STARTDATUM: 18.05.1990 

ENDDflTUMi 28.06.1990

DEUTSCHLAND

J O
G RA FIK D A TEI

Exit

Das Notizbuch dient zum Festhalten von 
»genialen Geistesblitzen«

Der Statistik-Teil erlaubt die grafische Ausgabe 
von Werten

der eine ganze Woche oder 
nur einen Tag aus und schla­
gen das Notizbuch auf. Wenn 
Sie eine ganze Woche ange­

wählt haben, erscheint nun ei­
ne kurze Wochenübersicht, 
die Ihnen Auskunft über die 
wichtigsten Daten gibt. Ha­

lm Terminplaner bietet 
»TOp-Manager« Ihnen Gele­
genheit, wichtige Daten ein­
zutragen und jeden Termin
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Im übersichtlichen Terminplaner verwalten Sie Ihre Tagestermine 
nach verschiedenen vorgegebenen Gesichtspunkten

mit Charakteristika zu verse­
hen. Solche sind beispielswei­
se »Geld«, »Auto«, »Fest«, 
»Musik« oder »Wichtig!«. 
Darüber hinaus dürfen Sie 
einen von drei Radio-But- 
tons mit den Bezeichnungen 
»Krank«, '»Urlaub« und 
»Reise« aktivieren, so daß Sie 
das Notitzbuch auch zur Per­
sonalplanung einsetzen kön­
nen. Hierfür stehen auch zwei 
weitere Features zur Verfü­
gung: Die Eingabe der Ar­
beitsstunden und einer Kilo­
meterzahl für die Abrech­
nung von Fahrtkosten. Die 
eingegebenen Zahlen werden 
später mit dem Statistikteil 
des TOp-Managers weiterver­
arbeitet, so daß Ihnen ein 
mühsames Zusammenrech­
nen der verschiedenen Zeiten 
und Wege erspart bleibt. Ne­
ben allgemeinen Terminen le­

gen Sie für den angewählten 
Tag wichtige Telefonnum­
mern oder Bemerkungen im 
»Chefdater« ab und tragen 
Adressen oder private Be­
merkungen ein. Ein Extrame­

nü erlaubt das Suchen nach 
allen Eintragungen oder 
Flags, selbst nach Bruchteilen 
der Gesamtinformation wie 
beispielsweise dem Vorna­
men. Damit gehen persönli­

che Eintragungen nicht im 
Wust der Daten unter. Beson­
ders wichtige Termine mar­
kieren Sie mit einer »Kordel« 
oder einer »Büroklammer«, 
die schon in der Monatsan­
zeige sichtbar sind und die 
das Programm auf Wunsch 
schnell aufruft.

Damit Sie die eingetrage­
nen Termine (oder »Sitzun­
gen«, denn der »TOp-Mana­
ger« unterscheidet beides pe­
nibel) nicht vergessen, er­
laubt das Programm das Set­
zen zweier weiterer Flags: 
»Termin« und »Sitzung«. 
Nun informiert Sie das Pro­
gramm schon im Hauptme­
nü über den nächsten Termin 
(oder die Sitzung, ganz wie 
Sie wünschen).

Und für ganz besonders 
wichtige Ereignisse geben Sie
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Btx/Vtx-Manager

Btx/Vtx: 
Nase vorn
in der Welt der Telekommunikation mit dem B tx / 
Vtx-Manager 113.0.
Sie wollen Ihr Konto verwalten, Bestellungen auf­
geben, eine Urlaubsreise bu ch e n ...
Entdecken S ie jetzt die neuen komfortablen Wege, 
die Ihnen der Btx/Vtx-Manager (als intelligente 
Komplettlösung) mit dem Abruf aktuellster Infor­
mationen und Daten rund um die Uhr liefert. 
Ausführliche Informationen erhalten S ie bei Ihrem 
Atari-Fachhändler oder d irekt von uns.

Atari ST  Btx/Vtx-Manager V3.0 für 3 89 ,- DM an Postmodem bzw. 
2 8 9 , -DM an Akustikkoppler/Hayes-Modem . (FTZZulassung beantragt) 
Unverbindliche Preisempfehlungen.

Drews ED V+ Btx  GmbH 
Bergheimerstraße 134 b 
D-6900 Heidelberg 
Telefon (062  21) 2 99 00 
Fax (06221) 1 63 32 3  
Btx-Nummer 0622129900 
Btx-Leitselte * 2 99 00  #
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SpeedBridge
Steckadapter für den Einbau von 
PC-Speed Emulatoren in Rechner 
der Mega ST Serie. Die Speed- 
Bridge wird auf den Mega- 
Systembus aufgesteckt, die Versor- 
gungsleitung angeschlossen, die 
PC-Speed Platine wird nur noch 
eingesteckt und fertig.

unverbindlich empfohlene Verkaufspreise:
SpeedBridge 79
Laserinterface 89
HD-Kit extern 3,5 ” 448
HD-Kit intern 3,5 ” 398
HD-Kit extern 5,25 ” 548
HD-Kit Einbau 98

zzgl. 6.-- DM Porto- und Versandkosten

H D - K i t
Mit unserem HD-Kit ist es Ihnen 
möglich, mit 3,5 ” HD-Disketten | 
(1.44 Mb) zu arbeiten. Somit kön­
nen Sie mit Disketten von IBM I 
PS/2 - und Atari TT Systemen i 
problemlos arbeiten. Das HD-Kit 
besteht aus einem anschluß-1 
fertigen TEAC FD 235 HF Lauf-, 
werk, einem Floppycontroller- 
board und umfangreicher Software ( 
zum Formatieren, Kopieren u.s.w. 
der HD-Disketten. Das HD-Kit ist | 
für alle Rechner der Atari ST-Se- 
rie geeignet und macht Ihren Com­
puter kompatibel für die Zukunft.

Laserinterface
Unser Laserinterface ist ein Steck-1 
modul für den Atari SLM 804 La­
serdrucker, das den korrekten | 
DMA-Betrieb mit abgeschalteten 
Laserdrucker ermöglicht und so-l 
mit eine erhebliche Geräusch- und, 
Stromverbrauchsreduzierung nach 
sich zieht. Das Steckmodul wirdl 
zwischen dem Laserdrucker und 
dem DMA-Treiber eingefügt undl 
ist somit einfach nachrüstbar.

Vertrieb: digital image, Postfach 1206, D-6096 Raunheim, Tel.(06134) 51706 + 51748 
in der Schweiz: DTZ Data Trade AG, Landstr. 1, CH-5415 Rieden/Baden, Tel.(056) 821880 

J in Österreich: Darius Computer, Andreas Huger Gasse 56/1, A-1220 Wien, Tel.(0222) 239580 J
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eine bestimmte »Weckzeit« 
ein, zu der das System Sie 
gnadenlos immer wieder mit 
Warnmeldungen bomba- 
diert, so daß Sie das »Ver­
schlafen« eines Termins wohl 
nicht mehr zu fürchten ha­
ben.

Der TOp-Manager kann 
jede Seite Ihres Terminkalen­
ders ausdrucken. Dafür in­
stalliert er einen eigenen 
Druckertreiber. Für die gän­
gigsten Druckertypen liefert 
RAK-Software fertige Druk- 
kertreiber mit. Für exotische­
re Drucker müssen Sie die 
Anpassungen selbst vorneh­
men. Wie dies zu bewerkstel­
ligen ist, erklärt das llOseiti- 
ge deutschsprachige Hand­
buch auch dem Laien.

Die zweite nützliche Funk­
tion ist der Kalender. Hier 
lassen Sie sich beispielsweise 
den Ablauf eines ganzen Jah­
res ausgeben, wobei Feiertage 
von vornhereip berücksich­
tigt werden.

Für spontane Geistesblitze 
bietet der TOp-Manager ein 
Notizbuch an. Es ist bewußt 
einfach gehalten und verfügt 
nur über eine einzige Funk­
tion zum Durchblättern Ihrer 
Notizen. Dies wäre sehr prak­
tisch, wenn sich der TOp- 
Manager als Accessory star­
ten ließe. Dann nämlich könn­

ten Sie jederzeit während der 
Arbeit Ideen festhalten und 
sich später wieder ins Ge­
dächtnis rufen. Eine abge- 
spekte Accessory-Version ist 
auch bereits in Vorbereitung, 
die den Nutzwert des Pro­
grammpakets sicher erheb­
lich steigern wird. Derzeit 
können Sie zwar beliebige

Programme vom Manager 
aus aufrufen, als eine echte 
Alternative zum Accessory 
erscheint dies jedoch nicht.

Weiterhin verfügt der TOp- 
Manager über eine Adreß- 
und Literaturverwaltung, in 
der Sie die gewünschten Da­
ten schnell aufspüren kön­
nen. Die Adreßverwaltung 
verarbeitet auf einem ST mit 
1 MByte immerhin 300 Adres­
sen, bei einem mit 4 MByte 
bestückten Rechner sind es 
ganze 1500. Die Literaturver­
waltung bringt es auf einem 
1-MByte-Atari immer noch 
auf 250 Einträge, bei einem 
Mega 4 sind es ebenfalls ma­
ximal 1500.

Die Adreßverwaltung ist 
übersichtlich gegliedert und 
erlaubt auch Einsteigern die

156571 1 Haan [02129 1 ME
18Q131 1 Haar 1889 IM
I58B8I 1 Hagen 102331 IHft
143581 ¡Haltern ¡02364 IRE
I26QQI IHanburg IHH
132501 iHaneln 105151 IHM
147001 ¡Hann 182381 IHflM
142361 ¡Hanninkeln 102852 1 WES
164501 ¡Hanau 106181 1 HU
130001 ¡Hannover 10511 IH
162341 ¡Hattershein a. M. 106190 IMTK
143201 ¡Hattingen 102324 1 EH
169001 ¡Heidelberg 106221 1 HD
179201 jHeidenhein a. d. Br. 107321 IHDH
171001 ¡Heilbronn 107131 IHH
156281 ¡Heiligenhaus 182056 IME

1 2 3 4 5 8 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 8 7 8 9 0 1 2  
> 1 1 2 3 4 5 6 Exit
SORTVSUCHXNOEX • , s.........

TOp-Manager sortiert beliebige ASCII-Dateien nach verschiedenen 
Kriterien und in verschiedenen Spalten

W Q I Ê L l^ Z J Ê Ç J K ^ Ç q »

Auf einer Übersichtskarte lesen Sie Zeitzonen und wichtige Orte leicht ab
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schnelle Eingewöhnung. Als 
besonders komfortabel er­
weist sich ein Menüpunkt, 
unter dem Sie zu jeder einge­
gebenen Adresse ein Datum 
einfügen. Wenn beispielswei­
se ein Kollege von Ihnen am 
27.5. seinen Geburtstag fei­
ert, meldet das Programm 
gleich beim »Betreten« des 
Systems jedes Jahr am 27.5., 
daß Sie einmal in Ihrer 
Adreßverwaltung nachsehen 
sollten.

Bedingt durch die ver­
schiedenen Daten, die der 
TOp-Manager verarbeitet, 
liegen nach der Installation 
recht viele Dateien auf der 
Festplatte bzw. Diskette. Die­
se können Sie beliebig in Ord­
nern »verstecken«, eine Info- 
Datei hilft TOp-Manager 
beim Auffinden. Hier wäre 
sicherlich eine elegantere Lö­
sung denkbar gewesen, zu­
mal Zusatzdateien sich recht
zuverlässig mit »shel__
find()« finden lassen oder 
File-Find-Routinen wirklich 
jede Datei aufzuspüren in der 
Lage sind. Im Hinblick auf 
die Ausführungsgeschwin­
digkeit, die durch File-Finder 
erheblich sinken würde, hat 
»RAK Software« jedoch den 
Weg über eine Info-Datei ge­
wählt.

Eine weitere außerordent­
lich praktische Fähigkeit des 
TOp-Managers ist die Anzei­
ge von Tabellen in der »A-Z«- 
Anzeige. Das Programm sor­
tiert automatisch nach An­
fangsbuchstaben oder Zah­
len. Die Tabellen können Sie 
entweder selbst erstellen oder 
auch aus anderen Program­
men übernehmen. Auch Li­
sten, die auf anderen Com­
putern geschrieben wurden, 
bindet der »TOp-Manager« 
problemlos ein. Die spärlich 
gehaltenen Bedienungsele­
mente genügen dieser An­
wendung vollkommen. Die 
einfache Bedienung erlaubt 
schnelles Einarbeiten in diese 
nützliche Funktion. Selbst 
Tabellen von Großrechenan­
lagen zeigt »A-Z« übersicht­
lich an, so daß Sie den ST 
auch gut zur Zusammenar­
beit mit anderen Systemen 
einsetzen können.
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S T A D T ................

LAND  ................

L A N D E S -K Z  . . 

S T Ä D T E - K Z .  . 

GRÜNDUNG . . . 

G E O G R A P H IE .

Stadt - Kurzinfornation

San Franzisco 
USR, Kalifornien
410.999 qkn, 18.360.000 EM ( 44 EM/qkn ) 
740.000 EM

U H R Z E IT  Z . Z T . :  12 ¡39 ¡16

SON FRflNZISCQ BOY südl.d. GOLDENEN TORES (Golden-Gate-Bridge)

Beschreibung..: Hafenstadt, Erzbischofssitz, (85* EM i.ST.)
Händelszentrun, Schiffbau, Erdölraffinerien. 
Metall-, Maschinen-, Konserven-, Textil-, Zucker- 
u.chen. Industrien.

B O D EN SC H Ä TZE . . :

hrndelsprrtner: Kanada, GroObritanien, BRD, Japan, Mexiko, Brasilien, 
Orgentinien, Hongkong. 

l a n d e s h ä h r u n g  . : Mährung: 1 US-Dollar ($) = 100 Cents

3 0  SVDNEV 
3  1 | WELLINGTON | . +5 -3 KHI -1 E S  +1 Ëfll +3 |SB| +5 ¡fJ3I +7 ESES +9 KEI

Schmerzlich vermißt man 
gerade an dieser Stelle eine 
Unterstützung des GEM- 
Klemmbretts, das sich her­

vorragend zur Kommunika­
tion mit anderen Program­
men eignen würde. Der TOp- 
Manager verfügt über einen

eigenen Statistikteil. Mit ihm 
lassen sich beispielsweise Ar­
beitsstunden addieren oder 
Ausfallquoten berechnen.

Ein Klick auf eine Stadt genügt 
und schon erfahren Sie alles 
Wichtige

Diese Daten können Sie an­
schließend nicht nur zur Wei­
terverarbeitung mit anderen 
Programmen speichern, son­
dern sie auch grafisch dar­
stellen. Dazu bietet das Pro­
gramm zwei Darstellungsfor­
men an: Torten- und Balken­
diagramme. Damit bleibt der 
TOp-Manager zwar weit hin­
ter Spezialprogrammen zur 
Kreation von Präsentations­
grafiken wie beispielsweise 
»SciGraph« zurück, gestat­
tet jedoch einen schnellen 
Überblick über die momen­
tane Geschäftssituation. 
Nicht zuletzt kann man von 
einem Programm für 159 
Mark nicht die Leistungen 
der um ein Vielfaches teuere­
ren Spezialanwendungen er­
warten. Da der TOp-Mana- 
ger alle Daten auf Wunsch

Fortse tzu n g  a u f  Seite 72

TURBO SCAN
Die 3. Generation der 2 0 0  DPI DIN A4 Flachbettscanner.
Trotz technischer Verbesserungen sind wir in der Lage Ihnen einen der besten 
Scanner für den Atari ST  bei gleichzeitiger Preissenkung v o r ^ f

*  Scandaucr DIN A4 ca. 9 Sek.
* Papiertransport manuell regelbar
*  serienmäßig mit Autostart ohne Aufpreisi
* Auflösung 8 Pkt/mm
* Therm odrucker A,
*  Beste Ergebnisse mit Calamus
* Voll kopier taug lieh
*  mit 100 Blatt Thermopapier

nur 798 .--
TURbomoUSE

Die schnelle Maus für 
jeden Atari ST q  q  

nur 0 7 /

«
M e g a  S T 1

• ir k

+ SM 124 + 2.5MB nur 1998,-
+ Turbofile 85Mbyte nur 3198,-
+ Turboscan nur 3898,-

N e u - N e u !

  ’***
(^Speiche terweiterung, 

auf 2,5 Mbyte für 
Atari

260ST/520ST/520ST+
520STM 

1040ST/1040STFM 
Atari Mega ST1 

Mega ST2 auf 4 MB 
mit ausführlicher Anleitung

9 e ~ iM $ r  4 4 9 >_
o h n e  R a i n s  m i t  R u n s

T U R B o f i l e
D i e f l S h f a i a t i v ^ b s t p l a t t e  f*>r  d e n  S T

* ModerngÉSL'Sl M ànik *leise u. schnell
‘ Autopark^Äoboü^QJfcder Partition 
“ Passwort- u/5cM|jbschiCL^

* DMA-Bus gepum^^l
* Bis zu 14 Partionen^kfify o n f o .«
' Aladin/PC - Dito - fäh ^ $

50 Mbyte l298,0QPty

D I G I T A L  W O R K S
Kclicrt & Müller GdbR 

Brüncbrcdc 17 4410 Warendorf 
Tcl.02381/71008 02581/61126

L E E P K R R T E  - 8 E 5 i Ü E h l  O H M E  R R !T!5 . 

a u f  2  m B  B z u i . 2 5  F1B B i1! ! H  9 -

a u f  2 - H  l^ B  * î  2 5  m ö g l i c h  *  D F ! ! 8  9 -

B E S T U C K T  u ! T  2  F1B * 5 ® | o * z z ~ ! O n s

a u f  2  m B  B z w . 2 , 5  n B  D m  B  6  9 , -

a u f  2 - R  m 8  Bzuj. 2 5  i^ B u m  5  9  9 -

a u f  s a t t e . . .  H  mB ! M u r  Dm 8  8  9 -

mEGR 2 auf H 
Dm S B 9 -

nciT iN prucT  ».U Li h int_ri_i i
¡mIEBm UHR DiT! 85,-

l.iefcrtrtg Persand per HR. Parhasse + DD T90 Koslenanteil 
Preis Änderung Vorbehalten Preise gültig ab SSO
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speichert, bleibt Ihnen im 
nachhinein Gelegenheit, die 
Daten — so es denn ein­
mal nötig sein sollte — 
noch professioneller darzu­
stellen.

Ein besonderer Gag ist die 
automatische Routenpla­
nung. Mit dieser Funktion 
können Sie sich Entfernun­
gen zwischen Städten in 
Deutschland, Europa und 
der gesamten Erdkugel be­
rechnen lassen oder ganze 
Rundreisen planen. Auf der 
Übersichtskarte ersehen Sie 
darüber hinaus die Zeitver­
schiebungen, die bei größe­
ren Reisen oder Telefonge­
sprächen zu berücksichtigen 
sind. Weiterhin bietet das 
Programm zu jeder Metro­
pole eine Kurzinformation, 
welche die wichtigsten Daten 
der Stadt und des umliegen­
den Landes enthält.

Wirklich hilfreich ist aller­
dings, daß alle wichtigen 
Funktionen zum Platten- 
und Diskettenbetrieb inte­
griert wurden. Im Dateimenü 
stehen Ihnen die Grundfunk­
tionen »Löschen«, »Umbe­
nennen« oder »Ordner anle- 
gen« zur Verfügung.

Außerdem erlaubt dieses 
Menü das Ansehen von Bil­
dern in den verschiedensten 
Formaten. Hier bestehen 
derzeit noch Probleme bei 
der Darstellung auf Groß­
bildschirmen, die dringendst 
beseitigt werden sollten. Da 
aber solche Anpassungen in 
der Regel mit wenigen VDI- 
Aufrufen zu bewerkstelligen 
sind, sollte eine angepaßte 
Version nicht allzu lange auf 
sich warten lassen.

Laut RAK-Software soll 
der TOp-Manager inzwi­
schen auch mit Großmonito­
ren zurechtkommen.

Dieser Programmpunkt 
erlaubt Ihnen weiterhin das 
Lesen beliebiger ASCII- 
Dateien, so daß Sie das Pro­
gramm hierfür nicht verlas­
sen müssen.

Ebenfalls hier geben Sie 
Suchpfade für weitere Pro­
gramme ein, die Sie dann je­
derzeit vom Hauptmenü aus 
aufrufen können. Somit

steht Ihnen überall ein Pro­
grammangebot vom einfa­
chen Texteditor über ein Mal- 
und Zeichenprogramm bis 
zur komplexen Datenverar­
beitung im Verbund zur Ver­
fügung. Der TOp-Manager 
erlaubt es von einem Pro­
gramm ins nächste zu sprin­
gen, wobei er selbst stets resi­
dent bleibt. Inwieweit den

aufgerufenen Programmen 
noch Speicher bleibt, ist al­
lein durch Ihre Speicheraus­
rüstung bestimmt.

Ein »Hintertürchen« zu 
anderen Programmen ist der 
Import/Export-Teil. Er ist 
nicht im »Manager« inte­
griert. Dieses wertvolle Zu­
satzprogramm erlaubt die 
Übernahme von Daten in die 
Terminverarbeitung. So brau­
chen Sie beim Umstieg auf 
andere Rechner nicht alle 
Termine neu einzugeben, 
sondern können diese be­
quem übertragen. Anders­
herum übertragen Sie mit 
dieser Schnittstelle Ihre 
Adreßdatei zur Verarbeitung 
mit »Adimens« oder ähnli­

chen Programmen. Obwohl 
das Programm ausschließ­
lich aus Drop-Down-Menüs 
besteht, wurde auch hier auf 
die Tastaturunterstützung 
verzichtet.

Letztlich wartet der »TOp- 
Manager« mit einer sehr ein­
fachen, aber äußerst prakti­
schen und wirkungsvollen 
Methode zum Datenschutz 
auf: Wenn Sie Ihren Ar­
beitsplatz für eine kurze Zeit 
verlassen, blockieren Sie das 
gesamte System mit der Ein­
gabe eines Schlüsselwortes, 
das nicht gespeichert wird 
und das Sie deshalb ganz 
nach Lust und Laune verän­
dern dürfen. Nach der Einga­
be erscheint auf dem Bild­
schirm nur eine Zeitaus­
kunft, ansonsten bleibt der 
Schirm schwarz. Bis zur er­

neuten Eingabe des Code­
worts ist das gesamte System 
blockiert, nur ein erneutes 
Booten ruft es ins Leben zu­
rück. Versucht sich während­
dessen ein Hacker am 
Schutz, so merkt sich das 
Programm jeden Hackver- 
such und teilt ihn dem autori­
sierten Anwender bei dessen 
Rückkehr mit.

Für »Mausmuffel« sei ge­
sagt, daß das gesamte Pro­
grammpaket Tastatur-ge- 
stützt zu bedienen ist. In un­
serer Testversion war die Ta­
staturunterstützung noch 
nicht komplett, so daß wir 
gelegentlich doch noch zur 
Maus greifen mußten. Bis zur 
Auslieferung des Program­

mes sollte das Tastaturhand­
ling nach Auskunft der Ent­
wicklerfirma vervollständigt 
sein.

Die Menüs des Program­
mes wirken beim ersten Be­
trachten etwas überladen. 
Deshalb hat RAK Software 
die Tastaturkürzel (auch 
»Shortcuts« genannt) nicht 
in die Menüs des Program­
mes integriert. Statt dessen 
wählte man einen etwas un­
gewöhnlichen Weg: Mit ei­
nem Druck auf die »Help«- 
Taste rufen Sie jederzeit eine 
Kurzzusammenstellung der 
Shortcuts auf, falls Sie diese 
vergessen haben. So bleiben 
die Menüs trotz Nichtbeach­
tung der GEM-Normierung 
übersichtlich.

TOp-Manager ist alles in 
allem ein betriebssicheres 
und umfangreiches Hilfspro­
gramm, das sich nun in der 
Praxis bewähren muß. Sein 
überraschend niedriger Preis 
läßt leicht über die wenigen 
Schwachpunkte hinwegse­
hen. (uw)

W ertung
Name: TOp-Manager
Preis: 159 Mark

Stärken: □  Umfangrei­
ches Programm für ver­
schiedene Anwendungen 
□  Paßwortschutz für 
persönliche Daten und 
das gesamte System □  
Grafische Darstellung 
der anfallenden Daten □  
Ausdruck überall mit ei­
genen Treibern □  Im- 
und Export zur Zusam­
menarbeit mit anderen 
Programmen □  Alle 
wichtigen Dateifunktio­
nen unterstützt □  
deutschsprachiges Hand­
buch

Negativ: □  Noch keine 
TT-Unterstützung □  Ge­
wöhnungsbedürftige Be­
nutzerführung, die sich 
nicht an die junge GEM- 
Norm hält □  Accessory- 
Version derzeit noch in 
Vorbereitung

R A K  S oftw are, R ainer K uczinski, G ro ß e H o rst­
s traß e  12, 6701 A ltrip

iiBHumaaiwiiBiii
f iuT o-E xr: ( ^ nJ  |

Ziel \BUG-fl.Pll_________
32034____ 17,05,1990 17:09:24

Editor D:\K0MA_ED.PRG___________________________________
Painter D:\GRftFIK\PIXftR.PRO..
DB User D:\SRUBER\DRTfLGLP.PRG_

Hier finden Sie wichtige Funktionen der Datei-Operationen
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Diese Platine verhindert das Einbrennen des Desktops auf der Bildröhre

befindlichen Transistoren die 
an der Basis anliegenden Si­
gnale ab — der Monitor wird 
dunkel. Irgendeine Aktivität 
des Anwenders erweckt den

W ertung
Name: Screen Protec-

tor ST 
Preis: 35 Mark inkl.

Versandkosten 
Hersteller: GengTec,

Haan

Stärken: □  relativ sim­
pler Einbau □  niedriger 
Preis □  sichere Funktion 
□  reine Hardwarelö­
sung, keine Softwareun­
terstützung erforderlich

Schwächen: □  knappe 
Einbauanleitung

Fazit: sehr sinnvolles, 
unproblematisches Ein­
baumodul

Bildschirm aus seinem Pau­
senschläfchen.

Der Einbau des nicht mal 
streichholzschachtelgroßen 

Platinchens ist mit einem 
Aufwand von insgesamt 
neun Lötstellen kaum als 
sonderlich schwierig zu be­
zeichnen. Dennoch sei den 
»blutigen Anfängern« abge­
raten — die recht knapp aus­
gefallene Einbauanleitung 
wendet sich eher an den im 
Umgang mit Lötkolben, 
Zange und Schraubenzieher 
gewandten Amateur. Dafür 
verrät sie, daß sich der 
Screen-Protector mittels ei­
nes einfachen Umschalters in 
einen »Screen Switch« ver­
wandeln läßt.

Leider hat sich dabei ein 
Fehler eingeschlichen, der 
bewirkt, daß nach dem Ein­
bau des erwähnten Umschal­
ters die ursprüngliche Funk­
tion nicht mehr zur Verfü­
gung steht; auch die Anga­

ben zu den Anschlußpunkten 
des Schalters sind nicht gera­
de ein Ausbund anwender­
freundlicher Klarheit. Aber 
normalerweise benötigt man 
den zusätzlichen Schalter 
nicht.

Der Screen-Protector ST 
arbeitet in unserem Test- 
Atari bereits mehrere Wo­
chen erfolgreich und schont 
sowohl Monitor als auch Be­
nutzernerven: Den vor einer 
Kaffee-Pause bis dahin obli­
gaten Griff zum Helligkeits­
regler stufen wir neuerdings 
als »freiwillige, weil unnötige 
gymnastische Übung« ein. 
Kurz: Für notorische Viel­
denker am Monitor und 
Freunde fast endlos ausge­
dehnter Kaffeepausen sowie 
für alle Atari-ST-Freunde ist 
der Protector sehr zu emp­
fehlen. (uw)

GengTec, K aiserstr. 5 -7 ,5657  H a a n  1, Tel. 0 2 1 0 4 / 
227 1 2

Screen-Protector ST

»Wer rastet, der rostet« 
heißt ein bekanntes 
Sprichwort. In der Com-

Heilschlaf für 
den Bildschirm

puter-Welt hat das nur 
bedingt Gültigkeit, 
denn während der Be­
nutzer sich nachdenk­
lich die Stirne kratzt, 
vertreibt sich der Com­
puter mit Warteschlei­
fen die Zeit.

Ü f nd das kostet! Für 
den Monitor nämlich 

trifft das geflügelte 
Wort auf seine Weise voll ins 
Schwarze: Ein Bild, das un­
verändert längere Zeit auf 
dem Schirm steht, macht sich 
dort unter Umständen auch 
später noch unangenehm be­
merkbar — es brennt sich in 
die Leuchtschicht des Moni­
tors ein. Der demzufolge fest­
stellbaren »Daueranzeige« 
entrinnt nur, wer Vorsorge 
gegen diesen Fixierungsef­
fekt trifft: beispielsweise mit 
dem Screen-Protector der 
Firma GengTec aus Haan.

Was Tempus-Benutzern be­
stens vertraut ist — die Bild­
schirmabschaltung nach ei­
ner bestimmten Weile ohne 
Benutzeraktivitäten —, das 
bewirkt ein winziges Modul 
zum Einbau in den Atari ohne 
jegliche Softwarehilfe. Die 
aus lediglich zehn Bauteilen 
bestehende Schaltung über­
wacht den Eingang des Port­
bausteins, der die von Tasta­
tur, Joystick und Maus stam­
menden Steuerimpulse entge­
gennimmt. Ist auf dieser Lei­
tung ca. zwei Minuten keiner­
lei Aktivität zu bemerken, 
schaltet das Modul an vier im 
Umfeld des Video-Shifters
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Das »GUP«-Paket von 
»GFA« hilft — so ver­
spricht der Hersteller—  
GEM-geplagten Pro­
grammierern, eine sau­
bere Benutzeroberflä­
che in ihre Software zu 
zaubern.

M i c h a e l  
B e r n a r d s

it GFA-Basic ent­
wickelte Program­

me sind sehr zahl­
reich, weil GFA-Basic sehr 
umfangreich und dennoch 
sehr einfach zu handhaben ist.

Leider haben viele dieser 
Programme, besonders aus 
dem PD-Bereich, das Manko, 
GEM gar nicht oder nur in 
Form von Menüleisten und 
Alertboxen zu unterstützen. 
Dies sind schlicht die AES- 
Komponenten, die GFA-Ba­
sic seit der Version 1.0 bein­
haltet. Außerdem sind nur die 
wenigsten dieser Programme 
auf anderen Auflösungen 
lauffähig.

Abhilfe will hier also das 
besagte GEM-Utility-Packa- 
ge, kurz GUP, schaffen. Wie 
der Name schon sagt, ist 
GUP eine Sammlung von 
Routinen, mit denen man 
GEM-Programme erstellt. 
GUP ist allerdings keine Li­
brary wie etwa das EASY- 
GEM für Omikron-Basic.

GUP ist vielmehr ein Pro­
gramm-Skelett, in dem alle 
GEM-Komponenten enthal­
ten sind und das nach eigenen 
Bedürfnissen erweitert wer­
den kann. Ob man dem An­
wender nun Fenster, eine Me­
nüleiste, einen Desktop oder 
Dialogboxen zur Verfügung 
stellen möchte, GUP ist auf 
diese Wünsche vorbereitet.

Die Einbindung geht recht 
einfach. Zuerst muß ein Un­
terprogramm zum Initialisie­
ren derart erweitert werden, 
daß die benötigten Variablen 
die richtigen Startwerte er­
halten. Außerdem muß — 
wenn vorhanden — eine Res­
source geladen werden.

Programmier-Hilfen

Fensterin
m it GFA-Basic
Auch die Initialisierung ei­

ner Menüleiste und eines 
Desktops gehören in diese 
Phase. Allerdings beschränkt 
sich hier die Arbeit darauf, 
GUP mitzuteilen, hinter wel­
chen Bäumen sich die Ele­
mente befinden. GUP bringt 
nun Menüleiste und Desktop 
auf den Bildschirm.

Für jede der Aktionen, die 
der Anwender später vorneh­
men kann, wie Pull-Down- 
Menü anwählen oder Icon- 
Operation, muß nun eine 
entsprechende Routine er­
weitert werden. Startet der 
Anwender später eine dieser 
Aktionen, wird die Funktion 
aufgerufen.

Ein Juwel unter den GUP- 
Routinen ist das Window- 
Handling. Während man 
sich sonst die Finger wund 
schreibt und Redraw-Fehler 
auch nach langer Testphase 
noch nicht vollständig ent­
fernt hat, kann sich der GUP- 
Besitzer gemütlich zurück­

lehnen, wenn er die wenigen 
Routinen, die er selbst schrei­
ben muß, erledigt hat.

Drei Typen von Fenstern 
sind unter GUP vordefiniert. 
Alle drei sind Textfenster. 
Der erste Typ ist ein reines 
Anschau-Fenster. Der zweite 
läßt die Selektion einer Zeile 
zu: Versucht der Anwender 
eine andere Zeile anzuwäh­
len, wird die vorherige wieder 
deselektiert. Ein Effekt wie 
bei Radio-Buttons der Dia­
logboxen tritt also auf. Ob 
und welche Zeile gerade se­
lektiert ist, kann man ständig 
abfragen.

Im dritten Typ ist man in 
der Lage, mehrere Zeilen zu 
selektieren. In einem Feld 
vom Typ »Boolean« notiert 
GUP, welche Zeilen ausge­
wählt sind und welche nicht.

Das Neuzeichnen eines 
Textfensters ist unter GUP ei­
ne Kleinigkeit. Dazu muß der 
Programmierer nur eine 
Routine bereitstellen, die un­

Balkendiagramm

Beispiel Formular

Jahr
1 1 Frau | 1 rasTE 1

SCHIEBER
] mmm \m M

| Rbbruch | 1 OK 1

2 8 7 4 8

38 5 1 3
18912
4 3 0 6 9
88 1 7 8

“ 0  E T “EIMER 10 EIMER 11

Unsere Hardcopy demonstriert einige Fähigkeiten von GUP

ter Angabe der Zeilennum­
mer einen String ausfüllt, der 
dann bei einem Redraw auto­
matisch von GUP an die rich­
tige Stelle im Fenster plaziert 
wird.

Auch für Grafikfenster ha­
ben sich die Entwickler von 
GUP etwas einfallen lassen. 
Müssen ein Teil des Fensters 
oder gar das gesamte Fenster 
neu gezeichnet werden, ruft 
GUP eine Prozedur auf, in 
der der Programmierer die 
absoluten Koordinaten ein­
setzt, wo neu gezeichnet wer­
den muß. Mit einem BITBLT- 
Befehl könnte man jetzt das 
entsprechende Stück einer 
Rastergrafik aus dem Puffer 
holen und ins Fenster kopie­
ren.

Klickt der Benutzer in ein 
solches Grafikfenster, ruft 
GUP wiederum ein Unter­
programm auf, in dem der 
Programmierer einsetzt, was 
geschehen soll. Ein Paintpro- 
gramm auf GUP-Basic könn­
te hier z. B. das Zeichnen ei­
nes Kreises oder einer Linie 
zulassen. In dem mitgeliefer­
ten Beispiel wird eine solche 
Grafik dargestellt. Leider ist 
diese Demonstration auf ei­
nem Großbildschirm nicht 
lauffähig, da im Beispiel auf 
unsaubere Methoden zu­
rückgegriffen wird.

Ähnlich komfortabel, wie 
die Fensterprogrammierung, 
ist das Betreiben eines eige­
nen Desktops. Einen einmal 
angemeldeten Desktop bringt 
GUP ja  schon beim Pro­
grammstart auf den Bild­
schirm. Für jede Aktion, die
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der Benutzer später am 
Desktop vornehmen kann, 
ruft GUP eine Prozedur auf.

Drei Variationen von Icon- 
Aktionen auf dem Desktop 
werden von diesem Pro­
gramm verwaltet. Zuerst 
kann man ein Icon an­
klicken. GUP ruft nun ein 
Unterprogramm auf und 
übergibt als Parameter das 
Objekt und die Anzahl der 
Klicks. Die GEM-Philoso- 
phie besagt, daß im Falle ei­
nes Doppelklicks eine Ak­
tion gestartet werden soll 
(Desktop öffnet ein Fenster). 
Ein Einzelklick macht erst­
mal gar nichts und wartet 
weitere Aktionen des Benut­
zers ab (z.B. Datei-Informa­
tion im GEM-Desktop).

Die zweite Variante besteht 
darin, daß ein Icon auf ein 
anderes Objekt auf dem 
Desktop gezogen wird. Ist 
unter der neuen Position nur

der graue Desktop-Hinter- 
grund, sollte gar nichts pas­
sieren, außer daß das Icon 
verschoben wird. Befindet 
sich aber ein anderes Icon 
darunter, kann man wieder 
eine Aktion starten (z.B. Disk 
kopieren im GEM-Desktop). 
GUP liefert wiederum alle 
Parameter an ein Unterpro­
gramm.

Zudem kann der Benutzer 
ein Icon auf ein geöffnetes 
Fenster legen. In diesem Falle 
verzweigt GUP in ein drittes 
Unterprogramm. Auf einen 
Klick auf den leeren Desktop 
reagiert GUP damit, alle 
Icons und Zeilen eines Text­
fensters zu deselektieren. An­
schließend wird wieder ein 
benutzerdefinierbares Un­
terprogramm aufgerufen.

Neben einigen nützlichen 
Hilfsfunktionen, wie Relea­
se mouse (wartet, bis keine
Maustaste gedrückt ist) oder

dem Aufziehen und Verschie­
ben von Rahmen, bietet GUP 
eine Palette von Funktionen 
zur Unterstützung von Dia­
logboxen. Mit einem Befehl 
kann ein ganzer Dialog ver­
waltet werden. Sogar die 
mühselig zu programmieren­
de Slider-Verwaltung kann 
GUP schon vorweisen. Zur 
Auswertung liefert GUP eini­
ge Unterprogramme, um z.B. 
Texte auszulesen.

Rundherum hinterläßt 
GUP einen sehr guten Ein­
druck. Es macht Spaß, mit 
den GUP-Programmen zu 
arbeiten, da sie tatsächlich 
der GEM-Philosophie ent­
sprechen.

Was fehlt, ist noch eine 
Unterstützung von GDOS 
und nachladbaren Zeichen­
sätzen. GFA-Basic kann zwar 
damit arbeiten, aber ein paar 
Routinen zur Druckeran- 
steuerung oder Fonteinstel­

lung würden GUP sicherlich 
gut tun und dem Program­
mierer dieses noch viel zu we­
nig bekannte Betriebssystem­
teil näherbringen.

Der nicht gerade niedrige 
Preis von 149 Mark ist auf je­
den Fall jetzt schon gerecht­
fertigt. (uw)

W ertung
Stärken: □  einfach zu 
handhaben □  mächtige 
Fenster- und Desktop- 
Routinen □  Programme 
sind für GEM-Verhält- 
nisse schnell

Schwächen: □  keine 
GDOS-Unterstützung

Fazit: Für jeden, der mit 
GFA-Basic programmiert, 
ein Muß.
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P od ium

Hier kommt der Leser zu Wort!

Meinungen 
Kritiken

Liebe Leserin, Heber Leser

f ch möchte mich an die- ter Service« hat uns Herr S. 
ser Stelle bei Ihnen be- Dabringhaus geschrieben, 
danken. Sie haben mir so mit einem wie ich meine, 

viel Post zukommen lassen, sehr schönen Beispiel für 
daß ich wirklich Probleme guten Service, 
mit meiner Ablage bekom- Ich freue mich auch in 
men habe. Zukunft über Ihre Post, be-

Die Resonanz von Ihnen sonders, wenn konstruktive 
auf mein Editorial in der Kritik enthalten ist. Wenn 
Ausgabe 6/90 war sehr ver- Sie uns schreiben, vergessen 
mischt. Hier in diesem Po- Sie bitte nicht, in jedem Ih- 

, dium werden nun einige rer Briefe mitzuteilen, ob 
dieser Briefe abgedruckt, wir ihn veröffentlichen dür- 
denn ich habe anhand Ihrer fen. Denken Sie bitte auch 
Briefe gesehen, daß das daran, daß kurze aussage- 
Thema »Frauen und Tech- kräftige Zuschriften die 
nik« nicht nur mich bewegt, größte Chance haben, ge- 
Aber auch Kritik findet hier druckt zu werden, 
wieder seinen Platz. Zum
Thema »guter und schlech- Ihre Michaela Beckers

Kritik, Kritik, 
Kritik und Lob

Dies ist ein Leserinnen­
brief, der nicht voll des 
Lobes, sondern voll der Kri­

tik ist. Vielleicht wird er 
trotzdem als anregende Kri­
tik verstanden.

Kürzlich habe ich einige 
mehr oder weniger aktuelle 
ST-Magazine durchgeblät­
tert, dabei den einen oder an­
deren Artikel gelesen und 
war entsetzt. Die Autoren 
scheinen von Prämissen aus­
zugehen wie »Ich bin Atari, 
dein Computer. Du sollst kei­
ne Computer haben neben 
mir«. Entsprechend lesen 
sich die Artikel für Leute, die 
nicht so denken (die gibt es 
wirklich!).

So etwas wie objektive 
Tests gibt es offensichtlich 
nicht, jedenfalls wenn es um 
von Atari vertriebene Hard­
ware geht. (Die kann es auch 
nicht geben, wenn die Tester 
davon ausgehen, daß ein Ata­
ri ein Superrechner und ein 
XT/AT ein Sch...rechner ist, 
und um etwas anderes auch 
nur zu vermuten, muß schon 
eine Sensation eintreten). Als 
Beispiel sei der Stacy-»Test« 
genannt.

Es gibt natürlich Compu­
terzeitschriften, bei denen 
die Autoren vom Gegenteil 
ausgehen. Diese halte ich für 
ebensowenig lesenswert. Die 
Zeitschrift, die ich regelmä­
ßig lese, schreibt zwar mehr 
für XT/AT-Besitzer, sie be­
richtet aber auch über Wis­
senswertes für den ST, ohne 
diesen »herunterzumachen«.

Ich selbst besitze einen XT, 
mein Freund einen ST (er hat 
Ihre Zeitschrift abonniert); 
ich kann also mit beiden 
Rechnern arbeiten und bin 
der Meinung, daß das auch 
mit beiden Rechnern gut 
möglich ist. Ich habe kein 
Verständnis dafür, wie man

einer Rechner-»Gattung« so 
voreingenommen gegenüber­
stehen kann. Ich habe mich 
für einen XT-kompatiblen 
Computer entschieden, weil 
an der Uni Bonn, wo ich In­
formatik studiere, PC-Übun- 
gen und die meisten Program­
mierpraktika an einem AT- 
Rechner durchgeführt wer­
den und ich so auch zu Hause 
dafür arbeiten kann. Das ist 
meines Erachtens aber kein 
Grund, den ST zu verdam­
men. Ich frage mich, ob es 
umgekehrt für ST-Besitzer 
nicht möglich ist, zu akzep­
tieren, daß es auch andere 
Rechner gibt, mit denen man 
hervorragend arbeiten kann.

Ein dickes Lob an Herrn 
Uwe Wirth, der es im Heft 
4/90 geschafft hat, ein Edito­
rial zu schreiben, in dem kein 
einziges Mal das Wort »Ata­
ri« vor kommt!

A n ja  S chw arzpau l, 5300 B onn  3

Guter Service: 
Popuious-STE

it diesem Brief möchte 
ich mich an Sie wen­

den, um über eine hervorra­
gende Unterstützung der 
User durch die Firma »Elec­
tronic Arts« zu berichten. 
Wie Sie vielleicht wissen, 
läuft das Spiel »Populous« 
nicht auf Rechnern der Atari- 
STE-Serie. Da ich aber das 
Spiel und einen »STE« besit­
ze, wandte ich mich an den 
deutschen Distributor (»Ario- 
lasoft« bzw. »Rushware«) 
mit der Frage/Bitte, ob eine 
auf dem STE lauffähige Ver­
sion von Populous vorhan­
den sei.

Kurze Zeit darauf (zwei 
Wochen, für deutsche Ver­
hältnisse ist dies wohl kurz zu 
nennen) erhielt ich ein 
Schreiben, eine Version für 
den STE sei nicht vorhanden

und auch nicht geplant, da es 
am Rechner läge (Atari hätte 
die Hardware so stark verän­
dert, daß Populous leider 
nicht mehr läuft). Damit 
wollte ich mich nicht zufrie­
dengeben und schrieb direkt 
an die Firma Electronic Arts 
in England mit dem gleichen 
Anliegen.

Siehe da, nur sechs Tage 
(!!!) später erhielt ich ein 
Schreiben mit der Mittei­
lung, daß eine entsprechende 
STE-Version in Entwicklung 
sei und ich lediglich meine 
Originaldiskette zuschicken 
möchte, damit sie mir die 
neue Version zusenden kön­
nen. Dies habe ich natürlich 
sofort gemacht und weitere 
sechs Tage später bekam ich 
ein Päckchen aus England. 
Der Inhalt: Eine einwandfrei 
auf dem STE funktionieren­
de Populous-Version. Abge­
sehen von dem Porto meiner 
Briefe nach England entstan­
den keinerlei (!!!) Kosten für 
mich.

Ich halte dies für eine vor­
bildliche Kundenbetreuung 
seitens Electronic Arts und 
ein beschämendes Ergebnis 
für den deutschen Distribu­
tions-Partner Ariolasoft/ 
Rushware. Es wäre anderen 
STE-Besitzern bestimmt sehr 
hilfreich, wenn Sie in Ihrer 
Zeitschrift einmal erwähnen 
würden, daß es eine STE-Ver­
sion gibt und wie man sie er­
halten kann. Populous ge­
hört wohl zu den besten 
Computerspielen, die es auf 
dem Markt gibt.

Übrigens: die Zusatzdis­
kette Promised-Worlds funk­
tioniert ebenfalls einwand­
frei!

Sim on  D a b rin g h au s, 6650 H o m b u rg

76 ÆMrnm A usgabe 7 /Ju li 1990



•rn/i C o m p u ter-M a rk t
Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 
Sie Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER­
MARKT unserer »68000er«-Nachfolgezeitschrift »ST-Magazin« bietet allen Computerfans die Ge­
legenheit, für nur 5,— DM eine private Kleinanzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der Rubrik Ihrer Wahl 
aufzugeben. Und so kommt Ihre Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der September-Aus­
gabe des »ST-Magazins« (erscheint am 31. August ’90): Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 
30. Juli ’90 (Eingangsdatum beim Verlag) an »ST-Magazin«. Später eingehende Aufträge werden 
in der Oktober '90-Ausgabe (erscheint am 28. Sept. ’90) des »ST-Magazin« veröffentlicht.

Am besten verwenden Sie dazu die in dieser Ausgabe vorbereitete Auftragskarte für die 
»68000er«-Nachfolgezeitschrift »ST-Magazin« in der Mitte des Heftes. Bitte beachten Sie: Ihr 
Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. Schicken Sie uns DM 5,—
als Scheck oder in Bargeld. Bezahlung über Postscheckkonto nicht mehr möglich. Der Verlag be­
hält sich die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet 
sind, oder deren Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, werden in der Rubrik »Gewerbli­
che Kleinanzeigen« zum Preis von DM 12,— je Zeile Text veröffentlicht.

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Suche: Software
Sunrise PD-Pool sucht noch PD-Prgs. Schickt 
Disks + Tel.-Nr. an Sönke Neise, Hagen- 
beckstr. 11, 2000 HH 54, Tel. 040/4917218, Ihr 
bekommt Eure Disks 100% zurück!!!

Suche TOS 1.0 auf Diskette. Dirk Wolf, 
Haydnstr. 5, 6908 Wiesloch.

Suche dringend original »Pac-Man«-Version
(z.B. aus Classic-Sammlung von Titus) in Far- 
be für Atari ST. Tel. 07053/2254 ab 17 Uhr.

Suche ST-User (s/w-Monitor) zwecks Tausch 
von PD-Software und Erfahrungsaustausch. 
Meldet Euch bei Thomas Ducher, Rottwei- 
lerstr. 59, 7410 Reutlingen 1

Suche Hausverwaltungs-Prg. inkl. Nebenko- 
sten-Abrechnung. Suche R-Type oder Xenon 
II. Klaus Schiering, Am Dreworp 7, 2400 Lü- 
beck, Tel. 0451/406164___________________

Suche Campus-Draft (Original!) Tel. (0821) 
488676_________________________________

Omikron-Basic o. GFA Boulder Dash f. ST. Mi­
chael Gabel, Barkheiderstr. 31, 1143 Berlin, 
Tel. 3314765

Ausland
Druckertreiber für CP6 an Mega-ST2 für Super 
Farbbanddruck! Bei Funktion ungewöhnliche 
Entlohnung! TOS 1.4 eingebaut. El Pinaret, 
E-03108, Torremanzanas/Al. Espana

Biete an: Software
Nur Originale: Beckertext-, Page, Base, 
dBMAN, Mortimer, Saved! Tempus, Sherlook, 
VB. Schreibt an: Th. Binschus, Goslarer Str. 
38, 4100 Duisburg 25____________________

JBZ-Public-Domain-PD-Disk kommen unter 
den Hammer. JBZ = Jedes Bit zählt. Anrufen 
lohnt, am besten jetzt gleich, bevor sie alle weg 
sind! Tel. 07321/66586____________________

Adimens Original 2.1 100 DM, GFA-Starter 20 
DM, ST-Print plus (Heim-Verl.) 30 DM, GFA- 
Multl-Acc. (Utility) 30 DM, Becker-Tools 40 DM 
alles 200 DM. Tel. 0202/735522___________

Initialsätze von alten Büchern, ab 1500 bis ca. 
1972 im JMG-Format. Infoblatt von Peter Soll- 
frank, Talstr. 4, 8419 Nittendorf____________

Aladin 3.0 komplett, Eickmann-Exchanger, Fi- 
buman e, Harlekin, Skript, alles vollständige 
Originalsoftware, jeweils 65 Prozent vom Neu- 
preis, Tel. 06131/477830__________________

Orig. Austerlitz, Midwinter je 40 DM, RVF Hon­
da 35 DM. Michael Ziegler, Tel. 0971/99028

Achtung, Lehrer-Kollegen!!! Verkaufe mein 
Original-»Schulmeister-ST«-Programm zum 
halben Neupreis. 06657/8250_____________

BS-Handel u. BS-Fibu, Originale mit Hand- 
buch, Tel. 04202/61611 __________________

Verkaufe Original-Omikron-Basic-Compiler 80 
DM, Lattice C 80 DM und Profimat 25 DM; Tel. 
0711/6408175____________________________

DB-System Adimens STI + Adiprog STI (Mark 
Williams C-Compiler) Netzwerk-Version für 
Atari ST günstig abzugeben, wegen Fehlinve­
stition (gekauft 07/89, kaum genutzt) NP 3500 
DM. Tape Streamer für 20 MB (Fa. Xebec) mit 
Schnittstelle DMA-SCSI, kaum genutzt, ge­
kauft 03/88, NP 2000 DM. Angebote bitte an 
Ralf Gerike, Reichsstr. 100,1000 Berlin 19, Tel. 
030/3053091____________________________

Orig. Calamus m. Fonteditor u. Handbuch (un­
benutzt) 350 DM, Demos CAD Project, Mega- 
Paint II u. Soundmachine ST zus. 15 DM; Tel. 
08157/4277, abends______________________

9.6 MByte PD-Grafiksammlung (sw) — 300 
Screens für STAD Signum Degas Doodle nur 
20 DM, alles inkl. bei T. Tittel, Jentzschstr. 14, 
4790 Paderborn_________________________

Original Atari-ST-Spiele zu verkaufen. Kult 40 
DM, Foft 40 DM, Time 40 DM, Super Hangon 
40 DM, Day of the Pharao 50 DM; Tel. 
07156/21272_____________________________

Biete Originale für 520 ST: F16 Combat Pilot, 
Red Storm Rising, F16 Falcon + Mission Disk, 
alle mit Anleitung. Tel. 04344/9257_________

Verkaufe Aladin 3.0 mit ROM 350 DM; Tel. 
0202/642609 ab 18 Uhr___________________

Originale mit Handbuch: Omikron Basic- 
Compiler 120 DM, Omikron Midi-Library 40 
DM, Sublogic Flugsimulator II 70 DM, Larry II 
30 DM. Tel. 07041/6291, abends b. 22 Uhr

Orig.-Programme Turbo C 1.1 und MAS-68 K 
200 DM/HDU 50 DM, Protos 50 DM, 1st Word 
90 DM, Interlink 60 DM zu verkaufen. Tel.
06190/1787______________________________
Verkaufe Original-Software: Adimens ST V 2.3 
100 DM, und fürje50D M : Multidesk, Neodesk 
V 2.0, TKC-Trainer, Retrotool, Tel. 05361/43240

★ Supergelegenheit ★ Verkaufe Signum- 
Zeichensatzsammlung (24 N), ca. 250 Fonts, 
wegen Systemwechsel, nur komplett, 120 DM. 
Tel. 07544/72397_________________________

Atari ST ★ Verkaufe Logistix Vers. 1.15c, Certi- 
fikate Maker jeweils 60 DM sowie 1. Word Vers.
1.06 für 15 DM, alles 100 DM. Bernhard Rein­
hart, Tel. 09345/6249 ____________________

PD Superaktion — Disk 3,5 DD 3,50 DM. 25 DD 
2,30 DM; Joba 08373/8860 ab 17 Uhr

Ausland

Alles aus einer Hand dank meiner großen PD- 
Auswahl wie ST-Comp., PD-Pool (2000er), PD- 
Journal. Auch Abo, Gratislisten bei D. Steiger, 
Wittlingerstr. 164, Ch-4058 Basel__________

Österreich: Atari-ST-Software (Anwender, DTP, 
Midi, Spiele): P.L., Payergasse 7/25, A-1160 
Wien, Tel. 0222/420-99-12 ab 18 Uhr

Suche: Hardware
Suche def. Mega ST 2 oder auch günstige 
gebr. Mega ST 2; auch bestückt oder teilw. un- 
bestückte Mega ST 2- od. 4-Platiie möglich. 
Tel. 08631/94290________________________

Suche Netzteil für Atari 1040 ST. H. Köhler, 
09721/87127_____________________________

HF-Modulator, Dataphon S21-23d u. Btx/Vtx- 
Manager (neueste Version); Tel. 08731/4937

Biete an: Hardware
1040ST + SM124 + C-Monitor + Megafile 30 
+ Genius-Maus + 100PD-Disks -  Box sowie 
Original-Software + Spiele, 6 bis 9 Monate. 
DM 2500,— alles komplett. Tel. 0203/584688 
abzugeben an ersten Abholer (VHB)_______

260ST, 1 MB + SM124 + SF314 + SF354 + 
HD32MB-SCSI + PC-Tastatur + PC-SpeedV 
1.3 + Panasonic 9-N-Drucker + Softw. + Bü­
cher, NP ca. 4800 DM. VB: 400 DM, Tel. 
08321/5422, ab 17 Uhr___________________

Monitorumschalter — 25 DM, ROM-TOS 1.4 — 
59 DM, Doppel-TOS — 79 DM, Design-Disk für 
CAD-3D — 15 DM; 0212/208613___________

Atari ST (1 MB) + Maus + SM124 + NEC- 
Laufwerk (720 KB), viele Progr., VHB 800 DM. 
Tel. 0221/410005 oder 02365/44442________

Verkaufe Epson LX8009-Nadler, 100% ok, 180 
DM, leeres Megafile-Gehäuse 30 DM. Tel. 
0228/283599, nach 20 Uhr________________

Scanner Silver Reed SPAT (integr. Thermo­
drucker) inkl. Scan-Software u. Handbuch für 
Atari ST, NP 998 DM, VHB 750 DM. Michael 
Curschmann, Eiderstr. 24, 3300 Braun­
schweig, Tel. 0531/847447________________

Verkaufe SPAT-DIN-A4-Scanner inkl. Spitzen- 
Software 750 DM. ST-Temperaturerfassungs- 
modul inkl. Software 80 DM (Spitze). Ab 16 Uhr, 
08453/2585_____________________________

1040 ST + SM124 + C-Monitor + Megafile 30 
+ Genius-Maus + 100PD-Disks + Box sowie 
Original-Software + Spiele, 6 bis 9 Monate, 
DM 2500, alles komplett. Tel. 0203/584688 
abzugeben an ersten Abholer (VHB)_______

l/O-lnterfacetechnik inkl. Treibersoftware u. 
Anwendungsschaltungen für Atari ST. Info bei 
K. Kellner, Adalbert-Stifter-Str. 12, 3558 Fran- 
kenberg, Tel. 06451/23400 ,

Super-Gelegenheit— DTP-Profi-Station v. Ata­
ri: 4 Mega ST. 20 MB Fp, SLM 804 Laser DMC 
+ PS-Software, neu: 10000 DM, nur 5000 DM, 
Tel. 069/7073257________________________

Atari SH205 DM 600, Epson LX800 300 DM, 
NEC 1037a im SF354-Gehäuse 140 DM, 1 MB- 
Speichererweiterung für 260/250 (Weide) 140 
DM, Weide-Uhr 30 DM; Tel. 0202/735522 
ab 19 h_________________________________

Atari-Rainbow-ROM-TOS (6.4.89), läuft In al­
len ST-Rechnern, mit IBM-Grafikzeichen an­
stelle des hebräischen Alphabets, mit ST- 
Computerpatches 1/90, für 95 DM, Tel. 
02630/7525

82-MB-SCSI-Hard-Dlsk 
von GE-Soft, Autoboot von allen Partitions Au­
topark, läuft auch mit PC-Speed, einwandfrei 
in Ordnung für 1250 DM. Tel. 0241/4562278 
(Büro tagsüber)._________________________

■
Profess. Drumcomputer — Ideal f. Homere­
cord. Mit 3 Soundchips ... Der Kawai R-100 !!! 
für 1500 DM (NP 2200 DM), per Midi an jedem 
ST, 0212/75116 Christian__________________

Atari 520 ST+, 2 Laufwerke 720 KB, eingebaut 
in Kompakt-Kit + viel Zubehör, VHB 1200 DM, 
Tel. 0711/252784 o. 07072/3594____________

Aladin Macintosh-Emulator zu verkaufen mit 
div. PD-Disks, Preis 299 DM, Tel. 09844/499 ab 
18 Uhr_________________________________

1040 STF + SM124 + Maus + Abdeckhaube 
+ Mauspad + Joystick für 1100 DM. Tel. 089/ 
4392888 (abends)_______________________

Verkaufe HF-Modulator für 1000 DM! Außer­
dem noch folgende Originale: Jungle Book 
(15 DM), Stos (80 DM) und ASM Hit Power Drift 
(40 DM), alles vollständig. Tel. 041232983, 
Till_____________________________________

Verkaufe Atari Mega ST 4 mit Monitor SM 124, 
ganz neu, Original verpackt VB 2750 DM, Tel. 
07324/8256 ab 17 Uhr

Bis zu 5 MB Speicher in Ihrem ST
Jetzt neu: Adress- und Steuerleitungen voll gepuffert! 

Info anfordern!

Durch den Einsatz einer neu entwickelten Pufferplatine in SMD- 
Technik können jetzt auch mit IMP-MMU’s bestückte ST’s aus 
neuerer Produktion problemlos aufgerüstet werden. Die Erweite­
rungen auf 2.5 und 4 MB eignen sich für jeden ST. Ein 520', 1040 
(außer 1040 STE) und MEGA 1 kann auch auf 3, 4.5 oder 5 MB 
aufgerüstet werdea davon sind 2.5 bzw. 4 MB als Hauptspeicher 
verfügbar und der Rest wird als RAM-Disk verwaltet.
Ein MEGA 2 muß zur Aufrüstung auf 4 MB eingeschickt werden.

RAM* mit 2 MB bestückt (auf 2.5 MB) DM 6 4 9 -

RAM* mit 2 MB best. * RAM-Disk (auf 3 MB) DM 7 2 9 .-

RAM* mit 4 MB bestückt (auf 4 MB) DM 1198-

RAM* mit 4 MB best. + RAM-Disk (auf 4.5/5 MB) DM 1 2 7 8 -

MEGA ST 2 auf MEGA ST 4 DM 5 4 8 -

1040 STE auf 2/2.5 MB DM 4 4 8 ,-

1040 STE auf 4 MB DM 849,50

Screen Protector ST
Schützen Sie Ihren wertvollen Monitor vor der Gefahr des Einbrennens! 
Screen Protector ST schaltet den Bildschirm nach ca. 3 Minuten so lan­
ge dunkel, bis erneut eine Eingabe (Maus. Tastatur oder Joystick) er­
folgt! Kein lästiges Laden von Software nötig, daher kompatibel zu allen 
Programmen! Einfache Lötarbeiten erforderlich

35,00
Programmen!
Screen Protector ST

MEGA - CLOCK
Die Echtzeituhr des MEGA ST in Ihrem 

260/520/1040
- kompatibel zur Uhr des MEGA ST
- mit Blitter-TOS oder TOS 1.4 ist keine Software nötig
- Software für das alte TOS wird mitgeliefert
- einfacher Einbau
- langzeitbatteriegepuffert
- durch moderne SMD-Technik sehr geringer Platzbedarf
- tausendfach bewährt
MEGA - CLOCK______________________________99.00

Der Versand erfolgt per Nachnahme oder Vorkasse.
Die Versandkosten sind im Preis inbegriffen!

Teichstraße 20 
D-4020 Mettmann 
Tel. 02104/22712 
FAX 02104/22936
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Wir haben Tag und Nacht gearbeitet, um Ihnen komplette Unterstützung für den Spectre 
GCR Macintosh™ Emulator bieten zu können. Es hat sich gelohnt! Angefangen mit unserem 
Crossover Programm, Original Macintosh Software, bis hin zu unserem brandneuen STalk™ 
AppleTalk™ Emulation erhalten Sie jetzt unübertroffenen. Service für Mac Emulation auf dem 
Atari ST.

Sie wollen auf dem neuesten Stand der Emulations-Technologie sein? Dann schreiben 
Sie uns oder rufen Sie uns an.

Spectre GCR mit ROMs DM 1025,-
Spectre GCR ohne ROMs DM 725,-

Mit Ihrem Spectre erhalten Sie gratis unser Crossover Programm, den 
Spectre Formatter und ein Patch für Excel

STalk™ (AppleTalk™ Emulation) DM 550,-
Crossover, wandelt Aladin Disketten in 

Spectre Format um und zurück
DM 39,-

Nadel-Druckertreiber DM 249,-
HP Desk- u. LaserJet Treiber DM 349,-
TScript (PostScript Interpreter) DM 349,-
Adobe Type Manager DM 199,-

Typ eAlign DM 220,-
"We deliver, worldwide." Dealer enquiries invited.
"Wir liefern, weltweit." Händler Anfragen erwünscht.

FEARN & MUSIC, Römerstr. 21, D-7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711 602489; FAX 0711 649 3711

mm/mmW
Reinhard Schröder Telefon: 02 51 /5327  71 
Frie-Vendt-Straße 16 Telefax: 0 25 1 /5 32 8 42  
4400 M ünster Btx: 0251 5 32 84 2

No-NameDisk. 3,5" 2DD 10St. 12,95
3,5" 2HD 10 St. 31,25
5,25 ■ 2D 10St. 5,95
5,25 ' 2D, rot 10 St. 8,95
5,25 ' 2HD 10 St. 15,95

Diskettenbox für 40 Stck. 3,5" 9,95
für 80 Stck. 3,5" 13 ,95
für 50 Stck. 5,25" 9,95
für 100 Stck. 5,25" 13,95

Farbband für LC 10 7,70
für LC 10 COLOR 19,60

Atari LYNX 379 ,-
Module ab 69 ,-

2. Laufwerk 3,5", anschlußfertig
für AMIGA oder ATARI ST 229 ,-

SUPER-Charger PC-Emulator 619 ,-

Andere Artikel auf Anfrage!!!
• Wir versenden Hardware, Software, Bücher 

und Zubehör.
■ P re is lis te  m it Angabe des C om putertyps  

gegen E insendung von 2 , -  DM in Brie fm arken.
■ Preise fre ib le ibend. L ie fe rm ö g lich ke it Vorbe­

halten.
■ L ie fe rung p e r  Nachnahm e zzgl. Versand­

kosten.
■ Händleranfragen erw ünsch t!

be  S T  C A S E
Computer Aided 

Software Engineering
für den IBM PC (640K EGA/VGA) 

und Atari ST (512K + s/w)

(Für den PC enthält GEM(R)/3)
Die zwei weitverbreitetsten CASE- 
Methoden.

Strukturierte Analyse 
(De Marco):
GEM DFD Graphischer Editor, um 
eine stufenartige menge von 
Datenflußdiagrammen zu erzeugen. 
Data Dictionary editor. Prozess- 
Specificationseditor.

Strukturiertes Design 
(Yourdon/Constantine):
GEM Graphischer Editor um eine 
Menge von Structure Charts zu 
erzeugen. Data Dictionary Editor. 
Module Specifikation Editor. 
(Erlaubt Edit, Compile, Run 
Schleife innerhalb seiner 
Umgebung.)

Dokumentation:
Ausführlicher User Guide (130 
Seiten). Methodology Guide 
erklärt wozu CASE dient, warum es 
gebraucht wird und wie es 
angewandt wird (230 Seiten). 
Beispielesprojekte, mit Analyse, 
Design, Source Code und 
lauffähiges Programm.

Preise:
Atari ST 

beST CASE - DM500
Demol - DM 15
Demo2 - DM 25
(Demo 2 enthält gedruckte
Beispielesdokumentation.)
PC Discs 1.2M, ST Discs 720K, 
Ändere auf anfrage.
Versand: Vorkasse oder Nachnahme 
(+DM4). Preise inkl. MwSt.

Mike Cronin, Orleansstr 45A, 
8000 München 80.
Tel: 089/4488025

IB M  PC 
DM670 
DM 20 
DM 30

^ i M P E D #
CITIZEN 120 D ........... 34.90 EPSON LX 80 90 . . 31.90
EPSON FX RX 80 . . . 33.50 EPSON LQ 500 800 . . 35.90 
NEC P3/P7 MPS2010 . 40.90 NEC P2 P6 MPS 2000 . 37.50
PRÄSIDENT 63xx 29.90 NEC P6* P 7 * .............. 39.90
STAR NL N G -10___  35.90 STAR LC 24-10 . . . 36.80
STAR IC-10 .............. 33.90 NEC CP 6 4-COLOR . 59.90
TALLY 81 MPS 802 . . 36.90 STARLC-10C4-COLOR 46.90
SEIKOSHA SP ........... 35.90 OKI ML 292 4-COLOR . 59.90
NEC P 2200 ...............  37.90 PANASONIC KXP 10xx 36,90
COMM. MPS 1500 . . . 39,90 OKI ML 390 .............. 36.70
Alle Farbbänder zum Aufbügeln in Schwarz. Rot. Gelb 

oder Blau erhältlich 
Normale Farbbänder auch SUPER-preiswert ! z. B.:
STAR LC -10................... 9.50 STAR LC 10 COLOR . 17.90
NEC P2. P6 .................. 11.90 NEC P2 P6 COLOR . . 29.90
EPSON FXRX 80 . . .  10,20 NEC P6+.P7+ COLOR . 29.90
NEC P 6 *'P 7 + .............  14.40 OKI ML 292 COLOR . 31.90

HÄNDLERKONDITIONEN AUF ANFRAGE

pn#inr«Mp .  m o  cru r«

POSTFACH 1352 persönlicher Bestellservice 
5860 ISERLOHN täglich von 9.00-21.00
t e l .: (02371)41071 (auch Sa. + So.)

FAX.: (02371)41075

VERSANDPAUSCHALE DM 6 ,- 
NACHNAHME O. VORKASSE (AUSLAND)

Ausdruck auf Normalpapier
•  Bugein auf T Shirts. Jacken. Regenschirme. 

Kissen etc •  waschecht Ideal für W erbung
•  Lebensdauer w ie normales Farbband

J e tz t  a u ch  a u f K e ra m ik , G las, 
A lu , M e ta ll, u .a . W e rks to ffe n  

a u f d ru c k e n !
Kaffeebecher. Bierseidel. Fliesen. Namensschil­
der. Fronlplatten. etc. werden mit unserem 
neuentwickeltem ..Speziallack" vorbehandelt. 
Anwendung:
•  Gegenstand lackieren
•  Transfer-Ausdruck mit Klebeband aufkleben
•  15 min. einbrennen (z. B. im Backofen)
•  Ausdruck entfernen -  Fertig!
Lackset (Speziallack. Pinsel. ^  ■» Q f |
hitzefestes K lebeband u Abroller) I  f  j « f U

Weiteres Zubehör für den Transferdruck. 
T Shirts. K issenbezuge. Filzpolster. Kalender und 
Puzzles zum bedrucken, sow ie Huzpressen (für ge 
werbliche Anwender) aul Anfrage.

Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128 
AMIGA und Atari ST 

Fernschreiben, Morsen und ( gc 
Radio-Kurzwellen-Nachriehten.

Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio auf Ihren Bildschirm sichtbar ge­
macht? Hat es Sie schon immer interessiert wie man Wetterkarten, Meteosat-Bilder, Wet­
ter-Nachrichten, Presseagenturen, Botschaftsdienste usw. auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja? -, dann lassen Sie sich eine Einsteiger-Information schicken oder bestellen 
Sie einfach gleich.
Steckfertige Karten mit eingebautem Filterkonverter. Alle gängigen Betriebsarten, 
selbsterkennende Auswertung und Abstimmung. Stufenlose Shiften und Baudrate. Son­
dereinheit für verschlüsselte Sendungen und Codeanalyse. Drucken, Speichern, auto­
matische Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfernschreiben, Morsezei­
chen und Faksimile-Bilder. Aufzeichnen, Überarbeiten, Speichern und Drucken.
Unser Angebot -  eine Komplett-Ausrüstung mit Anleitung für den Einsteiger für Funk­
fernschreib-, Morse- und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mit Lautsprecheranschluß 
verbinden, einschalten und los geht’s.
Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom ab 248,00 DM
Bitte Info Nr. 12 anfordern bei

Bonito, Peter Walter
Gerichtsweg 3, 3102 Hermannsburg, Telefon 05052/6052

* ohne Roms ** mit 128 k Roms

Spectre
GCR

699,- * 
999,- **

liest und schreibt Disketten im  
Spectre- und im  Mac™-Fbrmat.

Bei uns m it deutschem
Handbuch !!

Beschleunigungskarten:
geben Sie Ih rem  Atari™ die Sporen II!

Hypercache f. Mega ST 550,- 
Hypercache fü r alle ST’s 570,- 
Turbo 16 fü r  alle ST’s 570,-
Bitte fordern Sic unser M erkblatt an , um  
sich über technische Details und den jew ei­
ligen G rad der Geschw indigkeitssteigerung 
zu  inform ieren. Natürlich w ird auch Spectre 
deutlich besch leu n ig t!!

HG-Computer
Karl Hamacher-Gatzweiler, Giselastraße 9 

5100 Aachen, 0241/ 603252 
U nsere L iebe z u m  B eru f verbietet 
u n s , M ind erw ertiges an zuhieten .

Atari Computer und Zubehör
zu günstigen Preisen

diverses Zubehör/ Hardware- Erweiterungen 
der fü h ren d en  Anbieter; Preise au f Anfrage

original D e s k j e t  rM-T intenkartuschen 4 5 , -

PD Disketten Aladin™-/ Spectreformat

Fordern Sie Probedrucke und
ausführliche Leistungsbeschreibung unserer 
Druckertreiber für Spectre an!

TMPagestream
das neue, sensationell le istu i^fäh ige DTP- 
Programm für die Atari ST -Serie zum
Einführungspreis von 450,-.
Info oder Demoversion anfordern. 
Dokumentenaustausch mit Spectre möglich.

2 6 0 , -

Mega-

Phantastische AT™ -Tastatur, 100 %
atari™- und spectre- und "auch sonst alles-"

com patibel, ca. 2m  Spiralkabel. 289,-
A uf W unsch können Sie unverbindlich fü r  14 Tage 

eine T e s t t a s t a t u r  erhalten, wenn Sie die 
Portokosten (z.Zt. ca. 12,-D M ) übernehm en.

Mit Megascreen bringt Ihnen Ihr Atari™ 832 * 624 Punkte und 
mehr auf den Monitor. Alle wichtigen Prg.’s laufen bereits.

TM Demnächst wird auch Spectre unterstützt. DM 250,-. In fo !!

Hochwertige 3,5” Disketten-

Laufwerke, h arm o ­

nieren hervorragend m it Spectre G C R  !! 
F ü r Spectre-K unden S onderkonditionen! 
A uf W unsch 14 Tage zu r Probe (wie neben 
stehendY

screen
Für ausführliche Demonstrationen bitte telephonisch einen Termin vereinbaren
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Haben Sie auch ähnlich wichtige Daten?

Versandbedingungen: Nachnahme zuzügl. 7,50 DM Porto/VP -  Vorkasse(Scheck) zuzügl. 4,50 DM Porto/VP 
Ausland: nur vorkasse(Scheck) zuzügl. 10 DM Porto/VP________________________________________________

GALACTIC -  Stachowiak, Dörnenburg & Raeker GbR -  Burggrafenstr. 88 -  4300 Essen 1 -  w 0201/273290 oder 0201/710 18 30 
Fax: 0201/71 0 19 50
_________________ NL:Jotka Computing -  Postbus 8183 -  NL-6710 AD Ede -  Tel.: 08380/3 87 31____________ _____________________

Natürlich stellen wir auch noch andere Produkte her. Diese finden Sie in dieser Preistabelle.

Hardware
M o d u la to r  MOD2 ( F e rn s e h e r ) ...............................................189.00 DM
M o d u la to r  MOD3 ( F e rn se h e r+ U m sc h a ltb o x )................. 219.00 DM
M o d u la to r  MOD3a ( V ideo+U m schaltbox) .......................169.00 DM
S ie h e  d a / .u  T e s t  im  S T  M a g a z i n  6 8 0 0 0  1/89 u n d  1/9 0

U m schaltbox  U2 ( A u to m o n ito r fä h ig ) .............................. 39.90 DM
Sam pler V o lk ssam p ler (A D ) ................................................. 129.00 DM
Sam pler V o lkssam pler+  (AD/DA) ...................................... 189.00 DM
M idikit (M id i-Z u s a tz so f tw a re  zu V S+)...........................  99.00 DM
M idipack (M idikit + V o lk ssa m p le r* ) .................................248.00 DM
A T -T a s ta tu r  P e rfe c t k ey s (100% A ta r i-k o m p a tib e l) ..349.00 DM 
AT T a s ta tu r in te r f a c e  e in ze ln ...............................................189.00 DM

Software
S ch ach p ro g ram m  DEEP THOUGHT....................................  69.00 DM*
D a /u :E rö f fn u n g s b ib lio th e k e n  Disk 1 -  Disk 5  je 30.00 DM
S ch ach en d sp ie lp ro g ram m e DPE (18 E n d sp ie le ) ........... 299.00 DM*
V ire n k ille r  VIRENTOD ( P rogram m im pfung!!)   89.00 DM
TOP SECRET, E c h tz e itd a te n v e rsc h lü s se lu n g ,D isk .....  99.00 DM*
TOP SECRET, P la t te n -  un d  D isk e tte n v e rs io n ...............189.00 DM*
STar D esigner, S p i tz e n -G ra f ik p ro g ra m m ...................... J49.00 DM*
S oundm an . M u sik ed ito r  f ü r  D osound( XBIOS32).......... 89.00 DM*
R e triev e , d e r  D a te n su c h e r......................................................  69.00 DM*
F F o rth . d a s  e r s te  e c h te  F o rth -E n tw ic k lu n g s sy s te m  249.00 DM*

Für alle mit * gekennzeichneten Programme sind Demoversionen für 10 DM per NN erhältlich. Alle Preise sind Endpreise inkl. 14%MwSt. Falls im 
Fachhandel erhältlich: unverbindliche Preisempfehlung. Fordern Sie weitere umfangreiche Infos an!
Wir suchen ständig A utoren guter Soft- und Hardwareprodukte. Haben Sie etwas interessantes entwickelt was auch für andere interessant sein könnte, 
melden Sie sich bitte schriftlich oder telefonisch bei uns. _________________________________________________________________

W ich tig e  D aten 
und Programme, 
d ie  n ic h t  u n ­
b e d in g t in d ie  
Hände Dritter ge­
langen sollen, hat 
fast jeder. Seien 
es K u n d e n d a ­
te ie n , w ic h t ig e  
G e s c h ä fts d a te n , 
In s ta lla t io n s p ro ­
gramme, Sourcen 
oder einfach nur 
P rogram m e, d ie 
außer Ihnen nie­
mand anders be­
nutzen soll.

Sicherheit war bisher aber auch eine Zeitfrage. Denn: 
es müssen jedesmal alle verwendeten Daten und 
Programme entschlüsselt und nach der Arbeit wieder 
verschlüsselt werden. Die Programme sind zwar 
schneller geworden und rühmen sich, über 100 KB pro 
Sekunde entschlüsseln zu können, aber was haben 
Sie davon, wenn Sie während der Arbeit feststellen, 
eine wichtige Datei vergessen zu haben? PECH 
GEHABT!

Damit ist jetzt Schluß! TOP SECRET ist die Abhilfe zu allen diesen Problemen.
TOP SECRET arbeitet im Hintergrund eines jeden Programms und ver- und entschlüsselt Ihre 
Dateien IN ECHTZEIT während des Lade- oder Speichervorgangs.
Jede Diskette oder HD-Partition kann mit einem eigenen Passwort versehen werden.
Die Verschlüsselungsgeschwindigkeit ist so enorm, daß Sie auch bei zugriffintensiven Operationen 
wie Compilerläufen praktisch KEINEN Geschwindigkeitsverlust feststellen können.

Disketten können bootfähig verschlüsselt werden, ohne vorher eingegebenes Passwort läuft nichts! 
Ein Datendieb, der eine anscheinend ungesicherte Disk mitnimmt, hat nichts von seiner Beute.

Auch der Computer kann mit einem Passwort abgeschlossen werden.
Was wollen Sie also für diese Sicherheit bezahlen? Wir nehmen dafür 89 DM (Diskversion) bzw. 189 DM (Disk/Plattenversion).



FEST- u n d  WECHSELPLATTEN (SCSI) 
SCANNERSYSTEME bis 6 0 0  dp i 

FARBSCANNER 
GROßMONITORE 1 9 -24 "  

monochrom -  Graustufen -  Farbe
Bildverarbeitung -  

Videodigitaiisierung  
bis 256 Graustufen

ComputerSysteme und 
Anwendungen

Hüttenstr. 56 -  4650 Gelsenkirchen 
Tel.: <0209> 203420  

L * Ü H  FAX: <0209> 271584

i f I I I '1  I T  ! I I I i i
Calamusfonts ab 59 DM
Große Auswahl vorrätig. Ständig neue Fonts im Angebot.

400 DPI Grafiken ab 5 DM
Spezielle Grafikscrie für vielfältige Gcstalltungs- 
möglichkeitcn. Serie mit Uber 100 ganzseitigen Grafiken.

Scan-Prince 79 DM
Acccssorie für liandyscanner. Arbeitet mit allen 
Programmen zusammen, die Aufruf Uber die Menüleiste 
zulassen und keine eigene Scannoption haben. Ideal fUr 
Calamus.

Grafico 98 DM
Acccssorie zur Convertierung aller gängigen Grafik- 
formatc des ATARI ST.

HD-Search 79 DM
Gin Muß für alle Festplattcnbcsitzer. Schnelles 
Durchsuchen der Festplatte nach vorher fcstgclcgtcn 
Files. Ausgabe der Daten auf Bildschirm, Drucker und 

Diskette. Lauffähig auf 19” Großmonitor.

High-Dcnsity-Kit I 69 DM
8/16 M ilz Umschaltpialinc für Ginbau in Rechner mit 
Formatierprogramm.

High-Dcnsity-Kit II 229 DM
Modifiziertes HD-Laufwcrk für ATARI ST.

High-Density-Kit III 298 DM
1.44 MByte High-Dcnsity-Laufwcrkc für ATARI ST. 
Modifiziertes Laufwerke und interne 8/16 M ilz  
IJmschahplatine. Gigcncs Formatierprogramm.

Speichererweiterung ab 1498 DM
2 M8-12 MB Spekhenerwcitcrung für alle ATARI ST 
Rechner. Leichter Ginbau.

Josef 1 launig Dreufle 5 
4250 Bottrop 2 Tel: 02045/6302

KciroSoft
Jürgen Vieth 

Anwenderprogramme u. Hardware:
ADIMENS ST plus 3.0 ................................................  349.-
Tempus Vers. 2.05 .........................................................  109.-
Easy Rider, Assembler inkl. Tempus..........................  . 79.-
Easy Rider, Reassembler, deutsch.............................  139.-
Retoucho. B(ldbeart>eitungsprogramm ....................  385.-
GFABASIC EWS 3.0 inkl. Compiler ................................188.-
GFA-BASIC EWS 3.5 inkl. Compiler ............................. 248.-
Diskus...............................................................................119.-
FTL Modula 2. deutsch ...................................................  239.-
Convert (Konvertierprgr. zu Signum) .......   89.-
Anti Viren Kit III ................................................................   89.-
Soundmachine II ST neu ..................................................189.-
MegaPaint II. Version 2.3 ........................................  479.-
MegaPaint II Professional...............................................  759.-
OMIKRON BASIC-Compiler 3.0 .......................................169.-
OMIKRON Mortimer .......................................................... 79.-
OMIKRON D R A W. 3 .0 ........................  129.-
OMIKRON Assembler........................................................ 99.
ST Pascal plus. Vers. 2.08 ....................  219.-
Mathlib 3.0, deutsch..........................................................109..
SoundMerlm (TommySoftw.) neu ........... 289.-
Quardruck 2, neue, erweiterte Vers.....................................78.-
Daily Mail (Appl. Syst.)......................................................149.-
A-MAGIC Turbodizer Vers. 2.0 ........................................ 358.-
Tastaturkabel Mega-ST 1.50 m ..................................  34.50

Spiele:
Castle Master, dt. Handbuch .................................  63.-
Populous, dt. Handbuch .................................................... 65.-
Bubble ♦. dt. Anleitung....................................................... 49.-
Dungeon Master, kpl. dt...................................................... 69.-
Esprit (Appl. Syst.) ...........................................................79.50
E-Motion. dt Handbuch..................................................... 51.-
Dragon s Breath, dt. Handbuch ..........................................79.-
Elvira, deutsches Handbuch ........................................... 79.-
F 29 Retaiiator. dt. Handb................................................... 64.
Pirates, dt. Handbuch ........................................................ 65.
Rings of Medusa, kpl. dt.................................  72.50
Rainbow Island, dt. Anltg........................  ..............51 .-
STOS -  The G. Creator d ...........................................  105.-
Ölimperium, deutsch.......................................................... 53.-
Midwmter. deutsche Version.............................................. 69.-
Kaiser. kpl. deutsch ......................................................  99.-
Indiana Jones, kpl. dt.....................................................  69.-
Maniac Mansion, kpl. dt................................................  69.-
North & South, kpl. dt.......................................................... 66,-
Starfl*ght. deutsches Handbuch......................................... 69.-
Tennis Cup. dt Handbuch ................................................. 69.-
Wall Street Wizard, kpl. deutsch  ...................................... 65.-
F 16 Falcon, dt Handbuch ............................................. 74.50
X -  Out. dt. Handb...............................................................55.-
Xenomorph. dt. Version...................................................  64.-

Vorkasse DM 4.- Post-Nachnahme DM 7,-
UPS-Expreß-Nachnahme DM 9.50

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:

Jürgen Vieth
Postfach 404,4010 Hilden, Tel. 02103/42088 

Katalog kostenlos! (Computertyp angeben)
Kein Ladenverkauf • Nur Versand!

MODEM
BEST 1200 PLUS * nur 198,-
300,1200 Bit/s solange Vorrat reicht 
BEST 2400 L * nur 298,-
300.1200.2400 Bit/s
BEST 2400 B nur 398,-
Steckkarte 300,1200,1200/75,2400 Bit/s
BEST 2400 PLUS * nur 439,-
300,1200,1200/75,2400 Bit/s
BEST 2400 EC MNP5 * nur 548,-
300.1200.2400 Bit/s MNP5-Rrotokoll
SUPRA 2400 zi nur 369,-
Steckkarte für Amiga 2000 
* Diese Modems mit deutschem Handbuch
Der An schliß der Modems am Postnetz der DBP Telekom ist strafbar!

Btx - Dekoder
MultiTerm-pro für ATARI ST
an Koppler/Modem 158- an D-BT03 236-

MultiTerm-pro für AMIGA
an Koppler/Modem 158- an D-BT03 236.-

Amaris BTX/2 für PC/AT
an Koppler/Modem 238.- an D-BT03 338,

Händleranfragen erwünscht
Wir setzen Maßstäbe

E r"
I G
TKR Projensdorfer Str. 14 

2300 Kiel 1 
Tel: 0431 - 33 78 81 
Fax: 0431 - 3 59 84

'w' I
Die Rechtschreibkorrekturhilfe

liest Texte im Format von
SIGNUM !  (SDO)r

ASCII
hat 110 000 Wörter im Standardlexikon 

korrigiert mit bis zu 15 Lexika 
ist extrem schnell, zeigt Textstatistik 

dekliniert, konjugiert 
trennt sehr sicher ( 99% ) 

beachtet G roß-, Kleinschreibung 
arbeitet als Shell für Textverarbeitung 

kostet 149,-D M

Supe 
VORTEX

r j É M | i | e r  in d » M S -D O S 4 .0 '

rEX
.0 1 648, -  

or 475, -

tel — Soft Thomas Leschner 06421 /25770 
^nivei3itätsstf^^^355(^MadDuiT^Fci)d4425^

NICHT NUR FÜR PROFIS:

I  dBMAN V t
p

? incl. C om pile r 

nur DM  798.—

<J3MAN ist eingetragenes Warenzacheft zugunsten Dotier

A B A C  München
K allerstraB «  11, 8 0 0 0  MUnchan 8 0 , Tal. 0 8 0 /  4 4 8  OO 8 8

Scanner/PrinterDINA4 "SPAT'
(A usführlicher Testbericht in "ST-COM- 
PUTER“ 5/89) incl. Software und deut­
schem Handbuch. Zusätzlich m it einigen 
sinnvollen PD-Programmen.

^Garantie !

W ir unterhalten eine eigene Fachwerk­
statt, und w ir können eine Ersatzteilver­
sorgung über Jahre hinaus garantieren! 
Finanzierung und Leasing auch an privat! 
Prospekt und Testbericht anfordern bei: 

Ringhut GmbH
Postfach 1645, 6070 Langen 

Tel.: 0 6 1 0 3 /5  2 660, Fax: 061 0 3 /2 8 5 5 5  
Tx: 17 610 392



CSV Highlights
Commodore
Speichererweiterung Commodore 1050 (256 KB)
Commodore Farbmonitor 1084 Stereo
Commodore Amiga 500
Amiga 500 + Farbmonitor 1084 S
Speicheraufrüstung auf 1 MB mit Uhr
Commodore Amiga 2000
Amiga 2000 + Farbmonitor 1084 S
Amiga 2000 + PC/XT Karte + 40 MB Filecard
Western Digital + Epsondrucker LX 400
3.5"-Laufwerk intern für Amiga 2000
PC/XT-Karte mit 5,25'-Laufwerk
AT-Karte mit 5,25-Laufwerk
SCSI Controller Commodore A 2090 A
20 MB-Festplatte für Amiga 2000 mit SCSI
Controller Comm. 2090 A (autobootend)
40 MB-Festplatte mit Controller 2090 A 
20 MB-Filecard (Seagate, 40 ms) für 
A 2000 mit PC-Karte oder A 1000/Sidecar 
30 MB-Filecard (Seagate, 40 ms)
40 MB-Filecard (Western Digital. 29 ms)
50 MB-Filecard (Seagate. 40 ms)
2 MB-RAM Erweiterungskarte für A 2000 
aufrüstbar bis 8 MB (Commodore A 2058) 
Externe A 500 Festplatte 20 MB Commodore

Atari
.Festplatte Atari Megafile 30 
Festplatte Atari Megafile 60 
1040 STFM + Monochrommonitor SM 124 
1040 STFM 4- SM 124 + Megafile 30 
Atari STE + Monochrommonitor SM 124 
Atari Computer Mega ST 1 mit Maus +

1299.- 
1189,- 
2039r

Monochrommonitor SM 124 1499,-
Mega ST 1 + SM 124 + Megafile 30 MB 2349.-
Atari Mega ST 2 + Monochrommon. SM 124 2199,-
Atari Mega ST 2 + SM 124 + Megafile 30 3049.
Atari Mega ST 4 + Monochrommon. SM 124 3199,-
Atari Mega ST 4 + SM 124 + Megafile 30 4049.-
Supercharger für Atari ST 679,-
80 MB Festpl. Seagate ST 1096 N (SCSI) 1099,-

Epsondrucker (dt. Handbücher)
Anschlußfertig an AMIGA, Schneider PC.
Atari ST und Mega, sonstige IBM-Kompatible, LX 400 419.-
LQ 400 (24-Nadeldrucker) 689.-
LQ 550 (24 Nadeldrucker) 889.-
Tintenstrahldrucker IX 800 (9 Düsen. NLQ. 
max. 240 Zeichen/Sekunde) 569,-

Stardrucker (dt. Handbücher)
LC-10mitCentronicsinterface 449,-
LC-10 Color Farbdrucker mit Centronics 569,-
LC 24-10 mit Centronicsinterface 649.-
XB 24-10 mit Centronicsinterface 1349.-

NEC-Drucker (dt. Handbücher)
NEC P 6 Plus 1299.-; EZB fur P 6 Plus 449.
NCC P 7 Plus 1699,-; Farboption 249,-
NEU: Mitsubishi Telefax FA 1550 D 1449.-

Druckerkabel 5 m lang für Amiga, ST 29,-
EGA-Karte (800 x 600) + 14" EGA-Farbmonitor 699.-
VGA-Karte Optima 16 Bit. 512 KB 369.-
Multisynch Fart>mon. (0,28 mm, 1024 x 768) 1099,-
Star Laserprinter 8 (1 MB. 8 S/Min.) 3799.-

CSV RIEGERT GmbH Gärtnerstraße 4, 7320 Göppingen 
Tel. 07161/13591, FAX 07161/13587

ORIGINAL ATARI ERSATZTEILE
Ständig über 200 Teile am Lager!
520 ST 1040 ST

Best.-Nr. 377071117 
Best.-Nr. 378070015 
Best.-Nr. 378070010 
Best.-Nr. 378075002 
Best.-Nr. 378076800

Mauskabel/Atari ST 11,50
IC Custom Sound Chip 45,50
ICCustom Sound Shifter 130,—
IC T astaturprozessor 55,—
IC 68000-8 35,—

Erkundigen auch SIE sich nach unserem Lieferprogramm.
Händleranfragen erwünscht. 

Preisänderungen Vorbehalten. Versand per Nachnahme.

RAT & TAT-Ersatzteil-Service
Adam-Opel-Straße 7 -9  • 6000 Frankfurt/Main 61 

®  0 69/404 8769 • m  0 69/42 52 88 • m  * 41101 #

SM 124 Multisync II

1
3

Nach der fachgerechten U m rüstung ist Ihr M on ito r 
SM 124 in der Lage, in allen 3 Auflösungen zu arbe i­
ten. Die Farben w erden dabei in Graustufen darge­
stellt. Die hohe Auflösung verlie rt nichts an ihrer B ril­
lianz. Die S oftw a tekornpa tib ilitä t w ird  durch diese re i­
ne H ardwarelösung n icht beeinträchtigt.

Umbau Ihres M on ito rs (ca. 3 Tage) DM 249,00
Rausatz kom plett bestückt* DM 149,00
Leerplatine incl. aller Bauteile* DM 129,00
*a u s fü h rlic h e  A n le itung  (dt.) lieg t bei.
Bei B e s t e l lu n g  b i t t e  B a u ja h r  des M o n i t o r s  a n g e b e n .
Pre ise /z g l. P orto  u n d  V erpackung  DM  5,00, NN p lus  D M  2.00, besser V Scheck 
(A u slan d  nur Eu ro -S ch e ck ).

H ä n d le r a n f ra g e n  e r w ü n s c h t  !

i k s ln der Au 22 
7516 Karlsbad 4 

07202/7687

was, soooo 
billig...!!!"

-fr fr ü  tA
fl. fite 4... CT 111S p ls k i  »  S o f t -  & H r d w a r «  f ü r  d u  S T  II» »

Populous
Populous Data Disk 
F-16 Falcon, d t  
F-16 Mission Disk. dt. 
Drakken
Leisure suit Larry H 
Midwinter 
Turbo Outrun 
North 8 South 
Chaos strikes Back 
Beach Volley, d t  
Xanomorph 
Rainbow Warrior 
Hard Drivin 
Kick Off 
Battiechese

299.-
259.-
648,-
84,90
169,-

71.90 Turbo Dizer
44 .90  T IM  V1.2
71.90 Super Charger
59.90 G Copy D
69.90 Daily Mail
72.90 AS SSamplerffl-16 498.-
79.90 512 KB-Speicher-
54.90 erw.. lötfrei 280.-
64.90 2 MB Speicherer-
64.90 Weiterung, lötfrei 678,-
56.90 4  MB Speicherer-
56.90 Weiterung, lötfrei 1298,-
64.90 PC-Speed VI.4  448.-
54.90 Calamus VI.09  698,-
44 .90  720 KB Teac Floppy
69.90 Top-Qualität 259,-

. . .  und viele weitere Angebote finden Sie in unserem 
80-seitigen Hauptkatalog (gegen 3,-DM in Briefmarken) 
Versand: 5.- DM bei Vorauskasse, 7,-DM bei Nachnahme.

geschenkt... ***
werden Sie sagen, wenn Sie diese Anzeige gelesen habenl

F ü r  lä p p is c h »  2 0 , “  D M  ( S c h e c k / S c h e in )  jo  
P a k e t  e r h a l t e n  S ie  p o r t o f r e i  a u f  z w e i  2 d d “  
Q u a l i tä t a d is k a  u n s e r  S u p e r - K n ü l le r - P a k e t  in c l  
8 0 - s e i t i g e n  K a ta lo g  f ü r  d e n  A T A R I S T !  'fa & rC s . 

Ausland nur Scheck bzw. bar je 25,- DM/Paket.

PP-Super-KnüIler-Paketeü!
B r e t t s p i e l« :  (b / w )
zB. Monopoly, Schach, ua.

Q I U c k w p M a : ( s / w )
Fortuna. Automaten, uvm.

F s r b s p M « :  ( f l
Top-Spiele für Farbmonitor.

T s x t v s r a r b s i t u n g :
..Jäflt keine Wünsche offen!

U ti l i t ie s :  ( s / w )
über 30 nützliche Prg.

M u s ik ;  ( s / w )
Jetzt geht der "Punk" ab.

B a t e r a p M « :  ( s / w )
Arkanoid Variante. Invasion-

D s n k s p M e :  ( s / w )
Shanghai. Tetris, Daleks.

S ig n u m  U tW tie s :  ( i / w )
Hilfsprogramme & Fonts

D s t s n b a n k s n :  ( s / w )
Profibase, Datei, Disketten.....

Z e ic h e n  p r o g r a m  m s ;
CAD, Mal-8 Zeichenprg. s /w

E r o t ik :  ( s / w )  nur für
Erwachsene! Alter angebenü!

’’ PUBLIC
DOMAIN !?*

Wir führen über 1000 PD-Disketten für den  Atari STÄ

Hier ist sie:
“Die SUPER-PD-Soft­
ware der 90'er Jahre!“

Für 30.- DM (Scheck oder Schein) je PD-Paket erhalten 
Sie auf 5 2dd Disketten TOP-PD-Programme aus unserem 
Riesen-Angebot versandkostenfrei incl. 8 0 -seiten Katalog. 
Bei NN zzgL 4 ,0 0  DM. Ausland nur Scheck/bar je 35,-DM.

Pakei; Pake 2; RaKttU;.
Spiele (s/w ) Anwendungen (s /w ) Erotik (s/w* 1MB)
P s k s t  3 ;  P l h t t  4 ;  N“  S r  Erwach*-

Einsteigerpaket (s /w ) ne' ^ ter nn3°^€r' -

psiei fr
Spiele (Farbe)

p«kt 5; Ptikt  fr ExfclflL
Clip-Art Büder Musik/M idi (s/w ) Spektakuläre
(s /w ) TOP! inoL EZ-Traok! Demos (f*lMB).

... hier sollten 
Sie zugreifenI"

Versand: 5,- DM bei Vorauskanet 7,- DM bei Nachnahme!

A d im e n s  + .............. 3 2 9 , -
A r a b e s q u e  2 4 8 , -
Btx/Vtx Manager für Akustikko. 2 5 8 , -  
Btx/Vtx Manager für Postbox... 3 3 9 , -  
S ig n u m  l l . t e » ! . . .  a .  A .
S c r i p t ........................ 1 8 8 , -
S T A D  V 1 .3 + ..........  1 6 9 , -
Mega Paint II........4-28,-
P K S  W r i t e .............  1 8 9 , -
O u t l in e  A r t ............. 3 4 9 , -
Soundmaschine II........  1 7 9 , -
C a l a m  u s  Fonteditor  1 8 9 , -
AS Soundsampler ll-8+.......... 2 5 8 , -

Computer-Software 
Ralf Markerft

B a lb a ch ta lstr . 71, 6970 Lauda 6 *0* 09343/3854  (24--h -S erv ice)

DER ATARI ST SPEZIALIST lü

U M S O N  a
. . .  bekom m en  Sie /w a r  außer unserer Info nichts 
bei uns, jedoch aktuelle und leistungsfähige Program  
m e zu fairen Preisen !

COMPTABLE ST (Buchführung) DM 198.00
Ein Buchführungsprogramm für Geschäft und Privat. 500 Konten (DATEV). 10 Steuersätze, bis zu 10000 
Buchungen. Steuersätze und Frivatanteilsätze können bereits im Kontenrahmen vorgegeben werden. 
Auswertungen Saldenliste. Kontenblätter. Journal. Kassenbuch. Gewinn/Verlust-Rechnung. 
Umsatzsteuerdaten jeweils für einen beliebigen Monat, ein beliebiges Quartal oder das ganze Jahr! Alle 
Ausgaben aul BlkJschirm. Drucker oder Datei. Buchungsmemo lür 25 Buchungen (einlach durch Anklicken 
abrulbar). Universelle Druckeranpassung. Incl. 50- seitlgem. reichhaltig illustriertem Handbuch (mit 
Ausdruckbeispielen) im Ringordner!

K-FAKT ST (Professionelles Fakturierungssystem)
Adress-, Artikel una Stücklistenverwaltung. Umsatz/Absatzstalisllk. Irei w

DM 398.00
wählbare Indexlelder. Erstellung von 

Angebot. Äuftr.-Best, Lieferschein. Rechnung. Storno. Gutschrift. Mahnung. Anfrage. Bestellung. 
Fingangsbeleg Aufmaßberechnungen. AUe Arten von Listen und Formularen Anbindung an Ist Word Plus. 
Besteuerung nach Artikel oder Kunde, somit auch lür Steuersystem in der Schweiz geeignet! Universeller 
Druckertreiber, an alle Drucker anzupassen. Incl auslührlichem. über 100 Seiten starken Handbuch mit 
zahlreichen Illustrationen. DEMO-VERSION DM 20.— HANDBUCH VORAB DM 50.- (wird angerechnet !)

ST-MATHETRAINER II
Für 1.-6. Schuljahr. 1x1 und Mischrechnen

(Lernprogramm)
mit wählbaren Höchstzal

DM 59.00
Höchstzahlenwerten. Umrechnung von Gewichten

und Längenmaßen Im Schwieridreitsgrad duch eingebaute Editierlunktbn Irei an den Lernbedarl bzw. den 
SchJbuchstoff anzupassen. Ml Benotung und Protokoll. Voll in GEM eingebunden! Incl. deutscher 
Bedienungsanleitung

ST-RECHTSCHREIBENII (Lernprogramm) DM 59.00
Für 1.-6. Schuljahr Wörter in Sätze einfügen. Singular und Plural. Kommata setzen. Im Schwierigkeitsgrad 
durch eingebaute Editierlunktion Irei an den Lernbedarf bzw. SchulbuchstofI anzupassen. Mit Benotung 
und Protokoll. Voll In GEM eingebunden! Incl. deutscher Bedienungsanleitung

TKC-VIDEO (Verwaltung von Videocassetten) DM 79.00
Verwaltet bis zu 5000 Videolirre pro Datei. 10 Felder lür Titel. Spielzeit. Zählwerk Darsteller, verliehen an 
‘ Bemerkungen, usw . Umfancreiche Such- u. Selektierfunktionen. Ausdruck von Listen + Etiketten (Irei 

über ASCII-Maske zu gestalten) Voll unter GEM. deutsche Bedienungsanleitung.

TKC-MUS1CBOX (Musiktitelverwaltung) DM 79.00
Verwaltet bis zu 5000 CDs. LPs oder MCs. Suche nach Eiiizeltiteln. Audruck von Haupttitelübersicht u. 
Gesamttitelliste mit MC-Nummem und Etiketten. Voll unter GEM Incl. deutscher Bedienungsanleitung.

DM 99.00
Chemie. Physik, etc. Voll unter GEM. leicht

(Trainingsprogramm)
i Karteikastenprinzip.Tür Sprachen.

TKC-TRAINER
Sehr hoher Lernerfolg durch Karteikastenprinzip.Tür Sprach 
auch lür Schüler zu bedienen InoL deutschem I landbuch.

TKC-BANKMANAGER (mit Sammler-Ausdruck) DM 99.00
ST-Ü1RO PLUS DM 49.00
Überweisungsdruckprogramme für den geschäftlichen (häuligen) und privaten Gebrauch. Auch lür 
Schecks + Lastschriften. Ausdruck über ASClI-Masken an alle Formulare anzupassen!

(Trainingsprogramm)
n. Italienisch: Spanisch und i

DM 49.00
zeichenkompatible Sprachen. 100

ST-VOKABELTRAINER
Vokabeltraining lür Englisch. Französisch.
Vokabeln pro Datei voll unter GEM

TKC-TERMIN/ADRESS (Terminkalender) DM 99.00
Universeller Terminplaner mit integrierter Adressverwaltung. Erstellung von Terminlisten Adresslisten und 
Serienbrielen. Voll unter GEM. Incl. ausführlicher Bedienungsanleitung!

TK COMPUTER-TECHNIK T h o m a s  k a s c l i a d l
l la r d -  &  S o ftw a re  - P o lw ic k lu n g  &  V e r t r ie b

ßischolsheim cr S tra lk  17 * Postfach 60 24-Stunden-A uftrags-
D-6097 Trebur-Astheim  FAX 06147-3555 annahm c per AnruT-
Kernruf : (06147) 3550 Btx. 06147-3555 beantw orter !



Computer-Versand Dürr&Gerlach
Atari
Mega ST 1, SM 124 
Mega ST 2, SM 124 
Mega ST 4, SM 124 
Megafile 30 
Commodore 
Amiga 2000 
Amiga 2000 mit 20 MB 
(autoboot)
Amiga 2000, Monitor 1084 
XT-Karte mit 5,25" Laufwerk 
Olivetti PCS 
AT-kompatibler Rechner (80286) 
12 MHZ, 3,5" Laufwerk, 40 MB

Epson-D rucker (dt. Handbücher)

LX 400 378,
LQ 400 648,
LQ 550 828,
LQ 850 1284,
LQ 8 5 0 + (neu!) 1378,
LQ 860 1578,
LQ 1050 1648,
LQ 1 0 5 0 + (neu!) 1759,
LQ 1060 1968,
LQ 2550 2798,
FX 850 1029,
FX 1050 1279,
SQ 850 1678,
SQ 2550 2498,
GQ 5000 Mega 2

Festplatte (27! ms), VGA Grafik,
VGA-Monitor, DOS 3.3,
GW-Basic, Able 1 ... 3999,- I (neu!) mit 2 MB RAM 3748,-

Versandkostenpauschale: Inland DM 12,-, Ausland DM 40 ,- je Paket. Lieferung nur 
gegen NN oder Vorauskasse; Ausland nur Vorauskasse. Preise gültig ab 15.05.1990.

Franziskanergasse 13, 7300 Esslingen, Tel.: 0 7 1 1 /3 5  53 21

1498,- 
2158,- 
3178,- 

845,-

1776,-

2798,-
2368,-

648,-

l )  S IG N U M  -  P O W E R
Snapfont,Suchsets, M aßstab, G rafiken, Fonts, 
Sigshell.S ighelp  uvm.
3 ds D isketten ... nur 21  » M

2 )  E I N S T E IG E ll -  P A K E T
enthält alles für den  sofortigen  E instieg  
Textverarbeitung,Datenbank,G rafik,Utilities, 
Virenkiller .Garnes uvm.
4  ds D isketten ...nur 2 9  DM  

:i)  G llA F I K -P O W E R
Supergrafiken im D egas-F orm at inkl. Z e i­
ch en - und K onvertprg. zum  bearbeiten.
5 ds D isketten ...nur !) 3  DM

T .U .M . S oft- &L Hardware 
Hauptstr. 67, 2 9 0 5  E d ew ech t,

04405/6809
Vorkasse: V ersandkostenfrei,Nachnahm e: + 6 D M

Programmiersprachen Spiele
GFA 3.0 Interpreter * Compiler 167,- Elite ..............................
GFA 2.0 Interpreter + Compiler.. 48.- Populous.............................
GFA 3.5 Interpreter * Compiler 229.- Popolous The promised Land .
ST Pascal p lu s ........................239.- Barbarian II..........................
GFA-Assembler.......................129,- Techmate Chess, deutsch......

Willow.................................
Anwendung Tom und Je rry .....................
Adimens p lu s .........................348.- Garfield Winter s T a il............
Flexdisk....................................64.- Tim * Struppi........................
Neo-Desk. Ver. 2.05 ................  79.- Starglider.............................
Tempus 2 .0 ............................105.- F16-Fatcon...................:.......
TIM Depot 448 - Chaos Strikes Back...............
TiMI 145- Ghostbusters II .....................

Soccer Manager P lus............
Grafik/CAD Hostages..............................
CAD 30 2.02 ......................... 169.- R l n Ä X ........................
Cyber Paint 2 0 .....................  125.- ...................
Spectrum 51 2 .................... 129- California Games..................
Mega Paint II.......................... 428.- §j!tman the Movie.................
Cyber Sculpt.......................... 169, ^

Oil Imperium........................
Hardware Backgammon........................
RTS Tastaturkit kompl...............132, Battle Chess..........................

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU
für den Privatgebrauch und für Beschriftungen von Schildern, Fahrzeugen u. Lichiwerbeanlagen

Riesen Farbauswahi
•  G länzende- oder Mattefolien
•  Transparentfarbigefolien
•  Metailicfolien
•  G lim m er- oder Leuchtfoiien

W ir schneiden Ihre 
Vektorschriften & Graphiken, 

in CVG, GEM u. VEK- Format, aus

¡ T i ^ T i ' L S l i r F Q U H J

/prechen lie  mit un/ !

K O LIB R I-G R A F IK 45 Osnabrück, Klusstr. 9, Tel. 0 5 4 1 /2 2 4 2 2
DER SPEZIALIST PÜR RESCHRIPTURGSTECHRIHER

WEGA COMPUTERVERSAND
★ T. Lühn ★ Marktstr. 54 ★ 4300 Essen 11 

Mo. bis Fr. 15.00 bis 19.00 Uhr 
Telefon 0201/689111 *  k o s te n lo s e  P re is lis te

iiiumn Computer-Markt
Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

VerschiedenesPC-SPEED für Atari mit Laufwerk 5'/4 Zoll, 
40/80 Track umschalt. 2 PD Disks komplett 650 
DM. Thomas Fischer, Ostlandstr. 12, 8900 
Augsburg 21____________________________

Fast neuer Monitor SM 124 (% Jahr alt), selten 
benutzt für nur 280 DM zu verkaufen, Tel. 
0511/525650, Michael Langner, Fr + Sa + So

1040 STF, SF314, SM124,9ND, Uhrmodul, 260 
Disk, Best 2400 plus Tischständer, Bücher, 
Zeitschriften, Schutzhauben, AS Soundsam­
pler, Monitor-Umschalter, VB 2300 DM; 
0209/788658

Verkaufe einen 4-MB-520 ST und einen 1040 
STF, ohne Mäuse, und meine 0,5-MB- 
Speichererweiterung für 260 ST/520 ST (M) auf 
Wunsch mit Einbau. Tel. 0431/569216

Atari 260 ST (1 MB + TOS 1.0 u. 1.4 + Uhr + 
Hyperscreen) inkl. Maus, 2. Laufw. VB 600 
DM, S/W-Monitor VB 150 DM, Farbmonitor VB 
300 DM, 576 KB Epromk. VB 70 DM. S. Ott, 
02106/43904

Weide Speicherkarte, steckbar auf ’1 MB für 
520 ST, 180 DM VB. Skulimma, Tel. 04852/6919

Anschlußfertige Seagate SCSI-Festplatte, 65 
MB, im Mega-Gehäuse, SCSI-Controller und 
Software von GE-SOFT, DMA IN/OUT, neu 
1133 DM, TOS 1.4 59 DM. 0212/208613

Speichererweiterung um 2 MB für 480 DM, auf 
1 MB 200 DM, neuestes TOS 1.4 80 DM, 2-MB- 
Leerk. für 110 DM, 16-MHz-Erw. + 16-KB- 
Cache 490 DM. Tel. 05136/7873

Umständehalber zu verkaufen: Mega ST2 
(12/89) — NEC P6 — SyQuest 44-MB-Wech- 
selplatte mit herausgeführten SCSI- und DMA- 
Bus (12/89) 0221/236506 ab 17 h___________

Atari-Rainbow-ROM-TOS 1.4 (6.4.89) mit Pat­
ches von ST-Computer 1/90 — 59 DM. Dop- 
pel-TOS(1.4. + 1.0 oder 1.4 + 1.2) 79 DM (auch 
ohne Fastload); Tel. 0212/208613___________

520 ST+, SM124, SC1224, U-Box, Netzteil, 
Drucker-CP80, HW-Uhr, 2 x 3 '/. + 1 x 5'/4-Zoll- 
Floppy, GFA-Bas + Comp, Dat + Kalkumat + 
Ist. + Word, Spiele, Bücher, gegen vernünfti- 
ges Gebot, Tel. 07681/3835________________

Atari ST 260, 2 Floppies 3 'i, SF354. Hand- 
Bücher/Disk/Maus/600 DM/Data Becker GB: 
Virenbuch + Disk, GFA-Einsteiger-Buch, orig, 
verpackt 50 DM, Atari GEM Data Becker, neu, 
40 DM. Walter Meissner, Weg beim Jäger 12b, 
2000 Hamburg 61, 040/5536516___________

520 ST, SM 124, Maus, SH 205 Platte 20 MB, 
Floppy 720 KB, Signum I + II, Btx Prg., u.a.m., 
Preis 1600 DM. Diverse Handbücher, nur kom- 
plett. Ruf: 06043/6243 o. 4369_____________

TOS 1.4, 2 ROMs 90,— TOS 1.0 + 1.4 um- 
schaltbar 120 DM, 16 MHz CPU + Cache von 
pro VME 480 DM, ST-Schaltplan 40 DM, 3'/2- 
Zoll-Festplatte, 24 ms, 45 MB, leise 500 DM, 
Tel. 069/5074810, 18 bis 20 h______________

CRP-Digltalisiertablett, fast neu, mit Stift und 
Softw. nur 690 DM, Tel. 07151/35214. B. Hlp- 
pold, Neustädter Str. 22, 7054 Korb, bitte öfter 
anrufen!

Ausland

Spectre GCR mit ROMs, Mac-Hardware-Emu- 
lator für Atari ST. Mit neuester Programm-Disk, 
VB 550 DM o. 500 SFr. Tel. P. 042/415521, G. 
042/652326, Marco Perracini verl.

MIDI e.V., Der Verein für Musiker. Programm­
verleih, Sample-Llbrary, MIDI-PDs, Hotline, 
Mailbox, Workshops, Usergruppen. MIDI e.V., 
Pt. 440308, 1000 Berlin 44_______________

— STE — STE — STE — STE — STE—
Der Club f. STE-User mit PD-Pool, Clubinfo auf 
Disk, Virusscheck und Kopierservice, etc. Info 
gegen frank. Rückumschl. Björn BERNBOM, 
Postfach 1141, 2250 Husum

Suche dringend Computerviren (Atari ST) für 
die Weiterentwicklung meines Shareware- 
Virenkillers THE IN-ACTIVATOR! M. Augart, 
Rudolfstr. 18, 7910 Neu-Ulm 4_____________

Suche Mega ST 2 — verkaufe PC-Speed neue­
ste Version 380 DM. H. Galler, Keltenstr. 13, 
8075 Vohburg, Tel. 08457/1482____________

(Atari ST) habe versehentlich die 3. Disk von 
»Indiana Jones and the last Crusade« ge­
löscht. Wer kann helfen? T. Hellwig, Offenba- 
cherstr. 51, 6050 Offenbach, Tel./Btx: 069/ 
866668

Headline 3.0 + Fonts Century, Helvetica, 
Rockwell (alles orig.) nur 50 DM (NP 145 DM). 
Suche Btx-Software, Turbo ST sowie PD. Erbit­
te Listen! Thomas Schröder, Hohlstr. 11, 6791 
Steinbach, 06383/6333___________________

Ausland

Stirbt der Atari ST? (um Gottes willen!) Zu- 
verläss. Tauschpartner, bitte schreibt an: A. 
Lont (Holland) Geuzenkade 75-3, 1056 KP 
Amsterdam, Tel. 020/831133 (18 h)________

Gewerbliche 
Kleinanzeigen

Gewerbliche 
Kleinanzeigen

*  GFA-Basic 3.5 EWS 238,— *
*  GFA-Basic 3.0 EWS 168,— ★
*  GFA-Assembler 128,— *
*  GFA-Draft Plus 328,— *
*  Omikron Baslc-Compiler 169,— ★
*  Omikron Draw 3.0 119,— ★
*  Omikron Turbo-Assembler 89,— ★
*  Omikron Mortimer, der Butler 69,— ★
*  —  ★
★ Über 1000 Public-Domain-Disketten *
★ ab DM 2,50 lieferbar! ★
★ Katalog-Diskette gegen 3,— DM In Bfm. ★ 
+  + ★ 24 Stunden Schnellversand ! *  *  * ★   *
★ TITAN-DATA, Elisabethstr. 36 ★
+  4040 Neuss 21 ★
★ Tel. 02107/7595 Mo-Fr 10-17 Uhr *  ★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★
Hayes-komp. MODEMS v. ASTA 
2400E(300, 1200, 2400 Baud) 278,—
2400E+(+BTX-NORM 1200/75 398,—
2400 MNP 5 (4800 eff.) 498,—;
NEU: 2400 MNP 5+ 5 9 8 ,-
BTX-Manager V.3.02 nur 248,—;
Anschluß der Modems am Postnetz der DBP 
Telekom ist strafbar!
CSR, Breslauer Str. 19, 3575 Klrchhaln 
Tel. 06422/3438

Tastaturkabel f. Mega-ST/1,5 m kompl.: 17 DM 
Fa. Strack, Am Hahn 1-3, 5620 Velbert 11
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Publishing Partner Master : Standard 22 Fontfamilien ( mehr als 60 Fonts ) 
Farbfähig ( mit Farbseperation ) - PostScriptfähig - 3 dimensionales 
Rotierenvon Text, Grafiken und Objekten - incl. kompletten Grafikeditor - 
Import von EPSF, dadurch Zugriff auf PC-XT-AT.- Postscriptgrafiken.

M I I M M Y ’ s
■  MUSIK.  & 
I  C O M P U T  E R 

V E R S A N D  
K o l o n i e s t r .  6 
1000 B e r l i n  45 
030 - 773 39 57

Auslandsanfr. erwünscht !

Publishing Partner Maste: 
That’s Write Junior 
That’s Write Profi 
Videodigitizer Pro 8900 
Videotext Dekoder 
Professional Scanner II 
Q-Tec Laufwerk 3.5 
Q-Tec Laufwerk 5.25
- anschlußfertig fü r  Atari ST -

m ;-
138,-
328,:

Steinberg Twelve
” Cubase VI.: 
” The Ear 

C-LAB Creator SL 
” ” Notator SL
W ir  k a u fe n  le e re  (u n b e s c h ä d ig te )  L a s c r -  

d r u c k e r  -  u n d  C a n o n  K o p ie r p a t r o n e n  !

R e c y c l in g -T a u s c h p a tr o n e n  b e r e its  

a b  1 2 8 ,-  D M .  I N F O  a n fo r d e r n  !

I
IM E G A  2 - ► M E G A  4 ^ 5 4 8 . —
Schicken Sie uns Ihren MEGA ST 2 ein und Sie erhalten ihn postwendend als MEGA ST 4 zurück.

Aufrüstung 1 0 4 0  STE^iS5“ b ë h t]| e ô
Icichstr. 20 4020 Mettmann 

Tel. 02104 /  22712

DIE ALTERNATIVE ZUR ATARI W ECHSELPLATTE: DISC-file-20
100 % Atari kompatibel -  20 MB auf einer 5,25"-Diskette -  Zugriffszeit: 65 m/sec. -  Laufwerk mit einer Diskette und Treiber­

software -  Diskettenpreis 80,-/60 Stück g%g%o
MS-DOS-Version in Vorbereitung__________________________________________________________DM 1 9 9 8 ^ -

FISCHER-COM PUTER
Goethestraße 7 - 6 1 0 1  Fränkisch-Crumbach 

Telefon 06164-4601 + 3748 • abends zwischen 18.00 + 22.00 Uhr ebenso • Telefax 06164-3748

Atari-Calamus-Belichtung 
PostScript-Belichtung 
PostScript-Bia-Belichtung

t y g e

e s g n

TypeDesign GmbH • Stresemannstr. 12 • 4000 Düsseldorf 1 • Tel.: 0211 /13 53 53 • Fax: 0211 /13 53 56 • Dfü.: 0211 /13 53 57

ATARI Mega ST 2 mitSM 124 
ATARI Mega ST 1 mitSM 124 
ATAR11040 STF 
ATARI SM124 Monitor 
Festplatte Megafile 60 MB 
Wechselplatte Megafile 44 
Speichererw. 512kB 
Laserdrucker SML 804

2398,- DM 
1698,- DM 
1598,- DM 

338,- DM 
1498,- DM 
2398,- DM 

299,- DM 
2798,- DM

Diskettenlaufwerke für ST-Computer
vollkompatibel, anschlußfertig, graues Gehäuse, Netzschalter, 2*80 Spuren 
1 MB unformatiert, Markenlaufwerke, komplett mit Netzteil und Kabel

3,5" 2*80 Tr. 720 kB 210,- DM
5,25" 40/80 Tr. schaltbar 298,- DM
unterstützt MS-DOS Emulatoren wie z.B. PC Ditto, PC-Speed u.s.w.

Supercharger MS-DOS Emulator a. A.
Atari Mega ST mit QL-Multitasking-Betriebssystem 2998,- DM
MS-DOS Emulator PC- Speed 598,- DM

Zusatztastatur für ST-Computer
mit Druckpunkt und “Klick", großer Tastenkappenabstand, Anschluß ohne 
Eingriff über die Midi-Schnittstelle, Direktanschluß mit Adapter (Aufpreis),
PC-Speed wird unterstützt, deutsche Anleitung 298,- DM

SCSI Festplatten für ST-Computer
hohe Datenübertragungsrate, sehn. Zugriffszelt, Autoparkfunktion, bis zu 14 Partitionen 
einrichtbar, DMA-Anschluß, mit Schalternetzteil, kompl. anschlußfertig im Mega ST 
angepaßten Gehäuse

48 MB 1348,-DM
Colormonitor 1084 Monitor 598,-DM
NEC Multisync 3D DiN-A4-Drucker 1648,- DM
Panasonic KX-P 1124 24 Nadeln 998,- DM
Die angegebenen Preise verstehen sich für den Versandhandel zzgl. Transport. 
Angebot freibleibend, Irrtum und Preisanpassung Vorbehalten. Bitte erfragen Sie den 
aktuellen Preis telefonisch Mo.-Fr. 9-18h Do. -20.30 Sa. 9-13h.

Unsere neue 
Preisoffensive !
f Laufwerke für Atari ST 1

alle Laufwerke sind komplett anschlußfertig. Wir verwenden ausschließlich 
Markenlaufwerke der Firmen NEC und TEAC ! (keine billigen Grauimporte !). Alle 
Laufwerke werden komplett anschlußfertig ausgeliefert, haben ein atarifarbenes 
stabiles Metallgehäuse, eine beige Frontblende, Steprate 3 ms, 2 x 80 Spuren 
720 KB, abschaltbar, komplett mit Netzteil, Garantie 1 Ja h r!

Test im 'ST-Magazin 11/09’: Die von der Stalter GmbH erhältliche 3.5” Floppy 
präsentiert sich in einem robusten, sauber verarbeiteten Metallgehäuse Der 
Anschluß an den ST ist sehr leicht.... Der Testkandidat arbeitete fehlerfrei und 
angenehm leise

MegaTronic 3.5" 199.-
MegaTronic 5.25" 265.-
MegaTronic Doppel 399.-
Aufpreis für 2. Floppybuchse: 25,00
Aufpreis für A/B Schalter: 25,00
Aufpreis für digitales Trackdisplay: 40,00
Aufpreis für 2 Jahre Garantie: 25,00

Stalter C om puterbedarf GmbH
Gartenstr. 17 - 6670 St. Ingbert

S 06894/2012 Fax:2013
B & R DATENTECHNIK

Am Landgraben 1 • 4200 Oberhausen 11 
Tr 0208/687886 • FAX 0208/680593
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S e rv ic e

Anbieter-Service
E inen besonderen Service bietet Ihnen das ST-Magazin 

mit diesem Anbieterverzeichnis. Hier finden Sie die 
Adressen aller Firmen, deren Produkte wir in dieser 

Ausgabe besprechen sowie die Seite des betreffenden Artikels. 
Um Ihnen den Überblick zu erleichtern, steht das Verzeichnis 
aller Inserenten direkt vor dem Anbieter-Service.

Möchten Sie ein bestimmtes Produkt beziehen? Falls Sie 
hierfür keine Postkarte zur Hand haben, hier ist sie: Unsere 
Kontaktkarte liegt auf der gegenüberliegenden Seite bereit. 
Jetzt brauchen Sie weder Briefe zu schreiben noch umständlich 
Briefumschläge ausfüllen. Dazu erinnern Sie diese Karten an

Firma A rtike l Seite

Application Systems Aktuell S. 6 ff.
Ariola Soft GmbH Atomix S. 130
Ariola Soft GmbH Starflight ST S. 126
Bardehle Datentechnik Umbauprojekt S. 103
Bavaria-Soft Aktuell S. 6 ff.
Beta Systems Computer AG Aktuell S. 6 ff.
Binnewies Datensysteme Aktuell S. 6 ff.
Brauch Always Software PD-Pool S. 62
Development
Citizen Europe Drucker S. 98
Computerware Gerd Sender Aktuell S. 6 ff.
CRP-Koruk Aktuell S. 6 ff.
CSR Aktuell S. 6 ff.
Digital Image High-Density-Laufwerke S. 100
Digital Image High-Density-Laufwerke S. 46
Drews EDV + Btx GmbH Aktuell S. 6 ff.
Editions Profil Sicob S. 16
Falken-Verlag GmbH Bücher S. 119
Farbscanner von TmS Aktuell S. 6 ff.
Galactic-Stachowiak Datenschutz S. 66
GFA-Systemtechnik GmbH Programmier-Hilfen S. 74
Handschuh Electronik Aktuell S. 6 ff.
Holger Schlicht Aktuell S. 6 ff.
Human Technologies Sicob S. 16
IDL Software Aktuell S. 6 ff.
IHB Presseinfo Aktuell S. 6 ff.
imaC-Systemlösungen Aktuell S. 6 ff.
ISZ-EDV Umbau-Projekt S. 103

alle notwendigen Angaben — denn auch wir erhalten manch­
mal Briefe ohne Absender. Sinnvoll ist es auch, den Anbieter- 
Service kombiniert mit dem Jahresinhaltsverzeichnis ’89 (S. 75) 
zu benutzen: Im Jahresinhalt finden Sie alle Produkte, die wir 
im zurückliegenden Jahr besprochen haben. Die Adresse des 
jeweiligen Herstellers finden Sie im Anbieterverzeichnis. Nun 
nur noch ein Griff zur Kontaktkarte, und schon können Sie die 
notwendigen Informationen anfordern.

So schnell und bequem nehmen Sie mit dem Anbieter- und 
Inserentenverzeichnis, den gegenüberliegenden Kontaktkarten 
und dem Jahresinhalt Verbindung mit den Firmen auf.

Firma A rtike l Seite

IWT Verlag GmbH Bücher S. 119
Karsten Reineke Aktuell S. 6 ff.
Kieseritzky & Wolters Aktuell S. 6 ff.
LBS Aktuell S. 6 ff.
Makro C. D. E. Massenspeicher S. 36
Markus Weber Hardcopy-Treiber S. 34
Maro C.D.E. Massenspeicher S. 40
Michael Naumann & Edgar Benutzeroberfläche S. 32
Roder
MICON AUDIO Aktuell S. 6 ff.
Multipoint Sicob S. 16
Okidata GmbH Drucker S. 90
proVME Aktuell S. 6 ff.
RA-Products GmbH Aktuell S. 6 ff.
RAK-Software RakTop-Manager S. 68
Richter Computer Distributor Aktuell S. 6 ff.
Rushware GmbH Crossbow S. 133
Schwab Software Aktuell S. 6 ff.
Seikosha GmbH Drucker S. 96
Tetra Computersysteme Aktuell S. 6 ff.
GmbH
Thomas Questes PD-Pool S. 60
TMD-Software Dolmetscher S. 53
Tommy Software Musikprogramme S. 26
Uwe Klatt Public-Domain S. 124
Wiegand Datenfernübertragung S. 43
Wilhelm Mikroelektronik Aktuell S. 6 ff.
YEA - Young Electronic Arts Aktuell S. 6 ff.

Application Systems Heidelberg Software GmbH, Englerstr. 3, Postfach 102646, 6900 Heidelberg, Tel. 06221/300002 ■  Ariola Soft GmbH, Hauptstr. 70, 
4835 Rietberg, Tel. 05244/40820 ■  Badehle Datentechnik, Langestr. 51,4796 Salzkotten, Tel. 05258/6118 ■  Bavaria-Soft Datentechnik GmbH, Otto-Hahn- 
Str. 25, 8012 Ottobrunn, Tel. 089/6097838 ■  Beta Systems Computer AG, Staufenstr. 42, 6000 Frankfurt 1, Tel. 069/1700040 ■  Binnewies Datensysteme 
Bergfeldstr. 37,3000 Hannover 91 ■  Brauch Always Software Development, P.O.Box 2624, Station B, Kitchener, Ontario N2H6N2, Canada ■  Citizen Europe 
Ltd., Hans-Braun-Str. 50, 8056 Neufarn, Tel. 08165/61091 ■  Computerware, Gerd Sender, Weißer Str. 76, 5000 Köln 50, Tel. 0221/392583 ■  CRP-Koruk, 
Fritz-Arnold-Str. 23,7750 Konstanz, Tel. 07531/56265 ■  CSR, ComputerShop Rimpfl, Breslauer Str. 19,3575 Kirchhain, Tel. 06422/3438 ■  Digital Image, 
Postfach 1206, 6096 Raunheim, Tel. 06143/51706 ■  Dipl. Ing. Clemens Weller, Adalbert-Stifter-Str. 27, 7141 Steinheim, Tel. 07144/20 8027 ■  Drews EDV 
+ Btx GmbH, Bergheimerstr. 134b, 6900 Heidelberg, Tel. 06221/29900 und 29944 ■  Editions Profil, 49 rue de la Vanc, 92120 Montrouge, Tel. 
00331/47350709 ■  Falken-Verlag GmbH, Postfach 1120, 6272 Niedernhausen, Tel. 06127/7020 ■  Galactic-Stachowiak, Dörnenburg und Racker GBR, 
Burggrafenstr. 88, 4300 Essen 1, Tel. 0201/273290 ■  GFA-Systemtechnik GmbH, Heerdter Sandberg 30, 4000 Düsseldorf 11, Tel. 0211/588011 
■  Handschuh Electronik, Reichensteinstr. 65 c, 8900 Augsburg, Tel. 0821/409560 ■  Holger Schlicht, Ketzendorfer Weg 4h, 2104 Hamburg 92, Tel. 
040/7016492 ■  Human Technologie, 87 rue Billancourt, 92100 Boulogne, Tel. 00331/46048871 ■  IDL Software, Lagerstrasse 11, 6100 Darmstadt, Tel. 
06151/58912 ■  IHB Presseinfo, Willi-Bredel-Str. 41, DDR-1071 Berlin Tel. 02-4486545 ■  imaC-Systemlösungen, Enders, Kriege & Schwirzke, Gröbelweg 
13, 4500 Osnabrück ■  ISZ-EDV, Kranzhornstr. 10, 8097 Zaiserring, Tel. 0 80 38/1307 ■  IWT Verlag GmbH, Bahnhofstr. 36, 8011 Vaterstetten, Tel. 
08106/389-0 ■  Kieseritzky & Wolters, Medizinische Software, Ochsenmarktskamp 18, 2210 Itzehoe, Tel. 04821/9916 ■  LBS, Himmelreichallee 40, 4400 
Münster ■  Makro C.D.E., Schillerring 19, 8751 Großwallstadt, Tel. 06022/24465 ■  Markus Weber, Nelkenstr. 6, 8508 Wendelstein 2, Tel. 
09129/4979 ■  Michael Naumann und Edgar RöderGBR, Am Sportplatz 22,6620 Völklingen, Tel. 06898/33490 ■  MICON AUDIO electronics GmbH, Bre­
mer Straße 11, 6236 Eschborn, Tel. 061 69/46923 ■  Multipoint, 22 rue Defrance, 94300 Vincennes, Tel. 00331/43747561 ■  Okidata GmbH, Hansaallee 
187,4000 Düsseldorf 11, Tel. 0211/5 9794-0 ■  proVME, Industrielle Rechnertechnik GmbH, Bahnhofstr. 44,6903 Neckargemünd 1, Tel. 06223/72029 ■  RA- 
Products GmbH, Franz-Schubert-Str. 8, 8047 Karlsfeld, Tel. 08131/98675 ■  RAK-Software, Rainer Kuczinski, Große Horststr. 12, 6791 Altrip, Tel. 
06236/2776 ■  Richter Computer Distributor, Hagenerstr. 65,5820 Grevelsberg, Tel. 02332/27 06 ■  Rushware GmbH, Bruchweg 128-132,4044 Kaarst, Tel. 
02101/6070 ■  Schwab Software, Stephan Schwab, Obermarktstr. 72,4600 Dortmund 30, Tel. 0231/486460 ■  Seikosha GmbH, Bramfelder Chaussee 105, 
2000 Hamburg 71, Tel. 040/646002-0 ■  Tetra Computersysteme GmbH, Neuer Markt 27,5909 Meckenheim, Tel. 02225/1 7081 ■  Thomas Quester, Lanpen- 
land 9, 2000 Hamburg 80, Tel. 040/7205430 ■  TMD-Software, Am Krummacker 3, 6109 Mühltal 1 ■  TmS GmbH, Cranachweg 4, 8400 Regensburg, Tel. 
0941/95163 ■  Uwe Klatt, Virchowstr. 31, 3300 Braunschweig, Tel. 0531/894029 ■  Verlag für Antipädagogische Computerkultur -Karsten Reineke, Rhein- 
landstr. 88,4500 Osnabrück, Tel. 0541/43946 ■  Wiegand, Video-Daten-Systeme, Palmersdorfer Hof, 5040 Brühl, Tel. 02232/45028 ■  Wilhelm Mikroelek­
tronik, Süggelstr. 31, 4670 Lünen, Tel. 02306/25299 ■  YEA - Young Electronic Arts, c/o Atelier coART, 8383 Exing Nr. 32, Tel. 09956/753
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D ru c k e r

Anspruchsvolle Soft­
ware wie DTP- oder 
CAD-Programme ver­
langen nach höherwer­
tigen Ausgabegeräten. 
Wir untersuchen für 
Sie, ob sich der Seiten­
sprung zum noblen 
Fremdanbieter lohnt.

ß is vor kurzem  war 
der A tari Laserdruk- 
ker SLM  804 fü r den 
ST ein konkurrenzloses G e­

rät. Kein K onkurrent schaffte 
es, einen vergleichbaren L a­
serdrucker zu einem  ähnlich 
günstigen Preis au f den 
M ark t zu bringen. D och in 
letzter Zeit gibt es verschiede­
ne M odelle, die preislich 
d u rchaus mit diesem  Klassi­
ker m ithalten  können . W ir 
un tersuchten  d ah e r eine A us­
wahl von hochw ertigen 
D ruckern .

G rundsätzlich  kann der 
A tari-L aserdrucker einen 
wichtigen P luspunk t fü r sich 
verbuchen: Er bezieht seine 
D aten von der DM A-Schnitt- 
stelle, die sehr hohe Daten- 
Transfer-Raten aufweist. Des­
halb  liegt der Schluß nahe, 
daß er A usgaben wesentlich 
schneller erledigt. D aß dem 
nicht im m er so ist, belegen 
unsere Testausdrucke »der 
anderen«. Jeder K andidat 
m ußte eine Testseite unter 
»C alam us« zehnm al hinter­
einander ausgeben. H ierbe i" 
ergaben sich interessante Zei­
ten. Bedenken Sie aber, daß ^ 
der A tari-L aser keinen inter­
nen Speicher besitzt, sondern 
das R A M  des ST  zur A usgabe 
b en u tze  Bei F rem dprodukten 
sieht die Sache anders aus: 

"H ier besitzt der D rucker in­
ternen Speicher, der C om pu­
ter schickt die D rpckdaten  
kontinu ierlich  zum  A usgabe­
gerät. D ieseM ethode  hat den <* 

Vorteil, daß  der Speicher des 
C om pu ters nicht so sehr ins 
G ew icht fällt, (uw)



D ru ck e r

Okilaser 400

Ein Drucker 
fürs Leben

Mit der »Okilaser 400/ 
800«-Serie bietet der 
Hersteller OKI eine Pa­
lette der High-End-Klas- 
se an. Das Konzept der 
Produktlinie ist anwen­
derorientiert und auf 
den harten Praxisein­
satz zugeschnitten.

H a n s  H o f f m a n n

H ohe Speicherkapa­
zität und schnelle 
Druckgeschwindig­

keit dieser Ganzseitendruk- 
ker prädestiniert sie für zahl­
reiche CAD- bzw. DTP-Ein- 
sätze. Mit einem gleichzeiti­
gen günstigen Preis-Lei- 
stungsverhältnis ist beson­
ders der Okilaser 400 für 
Atari-Anwender von Inter­
esse.

Schon das ansprechende 
Äußere des Geräts bestätigt 
unseren ersten, zwar noch 
subjektiven, aber dennoch 
positiven Eindruck von die­
sem Drucker: Mit einem fast 
quadratischen, hellgrauen 
Gehäuse mit relativ geringer 
Höhe läßt sich der Drucker 
harmonisch in fast jedes 
EDV-Mobiliar einbauen.

Der gesamte Aufbau 
macht einen sehr soliden und 
stabilen Eindruck. Er bringt

auch kompakte 11 kg auf die 
Waage. An der Vorderseite 
des DIN-A4-Druckers befin­
det sich die mit maximal 200 
Blatt zu fütternde Papierkas­
sette. An der linken Vorder­
seite plazierten die OKI-Kon- 
strukteure das leicht abge­
schrägte Bedienpanel des La­
serdruckers. Es ist in drei 
Komponenten aufgeteilt: 
Auf der unteren Hälfte befin­
den sich acht Folientaster in 
zwei Reihen. Mit diesen Ta-

Der Okilaser 400 
besticht durch sein 

gefälfiges funktionales 
Äußeres und durch 

seine robuste Bauart
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D ru ck e r

OKILASER 400/800-Serie
Das Schriftbild des Oki läßt kaum noch Wünsche offen

sten lassen sich eine Vielzahl 
von Funktionen wie die On­
line-Kontrolle, Form Feed, 
Reset, Self-Test und die ver­
schiedenen Menüeinstellun­
gen ansteuern. Im »Leisemo­
dus« arbeitet das ohnehin 
schon relativ geräuscharme 
Gebläse nur noch mit gerin­
ger Leistung. Bei kurzen Aus­
drucken genügt das, ohne

daß sich das Gerät überhitzt. 
Bei der mittleren Komponen­
te des Bedienfelds handelt es 
sich um eine 14stellige LCD- 
Anzeige, die die Kommuni­

kation mit dem Benutzer 
übernimmt. In diesem Nach­
richtenfenster läßt sich eine 
Liste der Druckerfunktionen 
aufrufen oder modifizieren.

Die am oberen Teil des Be­
dienpults zu sehende LED 
mit der Aufschrift Online 
leuchtet auf, wenn der Druk-

F o rtse tzu n g  a u f  Seite 92

& & &

&

&

Ihr 
Firmen­
zeichen
dient durch häufigere 
Wiederholung 
auch ihrer 
Produktwerbung.

Auto-Monitor-Switchbox:
A.R. S. (automatic Resolution 
Selection). Das Programm wird 
automatisch in der richtigen 
Auflösung gestartet. M it der 
Auto-Monitor-Switchbox 
können Sie über die Tastatur 
zwischen Monochrom und 
Farbmonitor umschalten oder 
einen Tastaturreset 
durchführen. Die mitgelieferte 
Software ist resetfest. Durch 
Einbinden der von uns 
mitgelieferten Routinen 
Umschaltmöglichkeit ohne 
RESET. Zusätzlicher BAS und 
Audio-Ausgang. Auto-Monitor 
Switchbox 59,90 DM, Auto- 
Monitor Switchbox Multisync 
69,90 DM, weitere Modelle: 
von 29 ,90  DM bis 69 ,90  DM

Video Interface + :
ermöglicht die Farbwiedergabe 
an einem Farbfernseher,

Fordern Sie unseren 
G esamtkatalog an.

M onitor oder Videorecorder 
mit Videoausgang (mit 
integrierter Auto-Monitor- 
Switchbox-Funktion). 159,- DM

Neu: Echtzeit-Videodigi- 
talisierer in 16 Graustufen 
(Einlesen von Videosignalen im 
Computer, kein Standbild 
erforderlich). 398,- DM

HF-Modulotor: zum 
Anschluß des A tari ST an jeden 
gewöhnlichen Farbfernseher. 
Der Ton wird über den 
Fernseher übertragen.
189,-DM, Aufpreis 
Monitorswitchbox 30,- DM

Diskettenlaufwerke: 3,5- 
Zoll- und 5,25-Zoll-Disketten- 
Laufwerke in vollendeter 
Qualität. Es werden nur die 
besten Materialien verwendet. 
Laufwerksgehäuse mit 
kratzfester Speziallackierung. 
5,25-Zoll-Laufwerk incl. beige 
Frontblende, 40/80-Track- 
Umschalter und Software IBM- 
A tari, anschlußfertig 339,- DM, 
Chassis A tari modif. 239,- DM, 
3,5-Zoll-Laufwerk incl. beige 
Frontblende mit NEC FD 1037 
oder TEAC FD 235 
anschlußfertig 279,- DM, 
Chassis 179,- DM

Festplottenzubehör: wie 
SCSI Hostadapter, 
Einschaltverzögerungen, 1,2 m 
DMA Kabel etc.

STTAST II: ermöglicht den 
Anschluß einer beliebigen PC- 
(XT-)Tastatur am ST, 
umschaltbare Mehrfach­
belegung der Tastatur­
belegungen, freie 
Programmierbarkeit von 
Makros und Generieren von 
Start-Up-Files (mit AUTO 
Load), Tastaturreset, 
unterstützt auch PC Ditto 
und PC Speed. 149,- DM 
Set: PC Tastatur mit 
Mikroschalter +
ST Tast II 329,- DM

Abgesetzte Tastatur am ST: 
Tastaturgehäuse mit 
Spiralkabel, Treiberstufe, 
Resettaste und Joystickbuchsen 
eingebaut. Computertyp 
angeben. 109,- DM

Towergehäuse: nur 
Gehäuse oder mit 
kundenspezifischer Bestückung 
ab 398,- DM

RTS Tastaturkappen: 
ab 89, DM

Leerkarte 
Speichererweiterung: 
komplett bestückt ohne RAM's. 
Auf 1 MB 99,- DM, auf 2,5 
MB 149,- DM, auf 2 ,5 /4  MB 
198,- DM

Speichererweiterung: 
komplett bestückt mit RAM's. 
A uf 1 MB ab 269,- DM, auf 
2,5 MB ab 649,- DM, auf 
2 ,5 /4  MB (mit 2 MB bestückt) 
ab 709,- DM

Uhrmodul intern: die 
Bootsoftware befindet sich auf 
ROM's im Betriebssystem. 
Wichtig: Betriebssystem 
angeben. ROM TOS oder 
Blitter TOS. 119,- DM

Uhrmodul extern; incl. 
Treibersoftware. 89,- DM

Floppyswitchbox: ermöglicht 
den Anschluß von drei 
Laufwerken am ST. 
Ausgestattet mit speziellen 
Treibern für 3,5 und 5,25
Laufwerke. Computortyp 
angeben. 8 9 ,-DM.

Außerdem: Verbindungs­
kabel, z. B. Scartkabel, 
Tastaturkabel Mega ST, 
Stecker, Buchsen, Romport­
puffer, Romportexpander, 
Romportbuchsen u. v. m.

| |  Speichererweiterungen: steck- 
oder lötbare Speicherkarte, auch 
für Mega ST, jede Ererweiterung 
einzeln im Computer getestet.

Q Monitor-Switchboxen: 
Umschalten soft- und 
hardwaremäßig, direkt 
anstöpselbar oder mit Kabel, 
Tastaturreset, Kaltstart, A.R.S. 
auch für Multisync Monitore.

0  3 ,5 " oder 5 ,25" 
Diskettenlaufwerke. 
Spitzenmäßige Qualität, Netzteil 
VDE, GS, Thermosicherung, 
optional 2. Floppybuchse, A/B, 
2 /3  Schaltung, unterstützt PC 
Speed, auch als 1,4-MB- 
Laufwerk lieferbar.

□ Abgesetzte Tastaturen: ST Tast II 
— PC Tastatur am ST mit Super- 
Software oder Tastaturgehäuse 
mit Reset-Taste und Spiralkabel, 
Tastaturabdeckgehäuse. Auch 
mit Speed lauffähig.

PC Speed 429,- DM

Supercharger 698,- DM

Hypercache 590,- DM

Hanl & Soll A. Herberg
Obere Münsterstraße 33-35 •  4620 Castrop-Rauxel •  ® (02305) 1 5764
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D ru cker

ker bereit zum Datenemp­
fang ist oder blinkt, wenn 
Daten beim Drucker einge- 
hen.

Die Papierausgabe erfolgt 
beim Okilaser 400 »On-Top« 
auf der Gehäuseoberseite. 
Hier ist genug Platz vorhan­
den, um etliche hundert Blät­
ter nacheinander abzulegen. 
Der Papiertransport arbeitet 
sehr geräuscharm und zuver­
lässig. Selbst dickeres Papier 
transportierte er ohne Pro­
bleme. Kaufentscheidung: 
Anschluß an den Computer 
findet der Laserdrucker über 
die beiden gebräuchlichen 
(seriell oder parallel) Schnitt­
stellenversionen. Der Okila­

ser 400 hat allerdings immer 
nur eine, und zwar an der 
rechten Hälfte der Rückseite 
eingebaute, Schnittstelle. 
Ebenfalls an der Rückwand 
liegt eine weitere Klappe: 
Wenn sie geöffnet ist, wird 
der Papierauswurf umgelei­
tet. Auch hier kann bei Be­
darf ein ganzer Stapel von 
Ausdrucken aufbewahrt wer­
den. Dieser Papierauswurf 
ist besonders für schweres 
oder großes Papier geeignet, 
da der Papierweg ohne zu­
sätzliche Knickpunkte, also 
direkter ist. Den relativ gro-

Praxisgerechtes 
Design
ßen Netzschalter des Druk- 
kers plazierten die Entwick­
ler des Okilaser 400 an der 
rechten Außenseite des Ge­
häuses. Hierdurch schränken 
sich die individuellen Ein­
baumöglichkeiten des Okila- 
sers in Ihren EDV-Turm etwas 
ein.

Bei erster Inbetriebnahme 
des Oki sind naturgemäß ei­
nige Vorarbeiten durchzu­

führen. Diese umfassen das 
Einsetzen der Bildtrommel­
einheit, der Tonerkassette 
und des Reinigungsfilzes. Al­
le diese Tätigkeiten lassen 
sich beim Oki erstaunlich 
leicht und ohne großes hand­
werkliches Geschick durch­
führen. Das hervorragende, 
deutschsprachige Handbuch 
unterstützt diese Arbeiten 
mit sehr vielen Bildern und 
Erläuterungen. Der Okilaser 
verwendet als Lichtquelle — 
sie bringt den Toner auf die 
Bildtrommel — ein LED-Ar- 
ray. Dieses ist mit einzelnen 
Leuchtdioden so eng besetzt, 
daß eine Auflösung von 300 x 
300 Punkten pro Zoll (2,54 
mm) zu erreichen ist. In der 
Grund- bzw. Standardaus­
stattung verfügt der Oki über 
512 KByte Speicher. Erweite­
rungen auf 1 MByte/2 MByte 
RAM sind jedoch erhältlich. 
Auch wir hatten für unseren 
Test eine Erweiterung von 
OKI bereitgestellt bekom­
men und den Drucker damit 
aufgerüstet. Für einigerma­
ßen geschickte Bastler ist es 
leicht, diese Speichererweite­
rung in den Drucker einzu­

bauen. Hierzu sind die obere 
Gehäusehälfte und einige Ab­
schirmbleche zu entfernen. 
Die Erweiterung muß dann 
nur noch in eine Stiftleiste 
und die bereits vorhandene 
Platinenhalterung eingesteckt 
werden. Eine Initialisierung

Einfacher 
Speicherausbau
des zusätzlichen RAMs ist 
nicht nötig. Laut Handbuch 
erreicht der Oki vier Seiten 
pro Minute. Die Aufwärm- 
zeit beträgt ca. 40 Sekunden, 
wobei bereits nach 28 Sekun­
den ein erster Druck möglich 
ist.

Um die Kompatibilität für 
die verschiedensten Soft­
warebereiche zu garantieren, 
verfügt der Okilaser 400 über 
diverse Emulationen: Neben 
der in »Laserkreisen« als 
Standard vereinbarten HP- 
Laserjet II-Emulation ist 
auch eine IBM Proprinter 
XL- und Diablo 630 ECS- 
Emulation implementiert.

Wir testeten den OKI mit 
Calamus und hier mit dem

5
Ö 12% Raster

Dieter Text irt mit einer 6-Punxt Schrift geschrieben.

Dieser Text ist mit einer 8-Punkt'Schrift 
geschrieben.

Dieser Text ist m it einer 10- 
P unkt-S chrift geschrieben.

D iese r Text ist m it  e in e r  12- 
P u n k t-S c h r if t  g esc h rieb e n .

Dieser Text ist mit 
einer 14-Punkt-Schrift 

geschrieben.
Dieser Text ist mit 

einer 16-Punkt- 
Schrift geschrieben.

Dieser Text ist 
m it einer 20- 
Punkt-Schrift 
geschrieben.

Dieser Text 
ist mit 

einer 36- 
Punkt 
Schrift

90% Raster 100% Fester

Ubtrld KM
DkasrT'cxl k tm l eine ft-l'untbSdirtfl 

^ahridjeft

Dieser Ixa ist mit ancr 10- 
Punta-Schrift geschrieben.

Dieser Text ist mit einer 12- 
Pnnkt-Schrift geschrieben.

Dieser Text ist mit 
einer 14-Punkt-SchriTt 

geschrieben.
Dieser Text ist mit 

einer 16-Punkt- 
Schrift geschrieben.

Dieser Text ist 
mit einer 20- 
Punkt-Schrift 
geschrieben.

Dieser Text 
ist mit 

einer 36- 
Punkt 
Schrift

Ohne Speichererweiterung druckt auch der Okilaser unsere 
Testseite nur mit 75 dpi aus

Unser »Calamus«-Testdruck bei einer Auflösung von 300 dpi 
steht dem des Atari-Original nicht nach
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gewohnten Demoausdruck 
unter der HPII-Emulation. 
Diesen brachte der Okilaser 
400 mit 300 dpi — also einer 
wirklich hochauflösenden 
Qualität — zu Papier. Er be­
nötigte samt Calamus-Be­
rechnung bis zum fertigen 
Ausdruck ganze 14 Minuten 
für diesen Arbeitsaufwand. 
Der Ausdruck an sich betrug

dagegen nur knappe 15 Se­
kunden. Der Okilaser 400 
hat 25 verschiedene interne 
Schriften, die entweder per 
Software oder durch das Be­
dienpanel anwählbar sind. 
Auch hier — bei der soft­
waremäßigen Handhabung 
des Druckers — helfen dem 
Anwender die drei beiliegen­
den Handbücher. Er findet in

ihnen alle möglichen Kombi­
nationen von Schriften, eine 
Auflistung aller Fehlermel­
dungen, deren Bedeutung 
und viele zusätzliche Tips 
und Tricks für den sachge­
mäßen Umgang mit dem 
Drucker.

Der Hersteller Oki hat 
scheinbar seine gesamte Er­
fahrung in die Entwicklung

dieses Druckers eingebracht. 
Angefangen vom soliden Ge­
häuse bis hin zur Service­
freundlichkeit und der leich­
ten Softwaresteuerung er­
füllt dieser Drucker alle An­
forderungen, die ihn im Pra­
xisalltag erwarten. Speziell 
für Atari-Anwender interes­
sant ist die hohe Qualität des 
Ausdrucks, (uw)

& & &  

&

&

Ihr 
Firmen­
zeichen
dient durch häufigere 
Wiederholung 
auch Ihrer 
Produktwerbung.

SCSI Speed Drive Festplatten
Leistungsdaten: Die 

Verbindung eines reinen SCSI- 
Hochgeschwindigkeits- 
Hostadapters und die 
Verwendung von SCSI- 
Festplatten ermöglichen 
Geschwindigkeiten, die bisher

Gehäuse in neuem Design

|  SCSI Speed Drive Festplatten — 
eine der schnellsten und leisesten 
Festplatten für den A tari ST.
1 Jahr Garantie,
7 Tage Rückgaberecht,
49 MB 28 ms und 85 MB 24 ms.

P Ultra Speed Drive 42 MB, 19 ms, 
64 KB Cache, Ultra Speed Drive 
80 MB, 19 ms, 64 KB Cache —
2 Jahre Garantie

P Neu: Supral Speed Drive 80 und 
110. Festplattten, die an 
Leistungsfähigkeit nicht mehr zu 
übertreffen sind!

P| Neu: 155 MB SCSI Speed Drive 
Streamer, Ubertragungsrate 
6,5 MB/Minute

P Nicht nur Bestellungen werden 
zu 95 % innerhalb von 24 
Stunden ausgeliefert, auch 
technische Überprüfungen, 
Anpassungen und Reparaturen 
brauchen selten länger. Wer 
sonst bietet das?

noch nicht erreicht wurden. In 
der Praxis ergeben sich 
Geschwindigkeitssteigerungen 
zwischen 30 — 60% . Die 
Festplatte ist 100% kompatibel 
zu den original A tari ST 
Fes platten. Das heißt: Sie 
können auch andere 
Harddisktreiber oder den 
original Atari Harddisktreiber 
benutzen. PC Speed, PC Ditto, 
Aladin usw. sind auf unserer 
Fes-platte selbstverständlich 
lauffähig. Desweiteren ist in 
der Festplatte eine Echtzeituhr 
integriert. Die Festplatte wird 
mit einer sehr umfangreichen 
Software ausgeliefert.

DMA-Port: Der DMA-Port 
der Festplatte ist herausgeführt 
unc komplett gepuffert. Das 
macht den Anschluß weiterer 
DMA-Geräte (Atari 
Laserdrucker, weitere 
Festplatten etc.) möglich.

Die Technik: Durch eine 
besondere Art der 
Luftzirkulation wird die 
Festplatte ohne störenden 
Lüfter betrieben und die 
Laufgeräusche der Festplatte 
optimal unterdrückt. Das macht 
die Festplatte zu eine der 
leisesten Festplatten für den 
Atcri ST.
Das Gehäuse entspricht in 
Design und Abmessung dem 
Mega ST. Durch die robuste 
Ausführung kann es auch als 
Monitoruntersatz verwendet

werden. Das Netzteil (VDE,
GS) verfügt über 65 W und 
kann auch eine zweite interne 
Festplatte versorgen. Alle 
Festplatten verfügen über 
einen AUTO Park und sind mit 
einer speziellen Pufferung 
ausgestattet, die vor Schäden 
der Festplatte schützen, die 
durch kleine Stöße entstehen 
können.

Die Software: „SCSI 
TOOLS" ist ein bisher 
einzigartiges Softwarepaket, 
das in Leistung, Zuverlässigkeit 
und Geschwindigkeit neue 
Maßstäbe setzt. SCSI TOOLS 
ist die erste HD-Softwore, die 
zum neuen Atari-Standard 
(AHDI 3.0) kompatibel ist und 
die neuen Möglichkeiten von 
TOS 1.4 nutzt. Hochgeschwin­
digkeitstreiber voll AHDI 3.0 
kompatibel, beliebig große 
Partitionen, Sektorgröße 
veränderbar, variabler GEM 
DOS Cache Buffer, Turbo DOS 
Kompatiblitätsmodus, 
besonders ausgeklügelter 
Softwareschreibschutz, Booten 
von allen Partition per 
Tastendruck, zusätzliche 
Datensicherheit durch 
Sicherheitskopie der 
Verwaltungsinformotionen, 
Ausmappen von defekten 
Sektoren auf Controler und 
GEM DOS Ebene, komfortable

7 Tage 
Rückgaberecht

graphische Benutzerführung 
mit Help Funktion, mit TOS 1.6 
(1040 STE) lauffähig, Speed 
Cache, Treibersoftware für 
integrierte Echtzeituhr, 
außergewöhnliches Back Up 
Programm.

Garantie, Service: Auf 
unsere Festplattensysteme 
gewähren wir 1 ganzes Jahr 
Garantie. Sagt Ihnen die 
Festplatte trotz unserer 
Qualität nicht zu, gewähren 
w ir Ihnen ein siebentägiges 
Rückgaberechf unter 
Übernahme der Porto- und 
Verpackungskosten Ihrerseits.

P reise: S p e e d  D rive 4 9  MB 
2 8  m s 1 4 9 8 , - D M , 8 5  MB 2 4  
m s 1 9 9 8 ,-  DM ; U ltra  S p e e d  
D rive  4 2  MB 1 9  m s 6 4  KB 
C 1 4 9 8 , - D M , 8 5  MB 1 9  m s 
6 4  KB C  2 4 9 8 , -D M ; 1 5 5  MB 
SCSI S tre a m e r  2 2 9 8 , -  DM

Hard & Soff A. Herberg
Obere Münsterstraße 33-35 • 4620 Castrop-Rauxel •  ® (02305) 1 5764
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W ertung
Name: Okilaser 400
Vertrieb: Okidata
Preis: 3998 Mark
Druck- LED-Array
prinzip:
Auf- max. 300 dpi
lösung:

Stärken: □  gutes Hand­
ling □  servicefreundlich 
□  hohe Druckqualität

Schwächen: □  nur 
Centronics- oder 
RS232-Schnittstelle

Fazit: Ein Laserdrucker, 
dem auch harter Dauer­
einsatz keine Probleme 
bereitet und der durch 
seine vielen Software- 
Einstellungen zum Mul­
titalent gerät.

O k id a ta  G m b H , H ansaalice  187,4000 D üs­
se ld o rf 11, Tel. 0 2 1 1 /5 9 7  94-0

LED, Laser oder LCS-Drucker?
Das ist für viele Anwen­

der die Frage, wenn es um 
den Erwerb eines Non-Im- 
pact-Ganzseitendruckers 
geht. Eins ist sicher, die 
minimal geforderte Stan­
dardauflösung von 300 x 
300 Punkten pro Zoll läßt 
sich mittels jeder Techno­
logie erreichen. Doch wel­
che ist zuverlässiger, fin­
det einen höheren Verbrei­
tungsgrad und könnte in 
Zukunft den Markt be­
herrschen? Auf ei­
nige dieser Fragen y  
geben wir Ihnen im 
folgenden Antwort.

Das sicherlich äl­
tere Druckprinzip 
stammt vom Laser­
drucker ab: Hierbei 
lädt ein Laserstrahl 
eine Fotoleitertrommel 
Punkt für Punkt — ent­
sprechend der erforderli­
chen Auflösung — über 
einen rotierenden Spiegel 
auf. Das Prinzip des To- 
nerauftragens ist dem ei­
nes Kopierers sehr ähn­
lich. Doch Probleme und 
Schwierigkeiten gibt es 
beim Laserverfahren, spe­
ziell wenn es um die exakte 
Justage der Ablenkspiegel, 
der exakten Führung bzw.

Lagerung aller bewegli­
chen Mechaniken geht.

Beim LCS-Drucker (Li­
quid Cristal Shutter) 
kommt eine konstant- 
Lichtquelle bzw. LCS- 
Schiene zum Einsatz, die 
die Belichtung der Toner­
trommel übernimmt. Das 
Aufträgen des Toners er­
folgt analog zum Laser­
drucker.

Den mittlerweile höch-

sten Verbreitungsgrad hat 
der LED-Drucker erreicht. 
Ein LED-Array, beste­
hend aus vielen einzelnen, 
kleinen Leuchtdioden, die 
auf einer Schiene (ähnlich 
der LCS-Schiene) zusam­
mengefaßt sind, belichtet 
bei diesem Verfahren die 
Tonertrommel. Hierbei 
steuert eine ausgeklügelte 
Elektronik jede LED ein­
zeln für sich an. Das To- 
nerauftragen erfolgt wie­

derum nach den beiden 
obigen Prinzipien.

Doch welche Ursachen 
hatte die enorme Verbrei­
tung der LED-Drucker?

Zum einen ist hier der 
einfache Einbau einer sol­
chen LED-Schiene zu 
nennen, da diese meist 
vorgefertigt ist und in das 
fertige Druckergehäuse 
nur noch einzusetzen ist. 
Zeitaufwendige Justage­
arbeiten entfallen somit. 

Als zweiten Aspekt 
— und Vorteil ge­
genüber dem Laser­
drucker — läßt sich 
die Zuverlässigkeit 
einer solchen LED- 
Belichtung auffüh­
ren, da keine stör­
anfälligen mechani­

schen Bauteile existieren. 
Ein Auswechseln der 
LED-Belichtungseinheit 
erfolgt gegenüber den 
Servicearbeiten an einer 
Lasereinheit in erheblich 
kürzerer Zeit.

All diese Vorteile ge­
genüber dem Laserver­
fahren spiegelt sich in dem 
mittlerweile extrem hohen 
Marktanteil von LED- 
Druckern wider.

(Hans Hoffmann/uw)

HARRY
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M t  SCHANDf WESES 6UCH! (S 
SCHRECKT V0R1IERVERSUCHEN 
NICHT ZURÜCK ! SOWAS &EHÖTT 
AUF DEN MISTHAUFEN!!
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Seikosha OP-105A

Ein Laserprinter 
kompakt 
und preiswert

Schnell, leise und 
preiswert — das sind 
die Margen, die moder­
ne Laserdrucker erfül­
len müssen. Vbr all die­
sen Leistungsmerkma­
len steht noch die For­
derung nach einem Ma­
ximum an Druckqualität.

VW iele Anwendungen 
'a u s  dem Bereich der 
Textverarbeitung und 

des Desktop Publishing be­
dienen sich ausschließlich nur 
mehr der hohen Ausgabequa­
lität eines Non-Impact-Laser- 
druckers. Ein relativ neuer 
Vertreter ist hier Seikosha 
OP-105A.

Äußerlich erscheint der 
Seikosha wie ein überdimen­
sionierter Mammut-Nadel­
drucker, der auf den ersten 
Blick nichts mit einem High- 
Tech-Laserdrucker zu tun hat. 
Das kompakte Gehäuse wirkt 
stabil, was das hohe Gewicht 
des Printers bestätigt. An der 
Frontseite des hellen Kunst­
stoffgehäuses befindet sich 
der Ausgabeschacht für das 
bedruckte Papier. Ein dort zu 
befestigendes Kunststoffach 
dient als Papierauffang. An 
der Innenseite des Ausgabe­
fachs befinden sich Markie­
rungen für die maximale Pa­
pierstapelhöhe. An der rech­
ten Vorderseite des Seikosha 
plazierten die Konstrukteure 
ein großzügig bemessenes Be­

96 L̂ÜlMMW

Der Seikosha 0P-105A benötigt durch seine elegante Papierführung nur wenig Stellplatz

dienfeld. Die Folientaster las­
sen sich leicht handhaben und 
stellen eine Vielzahl von 
Funktionen bereit. Erwäh­
nenswert ist hier die Font- so­
wie die Print-, Config- und 
Online-Einstellung. Alle 
Schalter haben eine Doppel­
funktion, mit der sich die Be­
dienungsfreundlichkeit weiter 
erhöht. Zur Kommunikation 
mit dem Printer dient ein 
löstelliges LCD-Display, das 
über die aktuelle Emulation, 
die Grundeinstellungen, Spe­
zialfunktionen und eventuelle

Fehlermeldungen informiert.
Darüber befinden sich 

noch einige kleine Leucht­
dioden zur Kontrolle diverser 
Funktionen wie Betriebsan­
zeige, die Datenübermittlung 
sowie einige Papiereinstel­
lungen. Die Centronics- und 
RS232-Schnittstelle liegen in 
der Mitte der hinteren Ge­
häuseseite und erleichtern 
dadurch die Integration des 
Druckers in Ihren EDV-Ar- 
beitsplatz. Günstig für den 
Platzbedarf ist ebenso der an 
der rechten Drucker-Obersei­

te angebrachte Netzschalter, 
der den benötigten Seiten­
freiraum minimiert. Der Pa­
piereinzug des OP-105A be­
findet sich — ähnlich dem 
Einzelblatteinzug eines Na­
delprinters — an der Obersei­
te. Hier ist einfach ein Vorrat 
an Papier in den Schacht zu 
stecken, und der Drucker be­
dient sich selbst. In unserem 
Dauertest funktionierte die­
ser Einzug einige Stunden, 
ohne Papiersalat zu erzeu­
gen. Für den Einzug von ein­
zelnen Blättern ist ebenfalls

A usgabe 7 /Ju li 1990



D ru ck er

DMC CALAMUS
n ta d te S e ik o sh a  OP 105 am 75 qm

K

K %  Raster 62%  Ftesterm
25% R aster 75% R aster

36%  R aster 07% Ftester

50%  R aster 100% Ftester

Utccr'ttH IM ftfcar fr*Uft»*Mn«c<£2itoB 

D b c M u i  iit lm l cTncf S-l'uftfct-Syvirt 
£pxhrüiiA

lficsar 'Kat ist m it a n  er 1B- 
Punkt-Schrift gcsdmefccc.

Dieser Text ist mit einer 12- 
Pun kt-Sch rift geschrieben.

Dieser Text ist mit 
einer 14-Punkt-SchriTt 

geschrieben.
Dieser Text ist mit 

einer 16-Punkt- 
Schrift geschrieben.

Dieser Text ist 
mit einer 20- 
Punkt-Schrift 
geschrieben.

Dieser Text 
ist mit 

einer 36- 
Punkt 
Schrift

Durch den Speicherplatz von 512 KByte konnten wir unsere 
Testseite nur mit 75 dpi ausdrucken

eine Öffnung vorhanden. 
Die Montage und Demonta­
ge des Einzugs ist ohne Nä- 
gelabbrechen möglich und 
erhöht die Bedienfreundlich­
keit dieses Druckers. Eine 
ebenso ansprechende Lösung 
fanden die Entwickler für 
eventuelle Servicearbeiten 
am Innenleben (Toner etc.) 
des Druckers. Mittels eines 
Schiebeverschlusses, an der 
Vorderseite des Gehäuses, 
läßt sich die gesamte vordere 
Gehäuseoberseite zurück­
klappen und erlaubt den Zu­
gang zur Tonertrommel. 
Hinter diesem Zugang befin­
det sich noch ein kleines un­
scheinbares Stellrad. Mit die­
sem Stellrad kann man näm­
lich sehr genau die Dichte des 
Druckes auf dem Papier zu 
bestimmen.

Bei einem richtigen Laser- 
Seitendrucker lädt oder ent­
lädt ein Laserstrahl eine Fo­
toleitertrommel punktweise 
über einen rotierenden Spie­
gel. Ähnlich wie bei einem 
Kopierer überträgt man dann 
Toner mittels Hitze-Einwir­
kung auf das Papier. Der Sei- 
kosha OP-105A ist kein La­
serdrucker im eigentlichen 
Sinn, da er keinen Laser­
strahl besitzt. Vielmehr läßt 
er sich in die Sparte der LED- 
(Light Emitting Diode-)Sei- 
tendrucker einordnen. Somit 
ist auch die Auflösung unse­
res LED-Druckers festgelegt, 
die hier bei 300 dpi (Dots per 
Inch) liegt. Stellt man sich 
vor, daß ein Inch 2,54 cm ent­
spricht, sind die 300 x 300 
Punkte pro Inch also 90000 
Punkte auf einer Fläche von 
6 cm2 eine beachtliche Men­
ge. Nicht umsonst zählen die­
se Drucker zu den einzig 
ernsthaften Konkurrenten 
der guten alten — und in ih­
rer Schriftqualität noch von 
keinem Drucker übertroffe- 
nen — Typenradmaschinen.

Sowohl die Punktdichte 
als auch die vertikale und ho­
rizontale Auflösung läßt kei­
nen Ansatz zur Kritik. Ge­
schäftsberichte, Grafiken 
und diverse Präsentationen 
lassen sich mit dem OP-105A 
in hoher Qualität zu Papier 
bringen. Nach Werksanga­

ben bringt der Seikosha OP- 
105A nur fünf Seiten pro Mi­
nute zu Papier. Für unseren 
Zehn-Seiten-Calamus-Test- 

druck vergingen satte 155 s, 
bis die letzte Seite den Papier- 
auswurfschacht verließ. Lei­
der konnten wir unsere Test­
seite nur in einer Auflösung 
von 75 dpi ausdrucken, da 
der Speicherausbau des Druk- 
kers nicht genügte. Wollen 
Sie Ihre Layouts mit 300 dpi 
zu Papier bringen, benötigen 
Sie eine 1-MByte-Speicherer- 
weiterung. Einen weitaus an­
genehmeren Eindruck mach­
te die Lautstärke, mit der der 
Seikosha seine Druckarbeit 
verrichtet. Dieses »Geflü­
ster« prädestiniert den OP- 
105A geradezu für den Ein­
satz direkt am Arbeitsplatz. 
Nur Tintenstrahlprinter sind 
leiser. Über Kompatibilitäts­
probleme braucht sich der

Seikosha-Käufer keine Ge­
danken zu machen: Neben 
der standardmäßigen HP- 
Laserjet-Serie-II-Emulation 
stehen noch drei weitere 
Emulationen bereit: Epson 
FX, IBM-Proprinter und die 
Diablo-630-635-Emulation. 
Mit ein Grund für den relativ 
geringen Preis von 3159 
Mark ist die etwas »abge­
speckte« Funktionsvielfalt 
des OP-105A: Er verfügt 
nämlich über keinerlei intelli­
genten Controller, der Featu­
res wie PostScript etc. er­
laubt. Ebenso einschränkend 
wirkten sich auf viele An­
wendungen der 0,5-MByte- 
Standard-Speicherplatz aus. 
Dieses Manko erkannten an­
scheinend auch die Seikosha- 
Entwickler und ermöglich­
ten die Erweiterung auf 1 
MByte zum Preis von 959 
Mark. Für die meisten An­

wendungen aus der Atari- 
Welt dürfte ein mit entspre­
chender Speichererweiterung 
versehener Drucker jedoch 
ausreichen.

Der Seikosha OP-105A ist 
durch sein günstiges Preis- 
Leistungs-Verhältnis beson­
ders für Einsteiger in die Welt 
der hochauflösenden Druk- 
ker interessant. Sein gutes 
Handling, die Bedienungs­
und Servicefreundlichkeit 
tragen positiv zu den niedri­
gen Betriebskosten bei. Be­
sonders für Anwender, die 
nicht auf eine besonders ho­
he Druckgeschwindigkeit 
Wert legen und den Printer 
auch nicht übermäßig in ta­
gelangen bzw. nächtelangen 
Praxiseinsatz beanspruchen, 
stellt der Seikosha eine ernst­
zunehmende Alternative zu 
herkömmlichen Nadeldruk- 
kern dar. (uw)

W ertung
Name: Seikosha

OP-105A 
Hersteller: Seikosha 
Preis: 3159 Mark,

Speichererwei­
terung 1 MByte 
949 Mark 

Funktions-LED- 
prinzip: Ganzseiten-

Drucker 
Auflö- bis zu 300 dpi
sung:
Em ulatio-HP Laserjet 
nen: II, Epson FX,

IBM-Proprin­
ter, Diablo

Stärken: □  günstiges 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
□  sehr einfache Bedie­
nung □  servicefreund­
lich

Schwächen: □  niedrige 
Druckgeschwindigkeit □  
wenig Emulationen □  
wenig Speicherplatz

Fazit: der richtige 
Drucker für all diejeni­
gen, die den Einstieg in 
die Laser-Druckerwelt 
möglichst kostengünstig 
und effizient planen.

S eikosha  (E urope) G m b H , B rahm fe lder 
C haussee  105, 2000 H a m b u rg  71, Tel. 0 4 0 /  
646002-0
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D ru cker

Mit dem »Prodot 24« 
stellt »Citizen« sein neu­
es Flaggschiff mit High- 
End-Technologie vor. Ob 
und wie dieser neue 
Nadeldrucker den Pra­
xisanforderungen ge­
wachsen ist, erfahren 
Sie im folgenden Test.

H a n s  H o f f m a n n

S chon auf den ersten 
Blick wirkt der flach 
gestufte Prodot sehr 

solide und exakt verarbeitet. 
Auch sein Gewicht verspricht 
einen Drucker, den auch ein 
nächtelanger Listingdruck 
nicht aus dem Takt bringt. 
Ein Fels in der Brandung.

Das Bedienungspanel mit 
seinen vier Softkeys brachten 
die Entwickler gut erreichbar 
rechts an der Frontseite an. 
Kleine Leuchtdioden infor­
mieren über den jeweiligen 
Betriebszustand. Hinter einer 
leicht bedienbaren Schutz­
klappe finden wir ein wahres 
»Mäuseklavier« von DIP- 
Schaltern, auf die wir später 
noch zu sprechen kommen. 
Der schlecht erreichbare 
Netzschalter, den Citizen an 
der rechten Gehäuseseite in­
stallierte, fordert Wandab­
stand beim Aufstellen. Der 
24-Nadler besitzt zwei Ports: 
eine serielle V.24- und die par­
allele Centronics-Schnittstel- 
le. Auch die Anschlußbuch­
sen an der rechten Drucker­
seite fordern ihren Platz.

Das Netzkabel wiederum 
findet an der Rückseite An-

Der Citizen Prodot 24 überzeugt durch seinen robusten und durchdachten Aufbau

Schluß. Der relativ tief und 
weit hinten plazierte Traktor 
läßt sich per Schalter auf 
Schub- und Zugbetrieb ein­
stellen. Durch die eingebaute 
Parkfunktion muß man beim 
Umsteigen von Endlos- auf 
Einzelblatteinzug das End­
lospapier nicht entfernen.

Flexible P
lade-Technik
Hier genügt ein einfacher 
Druck auf die Paper-Park Ta­
ste und das Umschalten des 
Traktors. Die flexible Papier­
ladetechnik läßt die Wahl des 
Papiereinzugs schwerfallen, 
immerhin stehen insgesamt 
drei Möglichkeiten offen: Pa­
piereinzug von hinten, Pa­
piereinschub von vorne und 
eine Papierzufuhr von unten. 
Besonders vorteilhaft wirkt 
sich der Einzug von unten bei

problematischem Karton- 
und Etikettendruck etc. aus, 
da hier der Papiertransport 
sehr leichtgängig ist.

High-Speed bietet der Pro­
dot: Im Entwurfsmodus er­
reicht er 200 cps und in NLQ- 
Schrift noch immerhin 66 
cps. Das hierbei erzeugte Ge­
räusch liegt mit 55 dB im 
Rahmen des Erträglichen.

Verständlich ist, daß solch 
ein Schnellschreiber viel Tin­
te, sprich Farbband, ver­
braucht. Dies erkannten 
auch die Entwickler und 
spendierten dem Prodot eine 
relativ große Farbbandkas­
sette, die für einige Zeit aus­
reichen sollte.

Die interne Puffergröße 
des Prodot ist mit 24 KByte 
durchaus ausreichend be­
messen. Dieser große Spei­
cher nimmt die Daten vom 
Computer schnell auf, so daß 
einem zügigen Weiterarbei­

ten nichts im Wege steht. Für 
etwaige Erweiterungen, wie 
Emulationen oder zusätzli­
che Fonts, sind zwei Schnitt­
stellen für Einschubkarten 
vorhanden. Diese Karten ha­
ben ungefähr Scheckkarten- 
Format und lassen sich nach 
Entfernen der Gehäuseab­
deckung leicht einführen. 
Als Standard gilt beim Pro­
dot die Epson-Emulation, 
die auch über die meisten 
Möglichkeiten verfügt, wei­
ter vorhanden sind Epson- 
EX, Epson-FX, IBM-Pro- 
printer und die IBM Gra- 
phics-Printer-Emulation. Ab 
Werk beinhaltet der Drucker 
bereits vier Fonts, mit denen 
sich bereits einige beein­
druckende Schriften generie­
ren lassen.

Wie bereits eingangs er­
wähnt, verbergen sich hinter 
der vorderen Abdeckklappe 
vier DIP-Schalterreihen. Mit

Drucker

Citizen treibt’s 
auf die Spitze
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DMC CALAMUS
ftrasfeKCitizen ProDot 24

0*ut «no 1* mi ow I Poda-Sdirin

Diau Ttxl ist mi timer 10- 
PuüU-Sctrift tackrhbcii.

Dieser Text Ist mit einer 12- 
Punkl-Schrift geschrieben.

Dieser Text ist mit 
einer M-Punkt-Schrift 

geschrieben.
Dieser Text ist mit 
einer 16-Punkt- 

Schrift geschrieben.

D ieser 'lex t is t 
m it e in e r 20- 
P u n k t-S c h rift
gesch rieben .

Dieser Text 
ist mit 

einer 36- 
Punkt 
Schrift

Sogar Ausdrucke unter 
»Calamus« beherrscht der 
Citizen in guter Qualität

diesen Schaltern lassen sich 
die Art der Emulation, die 
Schriftart, Papierparameter 
etc. definieren. Daß wir 
Atari-Benutzer mal wieder 
vergessen wurden, beweist 
die mitgelieferte Diskette, 
mit der sich ausschließlich 
MS-DOS-Computerbesitzer 
das Vergnügen leisten kön­
nen, die erforderlichen Para­
meter per Software einzustel­
len. Das sollte man ändern!

Farbe kommt mit dem ge­
gen Aufpreis erhältlichen 
Farbkit ins Spiel. Die Farb- 
option liefert insgesamt sie­
ben verschiedene Farbtöne. 
Sie besteht aus einem mehr­
farbigen Farbband, einer ma­
schinellen Farbeinheit sowie

Auf Wunsch 
gibt’s Farbe
einer zusätzlichen Abdek- 
kung. Ist über die Bediener­
konsole die Farboption akti­
viert, erkennt der Drucker 
automatisch, mit welchem 
Farbband er es zu tun hat. 
Zur softwareseitigen Steue­
rung des Farbkits unterstützt 
der Prodot die üblichen IBM-

und Epson-Farbdruckerbe- 
fehle.

Daß der Prodot mit seinen 
24 Nadeln einiges an Schrift- 
und Grafikqualität auf dem 
Kasten hat, beweist unser 
Probedruck: klar und sauber 
ist die Darstellung im NLQ- 
Modus. Der solide Druck­
kopf, für den Citizen 2000 
Millionen Zeichen Lebens­
dauer garantiert, produziert 
auch bei mehreren Durch­

schlägen immer noch ein 
exaktes Druckbild.

Auch der NEC P6-Treiber 
eines Layoutprogramms be­
eindruckte den Prodot nicht 
negativ. Selbst vertikale Li­
nien lassen keine Konturfeh­
ler, hervorgerufen durch 
eventuelle Toleranzen bei der 
Wiederholgenauigkeit, er­
kennen. Ebenso exakt mei­
stert der Drucker den allseits 
beliebten Vierecktest. Die 
Punktdichte sowie die Stärke 
des Andrucks ist ausrei­
chend.

Die beiliegende (fast 300- 
seitige) deutsche Dokumen­
tation im Ringordnerformat 
enthält alle notwendigen In­
formationen zum Betrieb, 
der Programmierung und der

Wartung des Prodot 24. Die 
diversen Programmierbei­
spiele in Basic lassen sich 
leicht auf den Atari ST über­
tragen und bilden eine wert­
volle Hilfe für die Drucker­
programmierung.

Der Prodot 24 ist mit sei­
nem Preis von 2148 Mark si­
cherlich in der gehobenen 
Mittelklasse des Drucker­
marktes einzuordnen. Doch 
bietet er für die unterschied­

lichsten Anwendungsberei­
che eine beachtliche Funk­
tionsvielfalt. Sei es für hoch­
wertigen Grafikausdruck oder 
einfachen Briefverkehr, der 
Prodot erfüllt diese Aufga­
ben zufriedenstellend. Wenn 
Sie also einen vielseitigen 
und robusten Drucker su­
chen, sollten Sie den Prodot 
in Ihre Kaufüberlegungen 
mit einbeziehen. Für die 
Langlebigkeit des Geräts 
spricht auch die zweijährige 
Garantiezeit, (uw)

W ertung
Name: Citizen Prodot

24
Hersteller: Citizen 
Preis: 2148 Mark

Druckkopf: 24 Nadeln 
Druckgeschwindigkeit:
Entwurfsschrift bis 
300 Z/s
Puffergröße: 24 KByte 
Schnittstellen: seriell, 
parallel

Stärken: □  gutes Druck­
bild □  viele Emulatio­
nen □  vielfältige Erwei­
terungsmöglichkeiten

Schwächen: □  Plazie­
rung der seitlichen Be­
dienelemente erhöht den 
Raumbedarf

Fazit: Hochwertiger Na­
deldrucker mit Allroud- 
Fähigkeiten.

C itizen  E u ro p e  L td ., H ans-B raun-S tr. 50, 8056 
N e u fa rn , Tel.: 0 8 1 6 5 /6 1 0 9 1

Prodot 24NLQ-Aüsdruck 
Prodot 24 NLQ-Ausdruck

Der solide Druckkopf weist eine saubere Schriftqualität auf, die auch verwöhnte Anwender zufriedenstellt

Premium Prem ium  Premium P rem iu m  6olum

Serif 25 Serif 50 Serif 75 Serif lOO i/ilirie 
Bimbo Blmbo Calais Avanti 20 Avanti 75 Par 
(RLingolb kUSTICA Bambus Bambus Bambus Bambus 
ü l l i i  ffekh'p in s e i frapky Type Baske
Cover 25 Cover 50 Cover 75 Gover 100 flono Bold 
CfitutOfH W tm t'J Oftuivü Teitut-C 
L o tu i Live r o n ö o  FRANcis MecI. 

ügssgk E IE E IB i ßn9us Rngus
(r)

Viele weitere Fonts finden Sie in unserem Fontkatalog für Calamus .
Calamus ist eingetragenes Warenzeichen der Fa DMC.

' ^ sü/ a r t n e r

W e n  I S P I

Die Grafikserie mit Stil.
von Spitzengrafikern gefertigt, 
hohe Auflösung (300 DPI), 
jeden Monat neue Motive, 
umfangreiche Themenübersicht, 
copyrightfreie Anwendung (kein PD)

je Ausgabe (3 Disketten) DM 34,90

ST Profi-Partner * Mönkhofer Weg 126 * 2400 Lübeck * fS s  0451- 505367 * FAX 0451-505531
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D ru cker

Jeder Besitzer des Ata- 
ri-Laserdruckers SLM 
804 kennt das Problem 
der Lärmbelästigung, 
da dieses Gerät auch 
dann eingeschaltet blei­
ben muß, wenn es 
nicht druckt. Das »La­
serinterface« von »Digi­
tal Image« verspricht 
hier Abhilfe.

U w e  W i r t h

S icherlich weiß jeder 
Besitzer um die Qua­
litäten des SLM 804 

in puncto Zusammenarbeit 
mit dem Atari ST und der ho­
hen Güte des Ausdrucks zu 
schätzen. Doch auch hier ist 
es wie fast überall im Leben: 
Wo viel Licht ist, da gibt es 
auch Schatten. Der Schatten 
des Atari-Lasers macht sich in 
Form des lauten Betriebsge­
räusches recht deutlich be­
merkbar. Das ist zwar auch 
bei Fremdprodukten häufig 
der Fall, doch genügt bei die­
sen ein Griff zum Netzschal­
ter, um Ruhe einkehren zu las­
sen. Leider funktioniert diese 
Methode nicht bei unserem 
SLM 804. Dieser bezieht ja 
bekanntlich seine Daten von 
der überaus empfindlichen 
DMA-Schnittstelle. Betreiben 
Sie hier noch eine Festplatte, 
so ist bei ausgeschaltetem 
Drucker eine sichere Daten­
übertragung nicht mehr ge- 
wähleistet. Manchmal wei­
gert sich der ST sogar stand­

100

Laser-Interface

»Schalldämpfer« 
für den Laser

Das unscheinbare Laserinterface verhütt SLM 804 zur ruhigeren 
Arbeitsumgebung und schont so Ihre Nerven

Seite Text Sicht Extras Dokunent drucken /  Drucker einstellen

Bei ausgeschaltetem Laser meldet »Calamus« sich mit dieser Meldung

haft, bei ausgeschaltetem La­
ser zu booten. In der Vergan­
genheit halfen sich viele An­
wender mit dem sog. »Klap­
pentrick«: Wenn nämlich die 
hintere Klappe des einge­
schalteten Druckers geöffnet 
ist, so schaltet dieser seine 
Heizung und auch den Lüfter 
aus.

Das Laserinterface will sol­
che Tricks unnötig machen. 
Es besteht aus einer kleinen 
Box, die je einen Ein- und 
Ausgang besitzt. Auf der 
Oberseite befindet sich noch 
eine Leuchtdiode, die zur Ein­

schaltkontrolle dient. Zur 
Stromversorgung verwenden 
die Entwickler des Interface 
ein Steckernetzteil, das leider 
fest mit der Box verbunden 
ist. Eine steckbare Lösung 
hätte uns hier besser gefallen. 
Diese Box schalten Sie ein­
fach zwischen den Adapter 
und den Laserdrucker. Nun 
können Sie den Laserdrucker 
beim Einschalten des Com­
puters ausgeschaltet lassen, 
ohne Datenverluste zu be­
fürchten. Sogar ein Zuschal­
ten des Druckers während des 
normalen Betriebs bringt den

Computer nicht mehr aus der 
Ruhe. Haben Sie Ihre »Druck­
arbeiten« erledigt, so verzeiht 
der ST auch das Ausschalten 
des Printers.

Versuchen Sie bei ausge­
schaltetem Drucker einen 
Auftrag an diesen abzusen­
den, so meldet z. B. »Cala­
mus«, daß der Drucker noch 
nicht aufgeheizt ist. Ebenso 
verhält sich das Laser-Hilfs­
programm »Laserbrain«. Ist 
Word-Plus wartet ohne La­
serbrain — mit dem Epson- 
Emulator für den SLM 804 — 
bis Sie den Drucker einschal­
ten. Wollen Sie nicht druk- 
ken, so nehmen Sie Ihren 
Auftrag im Druckmenü ein­
fach zurück. Das Laserinter­
face arbeitete mit allen gete­
steten Programmen ohne 
Probleme zusammen, nie er­
gaben sich Schwierigkeiten, 
die zum Neustart des Systems 
zwangen.

Wir können diesen kleinen 
»Nervenschoner« jedem Be­
sitzer eines SLM 804 wärm- 
stens an Herz legen. (uw)

W ertung
Name: Laserinterface
Hersteller: Digital Image 
Preis: 89 Mark

Stärken: □  Laser kann 
während des Computer­
betriebs ausgeschaltet 
bleiben □  betriebssicher

Schwächen: □  Stecker­
netzteil fest mit dem 
Adapter verbunden

Fazit: Für alle Anwender 
des SLM 804 zu empfeh­
len.

D igital Im age, P o stfach  1206, 6096 R aunhcim  
a. M ., Tel. 0 6 1 4 2 /2 2 6 3 6
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D i r e k t  b e s t e l l e n  s t a t t  a b t i p p e n !
B i t  f ü r  B i t  n u r  H i t s  . . .  

. . .  d a s  B e s t e  a u s  z w e i  J a h r e n  S T  M a g a z i n
Wir haben auf zwei Disketten die interessante­
sten Programmangebote der Jahre 1988 und 
1989 für die Bereiche Grafik und Tools für Sie 
gesammelt. Mit dieser Sammlung legen Sie 
einen leistungsfähigen Grundstein oder bilden 
eine sinnvolle En/veiterung für Ihre Programmbiblio­
thek. Und dies alles zum besonders günstigen 
Paketpreis.
Disk 1: Grafik
»Denis« -  Malen und Zeichnen auf dem ST 
(Monochrom-Monitore)
»Apfelmann« -  Die faszinierende Welt frak- 
taler Grafik (Farb- und Monochrom-Monitore) 
»Raytrace« -  Berechnen Sie surreale Traum­
welten voller chromblitzender Kugeln, mit allen 
sich daraus ergebenden Licht- und Spiegeleffek­
ten. (Farbe und Monochrom)
»Delta« -  Machen Sie Filme aus Degas- 
Einzelbildern. (Farbe und Monochrom)
Disk 2: Tools/Games
»Bootgen« -  Immer die richtige Systemzeit 
und eine Kaltstartmöglichkeit (Farbe und 
Monochrom)

»Command ST« -  Command-Line-Interpreter 
für selektives Kopieren oder Löschen (Farbe und 
Monochrom)
»Hexer« -  Alle Register der Grafik als lauf­
fähige Demos mit erklärenden Kommentaren 
(Farbe)
»Guck« -  Jede beliebige Datei, die in den 
Hauptspeicher Ihres Atari ST paßt, kann eingele­
sen una auch angezeigt werden (herumscrollen 
ist auch möglich). »Guck« ist resident. Besitzen 
Sie keine Festplatte, so finden Sie auf der Diskette 
eine Mini-RAM-Disk, für den residenten Aufent­
halt.
»Move it« -  Filme, Zeichentricks und Animatio­
nen selbst erstellen. Das Zeichnen der Einzel-

bilder ist dank eines speziellen Editors denkbar 
einfach. (Farbe und Monochrom)
»Virus-Diagnostic-Set« -  Schützen Sie 
Ihre Software.
»Tron« -  Das Future-Spiel (Monochrom) 
»Racit« -  Rennbahnfieber auf dem Atari ST 
(Farbe)
Die Beschreibungen der Programme sind als 
Readme-File ebenso wie die kompletten Source- 
Codes auf den jeweiligen Disketten vorhanden.
Bestell-Nr. 31001
Zwei Disketten randvoll mit tollen Programmen 
zum Paketpreis von:

DM 39,90,-* sFr 39,-*/öS 390,-*
* Unverbindliche Preisempfehlung

Markt&Technik
Zeitschriften • Bücher 
Software ■ Schulung
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P r o q r a m m s e r v i c e
B H i w H H n B B r a n H n n

Sie suchen hilfreiche Utilities 
und professionelle Anw endun­
gen für Ihren Computer? Sie 
wünschen sich gute Software 
zu vernünftigen Preisen?
H ier finden Sie beidesl 
Unser stetig wachsendes Sor­
timent enthält interessante 
Listing-Software fü r A ta r i, 
A m iga und M acintosh. Jeden 
M onat erw e ite rt sich unser 
aktuelles A n gebo t um eine 
weitere interessante Pro­
grammsammlung fü r  jeweils 
einen Computertyp. 
Bestellungen bitte  nur gegen 
Vorauskasse an:
M arkt&Technik Verlag AG, 
Buch- und Software-Verlag, 
Hans-Pinsel-Straße 2,
D-8013 Haar,
Telefon (089) 461 3 -0 . 
Schweiz:
M ark t &Technik Vertriebs AG , 
Kollerstr. 37, C H -6300 Zug, 
Telefon (042) 4 4 0 5 5 0 . 
Österreich:
M arkt&Technik Verlag G esell­
schaft m .b.H ., G roße N eu­
gasse 28 , A -1040 W ien , 
Telefon (0222) 5 8 7 1 3 9 3 -0 ;  
M icrocom putique, E. Schiller, 
Göglstraße 17, A-3500 Krems, 
Telefon (02732J 7 4 1 9 3 ; 
MES-Versand, Postfach 15, 
A -3485  H a itzendorf: 
Bücherzentrum M e id ling , 
Schönbrunner Straße 261, 
A-1120 W ien,
Telefon (0222) 833 1 9 6 . 
Bestellungen aus anderen Län­
dern bitte nur schriftlich an: 
M arkt&Technik Verlag AG , 
A b t. Buchvertrieb. 
Hans-Pinsel-Straße 2,
D-8013 Haar. N u r gegen 
Bezahlung der Rechnung im 
voraus.

Mathematisches Chaos
APFELMÄNNCHEN: Mit »Schnapfl« tauchen Sie in die Tiefen der 
mathematischen Chaosgrafiken ein. Unser Turbo-schnelles Pro­
gramm finden Sie lauffänig und als Assembler-Quelltext auf der 
Diskette ebenso wie einige interessante Neochrome-Apfelmann- 
Grafiken. Farbmonitor nötig! Beschreibung auf Seite 68. 
STAD-ICON: Konvertieren Sie beliebige STAD-Blöcke in Icon- 
Dateien, die das Resource-Construction-Kit als Icons und Images 
verarbeitet (siehe Abb.). Mit Quelltext. Beschreibung auf Seite 71.

Desk P ile  Global E d it Options Hierarchy

TESTPROGRAMM: Testen Sie Ihren Farbmonitor auf Fehler in der 
Bildschirmmaske, Verzerrungen und Farbbrillanz. Das zusätzliche 
Testbild gibt Auskunft über die genaue Auflösung und den Kontrast. 
Beschreibung auf Seite 49.
SUPERFILTER: Konvertieren Sie Texte einfach und schnell. Ideal 
zum Datenaustausch zwischen ST und PC. Beschreibung auf der 
Diskette.
Außerdem alle Listings aus der Programmiererecke, dem Atarium, 
der Tips & Tricks-Seite, Viruskiller und Festplattenbeschleuniger.
1 Diskette (doppelseitig) für den Atari ST 
B estell-N r. 30 0 0 1
DM 19,90* (sFr 17,—*/öS 199,-*)

Bitte kein Bargeld einschicken!
Verwenden Sie für Ihre Bestellung

W eitere Angebote für A tari ST

und Überweisung die abge- 
' ' -  o-Za' "druckte Postgiro-Zahlkarte, 

oder senden Sie uns einen 
Verrechnungs-Scheck mit Ihrer 
Bestellung. Sie erleichtern uns 
die Auftragsabwicklung, und 
dafür berechnen w ir Ihnen keine 
Versandkosten.

Texte einfach konvertieren
S u p e r f i lte r :  Zwölf verschiedene Textformate konvertieren Sie schnell und 
bequem mit dem Superfilter. Dadurch lauschen Sie Texte einfacher zwischen ST und 
PCs aus. Beschreibung in Ausgabe 8/89, Seite 28 und auf der Diskette. RCS: Das 
vollständige Resource-Construction-Set von Digital Research in der Version 2.1 als 
Begleitprogramm zu unserem GEM Kurs. Beschreibung in diesem Heft auf S.94. 
STE-Demos: Die ersten Demoprogramme nur für den neuen Atari STE. 
4096-Farben-Demo, Sound-Demo und ein Utility. Beschreibung auf der Diskette. 
S p lin e -A lg o rith m u s : Schneller Bezier-Kurvenalgorlthmus in vier Sprachen (C, 
Assembler, Basic, Modula-2) zum Einbauen in eigene Programme. Beschreibung 
auf S.66 in dieser Ausgabe FASTLOADER: laden Sie ausführbare Programme 
unter TOS 1.4 schneller. Beschreibung auf Seite 83. X B R A : Eine schnelle univer­
selle XBRA-Routine in Assembler zum Einbinden in eigene Programme. Beschreibung 
auf Seite 83. O m ik ro n -K u rs : Sämtliche Listings zu unserem Omikron- 
Programmierkurs sind auf der Diskette gesammelt. Beschreibung auf Seite 98.
1 Diskette (doppelseitig) für Atari ST

B e s te ll-N r.  30911 DM 19,90* sFr 17,-*/öS 199,-*

Guck mal da!
G uck V I ,1c: Parallel zu unserem großen Tools-Schwerpunkt präsentieren wir Ihnen 
auf dieser Diskette einen besonderen Leckerbissen: die aktuellste Version 1.1c des 
Utilitys »Guck«. Es kann jede beliebige Datei, die in den Hauptspeicher Ihres Atari 
ST paßt, elnlesen und auch anzeigen, wobei Sie im Gegensatz zur TOS-Routine in 
der Datei herumscrollen dürfen. Dabei wird je nach Dateiart der Text- oder Grafik­
modus gewählt. Natürlich können Sie die Datei auch ausdrucken. Weiterhin zeigt 
Guck alle gängigen Bildformate direkt auf dem Monitor. Dieses Tool installieren Sie 
nur einmal. Besitzen Sie keine Festplatte, so finden Sie auf der Diskette eine Mini- 
RAM-Disk, in der sich das Tool resident aufhält. J o y m o u s e  I II :  Verwenden Sie 
Ihren Joystick als Maus. Unser Programm stellt eine leistungsstarke Software-Variante
unserer Hardware-Bastelei »Der Mouse-Stick« (ST-Magazin 4/89) dar. O m ik ro n ' 

~ - ...................  -  f dtK u rs : Passend zu unserem Omikron-Basic-Kurs finden Sie auf der Diskette alle i 
zweiten Kurstell behandelten Listings. H y p e rs c re e n : Auf der Diskette finden Sie 
die neueste Version der Treibersoftware zu unserem Projekt des Monats der Mai- 
Ausgabe. Diese Version arbeitet jetzt auch mit dem Atari Mega ST4 zusammen. Für 
Assembler-Profis legen wir den Quelltext bei. H a b o o : Die neueste Version unseres 
Festplatten-Utilitys »Haboo« arbeitet noch schneller und zuverlässiger. Sie finden 
das Programm auf dieser Diskette.
3'/2"-Diskette (doppelseitig) für den Atari ST

DM 29,90*B e s te ll-N r . 3 0 9 0 7 sFr 24,90*/öS 299,-

Assembler i
D e vpac-A ssem b fe r 1.0 : Noch bis vor einem halben Jahr zählte die Version 1.0 
des HiSoft Devpac-Assemblers zu den Spitzenreitern unter den Assemblern. Inzwi­
schen wurde sie von der aktuellen Version 2.0 abgelöst. Dennoch hat sich an der 
Leistungsfähigkeit der »alten« Version nichts geändert. Als besonderes Bonbon prä­
sentieren wir Ihnen auf dieser Diskette die vollständige Version 1.0 -  sofort einsatz­
bereit! (Einen Updateseivice auf die Version 2.0 wird es hierfür natürlich nicht 
geben!) Als Dokumentation verwenden Sie am besten unsere Referenzkarte aus der 
Ausgabe 4/88. lassen Sie sich dieses Angebot nicht entgehen! S p h e rica l: Die 
nächste Sensation bieten wir Ihnen mit Spherical, unserem »Spiel des Monats«. Auf 
dieser Diskette finden Sie die erslen drei level dieses fantastischen Action- und 
Geschicklichkeitsspiels. Hier können Sie sich ein eigenes Bild von Spherical machen, 
denn unser Demoprogramm ist voll spielbar! Es bietet alle Features der »großen« Ver­
sion -  nur eben lediglich drei level. Spielen Sie mit! H yp e rs c re e n : Mit unserem 
Projekt des Monats zaubern Sie mehr Punkte auf Ihren Bildschirm, nämlich 
850x500! Die Bauteile kosten nur 3,- DM. Die passenden Listings finden Sie auf 
dieser Diskette. Kein langes Abtippen, sondern sofort loslegen! W H D : Schalten Sie 
Ihre ST-Anlage über den Hauptschalter ein -  auch mit Festplatte! Unser Programm 
»WHD« macht's möglich. P ro g ra m m ie re re c k e : Die Listings, die Sie auf Ihrem 
Weg zum Programmierprofi begleiten, haben wir ebenfalls auf dieser Diskette 
gespeichert. H a b o o : Die neueste Version des Festplatten-Utilitys »Haboo« arbei­
tet noch schneller und zuverlässiger. Genauso wie den MCI finden Sie das Pro­
gramm ab sofort auf jeder Leserservice-Diskette.
3'/2” -Diskette (doppelseitig) für den Atari ST

B e s te ll-N r . 3 0 9 0 5  DM 29,90* sFr 24,90*/öS 299,-*

Unverbindliche Preisempfehlung

cien Gutscheinen aus dem »Super- 
V V I U I I U y  .  Software-Scheckheft« zu DM 149,- kön­
nen Sie Software-Disketten Ihrer Wahl aus dem Programm­
service Angebot im Wert von DM 180,- bestellen -  egal, ob diese 
DM 19,90, DM 29,90 oder DM 89,- kosten. Sie sparen DM 30,-!
Das Super-Software-Angebot finden Sie in den Zeitschriften

Computer Persönlich, PC Magazin Plus,
Amiga-Magazin, Amiga-Sonderheft, 64’er-Magazin, 64’er- 
Sonderheft, ST Magazin, PC Magazin, Happy-Computer.
Übrigens: Die Gutscheine können Sie auch übertragen oder ver­
schenken!
Das Scheckheft können Sie per Verrechnungsscheck oder mit 
der eingehefteten Zahlkarte direkt beim Verlag bestellen. 
Kennwort: »Super-Software-Scheckheft«, Bestell-Nr. W156

DM Pf I für Postscheckkonto Nr.
■ ■ 14 199-803 /  \

Für Vermerke des Absenders

der Zahlkarte

.Postscheckkonto Nr. des Absenders

Empfängerabschnitt

DM Pf

für Postscheckkonto Nr.

14 199-803
Lieferanschrift und Absender
der Zah lkarte

Verw endungszw eck

M&T Buchverlag 
Programm-Service

■ Postscheckkonto Nr des Absenders«

Zahlkarte/Postüberweisung
Die stark umrandeten Felder sind nur auszufüllen, 
wenn ein Postscheckkontoinhaber das Formblatt als 
Postüberweisung verwendet (Erläuterung s. Rücks.)

[
P ostscheckkonto Nr des Absenders

]
Einlieferungsschein/Lastschriftzettel

DM Pf

für Postscheckkonto Nr.

14 199-803
Postscheckamt

Müncher

Markt&Technik
Verlag Aktiengesellschaft

in 8013 Haar

Postscheckkonto Nr.

14 199-803 für

Postscheckamt

München

Markt&Technik
Verlag Aktiengesellschaft

Hans-Pinsel-Str. 2 
in 8013 Haar

Ausstellungsdatum Unterschrift
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Umbau-ProjektAuf die 
Dauer hilft nur

PowerUnser Umbauprojekt in 
den Ausgaben 8 bis 
10/89 brachte uns viel 
positive Resonanz. Ei­
nige Leser hatten Pro­
bleme bei der Anpas­
sung der Tastatur bei 
den 520er- und 260er 
Serien. In diesem Bei­
trag holen wir die Er­
gänzungen für die Ta- 
staturansteuerung nach.

H a n s  H o f f m a n n

4 Ile folgenden Ausfüh­
rungen beziehen sich 
auf die Atari-Com- 

putertypen 520 ST bzw. 520 
ST+ und alle 260er Versio­
nen.

Wie Sie sicherlich wissen, 
übernimmt der Tastaturpro­
zessor die Ansteuerung der 
Tastatur, die Mausabfrage 
und die Kontrolle des Joy­
stickports. Bei unserem da­
maligen Umbauopfer, einem 
1040ST, verlegten wir das 
fünfpolige Verbindungskabel 
von der Tastaturplatine zur 
Rechnerplatine, um eine ab­
gesetzte Tastatur zu realisie­
ren. Die Joystick- und Maus­
buchse befindet sich bei die­
sem Computer bereits auf der 
Tastaturplatine und mußte 
daher nicht gesondert behan­
delt werden. Wie Sie sicher­
lich wissen, entwarfen wir für 
die Verbindung Computer — 
Tastatur eigens zwei Treiber­
platinen, die ein Treiber-IC 
und je eine Mega ST-kompati- 
ble Telefonbuchse aufnah- 
men. Diese Treiberplatine 
einschließlich Buchsen und 
Kabel erhalten Sie übrigens 
weiterhin über unseren Servi­

ce. Die Adresse finden Sie im 
Anhang dieses Artikels.

Doch nun zur Anwendung 
dieser Platinen auf oder bei 
einem Atari der Serie 520 ST 
oder 260 ST: Die meisten von 
Ihnen haben nach dem Öff­
nen des Computergehäuses 
sicherlich festgestellt, daß die 
Hauptplatine über ein 18poli- 
ges Flachbandkabel mit der 
Tastaturplatine verbunden 
ist. Dieses ist erforderlich, 
weil sowohl der Maus- als 
auch der Joystickport auf der 
Hauptplatine integriert ist 
und somit eine vielpolige Ver­
bindung zum Tastaturprozes­
sor voraussetzt.

Im Schaltbild haben wir 
für Sie die komplette Bele­
gung dieser Steckverbindung 
aufgezeichnet. Wie Sie hier­
aus erkennen, ist zum Betrieb 
der Tastatur nur eine fünfpo­
lige Leitung mit den Signalen 
RxData (Pin 14), TxData (Pin 
15), Reset (Pin 16), Masse

(Pin 1) und + 5 V (Pin 13) not­
wendig. Den Maus- und Joy­
stickport löten Sie am besten 
auf die Computerplatine und 
befestigen beide dann in Ihrer 
neuen abgesetzten Tastatur. 
Tips und Tricks, wie solch ei­
ne neue Tastatur aussehen 
könnte, lesen Sie bitte in der 
damaligen Umbauanleitung 
nach. Die beiden Ports lassen 
sich am besten auf einer klei­
nen Lochrasterplatine unter­
bringen. Die Verdrahtung 
derselben geschieht wie im 
Bild ersichtlich.

Um nun die Treiberplati- 
nen wieder einzusetzen, ver­
fahren Sie wie bereits in Aus­
gabe 9/89 beschrieben. Ach­
ten Sie darauf, daß Sie nur

das beidseitig steckbare Ori­
ginalkabel einsetzen, da sonst 
eventuell die Pinbelegung 
nicht richtig paßt. Kontrollie­
ren Sie die richtige Verbin­
dung der Masse bzw. der 5- 
Volt-Spannung vor dem er­
sten Betrieb mehrmals, um 
unliebsame Überraschungen 
zu vermeiden.

Sollten die von Ihnen ge­
messenen Spannungen stim­
men, fahren Sie bitte mit der 
Kontrolle der Datenleitungen 
Reset, RxD und TxD fort. Ein 
sauberer, mehrmals kontrol­
lierter Aufbau schützt hier 
vor kostspieligen Reparaturen 
und erspart Ihnen viel Ärger. 
Diese Regel sollten Sie übri­
gens bei allen Bastelarbeiten 
an Ihrem »guten Stück« be­
herzigen.

Außerdem sollten Sie sich 
zu Ihrer eigenen Sicherheit 
vor jedem Öffnen des ST ver­
gewissern, ob er auch wirklich 
vom Netz getrennt ist. Haben 
Sie alle Arbeiten sorgfältig er­
ledigt und die Verdrahtung 
mit einem Ohmmeter gete­
stet, bleibt Ihnen nur noch 
der Griff zum Netzschalter 
Ihres »Power-ST«, um nun 
endlich die Vorteile einer ab­
gesetzten Tastatur genießen 
zu können. (uw)
Bezugsquellen:
P la tin e n : ta s ta tu rse itig e  T re iberp la tine  bzw. 
com p u terse itig e  T re iberp latine: B ardchle D a te n ­
tec h n ik , L angestr. 51, 4796 S alzko tten , Tel. 
0 5 2 5 8 /6 1  18
Kabel u n d  Buchsen: ISZ-EDV, K ranzhornstr. 10, 
8097 Z aisering , Tel. 0 8 0 3 8 /1 3 0 7
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Nach diesem Schema schließen Sie die abgesetzte Tastatur an die 
Computer der 520 ST- und 260 ST-Serien an
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GEM, ein Zauberwort 
für alle, die sich noch 
nicht oder nicht inten­
siv mit der Program­
mierung einer grafi­
schen Oberfläche aus­
einandergesetzt haben. 
In unserem Einstieg in 
dieses Thema geben 
wir Ihnen einen Über­
blick der wichtigsten 
Strukturen und Parame­
ter bei Dialogen.

D i e t m a r  R a b i c h

B ei den Strukturen 
und den dazugehöri­
gen Parametern soll 

nicht jede Einzelheit aufge­
führt werden, denn wir gehen 
davon aus, daß Ihnen ein pas­
sendes Nachschlagewerk zur 
Verfügung steht. Hier steht 
vielmehr die Programmie­
rung im Vordergrund. Begin­
nen wir also mit den Grundla­
gen.

Ein Dialog stellt so etwas 
wie ein Zwiegespräch zwi­
schen Anwender und Com­
puter dar. Vermittler ist hier­
bei die Dialogbox. Wir wollen 
uns hier in erster Linie mit der 
Verwaltung von Dialogen und 
dem Aufbau von Dialogbo­
xen beschäftigen.

GEM ist über jedes ver­
nünftige Entwicklungssystem 
programmierbar. Wichtig ist 
u.a., daß strukturierte Daten­
typen erlaubt sind, denn über 
diese ist ein einfacher Zugriff 
auf die GEM-Strukturen mög­
lich. Hier wurde die Program­
miersprache C verwendet, die 
den besonderen Vorteil hat, 
portabel zu sein.

Eine zentrale Struktur für 
Dialogboxen ist die »OB- 
JECT«-Struktur. Eine Dia­
logbox besteht aus einzelnen 
Objekten, die jeweils über ei­
ne OBJECT-Struktur defi­
niert sind. Die Zusammenfas­
sung aller Objekte einer Dia­
logbox wird »Objektbaum«

genannt und stellt unterein­
ander verkettete Objekte dar.

Die einzelnen Strukturele­
mente bedeuten:

ob next«, »ob head«
und »ob tail« sind keine
echten Zeiger (Adressen), 
was auch schon dadurch

/

Die OBJECT-Struktur

typedef struct 
{
WORD 
WORD 
WORD 
UWORD 
UWORD 
UWORD 
BYTE 
WORD 
WORD 
WORD 
WORD 

} OBJECT;

Die »OBJEKT«-Struktur ist eine 
zentrale Struktur für Dialogboxen

ob__next: Z e ig e r au f da s  n ächste  O bjekt
ob__head: Z e ig e r au f d a s  erste  K ind
ob__tail: Z e ig e r au f d a s  le tzte K ind
ob__type: O bjekttyp
ob__flags: D ive rse  F la g s
o b _ s ta te : D ive rse  Status-In form ationen
o b _ s p e c : Z e ig e r au f w eitere S truk tu r
ob__x: x-Pos ition  re la tiv  zum  Parent-O bjekt
o b _ y : y -Position  re lativ  zum  Parent-O bjekt
ob__width: Bre ite
ob__height: H öhe

Die TEDINFO-Struktur

typedef struct 
{
BYTE *te_ptext;
BYTE *te_ptmplt;
BYTE *te_pvalid;
WORD te_font ;
WORD te_resvdl; /* reserviert
WORD te_just;
WORD te_color;
WORD te_resvd2; /* reserviert
WORD te_thickness;
WORD te_txtlen;
WORD te tmplen;
TEDINFO;

WORD ; 2 Byte, mit Vorzeichen,
UWORD : 2 Byte, ohne Vorzeichen,
BYTE : 1 Byte )

Die »TEDINFO«-Struktur beinhaltet Informationen zur Textdarstellung

Û ù je k tù a u n
( B e i s p i e l )

1 Rootobjekt ©

-1 1 6
ob_next ob_head ob_t^i1

i Objekt 1

-1 -1
ob_next ob_he*d ob_t*il

-1 -1
ob_next ob_head ob_t-ail

Objekt 3

ob_next ob_head ob_t*il
-1 “1

ob_rrext ob_head ob_taxl

I Obj ec t 4

-1 -1
ob_next ob_head ob_t*il

Object s

-1 -1
ob_next ob_he-ad ob_t*il

Verbindungen zwischen den Ebenen 

Verbindungen innerhalb einer Ebene

So könnten z. B. ein Objektbaum und die Verbindungen zwischen den verschiedenen Ebenen aufgebaut sein

ob_next; 
ob_head; 
ob_tail; 
ob_type; 
ob_flags ; 
ob_state; 
*ob_spec; 
ob_x; 
ob_y; 
ob_width; 
ob_height;
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GEM-Kurs (Folge 1)

Objekttypen beschreiben ver­
schiedene Darstellungsarten der 

einzelnen Elemente eines 
Dialogs mit dem Anwender

Objektflags geben an, wie die 
einzelnen Objekte vom Anwender 
bedient werden können

Dialogen 
und 
Dialog­
boxen

D ie  O b j e k t t y p e n

Rechtecke:
GBOX (20) 
GIBOX (25)

Texte:
GTEXT (21) 
GBOXTEXT (22) 
G_FTEXT (29) 
GFBOXTEXT (30)

G_BUTTON (26) 
G_STRING (28) 
G_TITLE (32)

s i c h t b a r e s  R e c h t e c k  
u n s i c h t b a r e s  R e c h t e c k

Graphiktext
Graphiktext im Rechteck 
formatierter Graphiktext 
formatierter Graphiktext im Rechteck

zentrierter Text im Rechteck (Button) 
Text
Text, Titel eines Drop-Down-Menüs

Bild
Icon (Bild mit Maske und Text)

Zeichen: 
G_B0XCHAR (27)

frei definierte 
GJJSERDEF { 2 k )

einzelnes Zeichen im Rechteck

frei definierbares Objekt (wird später behandelt)

deutlich wird, daß es sich hier 
um 2-Byte-Werte — oder 
auch Worte genannt — han­
delt. Ein Objektbaum ist 
über ein Array deklariert. 
Das nullte Element im Array 
ist das sog. Root-Objekt.
»ob next«, »ob head«
und »ob tail« beinhalten,
ausgehend von diesem Root- 
Objekt, die Indizes der dazu­
gehörigen Elemente im Ar­
ray. Eine 5 in »ob tail« be­
deutet somit, daß das fünfte 
Element im Array das letzte 
Child-Objekt des Root-Ob- 
jekts ist.

»ob next« zeigt auf das
folgende Objekt, es sei denn, 
es ist das letzte Element eines 
Parent-Objekts. In diesem
Fall zeigt »ob next« auf das
Parent-Objekt. Existieren 
keine Child-Objekte unter­
halb eines Parents, so zeigt 
dies der Wert »NIL« (—1) an.

»ob type« besagt, um
was für ein Objekt es sich 
handelt. Der eigentliche Typ 
steht jedoch nur im unteren 
Byte, das obere steht zur frei­
en Verfügung. Hier werden 
die sog. erweiterten Objekt­
typen definiert.

Die Objektflags

SELECTABLE (0x0001) Anwahl durch Anklicken
DEFAULT (0x0002) optisch hervorgehoben, mit RETURN wählbar
EXIT (0x0004) Ausgang nach Klick mit Maus und Loslassen der Maustaste
EDITABLE (0x0008) edierbares Objekt
RBUTT0N (0x0010) Radioknopf
LAST0B (0x0020) letztes Objekt im Objektbaum
T0UCHEXIT (0x0040) Ausgang nach Klick mit Maus
HIDETREE (0x0080) Objekt (incl. Childobjekte) versteckt
INDIRECT (0x0100) In obspec steht Zeiger auf eigentliche obspec
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Die Typen und Flags be­
stimmen das Aussehen und 
Verhalten der Objekte. Auch 
wenn die Typen und Flags na­
hezu grenzenlos miteinander 
kombiniert werden können, 
gebieten die Gestaltungsre­
geln Einhalt.

Das Strukturelement 
»ob spec« soll in dieser Fol­
ge nicht ausführlich behan­
delt werden. Wir kommen 
darauf zurück, wenn dieses 
Element benötigt wird.

Die Elemente zur Be­
schreibung der Position, H ö­
he und Breite sind in Raster­
koordinaten angegeben. An­
zumerken ist jedoch, daß die 
Position der Objekte immer 
relativ zum Parent-Objekt 
gemessen wird. Zur Berech­
nung der absoluten Position 
existiert eine AES-Funktion 
(objc offset()).

Eine Struktur, auf die
»ob spec« zeigen kann,
wird hier noch besprochen. 
Es handelt sich um die 
»TEDINFO«-Struktur, wel­
che die Information über ei­
nen Text beinhaltet, »ob__
spec« zeigt genau dann auf 
eine TEDINFO-Struktur,
wenn »ob type« im unteren
Byte den Typ »G TEXT«,
»G BOXTEXT«, »G__
FTEXT« oder »G_FBOX- 
TEXT« lautet.

Das Strukturelement
»te ptext« zeigt auf den
Text, der in der Dialogbox er­
scheint. Die Textmaske (mit 
fixem Text) ist nur dann 
sichtbar, wenn es sich bei 
dem Objekt um eines mit ver­

änderbarem Text (»G F-
TEXT«, »G FBOXTEXT«)
handelt. Dann ist auch die 
Typmaske »te pvalid« ge­
füllt. Die Textmaske ist ver­
gleichbar mit einem Formu­
lar, welches vorgibt, wie ein 
Text eingetragen werden 
muß. Die Typmaske definiert 
dann, was eingetragen wer­
den darf.

»te font« bestimmt, mit
welchem Zeichensatz der 
Text dargestellt werden soll. 
Hier stehen jedoch nur der 
normale Zeichensatz (je nach 
Bildschirmauflösung) und 
der 6 x 6-Systemzeichensatz 
zur Verfügung. Unter der Ju- 
stifikation »te just« ist an­
zugeben, ob der Text rechts­
bündig, linksbündig oder 
zentriert ausgegeben werden 
soll.

Die Farbe des Rahmens, 
des Textes, des Musters und 
noch einiger anderer (mo­

mentan für uns unwichtige)
Dinge werden mit »te co-
lor« festgelegt. Sofern ein 
Rahmen um das Objekt zu
zeichnen ist, gibt »te thick-
ness« die Stärke dieses Rah­
mens an. »te txtlen« und
»te tmplen« enthalten
schließlich die Information 
über die Länge des Textes und 
der Textmaske.

Haben Sie nun keine 
Furcht vor den Objekten und 
Objektbäumen. Nur in den 
allerseltensten Fällen legt 
man diese Strukturen »zu 
Fuß« an. Resource Construc- 
tion Sets nehmen Ihnen hier 
viel Arbeit ab. Wichtig ist in 
erster Linie die Kenntnis über 
Größe und Lage eines Ob­
jekts sowie die Bedeutung 
von »ob spec« in der Ob­

jektstruktur. Mit der Größe 
und Lage einzelner Objekte 
ist es möglich, diese gezielt
neu zu zeichnen, über »ob__
spec« können beispielsweise 
Zeichenketten verändert wer­
den.

Machen Sie sich bitte mit 
Ihrem Resource-Construc- 
tion-Programm vertraut. Le­
gen Sie probeweise Dialog­
boxen an. Sofern Ihr Resour- 
ce-Construction-Programm 
über eine Testfunktion ver­
fügt, ist — zumindest einge­
schränkt — das Austesten ei­
nes Dialogs möglich. In der 
nächsten Folge wollen wir mit 
Hilfe eines solchen Resour- 
ce-Construction-Programms 
eine Dialogbox entwerfen 
und in ein Programm einbin­
den. (uw)

Kursfahrplan

Folge 1: Überblick über 
verschiedene Strukturen 
und Parameter bei Dialo­

g e n ____________________

Folge 2: Anlegen von Res­
sourcen, Erzeugung eines 
einfachen Dialogs

Folge 3: Ändern von Text 
und Status innerhalb ei­
nes Dialogs

Folge 4: Behandlung meh­
rerer Radioknöpfe und 
komplexere Dialogver­
waltung

L itera tu r:
[1] A tari ST P ro fib u c h , J a n k o w sk i/ R ab ich / 
R eschke, Sybex 1 9 8 7 /88 /89

[2] G E M  P ro g ra m m ier-H a n d b u ch , B a lm a / F it- 
ler, Sybex 1987/88

Die Objektstatus

SELECTED (0x0001) 
CROSSED (0x0002) 
CHECKED (0x0004) 
DISABLED (0x0008) 
OUTLINED (0x0010) 
SHADOWED (0x0020) 
DRAW3D (0x0040) 
WHITEBAK (0x0080)

Objekt gewählt (invertiert)
Objekt mit Kreuz 
Objekt mit Häkchen 
Objekt gesperrt 
Objekt umrahmt
Objekt abhängig von Rahmendicke schattiert 
Objekt im 3D-Effekt (ab GEM 2.0)
Objekt ohne Hintergrundmaske bei Icons auf weißem 

Hintergrund (ab GEM 2.0)

Der Objektstatus zeigt an, wie die einzelnen Objekte innerhalb des Programms gesetzt sind 
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Atari um

TOS-Problemes
Fix as fix can

■ D a t e i :  ATARIÜM.D, 265 Butes, Zeile 1 von 12
Version Nane GEHDOS Datun

TOS 1.8 altes 0.19 06.02.1986

TOS 1.2 Blitter-TOS 0.19 22.04.1987

TOS 1.4 Rainbow-TOS 0.21 06.04.1989

TOS 1.6 STE-TOS 0.21 29.07.1989

Übersicht aller offiziell unterstützten TOS-Versionen

Datei: lHTARIUM2.D. 34-f Bytes, Zeile
.

Version FOLDRxxx T0S14FIX STEFIX VDIFIX P00LFIX3

TOS 1.0 ja ! nein nein ja nein

TOS 1.2 ja ! nein nein nein nein

TOS 1.4 te i ls ja nein ja ja

TOS 1,6 te i ls nein ja ja ja

Fixprogramme und welches TOS sie brauchen

Angefacht vom langen 
Hin und Her um TOS 1.4 
und unzähligen Artikeln 
über tatsächliche und 
angebliche Fehler im 
Betriebssystem hat die 
Unsicherheit bei tech­
nisch weniger versier­
ten Benutzern stark zu­
genommen. In diesem 
Artikel erkläre ich die 
Unterschiede zwischen 
den verschiedenen TOS- 
Versionen und Sinn und 
Zweck der verschiede­
nen Patch-Programme.

J u l i a n  R e s c h k e

F F angen wir mit den un­
terschiedlichen TOS- 

Versionen an:
Die allerersten STs wurden 

mit TOS auf Diskette ausge­
liefert. Dieses sog. RAM-TOS
1.0 wird von Atari nicht mehr 
»supported«, das heißt, Atari 
übernimmt in diesem Fall kei­
ne Garantie für das Funktio­
nieren der eigenen Program­
me. Eigentlich sollten alle da­
mals gekauften Rechner von 
Atari kostenlos mit TOS- 
ROMs nachgerüstet werden. 
Sollten Sie noch immer kein 
TOS im ROM haben: Gehen 
Sie schnurstracks zu Ihrem 
Händler, legen 198 Mark auf 
den Tisch und lassen sich 
TOS 1.4 in den Rechner ein­
bauen.

Das erste TOS im ROM hat 
ebenfalls die Versionsnum­
mer 1.0. Sie erkennen es am 
Datum »1985« in der Dialog­
box, die sie auf dem Desktop 
unter »DESKTOP INFO« er­
reichen.

Mit den MEGA-STs er­
schien 1987 TOS 1.2 (Blitter- 
TOS), das sich von der alten 
Version nur in wenigen Punk­
ten unterschied (Unterstüt­
zung des Blitter-Chips, Unter­
stützung der Hardware-Uhr).

Seit etwa Ende 1987 wird die­
ses TOS auch in allen ande­
ren STs ausgeliefert. Wenn 
Sie Ihren ST mit einer Mega- 
ST-kompatiblen Uhr aufrü­
sten (gibt es bei vielen Händ­
lern für knapp 100 Mark), er­
kennt diese TOS-Version die 
Uhr selbständig und nutzt sie 
auch. »Blitter-TOS« erken­
nen Sie am Copyrightdatum 
»1987« in der DESKTOP- 
INFO-Dialogbox.

Echte Verbesserungen gibt 
es erst im TOS 1.4, das Atari 
Mitte 1988 zum ersten Mal 
für Software-Entwickler 
zum Testen freigab, und das 
seit April 1989 fertig ist. Die 
wichtigsten Änderungen be­
treffen das vollständig über­
arbeitete GEMDOS, das ver­
nünftiges Arbeiten mit Fest­
platten eigentlich erst richtig 
möglich macht, eine verbes­
serte Dateiauswahlbox, eini­
ge Änderungen am Desktop 
und enorm viele Detailver­
besserungen, auf die hier im

TOS 1*4 
breitet sich aus

einzelnen nicht eingegangen 
werden soll. TOS 1.4 wird mit 
dem Atari-Großbildschirm 
SM 194 und eingebaut im 
Stacy ausgeliefert. Seit Mai 
1990 sind auch die ersten 
»normalen« Megas mit die­
sem TOS auf dem Markt. 
Man erkennt es am Datum 
»1989« in der DESKTOP- 
INFO-Dialogbox. Wenn man 
einen Farbbildschirm ange­
schlossen hat, wird das Atari- 
Zeichen in dieser Dialog­
box von Regenbogenfarben 
durchlaufen, deshalb nennt 
man es bei Atari auch »Rain- 
bow-TOS«.

Seit Winter 1989 wird der 
1040 STE ausgeliefert, in

dem 64 KByte mehr ROM 
Platz finden. Atari hat diesen 
Platz genutzt, um Teile von 
GEM zu beschleunigen (für 
Insider: Die Line-F-Traps
sind weggefallen). Außerdem 
wurden XBIOS und VDI auf 
die größere Farbpalette des 
Geräts angepaßt. Unterstüt­
zung für die zusätzlichen 
Joystickports oder den Ste­
reo-Sound gibt es entgegen 
anderslautender Berichte 
nicht. Dieses TOS haben Sie 
genau dann, wenn Ihr Rech­
ner ein STE ist.

Zukunftsmusik ist (noch) 
das TOS 3.0, das mit dem TT 
ausgeliefert werden soll. In 
dieser Betriebssystem-Ver­
sion sind Erweiterungen für 
die zusätzlichen Schnittstel­
len (serielle, SCSI) und eini­
ges mehr enthalten.

Ausschließlich diese TOS- 
Versionen werden offiziell 
von Atari unterstützt.

So weit, so gut. Solange es 
Betriebssysteme gibt, hat es

auch Fehler gegeben. Das hat 
ganz und gar nichts mit der 
Befähigung der Program­
mierer bei Atari zu tun, son­
dern liegt einfach in der Na­
tur der Sache (Mac-Besitzer 
wissen beispielsweise auch 
ein Lied davon zu singen).

40-Ordner-Fehier 
(GEMDOS 0.19)

Um Mißverständnissen vor­
zubeugen: Manche Probleme 
beim TOS sind eigentlich gar 
keine, sondern sind eher auf 
Schlampereien und schlechte 
Koordination zurückzufüh­
ren.

Nun gibt es einige TOS- 
Bugs, die so berühmt sind, 
daß sie schon eigene Namen 
haben. Hier eine Übersicht 
darüber, auf welchen TOS- 
Versionen sie auftreten, und 
wie man sie unter Kontrolle 
bekommt.
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Der sog. 40-Ordner-Fehler 
ist nach dem Effekt benannt, 
den er unter GEMDOS 0.19 
hervorzurufen pflegt: Nach 
Öffnen von mehr als etwa 40 
Ordnern (oder 100 beim Blit- 
ter-TOS) erscheinen plötzlich 
leere Verzeichnisse und das 
System beginnt auch anson­
sten, sich merkwürdig zu be­
nehmen. Abhilfe schafft das 
Programm FOLDRIOO, das 
mit den Atari-Festplatten 
ausgeliefert wird, und das 
auch jeder Händler zur Hand 
haben sollte.

Bezugsquellen für die Programme

Technischer Hintergrund: 
GEMDOS organisiert seinen 
eigenen Speicherbedarf über 
einen in seiner Größe zu­
nächst festgelegten Speicher­
bereich, den sog. GEMDOS- 
Pool. Beim GEMDOS 0.19 
kommen mehrere Probleme 
zusammen: Jedesmal, wenn 
ein Ordner geöffnet wird, 
verbraucht GEMDOS einen 
Eintrag in diesem Pool, ohne 
ihn beim Schließen des Ord­
ners wieder freizugeben. 
Nach einiger Zeit ist aller 
Speicher verbraucht und

Ordner werden nicht mehr 
korrekt geöffnet (auch einige 
Probleme mit der Funktion 
»MallocO« sind darauf zu­
rückzuführen). Beim Blitter- 
TOS hat man versucht, das 
Problem einfach durch einen 
größeren Pool in den Griff zu 
bekommen. Das hat den Ef­
fekt jedoch lediglich verzö­
gert und außerdem dazu ge­
führt, daß das freie RAM 
empfindlich verkleinert wur­
de.

FOLDRIOO lindert das 
Problem, indem es nachträg­

lich den Pool um 100 ’Einträ­
ge’ erweitert (die Anzahl der 
zusätzlichen Einträge legt 
man mit dem Dateinamen 
fest).

Was bleibt, ist die Begren­
zung der Maximalzahl von 
Malloc()-Aufrufen. Wenn 
man ein Programm benutzt, 
das hier Probleme bereitet 
(mir ist eigentlich nur der 
Linker von Turbo C 1.1 be­
kannt), sollte man ebenfalls 
FOLDRIOO benutzen — un­
geachtet der TOS-Version.

So traurig es ist: Auch TOS

1.4 hat Fehler. Zwei davon 
hat Atari schon sehr früh be­
merkt, so daß es bereits seit 
der Atari-Messe 1989 das 
Programm TOS14FIX gibt, 
das diese Fehler beseitigt. Ei­
ner der beiden Fehler betrifft 
die Behandlung von Pfadna­
men durch das AES und tritt 
nur unter außergewöhnli­
chen Bedingungen auf. Das 
andere Problem betrifft den 
nicht mehr funktionierenden 
RTS/CTS-Modus der seriel­
len Schnittstelle.

Beide Fehler sind für die 
meisten Anwender weniger 
ernster Natur. Nachdem kei­
ner der weltweit testenden 
Entwickler einen der Fehler 
rechtzeitig gefunden hatte, 
wurde der Fehler durch Atari 
prompt beseitigt (sogar noch 
vor der eigentlichen Ausliefe­
rung!). Wer Atari dafür Un­
fähigkeit vorwirft, sollte viel­
leicht noch einmal überden­
ken, wie schwierig es ist, ein 
Betriebssystem zu warten und 
weiterzuentwickeln. TOS14 
FIX brauchen Sie nur dann, 
wenn Sie TOS 1.4 verwenden.

Fehlerim TOS 1j6 
- keine Sicherheit

Im TOS 1.6 des STE sind die 
beiden oben genannten Fehler 
von TOS 1.4 natürlich besei­
tigt. Dummerweise hat sich 
dafür ein neues Manko ein­
geschlichen, das dazu führt, 
daß der Desktop sich bei ’Ar­
beit sichern’ nicht richtig 
merkt, ob nun in geringer oder 
in mittlerer Auflösung gear­
beitet werden soll. Dieser Feh­
ler (den es nur im TOS 1.6 des 
STE gibt) wird durch das Pro­
gramm STEFIX behoben.

Dieser Schnitzer wurde erst 
im letzten Herbst entdeckt 
(siehe [2]) und tritt pikanter­
weise in allen TOS-Versionen 
bis auf das Blitter-TOS auf. 
Er führt dazu, daß das VDI 
mit seinen Workstation-Attri­
buten durcheinanderkommt 
und sich die Programme ge­
genseitig ihre Parameter ver­
stellen. Man erkennt das mei­
stens daran, daß plötzlich 
völlig unmotiviert Zeichen 
im falschen Zeichensatz oder

falsch positioniert ausgege­
ben werden. Wenn dieses 
Problem bei Ihnen auftritt, 
sollten Sie sich das Pro­
gramm VDIFIX von Karsten 
Isakovic besorgen (es handelt 
sich also NICHT um ein offi­
zielles Atari-Programm!).

Verwaltung des 
GEMDOS-Pools

Dieses Problem ist eng mit 
dem »40-Ordner-Problem« 
verbunden. TOS 1.4 und TOS
1.6 verwalten den GEMDOS- 
Pool intelligenter; dazu 
gehört unter anderem die au­
tomatische Reorganisation 
dieses Speichers. Letztere 
geht dummerweise unter sehr 
selten auftretenden Umstän­
den in die Hose: TOS meldet 
sich dann mit ’OUT OF IN­
TERNAL MEMORY, USE 
FOLDRIOO TO GET MORE, 
SYSTEM HALTED’. Dieser 
Fehler wird durch das Pro­
gramm POOLFIX3 beseitigt 
(das im übrigen selbst fest­
stellt, ob man es braucht oder 
nicht).

Fazit: TOS 1.4 bzw. TOS
1.6 sind zwar weder perfekt 
noch fehlerfrei, stellen aber 
riesige Fortschritte dar und 
machen den ST in manchen 
Bereichen (Performance der 
Festplatte) erst richtig brauch­
bar. Die kleinen Fehler in den 
aktuellen TOS-Versionen sind 
mit den vorhandenen Fix- 
Programmen leicht auszubü­
geln. Wer unbedingt Wert 
darauf legt, kann die Fehler 
natürlich direkt im TOS be­
seitigen und EPROMS in sei­
nem Rechner installieren.

Atari weigert sich jedoch, 
offiziell irgendwelche ande­
ren als die ursprünglichen 
TOS-Versionen zu unterstüt­
zen. Das heißt: Wer selbst 
Änderungen am Betriebssy­
stem vornimmt, muß damit 
rechnen, bei auftretenden 
Problemen ohne Hilfe dazu­
stehen. (mb)

Q uellennachw eis:
[1] Ju lia n  F. Reschke, "V orhang a u f  fü r die Keks­
d o s e " , ST-M agazin 3 /1990, Seite 62
[2] Ju lia n  F. Reschke, "Z u m  25. M al: un ser A ta- 
r iu m " , ST-M agazin 1/1990, Seite 56
[3] A tari C o rp o ra tio n , "S T E  TO S Release 
N o te s " , 12.01.1990

Datei: ATARIUM3.D, 323 Butes, Zeile i von 15
FOLDRxxx! AHDI-Diskette, ATARI-Händler, Mailboxen

T0S14FIX: ATARI-Händler, Mailboxen

STEFIX: ATARI-Händler, Mailboxen

VDIFIX! Mailboxen

P00LFIX3: ATARI-Händler, Mailboxen

Alle diese Progranne gibt es auf jeden Fall in der 
Hailbox Maus Münster (neue Nunner: 8251/77261)!

Datei: ATARIUM4.D, 339 Butes, Zeile 1 von 18w m m m
Berichtigung zun Heft 3/90, Seite 62 (Ul)

Atari hat in den STE-Release Notes (131) von 12,Januar 1990 

die Dokunentation des _MCH_Cookies geändert. Die einzelnen 

Werte (des oberen Wortes) haben jetzt die folgende Bedeutung:

0: 260ST, 520ST, 1040ST,Mega (oder ähnliche Geräte)

1: STE

2: TT

Berichtigung zum Heft 3/1990, Seite 62 ([1])
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Tips TMcks
Programmierer

M L  ls allgemein fest defi- 
M m  nierte Sprache gilt 

»C«. So definiert die 
ANSI-Norm beispielsweise 
Syntax, Schlüsselwörter oder 
Bibliotheken. Dies erlaubt ei­
nen problemlosen Austausch 
von C-Listings nicht nur un­
ter den verschiedenen Compi­
lern, sondern auch unter ver­
schiedensten Rechnern. Ein 
ANSI-C-Programm läuft auf 
den verschiedensten Rech­
nern und den vielfältigsten 
Betriebssystemen:

Unix und seine Abkömm­
linge (Derivate), TOS, MS- 
DOS, allesamt verfügen über 
ANSI-C-Compiler. Selbst

Amiga- oder Macintosh- 
Computer sind einfach mit 
den Quellcodes zu füttern 
und produzieren lauffähige 
Programme.

Borland International, 
Entwickler des hervorragen­
den Turbo-C-Compilers, legt 
seit Erscheinen der Version
2.0 seines C-Entwicklungspa- 
ketes die »BGI-Bibliothek« 
bei. Tatsache ist, daß auch die 
BGI-Bibliothek ungenormt 
ist und dementsprechend kei­
ne Compiler-übergreifende 
Portabilität bietet.

Als sehr ärgerlich erweist 
sich für den Programmierer 
auch der Umstand, daß nicht 
einmal alle C-Compiler für 
die Atari ST-Computer glei­
che Namen für ihre OS-Bin-

dings, also für die Bibliothe­
ken, die nicht nach ANSI de­
finiert sind, verwenden.

So nennt Turbo-C »TOS. 
H«, was Laser-C nur als 
»OSBIND.H« kennt.

Es ist also eine Normung 
von bislang Undefinierten C- 
Bibliotheken überfällig. Uns 
würde interessieren, wie die 
Entwickler der ST-Compiler 
auf diese Forderung reagie­
ren.

Eine Methode, dieses Pro­
blem bis dahin zu umgehen, 
eröffnet unser Programm 
»Everything included«. Die­
ses Programm schreibt eine 
Datei namens »ALL.H« in 
einen von Ihnen gewählten 
Ordner. Im Normalfall soll­
ten Sie denjenigen Ordner

wählen, in dem sich auch alle 
übrigen, schon vorhande­
nen, Header-Dateien Ihres 
C-Compilers befinden. Das 
geschriebene File enthält 
nach dem Programmende ei­
ne Liste aller schon vorhan­
denen Header-Dateien. Ne­
benbei erspart Ihnen dieses 
Verfahren eine Menge 
Schreibarbeit, denn gerade 
für längere Programme fal­
len oftmals zehn oder mehr 
»include«-Befehle an, die 
nun durch einen einzigen er­
setzt werden können. Sie fin­
den die Listings »STATOS 
1.3-Maker« und »STATOS 
1.3« auf der Programmser­
vicediskette, die dem ST-Ma- 
gazin, Ausgabe 8 beiliegt.

(Laurenz Prüßner/mb)

1: /* 53 strcpy (fs_iinpath, "\\*.H");
2: 59

if (osheader->os_version < 0x109)3: Everything included 55
ij. __________________ 56 fsel_input( fsiinpath, fs_iinsel.
5: 57 &fs_iexbutton );
6: Erstellt eine include-Datei namens ALL.H für 58
7: alle C-Compiler. 59 else
8: 60 fsel_exinput( fsiinpath, fs_iinsel,
9: Geschrieben im April 1990 von L. Prüßner 61 tfs iexbutton, "Verzeichnis der"
10: 62 " ¿¡includes?”);
11: */ 63
12: 69 if (fs iexbutton)
13: #define 0SHEADER SYSHDR 65 {
19: #define SYSBASE ((0SHEADER **) (0x9f2L)) 66 for (laenge = strlen(fs_iinpath);
15: 67 *(fs_iinpath+laenge) != 1 \\’ &&
1 6 : #include <tos.h> 68 laenge; laenge— )
1 7 : #include <aes.h> 69 •(fsiinpath+laenge) = 0;
18: #include <string.h> 70
19: 71 strcpy( file, fs_iinpath);
20: char*savestack, fs_iinpath[13*8+2], fs_iinsel[13]. 72 strcat( file, fnam);
21: file[1 3 *8+2 ], *meldung = 73 fhandle = Fcreate( file, 0);
22: "/*\r\n Include all\r\n" 79
23: "von Laurenz Prüßner (9/90),\r\n" 75 if (fhandle > 0)
29: "*/\r\n\r\n", 76 {
25: *fnam = "ALL.H", 77 strcpy( file, fs_iinpath);
26: *incl = "#include <"; 78 strcatj file, "*.H");
2 7: int fs_iexbutton, fhandle; 79 mien = strlen (meldung);
28: longlaenge, mlen, inclen, error = 0L; 80 inclen = strlen (incl);
29: 0SHEADER*osheader; 81
30: DTA*actdta; 82 if (Fwrite ( fhandle, mien, meldung) == mien)
31: 83 {
3 2: void snap(void) 89 if (¡Fsfirst (file, 0) && ¡error)
33: { 85 {
39: error = Fwrite (fhandle, inclen, incl) 86 actdta = Fgetdta();
35: - inclen; 87
36: 88 if (strcmp (actdta->d_fname, fnam))
37: if (¡error) 89 snap ();
38: error = Fwrite (fhandle. 90
39: strlen (actdta->d_fname), 91 while (!Fsnext() && ¡error)
90: strlwr (actdta->d_fname)) 92 {
91: - strlen (actdta->d fname); 93 if (strcmp (actdta->d_fname, fnam))
92: 99 snap ();
93: if (¡error) 95 }
99: error = Fwrite (fhandle, 3. ">\r\n")-3i 96 }
95: } 97 }
96: 98 Fclose (fhandle);
97: raain() 99 }
98: { 100
99: savestack = (char *) Super( 0L ); 10 1 }
50: osheader = ‘SYSBASE; 102 return (int) error;
51: Super) savestack ); 
52:

10 3 }

Dieses Programm schreibt eine Datei (ALL.H) in einen Ordner
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Benennung
B M W  ie wir berichteten, 

legt der in den 
B r Computern der TT- 

Serie verwendete MC68030- 
Prozessor, aber auch der 
MC68020, bei jeder Excep- 
tion zwei Bytes mehr auf den 
Stack als sein Vorgänger 
MC68K [1], Alle Programme, 
die eigene Trap-Dispatcher 
installieren, müssen deshalb 
an diese Prozessoren ange­
paßt werden. Eine Abfrage 
auf den verwendeten Prozes­
sor erlaubt eine Systemvaria­
ble an Adresse $59E, die seit 
kurzem dokumentiert ist und
den Namen » longframe«
trägt [2]. Auch unser Pro­
gramm STATOS, das wir in 
der letzten Ausgabe vorstell­
ten, muß daran angepaßt wer­
den. Die entscheidenden Ver­
änderungen entnehmen Sie 
unserem Assemblerlisting.

Wir haben STATOS weiter 
verbessert: Es kann die neuen

XBIOS-Routinen des TTs be­
nennen und korrekt verwal­
ten. Ein weiteres Problem ha­
ben wir ebenfalls beseitigt: 
Manche Programmierer gin­
gen in der Vergangenheit im­
mer wieder von undokumen­
tierten Eigenschaften des Be­
triebssystems aus. So erwartet 
beispielsweise das Konfigura­
tionsprogramm U-CONFIG 
zum Cache-Programm von 
Keith Ledbetter, daß der 
»Mshrink()«-Aufruf des Be­
triebssystems das Register Al 
unverändert läßt. Das ist zwar 
de facto richtig, kann sich 
aber ändern, denn Atari hat 
ausdrücklich die Register 
d0-d2 und a0-a2 als veränder­
lich definiert [3]. Am Rande 
sei erwähnt, daß die C-Kon- 
vention das Register A2 ei­
gentlich zur User-Benutzung 
freigibt, Atari in diesem 
Punkt also nicht ganz der 
Vereinbarung folgt [4]. Wie 
dem auch sei, einige Pro­
grammierer scheren sich we­
nig um Ataris Richtlinien und

prompt funktionieren diese 
Programme mit STATOS 1.2 
nicht einwandfrei. Um dem 
abzuhelfen, rettet STATOS in 
der neuen Version 1.3 die Re­
gister Dl und Al, obwohl das 
eigentlich nicht nötig ist. Um 
auch Nicht-Assembler-Be- 
nutzer in den Genuß von 
STATOS zu bringen, veröf­
fentlichen wir diesmal eben­
falls ein GFA-Basic-Listing, 
welches STATOS 1.3 aus sei­
nen DATA-Zeilen erzeugt.

(Laurenz Prüßner/mb)

Druckfehler

f n der Mai-Ausgabe [7] 
schrieben wir, daß sich 
Bit 31 eines 4-Byte-Inte- 

gers im GFA-Basic nicht 
durch »Addition von 231« er­
reichen ließe. Dieser Wert 
sollte, Sie werden es vielleicht 
bemerkt haben, »zwei hoch 
31«, also 2147483648 lauten.

(Laurenz Prüßner/mb)

T V urbo-C benennt die 
Header-Struktur des 

Betriebssystems falsch. 
Einen Zeiger auf die Struktur 
erhalten Sie in der Systemva­
riable » sysbase« an Adres­
se 1266 (hex. $4F2). Diese 
Struktur wird in der Literatur 
oft als »SYSHDR« bezeich­
net und auch Turbo-C kennt 
nur diesen Namen [5]. Atari 
wählte allerdings den Namen 
»OSHEADER« [6].
L itera tu r:
II] J. Reschke: »V orhang a u f  fü r d ie K eksdose«, 
ST-M agazin 3 /9 0 , Seiten 62 f., M ark t& T echn ik  
Verlag AG.
[2] A ta ri C o rp . USA: »The T T  C o m p a n io n : D e­
veloper’s N o tes  fo r th e  A tari T T 030«.
[3] A tari C orp . USA: »A tari G E M D O S  R eferen­
ce M an u a l« .
[4] M . C lauß , G. F ischer: » P rogram m ieren  m it 
C « , 2. du rchgesehene A uflage von 1990, VEB 
Verlag Technik B erlin.
[5] H .-D. Jankow sk i, J.F. Reschke, D. R abich: 
» A ta ri ST P ro fib u ch « , 2. A uflage 1989, SYBEX- 
Verlag G m b H .
[6] A tari C orp . U SA : » R ainbow  TO S Release 
N otes« .
[7] L . P rü ß n er : » F lo p ra te  fü r L iebhaber« , ST- 
M agazin  5/1990, Seite 72, M ark t& T ech n ik  Ver­
lag  AG.

1 (i**#»*#**##**#»#»****####**#*#*»****»***#»#»##*#*** 56 lauf: cmp.w Dl,DO
2 * Update STATOS 1.2 auf STATOS 1.3 * 57 bhi.s los paul
3 * Geschrieben im April 1990 von Laurenz Prüßner. * 58 asl.w #$01,DO
4 * * 59 addq.w #$01,$00(A1,D0.w) ¡Kein clr mehr!
5 * Läuft jetzt auch auf 68020 und 68030 - CPUs * 60
6 * und rettet außerdem die Register Dl und Al vor * 6 1 lospaul: movem.l (SP)+,D1/A1-A2
7 * dem Aufruf (erhöht ebenfalls die Kompabilität). * 62 jmp (A0)
8 * * 63
9 * Dank an J. F. Reschke für die _longframe-Doku! « 64 weiter: tst.w _longframe.w
10 * * 65 bne.s mc_68020
11 * Sprache: 680x0 - Assembler * 66 move.w $12(SP),D0 ;S-modus
12 * Compiler: Turbo - Ass 1.50 * 67 bra.s lauf
13 • * 68 mc_68020: move.w $14(SP),D0 ¡68030
14 * Es empfiehlt sich, die Änderungen von hinten * 69 bra.s lauf
15 # vorne vorzunehmen, dann gibt's keine Probleme * 70
16 * mit veränderten Zeilennummern! * 71 ; *** Ähnlich wird mit dem XBIOS-Dispatcher verfahren.
17 72 ; *** Routine "xbiosrout" ab Zeile 230 ersetzen durch:
18 73
19 . **» Bitte in Zeile 17 einfügen: 74 xbiosrout: movem.l D1/A1-A2,-(SP)
20 75 lea xbios(PC),Al
21 longframe EQU S059E ;Prozessortest (Dank an J.R.) 76 movea.l xb_old(PC),A0
22 77 move.w #xbiosfuncs,Dl
23 78 bra.s allrout
24 . •»» Zeile 30 abändern auf: 79
25 80 . #*# pür GEMDOS ab Zeile 242 die Routine "gemdosrout"
26 xbiosfuncs EQU $58 ;max. Ops XBI0S 8 1 ; *** umstellen auf:
27 82
28 ; *** Die Dezimalzahl-Ausgabe wird auf Werte 83 gemdosrout: movem.l D1/A1-A2,-(SP)
29 . #*# größer 32767 angepaßt. Ab Zeile 180 steht nun 84 lea gemdos(PC),Al
30 85 movea.l g_old(PC),A0
31 aus clr.w D4 86 move.w #gemdos funes,Dl
32 swap D4 87 bra.s allrout
33

ü4 mehr!
88

34 ausg: divs D5.D4 ¡KEIN ext.l 89 ; *** Im DATA-Segment sollten Sie die Versionsnummer in
35 add.b #’0',D4 90 ; *** Zeile 249 auf Version 1 . 3  umstellen:
36 move.w D4,-(SP) 91
37 move.w #$02,-(SP) 92 meldung: DC.B $1B,'E',$0A,$1B,'pSTATOS 1.3',$0D
38 trap #$01 93
39 addq.l #$04,SP 94 ; *** Ab Zeile 316 fügen Sie die seit kurzem dokumentierten
40 rts 95 ; *** neuen XBIOS-Funktionen ein:
41 96
42 ; *** Den BIOS-Dispatcher in den Zeilen ab 203 97 DC.B $2A,'DMAread',$00,$2B,'DMAwrite',$00
43 ; * ** anpassen: 98 DC.B $2C,'Bconmap',$00,$50,' EsetShift1,$00
44 99 DC.B $51,'EgetShift',$00,$52,'_EsetBank',$00
45 biosrout: movem.l D1/A1-A2,-(SP) 100 DC.B $53,'_EsetColor',$00,$54,1_EsetPalette1,$00
46 10 1 DC.B $55.'EgetPalette',$00,$56,'_EsetGray',$00 

DC.B $57.'_Ese tSmear',$0047 lea bios(PC),Al ¡Basis für BIOS-Auswertungen 102
48 movea.l b old(PC),A0 ¡alter BlOS-Vektor 10 3
49 move.w #biosfuncs,D1 104 : *** Und Zeile 359 (stacksave: DS.L 1) kann ganz wegfallen.
50 10 5
51 allrout: btst #$05,$0C(SP) 106 END
52 bne.s weiter 107
53 move USP,A2 108 ; *** Das war s!
54
55

move.w (A2),D0 109 END

Dies ist das Update zu STATOS 1.2 
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Präsentationsgrafik

In Zahlen 
ausgedrückt

...w enn man diese 
Phrase hört, schließt 
man meist schon vor­
sichtshalber die Horch- 
klappen. Um Zahlen­
wüsten in eine über­
sichtliche Form zu brin­
gen, erfand man des­
halb die Präsentations- 
Software. Nun geht es 
darum, diese Program­
me in eine übersichtli­
che Form zu bringen.

W e r n e r  B ö c k e r

D ie erste Aufmerk­
samkeit richtet sich 
meist auf das Hand­

buch, wenn man ein neues 
Programm zum ersten Mal in 
den Händen hält. Wie gut ein 
Handbuch sein muß, hängt 
natürlich maßgeblich von der 
Komplexität der Software ab. 
Bei einem Programm wie 
»Basichart«, das sich immer­
hin »Tabellenkalkulation mit 
Präsentationsgrafik« nennt, 
kann man schon einiges er­
warten. Auf diese Forderung 
hat auch der Preis keinen Ein­
fluß, mit dem sich viele 
Software-Anbieter rausreden. 
Denn was nutzt ein komplexes 
Programm, sei es noch so 
preiswert, wenn man es nicht 
richtig anwendet. Auch lear- 
ning by doing verlangt zu­
nächst nach der führenden 
Hand. Ausschlaggebend, 
warum ich gerade bei Basi­
chart auf das Handbuch so 
intensiv eingehe, ist die vor­
bildliche Gestaltung. Zusam­
men mit der Software kann 
man es durchaus als Lehrgang 
für die Bereiche Tabellenkal­
kulation und Präsentations­
grafik bezeichnen.

Nach einigen kurzen Hin­
weisen zur Benutzung des 
Handbuchs folgen die An­
weisungen zur Installation 
kurz und bündig. Dann 
kommt eine Seite von Verein­
barungen, wo Begriffe er­

klärt werden, die im Hand­
buch Verwendung finden. 
Nach der Lektüre dieser Seite 
ist auch der Anfänger in der 
Lage, die ohnehin drastisch 
reduzierten Fachbegriffe des 
Handbuchs nachvollziehen 
zu können. Dann folgen ein 
paar Worte über die Möglich­
keit, innerhalb des Pro­
gramms Hilfe zu bekommen 
und los geht’s.

Kalkulations­
programm

Es beginnt mit einer Erklä­
rung des Rechenblatts. Auch 
hier werden alle Begriffe er­
läutert, die für den Einstieg 
nötig sind. Mit dem Kapitel 
»Wir basteln ein elektroni­
sches Kassenbuch« lernt man

die Arbeitsweise einer Tabel­
lenkalkulation und gleichzei­
tig erste Bedienungsschritte 
von Basichart kennen. So er­
fahren Sie auch, daß die 
Spalten von AA bis ZZ und 
die Zeilen von 0 bis 9999 be­
nannt werden. Es ergibt sich 
also ein maximales Feld von 
Zellen, die von AAO bis 
ZZ9999 adressiert werden 
können (das sprengte selbst 
unseren Mega ST4, da dafür 
mindestens 6,76 MByte Spei­
cher nötig wären). Die Gren­
zen setzt also nur die Hard­
ware.

Wollen wir das Beispiel im 
Handbuch ein wenig verfol­
gen. Wir rufen das Pro­
gramm auf, und es erscheint 
das Rechenblatt. Mit den 
Cursortasten können wir nun 
eine Zelle anwählen, über

dem Rechenblatt wird die 
Zelladresse angegeben, da­
hinter ist Platz für Einträge. 
Für die Eingabe von Text ste­
hen drei Formatierungen zur 
Verfügung, die durch Voran­
stellen von (’linksbündig), 
("rechtsbündig) oder (z en ­
triert) gewählt werden kön­
nen. Die Formatierung be­
zieht sich dabei auf die Zelle, 
in die geschrieben wird. Die 
Eingaben in die einzelnen 
Zellen können dabei über die 
Zellenbreite hinausgehen, je 
nach Formatierung sieht 
man dann nur einen Teil der 
Eingabe, oder es wird Platz 
von den Nachbarzellen ge­
borgt, solange sie leer sind. 
Außerdem kann man zu Edi­
tierzwecken die Zellenbreite 
spaltenweise auf Werte von 1 
bis 240 Zeichen ändern.

Hat man nun das Beispiel 
eingegeben, erfährt man, wie 
man Spalten- und Zeilen­
summen bildet, wie man mit­
tels der sehr gut ausgeklügel­
ten Blockfunktionen eine 
Menge Arbeit spart, wie man 
Eingaben nachtragen kann 
und dann mittels der Sortier­
funktion wieder in die richti­
ge Reihenfolge bringt, kurz 
alles, was man für ein Kassen­
buch benötigt. Nach diesem 
Schnelleinstieg, der nebenbei 
sogar wirklich Spaß macht, 
weiß man alles, was man zum 
Experimentieren benötigt. 
Auch an dieser Stelle gebührt 
dem Handbuch ein ganz 
dickes Lob. Es folgt den Be­
dürfnissen des Anwenders, 
der erst einmal losschlagen 
möchte und nicht zu Anfang 
mit unnötigen Details kon­
frontiert werden sollte. Auf 
der anderen Seite vermittelt 
es genug Wissen, um die Ex­
perimentierfreude anzuregen 
(viele Handbücher lassen w 
den Anwender mit ein paar r

Desk Datei B la tt Block Zelle Marke Output Charta Extra H i l f t

Bild 1. Grundlegende Eingabebasis ist das Rechenblatt, das aus 
maximal 676 Spalten und 10000 Zeilen besteht

I Desk Datei Blatt Block Zelle Harke Output Chart Extra Kfillii |
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Bild 2. Die Eingabe der Daten für ein Beispiel der Präsentationsgrafik
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Tips, die die Autoren Schnell­
einstieg nennen, im Regen 
stehen und man weiß manch­
mal noch nicht einmal, wie 
man seine Arbeit abspei­
chert).

Nach diesem Kapitel bie­
ten sich drei Möglichkeiten, 
seine Kenntnisse über Basi­
chart zu vertiefen. Erstens: 
Man hat schon ein eigenes 
Problem im Kopf und macht 
sich nun daran, es zu lösen 
(wobei man das Handbuch 
wohl mehr als Nachschlage­
werk verwendet). Zweitens: 
Man geht im Kapitel »Schritt 
für Schritt« weiter, um auch 
die Feinheiten von Basichart 
zu erlernen, oder drittens: 
Man nimmt sich eines der 
komplexeren Beispiele im 
Anhang vor und vollzieht de­
ren Lösungsansätze nach. 
Das Konzept des Programms 
verspricht für alle drei Wege 
einen Erfolg.

Globale 
Beschreibungen

Da ein Beispiel jedoch nur 
immer einen bestimmten 
Spezialfall beschreibt, möch­
te ich hier eine etwas globale­
re Beschreibung von Basi­
chart vornehmen. Welche 
Operationen lassen sich also 
durchführen, wenn man die 
Daten eingegeben hat? Hier 
wird eine Vielzahl an Mög­
lichkeiten von Berechnungen 
geboten. Das Spektrum un­
terteilt sich dabei in mehrere 
Bereiche:
— Mathematische Funktio­
nen: vier Grundrechenarten, 
Absolutwert, trigonometri­
sche und hyperbolische 
Funktionen sowie deren Um­
kehrfunktionen, Flächenin­
halt eines Dreiecks, Dekre­
ment und Inkrement, Potenz 
von e, Fakultät, Nachkom- 
ma-Anteile, Ganzzahl-Antei­
le, Umwandlung von Bogen­
maß in Grad und umgekehrt, 
Kehrwert, Logarithmus (Ba­
sis 2, 10 und e), Quadrat­
funktion, Rundungsfunk­
tion, Vorzeichenerkennung, 
Quadratwurzel und Zufalls­
zahl. Außerdem sind die 
Konstanten e (Eulersche

Zahl) und die Kreiszahl PI 
definiert.
— Logische Funktionen: Bei 
logischen Funktionen wird 
als Ergebnis entweder 
»WAHR« oder »FALSCH« 
zurückgegeben, d.h. es wird 
auf bestimmte Bedingungen 
geprüft, die im folgenden 
aufgeführt sind: Ist Zelle x 
gerade oder ungerade, befin­
det sich in Zelle x ein Fehler, 
enthält die Zelle überhaupt 
eine Zahl, steht in der Zelle 
der Wert NV (nicht verfüg­
bar) oder enthält sie einen 
String. Außerdem gibt es 
noch eine bedingte Zuwei­
sung in der Form: Wenn 
(Bed;x;y) »Wenn Bedingung 
war, dann gilt x, sonst y«.
— Statistische Funktionen: 
Sie beziehen sich auf eine 
größere Menge von Zahlen, 
die in einem Block zusam­
mengefaßt sind. Als einziger 
Parameter wird der Block 
(z.B. AA0..AE10) übergeben. 
Im einzelnen stehen folgende 
Funktionen zur Verfügung: 
Anzahl der Blockelemente, 
Maximal- und Minimal- 
Werte des Blocks, Mittelwert, 
Standardabweichung aller 
numerischen Einträge, Stan­
dardabweichung aller nume­
rischen Einträge interpretiert 
als Stichprobe nach der Me­
thode n-1, Summe aller Wer­
te, Varianz, Varianz interpre­
tiert als Stichprobe nach der 
Methode n-1 sowie die Adres­
se der Minimal- und Maxi­
mal-Werte.
— Datums- und Zeitfunktio­
nen: Das Datum und Uhrzeit 
werden als zusammengesetz­
te Seriennummer (Fließkom­
ma-Format) verarbeitet, mit 
der dann die folgenden Be­
rechnungen möglich sind: 
Angabe der Seriennummer 
eines Datums und der Uhr­
zeit oder ihrer einzelnen 
Komponenten, Differenz 
zwischen zwei Daten, »Heu­
te« und »Jetzt« als Synony­
me für das aktuelle Datum 
und die aktuelle Uhrzeit.
— Finanzfunktionen: Geo­
metrisch degressive Ab­
schreibung; digitale Ab­
schreibung; konstant lineare 
Abschreibung; Gegenwarts­
wert einer Reihe gleich hoher

nachschüssiger Zahlungen; 
Anzahl der Perioden, die eine 
Reihe von gleich hohen nach- 
schüssigen Zahlungen bei ei­
nem bestimmten Zins 
braucht, um auf einen gege­
benen Zukunftswert anzu­
wachsen; Interner Zinsfuß; 
Anzahl der Perioden, die ein 
gegebenes Kapital bei einem 
bestimmten Zins braucht, 
um auf einen Zukunftswert 
anzuwachsen; Kapitalwert 
der Zahlungsreihe bei gege­
benem Zins; Zahlungen, die 
über eine Anzahl von Perio­
den nachschüssig zu leisten

EH/kn*

Bild 4. In der angewählten Tor­
tengrafik können wir die prozen­
tuale Aufteilung der Erdbevölke­
rung von 1750 genau überblicken

sind, um einen Kredit bei vor­
gegebenem Zins abzuzahlen; 
fester Zinssatz; Zukunfts­
wert einer Reihe gleich hoher 
nachschüssiger Zahlungen 
über eine Anzahl von Perio­
den bei festem Zinssatz. . .  
puuhhh!
— Vektor- und Matrixopera­
tionen: Matrixprodukt von 
Blockl und Block2, Länge 
des in Block angegebenen 
Zeilen- oder Spaltenvektors.
— Stringfunktionen: ASCII- 
Code des ersten Zeichens ei­
nes Strings, Umwandlung 
der ersten Buchstaben eines 
jeden Worts im String in 
Großbuchstaben, Finden 
und Ersetzen, Umwandlung 
von Zahlen in Strings, Um­
wandlung in Klein- oder 
Großbuchstaben, Vergleich 
von Zeichenketten, Eliminie­
rung von Leerzeichen, Länge 
eines Strings, Angabe der er­
sten n Zeichen von links, 
rechts oder aus der Mitte, 
Austausch von identischen 
Teilen zweier Strings, Wert 
der Zeichenkette am

Blockanfang, Wiederholung 
eines Strings, Angabe eines 
Zeichens durch ASCII-Code.
— Sonderfunktionen: Breite 
der Zelle, Ecken eines Blocks, 
Fehlerwerte, Horizontal- und 
Vertikal-Verweis, Kombina­
tion mehrerer Rechenblätter, 
Wert von Zelle x in Block b 
unter einer bestimmten 
Adresse, Erzeugung von 
Blöcken, Anzahl der Spalten 
und Zeilen eines Blocks, Zei­
lennummer und andere.

UPN für lange 
Zahlenreihen
— UPN-Funktionen: Die 
mathematischen Funktionen 
können auch in der umge­
kehrten polnischen Notation 
(UPN) eingegeben werden. 
Sie ist besonders bei langen 
Zahlenreihen interessant, auf 
die die gleiche Operation an­
gewendet wird. So schreibt 
man z.B. für eine Addition 
zwischen 2, 5, 6 und 8 nicht 
2 + 5 +  6+8, sondern 2 5 6 8 
+ . Die Abarbeitung ge­
schieht dabei von hinten 
nach vorn. Der Ausdruck 2 5 
6 /  + wäre also identisch mit 
5/6 +2, diese Vorgehenswei­
se erweist sich bei stack­
orientierten Systemen als 
vorteilhaft. Nur in diesem 
Modus stehen die folgenden 
Operationen zur Verfügung: 
Entfernen des obersten Ele­
ments aus dem Stack, Entfer­
nung von n Elementen aus 
dem Stack, Kopie des ober­
sten Stackelements, Ausgabe 
des n-ten Elements vom 
Stack, Kopie des Zwischen­
speichers auf den Stack, Ro­
tation im Stack, Speicherung 
des obersten Stackelements 
in einen Zwischenspeicher 
und Vertauschen der beiden 
obersten Elemente des 
Stacks.

So, nun haben wir also alle 
Funktionen aufgelistet, die 
Sie auf die eingegebenen Da­
ten anwenden können. Es ist 
noch zu erwähnen, daß es für 
viele Funktionsnamen auch 
Synonyme gibt, so läßt sich 
z.B. der Befehl »Und« auch 
durch »And« benennen. Ge­
fällt Ihnen auch der nicht, so

1 1 2  i S i a  i u u
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Bild 3. Nach einigen Eingaben, die Basichart als Informationen 
benötigt, steht uns diese 3D-Balkengrafik zur Verfügung

können Sie in einer Konfigu­
rationsdatei eigene Namen 
wählen. Weiterhin lassen sich 
unter dem Menüpunkt Defi­
nition eigene Funktionen de­
finieren, die mit bis zu elf Ar­
gumenten (wobei ein ganzer 
Block nur als ein Argument 
zählt) definiert werden. Eine 
Besonderheit von Basichart 
ist auch die Regelung mit der 
automatischen Neuberech­
nung. Sie kann aktiviert oder 
gesperrt werden. Man muß 
nur beachten, daß bei deakti­
vierter Neuberechnung fal­
sche Ergebnisse vorliegen 
können, falls die Daten geän­
dert werden. Auf der anderen 
Seite ist es bei größeren Re­
chenblättern sinnvoll, die au­
tomatische Neuberechnung 
zu sperren, da man sonst je­
desmal auf das neue Ergebnis 
warten muß. Man kann dann 
die neuen Werte eingeben 
und wenn man damit fertig 
ist, die Funktionstaste F9 
drücken; dadurch werden die 
Daten korrigiert.

Präsentations­
grafik

Bislang haben wir uns je­
doch nur mit der einen Hälfte 
von Basichart beschäftigt, 
wollen wir also zur zweiten 
übergehen: der Präsenta­
tionsgrafik. Alles was wir 
eingegeben haben und womit 
wir Berechnungen angestellt 
haben, können wir nämlich 
auch in Form einer Grafik 
sichtbar machen. Das hört 
sich angesichts der Möglich­
keiten, die uns Basichart da­
zu bietet, ein wenig tiefgesta­
pelt an. Falls man sich schon 
einmal mit älteren Präsenta­
tionssystemen (gerade auf 
IBM-PC-Basis) beschäftigen 
mußte (Betonung auf »muß­
te«), weht einem hier ein sehr 
warmer Wind entgegen. 
Denn in den älteren Pro­
grammen blieb einem nichts 
anderes übrig — nachdem 
man die Daten eines Kalkula­
tionsprogramms endlich 
konvertiert, importiert und 
angepaßt hatte — als sich auf 
den Weg durch einen Para­
meterdschungel zu machen,

der dann beim Anblick des 
ersten Ergebnisses meist den 
Wunsch nach einem Blatt Pa­
pier und einer Anzahl von 
Buntstiften weckte.

Basichart geht einen ganz 
anderen Weg. Der Grundge­
danke ist, dem Programm die 
Festlegung der notwendigen 
Parameter erst einmal aufs 
Auge zu drücken. Dabei muß 
man natürlich beim Ergebnis 
manchmal Abstriche ma­
chen, die man dann aber per 
Hand korrigieren kann. Aber 
fangen wir wieder von vorn 
an.

Der zweite Teil des Hand­
buchs ist in der Gliederung 
identisch zum ersten Teil über 
das Kalkulationsprogramm. 
Also wieder eine Einführung 
in die Begriffswelt der Prä­
sentationsgrafik, damit man 
auch nachher weiß, worum es 
geht. Wir geben nun eine ein­
fache Tabelle über die Bevöl­
kerungspopulation der fünf 
Kontinente ein. Nachdem 
wir das Ganze als Block defi­
niert haben, gehen wir in das 
Menü Chart, legen den Typ 
»Linien und Balken« fest 
und rufen den Menüpunkt 
»Block >  Chart« auf. Nun 
werden wir gefragt, ob wir 
das komplette Chart oder 
nur eine Datenreihe überneh­
men wollen, wir nehmen al­
les. Die Lage ist für unser 
Beispiel horizontal, d.h. die 
Jahreszahlen werden als X- 
Achse gewählt. Automatisch 
wurde nun der Text »Ew/ 
km« als Überschrift ange­
nommen, der Maßstab und

die Linientypen für die ein­
zelnen Länder bestimmt. Das 
Ganze ist zwar informativ, 
aber wir wollen es doch ein 
wenig eleganter haben und 
entscheiden uns, daß eine 
3D-Balkengrafik das Ideale 
wäre. Im Menü finden wir 
den Punkt »Global« und 
dort das Untermenü »Fein­
typ«. Nach dem Anklicken 
erscheint wieder eine Dialog­
box, die wissen will, welche 
Art von Diagrammen wir be­
vorzugen: Symbole, Linien, 
Balken, Treppen, Flächen 
oder 3D-Balken. Des weite­
ren sind die Kombinationen 
Symbole + Linien, Linien + 
Balken sowie Linien 4- Flä­
chen möglich. Wir können 
wählen, ob die Ausgabe ku­
muliert (100 Prozent oder ab­
solut) oder nicht kumuliert 
erscheinen soll, ob die einzel­
nen Werte im Diagramm be­
schriftet sind und wie dick 
die Balken sein sollen. Ich 
entscheide mich für eine un- 
kumulierte Darstellung ohne 
Kurvenbeschriftung, mein 
Vertrauen zu Basichart ist 
mittlerweile groß genug, um 
bei der Balkendicke »Auto« 
anzugeben. Das, was mir 
jetzt geboten wird, stellt mich 
voll und ganz zufrieden. Wä­
re das nicht so: kein Problem, 
denn dann bieten sich genü­
gend Möglichkeiten, um die 
Grafik zu verändern. Alle 
Objekte auf dem Bildschirm 
lassen sich vergrößern, ver­
kleinern, stauchen, die Mu­
ster lassen sich wechseln, die 
Schriften ändern etc.

Wenn man nun endlich zu­
frieden ist, wechselt man mit 
der ESC-Taste wieder zum 
Rechenblatt, und da wir ja

Lockeres 
Wechseln mit 
ESC-Taste

nur den Punkt »Linien + 
Balken« ausprobiert haben, 
wollen wir es noch mit den 
»Torten + Kreisen« versu­
chen (es gibt auch noch X/Y 
und Min/Max). Vorher müs­
sen wir jedoch, damit uns un­
ser Werk erhalten bleibt, das 
Diagramm benennen. Nach­
dem das getan ist, wählen wir 
als neuen Block die Werte für 
das Jahr 1750. Danach 
klicken wir im Chart-Menü 
»Torten + Kreise« an und ru­
fen wieder den Menüpunkt 
»Block >  Chart« auf. Wir 
könnten auch bis zu drei Tor­
ten gleichzeitig darstellen, 
deren Fläche entweder gleich 
groß oder proportional zur 
Gesamtbevölkerung wäre. 
Nach zwei kleinen Änderun­
gen sieht unsere Torte nun 
wie folgt aus. Wir könnten 
auch mit dieser Grafik wie­
der eine ganze Menge anstel­
len, aber es soll uns ja um das 
Wesentliche gehen. Wir ge­
hen mit der ESC-Taste wieder 
zum Rechenblatt und benen­
nen auch dieses Diagramm. 
Nun speichern wir unsere ge­
samte Arbeit unter einem 
Namen ab, und nach dem La­
den stehen wieder alle Dia­
gramme zur Verfügung.

Jetzt gibt es noch ein klei­
nes Bonbon: Wenn man meh­
rere Diagramme benannt 
hat, kann man nämlich mit­
tels ALT+ß eine Dia-Show 
abrufen. Dazu erscheint eine 
Dialogbox, die eine Pausen­
zeit fordert, und los geht’s.

Die komplette Version ist 
für 198 Mark zu haben. Es 
gibt aber auch eine Teilver­
sion ohne Präsentationsgra­
fik für 98 Mark, die für 100 
Mark nachträglich mit den 
Grafikeigenschaften aufge­
rüstet werden kann, (mb)
P oin t C o m p u te r G m b H , G ollierstr. 70, 8000 
M ü n ch e n  2, Tel. 0 8 9 /5 0 5 6 5 7



C o m p u te r  & E le c tro n ic  & Z u b e h ö r  HERGES 
O b ere  R is c h b a c h s t ra ß e  8 8  + 6 6 7 0  S t. In g b e r t 

T e le fo n  (0 6894 ) 3 8 3 1 7 8 , T e le fa x  (0 6894 ) 3 8 2 8 5 5
Atari-Computer + Zubehör:
Mega ST-2 komplett mit Zubehör (ohne Monitor) DM 1998.-
Mega ST-2 wie oben mit 4-MB Ram aufger. (ohne Monitor) DM 2658.-
Atari Mega-ST mit PC-Speed eingebaut. Aufpreis DM 500,-
Megafile-30 komplett mit Zubehör DM 888-
Megafile-44 komplett mit Zubehör und 1 * Cartridge DM 2128.-
Wechselcarlridge (SQ-400/44-MB) für Megafile -  44 DM 268.-
Laserdrucker SLM-804 komplett mit Zubehör DM 2698.-
Tonercartridge für Laserdrucker SLM-804 DM 95,
Atari Ersatz-Chip's:
Soundchip = 25.- Glue = 147. MFP = 29. Shifter = 168,-
WDc 1772-2 = 39,- MMU =147,- DMA =147.- Blitter -  188-
Tast.Proz. = 69,- 68000 = 21,- 6850 = 4.- RP5-C15 = 28.-
TL-497ACN = 8,35 TL-7705 *  3.90 PC900 -  4.65 74LS/usw. = a.A.
Dyn.Ram’s + Gal’s + Gal-Zubehör:
Dram 1-MB * 1 T. Typ 51.1000-80 ns (andere xxx-ns a.A.) DM 22,95
Dram 256KB- 1. Typ 41.256-80 ns (andere xxx-ns a.A.) DM 7,35
2-MB Ramerweiterung (0-MB bestückt) DM 128-
2-MB Ramerweiterung (2-MB bestückt und geprüft) DM 538,-
Gal 16V8-25L ((Sockel für Gal 16-V8-25L DM 0.35)) DM 4.65
Gal 20V8-25L (Sockel für Gal 20-V8-25L DM 0,40)) DM 6.25
Gal-Programmer. für Gal's 16V8 und 20V8. inkl. Softw ab DM 138.-
Gal-Assembler, für die Erstellung der Fusematrix DM 148.-
Eprom's + Eprommer + Platinen:
E-Prom 27C256-200 ns (32KB*8) Programiersp. 12.5 V. DM 7,90
E-Prom 27C512-200 ns (64KB‘8) Programmiersp. 12.5 V. DM 13,70
E-Prom 27C010-200 ns (128KB‘8) Programmiersp. 12.5 V. DM 31,60
Epromdisk 512-KB kompl. mit Software. 0-KB bestückt DM 158,-
Epromdiskerweiterung (auf max 1 -MB) 0-KB bestückt DM 88.-
ST-Eprommer mit Software, bis Eprom's 27011/27C011 DM 168.-
IC-Sockel LC = LowCost, PZ = Präz., SM = Schmal:
• 64pol. PZ = 6,75 * 48pol. PZ= 2,95 * 40pol.LC = 0,75 * 40pol.PZ
* 32pol.LC = 0.55 * 28pol.LC = 0,45 * 24pol.LC = 0.42 * 24pol SM -
’  20pol.LC - 0,35 ' 18pol.LC = 0,30 * 16pol.LC « 0.25 * 14pol.LC =
’ 08pol,LC =0.15 * Einzelkontakt-PZ -  0.07 / -Stecker-PZ =
Sonstiges aller Art:
Schaltnetzteilplatine in Industriequalität... II!
Kompl. aufgebaut + geprüft. Kurzschlußfest, supedeicht 
Dyn. Stromentnahme bis 60 W, VDE 0804/0806 TÜV Rheinland 
Abm. 160*100-45 mm. Typ. *5 V/5 amp. + 12 V/2.5 amp. -12 V/0.5 amp DM 
Star LC-24/10. 7-KB Puffer. Paper-Park-Funktion DM
Quartz-Oszilator 10.24-MHz oder 16-MHz, bitte angeben DM
PC-Speed (MS-DOS auf dem Atari-ST) DM
Mr. Robot * Actionspiel mit 18 Levels * DM

Auszug aus unserem Lieferprogramm, bitte KompletHiste anfordern!
Lieferung zuzügl. Porto/Verp. per Post! Alle Angebote freibleibend!

" *  Gegen Terminvereinbarung auch Selbstabholung " *

2.25 * 
0.40 * 
0.20 * 
0.10-

E A S Y  R ID E R  - D e r in telligen te R e- u nd  D isassem b ler - V2.3 
Autom atische Unterscheidung von Daten- und Codebereichen, aber 
manuell beinflußbar, W andlung von Adressregisteroffsets, Datenbe­
reichen oder Befehlskonstanten in editierfähige Ausdrücke, z.B. statt 
6000(A6) -> Ziell-Base6(A6) oder statt DC.W 400 -> DC.W Ziel2-Be- 
zug, Einbindung von Symboltabellen, Editierung von Symbolen, 
zahlreiche Suchfunktionen, auch ROM /RAM  und beliebige Sekto­
ren weiden geladen und alles über Maus und Tastatur erreichbar!
D er Reassembler erstellt von jedem  Program m  einen editier- und 
assem blierfähigen Quelltcxt! DM 1 4 9 ,-

E A S Y  R ID E R  - D e r supersch n elle  A ssem b ler f ü r  P ro fis -  V 2.0 
Macros m it bis zu 99 Param etern, bedingte Assem blierung, Linker, 
Bibliotheksmanager, lnclude-Dateien - z. B. Einbindung von D R -/ 
GST-Objektdateien und DR-Objektbibliothcken in ganz norm alen 
Quelltext, beliebig viele lokale Label, intelligente W ortjustierung, C o­
deoptim ierung - auch vorw ärts (!) u. v. a. m..

Der A ssem bler ist natürlich voll kompatibel zum  Reassembler 
- und schnell - schnell - schnell!

Jetzt inclusive TEMPUS Vl.ll von CCD! DM 99,- 
Paketpreis - Reassembler plus Assembler - nur DM 2 2 9 ,-

erhältlich im  guten Fachhandel oder direkt bei A. Borchard 
W iesenbachstr. 2a 4500 Osnabrück Tel.: 0541/87024

$cafturfcf)ciflen
fUr Signum und 24-Nadeldrucker

❖ Fontdiskette »Siedel 1.1« 
18 Zeichensätze schöner 
deutscher Druckschriften
z. B.: -► £f>d)«5raftur

Q teuaeit'S T üftiiT
—► T?eue ScfytDabacfyer

❖ Preis: 60.-- DM

Auskunft und ausführliche 
Schriftproben anfordern bei 

Gerda Delbanco, D-2907 Ahlhorn 
Fichtestraße 4, Ruf 04435/1313

A nw endersoftw are S p ie le so f tw a re

CCD
ST Pascal + V?.Ox 220,- 
Tempus Editor 2.0 100,-
Tempus W o rd  a A .
Assem bler Tutorial 90,-

CFA
G i A  Basic 3.0 (l.*C.) 180,- 
G FA A ssem bler 140,-
Omi krön
Omikron Basic Comp. 170,-
M ortlmer, Utility

A ppl. Syst.
Slgnum!2
Scarabus
Signum Revers A cc . 
Protos

75,-

4 18, 
90,- 
90,- 
64,-

F-16 Combat PHot 69,- 
Gunshlp 79,-
Indlana Jones ( Adv.) 69.-
Oil Imperlum 
Populous 
Rick Dangerous 
RVF Honda 
Sleeping Gods Lie  
Spherical 
Zak M cKraken  
Star Trash

53,
69,-
69,-
69,-
69,-
53,-
69,-
50,-

Dlskbox 3,5" 80er 
Supercharger

Traktrlx
Approxim atlonsprg. 
für säm tl. Fkttypen

19,
690,-

Fontdlsketten verfügbar 

Porto: V orkasse 4 ,- Nachnahme 7,- DM

Computerversand
f 1 $0 3  - 4 5 7 0  Qu

Tel.: (05431) 5251

G. Thobe
uakenbrûck

• I S T - L i a r  a J I
D a s  ¿ K  A4'""1"—I?13 ,  .  . gut....
L i t e r a t u r a r  c h i u  y a
Für alle, die wissenschaftlich arbeiten oder 
sich mit Literatur beschäftigen.
♦  FUr ade Atari ST-Computer (260/520/1040/Maga) mit Monochrom-Monltor.
♦  Bla zu 5000 Datensätze mit Ja 500 Zallan ä 65 Zeichen In einer Datei.
♦  15 Bereiche mit flexibler Größe fUr TITEL AUTOR FUNDSTELLE. TEXT etc.
♦  Datenlm- und export /  Schnelles Suchen und Sortieren nach Bereichen.
♦  Umfangreiches deutsches Handbuch /  Komfortable und einfache Bedienung

■ I S T - L i a r  3 . 5  " „  mil h
D a s  <#y Jiüiiiü
D ü K u m e n t a r r t i i u  ^  y f s i
Für alle, die mehr als nur Literaturquellen 
zu verwalten haben.
♦  Dokurnentverwaltung mit den salben LeistunasmerlcmalBn wie JST-Uar 3.0.

Die Dateien sind aufwärtskompatibel. Zusätzlich verfügt JST-Uar 3.5 Ubar: 
# 5 0  frei definierbare Felder mit flexibler Größe. Diverse Dateiformate zur 

Verwaltung von Literatur, Adressen, Video-und Audtobeständen Degen bei.

J i T - L i a r  Das Ltteraturarchlv 98,- DM»)

Des Dokumentarchlv HB.- DM»)

PD-0B Inhaltsverzeichnis 1988 10,- DM») 
PD-09 Inhaltsverzeichnis 1989 10.- DM*)

*) Alle Preise Inclusive MwSt. zuzUgllch 5.- DM Versandkosten. Demo 10,- DM. 
2 0 t Studentenrabett bei Nachweis durch Immatrkulatlonsbeechelnlgung.______

I n T o r m a t i a n o n  tiEi: J ü r g e n  S o m m e r r e l d
L i e r e r u n g  g e g e n  E m t i n g t i a u s e r  W e g  B S
U e r e c h n u n g s s c h e c K  O - B B O O  B r e m e n  Bl

 R o m a n  M o d e r n ---------
K om plette  und z.Z. um fangreichste Schriftfam ilie für 
Signum in fünf harm onisch aufeinander abgestim m ten 
S chriftschnitten  für 2 4 -N ad e l- oder Laser-D rucker:

Roman Modern Regular 
Rom an M odern Bold  

Roman Modern Italic 
Roman M odem Bold Italic 

R om an M o d e rn  Caps
Jeder S ch n itt liegt in sieben Größen vor (6, 8, 10, 11, 12, 
1 4 ,16pt), verfügt über L igaturen, Sonderzeichen und  ei­
nen G rundbestand  an  akzentuierten Buchstaben — je 
S ch n itt und  G röße m ehr a ls  170 Zeichen.

Als V orlage d ien te die TfeX-Schriftfam ilie CM R, so 
daß  nun auch S ignum -A nw ender eine ähnlich  einzigar­
tige typografische A usgabequalität erzielen können. 

R o m a n  M o d e r n  k o m p le t t  1 3 0 ,-  D M
(34 Fonts, je F on t ein S tandard - und ein Sonder­
zeichensatz, M acro’s, ausführliche D okum entation)
Gegen Verrechnungsscheck oder per Nachnahm e, zzgl. 5 ,-  DM 
Versandkosten bei *
D etaillierte  In form ationen  und Schriftproben gegen 2 ,-  DM 
R ück-P orto  (in  B riefm arken) bei *

* H . S c h lic h t, K e tz e n d o r f  e r  W e g  4 H ,
2104 H a m b u r g  92, T el.: 0 40  /  7  01 64 92

H A R D W A R E  
•fiflr ]!hrs»n A f ts r t  S V

S peichererw eiterungen  Inklusive E inbau
2 6 0 /5 2 0  ST auf 1.0 MB 228.-
5 2 0 ST*/1040 ST auf 2,0 MB 548.-
1040 STE auf 2,5/4 MB 498.-/ 948.-
Mega 1 auf 2/4 MB 548.-/1048.-
Mega 2 auf 4 MB ab  548.-
Preise für Platine/Einbausatz bitte anfragen
Lüfter u n d  S o n s tig e s :
Leiser Lüfter für M ega 1 /2 /4  49.-/69.-
Sehr leiser Lüfter für Harddisk 59.-
Floppy-Umschaltung (A/B, Side 0/1) je 49.- 
TOS-Umschaltung 49.-
Umbau 2<->6 EPROMs 89.-
Weitere Umbauten. Sockelservice a. Anfrage 
xxx Info gratis xxx Händleranfragen erwünscht xxx

FME C om puterservice
Dipl.-Ing. Fritz Metternich Mozartstraße 7 
Tel. ab  17h: (0  6183) 21 77 6455 Erlensee

R + S Computer
GFA-BASIC 3.5 EWS ST 178,-
GFA-AS SEMBLER ST 139,-
GFA-GRAFTK- & SOUND- 
Bibliothek 139,-
GFA-GUP 139,-
GFA-STRUKTO 199,-
GFA-DRAFT-plus 3.1 378,-
S y mbolbibliotheken 149,-

R + S Computer 
Am Tömp 46 

4050 Mönchengladbach 4 
Tel.: 02166 / 54840

Mainzer Str. 11 
6117 Schaafheim 

felefon (06073) 80981 
Telefax (06073) 88690

H & S S p e e d  Drive 49 1 .3 4 8 DM
FSE A H S -5 0 1 .1 9 8 DM
Vortex D ataJet R44 2.3 6 8 DM
G E - M e g a d r iv e  85 KIT 1.111 DM
NEC P6 Plus 1 .2 6 9 DM

F e s tp la tte n . D rucke r und Z u b e h ö r v o n  Prolur, 
FSE. H &  S. Vo rtex. la c o m . GE-Soft.

K o s io n lo s e  Pre is l i s te  a n f o r d e r n I  
G e g e n  5 DM  b a r o d e r  in B rie fm arken  

e rh a lte n  Sie a u ß e rd e m  unseren 44 s e ilig e n  
G e s a m i k a t a l o g  H a r d w a r e !

Wir sind die  
Fesfplat ten-Prof i s
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4 h t h u k

Wollen Sie Alles ?
O der darf es ein w enig  m ehr sein ?

Jetzt jeden Monat neu: Das aktuellste und beste aus dem 
Public Domain Markt auf drei doppelseitigen SENTINEL 
Disketten für den SW-Monitor. Testen Sie uns. Sie werden 
begeistert se in! Dazu gibt es noch den dicken Katalog der 
PD-Soft mit Beschreibungen und Bildern von über 450 
Disketten, die Sie bei uns für nur 4 -  DM das Stück (inkl 
Diskette) bekommen können. Selbstverständlich führen wir 
auch die PD- Pool Disketten In unserem Programm.

Alles zusammen 
für nur 10.- DM, 
als Schein oder 
V-Scheck.

mAlles natürlich nur
U w e  R e s e

hei : £.o' 
ck"VJ

Beethovenstr. 8 <9 
3208 Giesen 2 ^

Wir suchen Programmautoren, die hre guten und leistungsfähigen 
Programme mit uns kommerael vermarkten mochten. Stellen Sie uns Itr 
Pragrarmutef^rilacrureW or^utzenSielv^tenc^etT^^^^^^^

* * * * * * * * *  n e u  * * * * * * * * *
M egaP lot 1 6 9 , - -
Der W e rte p lo tte r
**z u m  E in füh rungspre is  * *
Demo 10,—
* * * * * * * * *  NEU * * * * * * * * *

Signum! Zwei a.A.
STAD 1.3 + 151,—
S c rip t 171,—
Headline 3 .0 8 6 ,—
That's  W rite  P ro fi 2 9 8 ,—
GFA-BASIC 3.5 216,—
GFA-STRUKTO 2 0 6 ,—

Adimens ST plus 3 2 9 ,—
AdiTALK ST plus 3 2 9 ,—
THEMADAT 4 .0  2 0 9 ,—
TiM I 119,—
B S -H a nd e l/3  621 ,—
fibuM AN e 3 2 9 ,—
TEMPUS V .2 .0x  102,—
Diskus 125,—
NeoDesk 7 6 ,—
1ST-ADDRESS 2 .0  8 9 ,—
Harlekin  112,—
M o rtim e r 7 9 ,—
MegaPaint II 3 9 6 ,—
Arabesque 216,—

GFA-ASSEMBLER 1 1 9 , -  p c -S p .e d  V.1.4 439  -
GFA-DRAFT-plus 3 0 5 ,— SpeedBridge 6 8 ,—
B tx /V tx -M a n . o .l. 2 4 5 ,— S upe rcha rge r 1MB 7 3 9 ,—
A nti V iren K it 3 7 9 ,— Fuji MF2DD 10St. 2 8 ,—

Alle P re ise In DM, Inkl. de r g ese tz l. M W St. 
V orbeha ltlich  IrrtU m e r und Pre isänderungen.
Bel V orkasse  2% Skon to, zuzUgl. DM 5 ,5 0  V e rsan d - 
ko s te n an te ll; bei Nachnahme kein Skon to, zuzUgl. 
DM 9 ,5 0  V ersandkos tenan te il. Kein Ladenverkauf! 
Dies Is t nur ein k le iner A ussch n itt aus unse re r P re is ­
lis te , die w ir  Ihnen gerne kosten los Ubersenden.

S ie lw a ll 87, D-2800 Brem en 1 - Te l. 0421/75116

VORTEX DATAJET
Festplatten — Die Neuen

SCSI -  25 ms -  kaum hörbar
30 MB 1 18 8 ,-  40 MB 14 8 8 ,- 
60 MB 1748 ,- 90 MB 2388,-

130  MB 2988,- 180  MB 3488,- 
Wechselplatte 44 MB 2388,-

Wechseipiatte 44 MB mit 
Festplatte in einem Gehäuse
|  44 MB + a, 40 MB 3888,-
3  44 MB + 1  90 MB 4388,-
J  44 MB + f  130  MB 4988,-
|  44 MB + “■ 180  MB 5488,-

alles SCSI -  25  ms -  superleise 
mit P la tte n - und lüfterabsehaltung

Autopark, Äutoboot, Cache ... 
anschiußfertig, erstklassige Software

tel -  Soft Thomas Leschner 06421 /25770 
Universitätsstr. 40 3550 Marburg Fax 14425

VORTEX HD plus
Festplatten

20  MB 8 4 8 , -  30  M B 9 4 8 , -
40  MB 1 1 4 8 , -  120 M B 1 8 4 8 , -

1 6 0  M B 1 3 4 8 , - !  44  M B 2 1 4 8 , -
► P la tten - und Lüfterabschaltung !!! *

Autopark, Autoboot, Cache u.v.m., erstkl. Software 
Wechsel-Cartridge (Medium) 44 MB 235, — 

Auf Wunsch: randvoll mit PD Software 
(MAXON Liste PD140 -  333) 1 MB nur 2 ,-D M  
SCSI Speed Drive (Hard & Soft) a .A .  

M E G A  ST 2 1 9 4 8 ,-S

Großbildschirm, Scanner usw. a. A.
Arabesque 2 1 5 , - Adimens 3.0  + 3 1 5 , -
STAD 1.3 + a. A. Adimens 2 .3 1 4 5 ,-
Signum2! a .A . That's Write 1.5 2 8 5 , -
Calamus 6 7 5 , - Themadat 4.0 215, -
Outline Art 3 3 5 , - Hotwire 7 5 , -
Word Perfect 685, — Turbo ST 1.8 8 5 , -
fibu man 4.0, T.I.M. 1 u. II und weitere Software a.A.

tel -  Soft Thomas Leschner 06421 /25770 
Universitätsstr. 40 3550 Marburg Fax 14425

Wenn Leute nehr Geld ausgeben 
als sie haben, dann ist

C fl& R -W /n C -R Lti 
die richtige Medizin !

Features) - Einfache Bedienung Proj ektbezogen 
A  - Autoscalierung beider Auswertung 

v rv - 625 KonbinationenMALOU - Verschachtelte Aus-
SOFTHARE Wertungen nöglich 

Mühlenberg 28 - Monats- Jahresausw. 4338 Mülhein - Beliebige Auswer­tungen zeitgleich FÜR EILIGE: - Keine täglichen Ein- 
24h SERVICE gaben nötig (8288)429186 - nonochron

BÜ RO TEC HN IK HAND ELSG ESELLSCH AFT MBH

HARDW ARE
PC-SPEED , DER M S -D 0S - 
EM ULAT0R  !!! DM 498,-
Festplatte SCSI 50 MB DM 1498,-
Festplatte SCSI 85 MB DM 1998,-
Streamer SCSI 155 M B DM 2298,-
Modem  D iscovery 2400 C * DM 369,-
Monltorum schalter ab DM 59,-
Mouse (wie DOS Mouse) DM 89,-
’  Der Betrieb in der BRD einschließlich West-Berlin ist strafbar!

SOFTW ARE
W ir liefern das gesamte Programm von: 
OMIKRON, C.A.S.H., Profisoft 
Rufen Sie uns an! Kostenlose Liste anfordern! 
Rappstr. 13,2000 Hamburg 13, T. 040/441695/96

D iskC at V .l. 3
die perfekte Disketten- und 

Harddiskverwaltung
• schnelles Einlesen der Directories auf 

Tastendruck (Disk oder Partition)
• freier Diskettenspeicherplatz wird 

mitverwaltet
• Kommentartext zu jedem File möglich
• schnelle, komfortable Suchfunktion mit 

kombinierbaren Suchkriterien (Filename, 
Pfad, Größe, Datum, Disknummer, 
Kommentar)

• Etikettendruck für Disk-Label
• u.v.m.

Für alle ATARI ST sw/col
Programm inkl. Handbuch DM 59,-
Demoversion DM 5,-
Versand nur per Vorauskasse (V-Scheck,
keine Versandkosten) oder Nachnahme
(DM 5,- Versandkosten)
Duo Soft, Schillerstraße 66,
4130 Moers 1, Tel. 02841/41580

Auf Wunsch: randvoll mit PD Software
(MAXON Liste PD 140 -  333) 1 MB nur 2, -  DM

tel — Soft Thomas Leschner 06421125770 
Universitätsstr. 40 3550 Marburg Fax 14425

VORTEX
HD plus Festplatten

Platten- und Lüfterabschaltung !!! 
Autopark, Autoboot, Cache u.v.m.

59DMBEST-NR,; ST051 
IHCL, VERSAND«., 

U0RK- £ NACHNAHME
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4ftM a s Mas

Professionelle Schön-Schrift
mit Signum und Laser-/24-Nadeldrucker
-» je tz t auch fü r Textverarbeitung script
•  Modernes, optimal lesbares Schriftb ild
•  in den Größen 8. 10. 12 und 15 Punkt.
•  für Laserdrucker auch 6 und 20 Punkt.
•  einschließlich unproportionaler Z iffern
•  normal und fe tt, und dazu ein schlau
•  ausqe tü fte lte r ..SONDER-Zeichensatz 
m it griechischem Alphabet (A, a, B, ß, Ij y, 
A, 5,..., Q, ta), römischen Zahlen (I, II, III, 
IV,. „  X ,... MCMLXXXIX), fremdsprachigen 
(A, a, Q, g, 0, 0 , CE, 09, n, ¿), kaufmänni­
schen (£, %., ®, ®, ©) und mathemati­
schen Zeichen (00, J, J, =, *, $, <, §( 2 >( 
~, «, =, ±, ^  t ,  -4 usw.) und vielem mehr 
(© ,.. .  © , ® , ... © ,  i ,  T, <-, T, T) fü r 
die unterschiedlichsten Einsatzbereiche.

Ausführliche Info mit Schriftprobe
■  für 3 . -  DM in Briefmarken anzufordern bei:

W. E. Schön, Berg-am-Laim-Str. 133 A, 
8000 München 80, Tel. (0 89) 4 36 22 31.

DiSc-Software, Tübingen
Spitzensoftware zu vernünftigen Preisen l
DiSc-Grafik ST 
DiSc-Font ST 
DiSc-Element ST 
DiSc-Boot ST  
DiSc-Tastatur ST 
DiSc-Fontload ST

DM  129,- 
DM  69,- 
DM  39,- 
DM  39,- 
DM  39,- 
DM  149,-

DiSc-Grafik: Grafikprogramm mit maximaler Arbeitsfläche 
von 3328*5600 Pixel, viele Extras, Druckeranpassungen: 
9-, 24-Nadeln, Atari-Laser, HP-LaserJet. DiSc-Font: der 
Editor zu DiSc-Grafik (Scanner- und Signuml-Schnittstelle). 
DiSc-Element: Elementaranalyse chemischer Verbindun-

?en, Proteine und DNA. DiSc-Boot: Boot-Programm für 
0 verschiedene DESKTOP.INF, 42 Accessories und 42 

AUTO-Programme. DiSc-Tastatur: Tastaturumbelegung, 
z.B. griechisches Alphabet, kompatibel zu Wordplus, 
Adimens, GFA-Basic usw. DiSc-Fontload: verwaltet und 
lädt Softfonts und Macros für HP-LaserJet-Drucker.
Katalog
Katalog + Demo-Diskette

DM 3,-
DM 10,- (Bfm. oder bar).

DiSc-Software, Dietmar Schell, 
Gabriel-Biel-Str. 5, D-7400 Tübingen, 
Hotline: dienstags 20-23 Uhr 07071-600165

Die neue

FILE-SELEKTOR-BOX
IU h Ihu I I Ordner I htM dtrt I m if t  1

ESBBBj S ~~i»i

i Orimr.2 '

Mwit : Dttcl-1___
Such : « .

(M A E  ODE BEI 
■ a iMiiiannBei
HD [io ia  cm
□DCEDHEEjü 
iffiwan I w I

- Die neue Box wird von je­
der Applikation anstelle der 
normalen Box aufgerufen.

- Ordner einfiigen
- Dateien löschen
- Laufwerke auswählen über 

Button’s
- Extender auswählen über 

Button’s
- Namen der Extender-But- 

ton’s ändern

Für nur 28.50 DM

Der Preis versteht sich 
incl. Disk +  Porto 
Bei Nachnahme +  4.--DM 
(incl. NN-Gebühr)

Andreas Sakowski 
Software-Entwicklung 
Burgemeisterstraße 21 
1000 Berlin 42 
Tel. (030) 752 43 06

I • * M

t ir

$

S ch u lm e iste r  S T
Atari ST (Mega ST) . 500 K Ram, 
sw  -  Monitor . Die Noten- und 
Klassenverwaltung mit Pfiff. Ein 
flexibles, bewährtes Konzept für 
Lämpels aller Schulstufen. Lassen 
Sie Ihren Rechner die tägliche 
Routinearbeit erledigen . damit 
Sie sich Ihren pädagogischen  
Aufgaben widmen können. Auch 
für die Schweiz geeignet !

Ausführ l iche 
Information mit 
Fre iumschlag  
anfordern  
bei :
M.Heber -Knobloch 
Auf d e r  S te l le  2 7 
7032 S i n d e l f i n g e n

•  Was sind schon 720 KB Diskettenkapazität bei 
dieser Vielzahl an Public Domain-Programmen?

•  Eine ganze Menge-wenn Sie die PD-Programme 
selberauswählen!

□  NEU! Ab sofort g ilt jede 50ste Rechnungs­
nummerais F re ilo s-d .h ., Sie erhalten in die- 
sem FalllhrePD-BestellungKOSTENLOS!

73 Eine Katalogdiskette sowie Informationen dar­
über, wie Sie diesen Service nutzen und dabei 
Geld sparen, erhalten Sie bei Einsendung einer 
1 ,70-DM-Briefmarke für das Rückporto.

□  Lassen auch Sie Suche Software-
sich überzeugen, Firmen zur Umseizung
schreiben Sie an: neuer Ideen!

Frank Kroll
Software Solutions 
Bochumer Str. 73 
4320 Hattingen

Referat

61
sehr gut

% *
T>
*

<v
CD 5 .Punl

cP 4-W 3
<D e

Programmpaket ^

E.Memleb 
B ism arckp la tz  9 

4350  R ecklinghausen 
02361-24612

S U P E R - D R  I UER
Druckerlreiber für 1 sl Unid Plus
N u tz e n  a l l e  O r u c k e r n ö g t i c h k e i t e n  

Für STRR NL10AC10AC24.10/NB24.10 
NEC P6/P7/P2200

f b e lieb ig e  Zeilenabstände 
S ch r ifta rtue chse l in Dükunent 
gesperrt drucken, H a lb sch r itt 
doppe! t /ui er fach hoch drucken 
ilehrspaltendruck [2-6 Spa lten)
Neue Zeichensatze einsetzen 

________________________ . . .  u .v .n .y
j e  4 0 , -  D M
l n o 1 . U e r s a n d k o s t e n

F = i F = 5 - S  ED F ^ T
R e i n h a r d  R ü c k e n a n n  
B ru n d a t r aase  63 
5600 W u p pe r ta l  22 
®  02 0 2 / 6 1  03 89

Su p e r  - D r i ve r
D r u c k e r t r e i b e r  f ü r  1s t  W o r d  P l u s

M it dem S u p e r -D r iv e r  nu tzen  S ie die  
M ö g lic h k e ite n  Ih re s  D ru c k e rs  vo ll aus

B e i s p i e l e  f ü r  S t a r  LC 10:

Z e i l e n a b s t ä n d e  v e r ä n d e r n  (1 1/2 - z e i l i g )  
a l l e  4 D r u c k e r s c h r i f t a r t e n  im D o k u m e n t  
45  D o w n l o a d - Z e i c h e n s ä t z e  b e n u t z e n  
d o p p e l t  u n d  v i e r f a c h  g r o ß  d r u c k e n  
g e s p e r r t  d r u c k e n  in z w e i  We i t en  
V i e r t e l s c h r i t t -  u n d  H a l b s c h r i t t a s t e  
M e h r s p a l t e n d r u c k  wi e  in d e r  Z e i t u n g

S u p e r-D riv e r je tz t  auch fü r Is t W ord P lus V. 3.15 
A u s fü h r l ic h e  A n le itu n g  und R e fe re n z k a r te

E rh ä ltlic h  fü r D rucke r: 
Star. NEC, Epson LO 
S eikosha  SL 8 0  IP 
B itte  Typ angeben

3 5 . -  DM
Vork. * 5 .- DM 
NN * 7.- DM 
V ersandkosten

R R  -  S O F  T
Reinhard Rückemann 
G r u n d s t r a s s e  6 3  
5 6 0 0  W U P P E R T A L  2 2  
T e l . :  0 2  0 2  /  6 4  0 3  8 9
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GuitarST VI.5

juitar ST ist ein Editor für Gitarrenakkorde und 
iupftechniken, schreibt MIDI-Standard-Dateien 
'ür Notator/Creator, Cubase, Twenty-Four etc., 
\rrangieren und Abspielen über Midi sowie inter- 
i e n  L a u ts p r e c h e r .  T c m p o - c h a n g e ,  T r a n s p o s e ,  
Channel 1-16, Velocity, Loop, Copy, Block- 
iperationen etc., Library mit wichtigen Akkor- 
len und Zupftechniken.

Info und Bestellung an:

Violett-Verlag
i  _ j  a  m o m  ^W o rp sw ed e r S tr. 23  A , 

Tel. 0 4 2 0 2 /8 3 4 1 5
D 2 8 0 7  A c h im

N a d o rs te r S tr . 81 • 2900 O ldenburg 
S  (0441) 82851 *  FA X  86019 

BTX (0441) 82851

F  I I  R C A L A M U S !

ZU F A I R E N

KARTEN & FLAGGEN
jng  i

Bosis-Collection. <_a.50 
Vektorgrafiken in 300 

Variationen: W elt­
karten, Europa, BRD 
mit Bundesländern 

und europäische 
Flaggen. 

Karten & Flaggen: 
ca.300 Vektorgrafiken, 

DM129.-

Schweiz: D1Z DataTrade

Basis-Collection 1: 
ca.450 Vektor/Pixel­
grafiken, DM 99.- 
Basis-Collection2: 
ab Februar lieferbar.

Info anfordern oder 
bestellen bei: 
Andreas Horn,

Hinter den Ulmen 61 6 Frankfurt 50 
Tel: 069/52 42 78 
Fax: 069/53 90 96

I M  F A C H H A N D E L

ATARI ST SOFTWARE
H A U S H A L T  (Haushaltsbuchführung) D M  99.—

chführung f.gr alle Privathaushalte. Buchen über Konto/Gegenkonto. Suchen, 
sehen und Ändern von Buchungen. Auto-Save. Monats- und Jahresabschluß, 
¡verseile Druckeranpassung. Journalausdruck. Statistik als Balkengrafik, 
utsches Handbuch.
f—F I R M E N B U C H  (Buchführung für Gewerbetreibende) D M  139.— 
ippelte Buchführung für Gewerbetreibende. Automatisches Mitführen der M wSL- 
nten. Fünf verschiedene MwSt-Sätze frei einstellbar. Universelle 
uckeranpassung. Abschlußzeitraum Monat, Quartal oder Jahr. Einnahmen/ 
erschußrechnung. Ausgabe eines Journals. Umsatzsteuervoranmeldung, 
sführliches deutsches Handbuch.
r-Ü B E R W E lS U N G S D R U C K  D M  45 .-
druckt alle Arten von Uberweisungsträgern, Schecks, Zahlkarten usw. Universelle 
uckeranpassung, eigene Formulare können mit einem Texteditor selbst erstellt bzw. 
gepaßt werden. Umwandlung des Betrages in ein Zahlwort. Die Eingaben sind 
eicherbar.
A T E N R A N K A N W E N D U N G E N  D M  6 9 -
fertig benutzbare Anwendungen für Adimens ST, u.a. Termine/Adressen, Lager, 
jeotnek, Schülernoten, Bibliothek, Zeitschriftenartikel.
F -  S C H R E IB M A S C H IN E  D M  5 9 .-
t diesem Programm arbeitet Ihr Atari ST + M atrix- (Typenrad)drucker wie eine 
hreibmaschine. Sehr gut geeignet zum Ausfüllen von amtlichen Formularen und 
m Schreiben von kurzen Briefen. Ausdruck entweder direkt Zeichen für Zeichen 
er über editierbares Display. 10 Floskeltasten definierbar. Druckeranpassung, 
tutsche Anleitung.
f - E T I K E T T  D M  5 9 .-
idruckt alle Arten von Etiketten (bis zu 10 Bahnen nebeneinander). Ausgabebild 
Ibst anpaßbar (über Ist Word Plus). Seriennummerngenerator. Wiederholiunktion.
F -T R A I N K R  M A T H E M A T I K  e D M  79 .-
rn -  und Trainingsprogramm für Schüler (1.-5. Schuljahr). Abfrage der vier 
undrechenarten, Bruchrechnen, Kürzen, Erweitern. Längen-, Flächen-, Raum- 
d Gewichtsmaße (Umrechnungen). Die Abfrage- und Benotungsbereiche sind frei 
istellbar. Protokolldruck optional. Benutzerführung voll unter GEM. Handbuch.
1 B O O K -  K E E P E R  D M  198.-
»mfortables Buchführungsprgramm der neuesten Generation für Gewerbe und
ivathaushalt. Freie Kontenwahl (mit Angabe der Ust-Sätze und Privatanteile), 
isgaben: Journal, Saldenliste, Kontenblatt, GuV, Ust-Voranmeldung (Monat, Quartal 
ler Jahr). Deutsches Handbuch. GEM.
Gesamtkatalog kostenlos! Versand nur gegen Vorauskasse (V-Scheck, 

keine zus. Kosten) oder Nachnahme (DM 5 .-  Versandkosten)!

A S - D A T E N T E C H N I K  * M A I N Z E R  S T R . 6 9

D - 6 0 9 6  R A U N  H E I M  06?42/2 26  77 0614222677

Gerstenberg’s Software Service
,G

Kafkastr.48 * 8000 München 83 * 089/6377309

ST-AUFTRAG
Die integrierte Geschäftssoftware für den ATARI ST

Auftragsabwicklung _______
Händler. Vertreter, Kleingewerbetrei­
bende und Oiensileistunj *--»—=

_____________n Adressenstamm....
Artikoln aus einem Artikelstamm wird ein 
Fakturdokument erstellt (z.B.
Rechnung). Bei der Erstellung werden 
verschiedene Daten beeinflußt bzw. 

ugt (offene Rechnung,
 Glumsatt, Kundenumsatz.
Lagerumschag. Geschäftsumsatz

Leistui
StücknstenverwaUung, 5 VK-Preise

 jrtahren./
    ________ waltung (i

Krodit, Zahlungsfrist usw; Ausgabe 
-Auftragsabwicklung bearbeitet Ang
Rechnungen, Gutschriften, Warenrücl-------------------------------   ...
brutto. Dokument-Makros beschleunigen die Fakturierung. 10 Versandarten.

 ____ Offene-Posten-Liste. Bestellvorschlagslisfe. autom. Mahnwesen, Lacorüb
alle Ausgaten auf Drucker. Bildschirm oder Datei, 10 frei editierbare UeTer/Ve 
Nachnahmesahlkarten bodruckcn, Kurzbrief. Import/Export. Schnittstelle zu Buchführung.
Alle Ausgaten werden über Formulare gesteuert, die vom Anwender individuell verändert werden 
können (mit ist Word Plus). Alle Schriftattribute und Schriftbreiten von ist Word Plus verwendbar. 
Druckoranpessung
Benötigte Harav
Monochrommonitor. —
RAM, Festplatte ompfem
PREISE: ST-AUFTRAG (mit Handbuch im Ringordner) DM 398.-

Demoversion DM 20.-
Handbuch (nur lieferbar mit Demoversion) DM 50.-

Die Preise für Demoversion und Handbuch werden bei Kauf voll angerechnet!!! 
Versand nur per Vorauskasse (keine Versandkosten) oder Nachnahme (DM 5.- 

 Versandkosten)! Demo und Handbuch nur per Vorauskassel_________

A S - D A T E N T E C H N I K  * M A I N Z E R  S T R . 6 9

D - 6 0 9 6  R A U N H E I M  06142/2 26 77 0614222677

OBERLAND
Soft & Hardware

SPEICHERAUFRÜSTUNG 
FÜR ALLE ATARI'S

AUF 260/520 1040 M1 M2 STE
1 MB 248,- X X X X
2 MB X 568,- 568,- X 499,-
2,5 MB 688,- 688,- 688,- X X
4MB 1298,- 1298,- 1298,- 688,- 998,-
MINI-FAKT 95,- FLUGSIMULATOR II 
129,- MarconiTrackerball 198,- Tos 1.4 

umschaltbar Preis A.a. PD-Disketten 4,50 
bis 8,00 DM Alle PD 's aus dem PD-POOL 
Katalog mit probe-Disk für 5,-DM in Brief­

marken oder Bar bei Dietmar Schramm 
Promberg 6 8122 Penzberg Tel.

08856/7287

Datajet 30 MB-Festplatte DM 1099,-
Datajet 60 MB-Festplatte DM 1649,-
GFA-Basic EWS V.3.5 dt. (Interpr. + Comp ) 229,-
SPC-Modula II V.1.42 (2.0) DM 329,-
Turbo-C mit Ass. + Sourcedebugger
V.2.0 dt. DM 349,-
Signum II deutsch a. A.
Infocom-Adventures je DM 39,-
Turbo St-Software Blitter dt. V.1.8 DM 79,-
PC-Speed MS-nnS-Fm ulatorV .1 .4 DM 399.-
BTX-Manager V.3.02 dt./an DBT03 DM 299,-
N-N-Disk 3,5-Z DD DM 1,49, Psion Chess DM 59,95
LDW Power Calc ct. DM 209, Cyber Paint 2 DM 109,-
Amstrad 24-Nadeldrucker LQ 3500 di dt. DM 499,-
Megamax Modula II dt. DM 309,-

Kostenlose Prospekte auch für Amiga und IBM von

CWTG Joachim Tiede
Bergstr. 13 • 7109 Roigheim

kein:
lOO

M  INFO/BESTELLUNG (V.SCH[C,/BAR/NACHN,,.DM)
S ilit-  DESIGN DIVISION Z  f N  K A LINDENAU 88 I I  | \ / l  mg** 8371 ACHSLACH VX X I V  I

r o M i \ i
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m E B B o m i A m e r ic a n o

A lf B e r l in  b o ld S t r l k e r

A ltBerlin reg Peking reg

Comic S t r ip O 'N eill

Elan l<3kt Isabell bold

KINSIiEV Prlkl/IEnnEbold

fTletro light BRIDÖIT re?

fTletrobold ROMA REG

P isa  rounded Xihd-> es Stete

M a la g a Florente

G ate reg Tlanters
Mtlcdf, PAINTCUT

MOVO

C X æ O Aonarefo
Leonardo Fontware 

Postfach 1105 • Tel.:04405 - 68 09 . Telefax: 04405 -  228 
2905 Edewecht

SCSI-Controller G ruppe 0 
Bis 8 Platten am  Controller 

DM A-Port gepuffert 
A lle Bauteile gesockelt 

Externer DIP-Schalter 
Bis zu 1000 k b /s  

N euer "SUPERTREIBER" III 
Partitionen b is 1 G igabyte 

Flüsterleise Bauart 
Professionelles D esign  und 

seh r stabile Bauart

♦ä  scsi
AUTOPARK + AUTOBOOT 
z. t. mit Headlock 
unbegrenzte Partitionen 
BACKUP-und CACHE -u . 
Schreibschutz-Prg's 
100% ATARI -AHDI 3 .0 2  -  

kompatibel 
läuft mit PC -Speed,
Aladin, Spectre, 
Supercharger...
Computer + Platte 
gleichzeitig starten A

L328,—  
1.748,—  
1.720,—  
1.480,—  
3.240,—  
1.548,—  
2.498,—

-D R IV E  3 0 5 0  5 0  M B 3 8  m s  
-D R IV E  1096 82  M B 2 0  m s  

72 M B 24 m s  
45  M B 2 0  m s  
180 M B 2 0  m s  
4 0  M B 19 m s  
8 0  M B 19 m s  
105 M B 15 m s  

G IG A D R IV E -S e rie  b i s  3 8 0  M B a  .A.

R heinstr. 15 5253 LIN DLAR 
Tel. 02266 / 4114 Fax 4083

Der Public Domain Hit
fü r Ih re n  JkATARI

Das wird ein Supersommer für Ihren ST. 
Denn ab  sofort erhalten Sie bei mir 
3 prallvolle doppelseitige Disks mit ausge­
suchter PD für (IO.— Schein oder
(Für 3.- erhallen Sie V-Scheckl)
"nur" den Katalog I) *
Und den bewährten, thematisch geordne­
ten Katalog liefere ich gleich umsonst mit. 
Kaum zu glauben ? Es kommt noch besser:
PD Disks aus den großen Serien bei mir einzeln schon (ür 
5 .00 DM. im Abo sogar ab 3.00 DM. Alles natürlich g
virenfrei und schnell geliefert.
Na denn, fröhliche *

Diesen "Leckerbissen" serviert Ihnen:
Andreas Mielke

EDV Software und mehr... 
Vinnhorster Weg 35 
3 0 0 0  Hannover 21 

Tel. 0 5  11 /  75 91 56 (0-24h)

SECOND HAND COMPUTER
Ankauf *  Verkauf Vermittlung *  Inzahlung.

W ir kaufen und 

verkaufen:

* Homecomputer

* XT’s und AT’s

* Büroanlagen

Gebraucht­

computer:

* Zubehör

* Neugeräte

* alle Marken

* Konkursware-Ankauf

* Ankauf defekter 

Geräte

Angebote
(so lange Vorrat):
386 er z.B.: DELL. 30 MHz. 8 MB RAM. 300 MB/15 Ms HD. VGA. VGA Farb Mon.tor.
Coproz . ESDI-Cuiitiultor. etc...................    10990,
IBM z 8 386 SX 2 MB RAM. 60 MB HD. VGA-Mon.tor......................................5995 -
MODEM 2400 Baud Hayes kompat. neu. ( * ) ........  399.
ATs z.B.: 12 MHz. neu. 512 KB. 102*Tast.,
200 Watt Netzt., Monochrom-Karte. Baby-Gehäuse.......................................... 999,-
386-SX z.B.: 16 MHz. neu, 1 MB. 102 Tast.,
200 Watt Netzt.. Monochrom-Karte, Baby-Gehäuse........................................ 1499,-
DRUCKER z.B. Mannesm MT 81. 130 Z/sek.. neu 389.-
Mannesm. MT 230. Farbe. Stapel EBEZ (Neu: 5000. )  2495.-
Epson LO 1050. neu .................................................................  1595.-
Victor VP-05 L. Laserdrucker, neuwertig .............................................................2698.-
FESTPLATTEN. z.B.: 180 MB Micropolis SCSI, neuwertig 2395.
ANRUFBEANTWORTER m Fernabfrage + Ferntexländern, etc.. neu (*) 179.-
ANRUFBEANTWORTER m Fernabtrage, postzugelassen 389
RADARWARNER C). für alle Fahrzeuge aut Anfrage!
Bei mit (*> gekennzeichneten Geräten ist der Betrieb m der BRD tt Par. 15 FAG bei 
Strafe verboten.
Weitere gebrauchte und neue Drucker, Monttore, XTs, ATs und 386er sowie 
Laptops, Bücher, Software, RAM-Erweiterungen u.v.m. auf tel. Anfrage!!!

ALPHA 2000 GmbH 24-Std.-lnfo: 069/443000 
6 Frankfurt M.1 • Ingolstädter Str. 27 

ALPHA 2001 GmbH 24-Std.-lnto : 0561/525066 
3501 Niestetal (bei Kassel), Witzenhäuser Str. 10

M e r k a t o r  S T  F i B u
Buchführungsprogramm für ST-Com puter 

ISBN 3-927488-06-2, D M  298-
Suchen texcigc tescM«»

Prozente Dot«: M. 82. 1986 BcschwgsMskn
(8) - Netto Buchungen: 8 <F1> StanrUrd U a

Konten: 8
(1) 2,81 x OitelgrbBe: 1 K <fl>
(4) 8.88 z
(5) 8,89 X
(6) 8,M X
(7) 8,81 X
(8) 8,88 X 
()) 8.08 X

Verfügtem Speicher: 798 K <FS>

Kapazität für mxIm I: 1<F7>
Buchungssätze (I Zeilen): 
oder Konten:

VII
1(149

<F5>
<F1B> StMterd Soll

M erkator ST FiBu D em o 
ISBN 3-927488-05-4, D M  20,-

» oVerlag 1600 
Marcus Daniel Cremer

Info anfordern!

Postfach 660 
4390 Gladbeck

Speicher-Erweiterung 
Einbau-Service 
(auch vor Ort!)

260/520/520 ST+ E in b au -S erv ice  vo r-O rt-S erv ice  
520 STM /1040/M ega 1

Aufrüstung au f 2,5 MB 

A ufrüstung au f 4 MB 

M ega ST 2 au f 4  MB

644,-
1044,-

644,- ab +  78,-
Beim vor-Ort-Scrvice wird die Speichcrcrwcitening direkt in Ihren Räumlichkeiten in Ihren 
Rechner eingesetzt. Zeitaufwand cä. I Std.
Außerdem im Programm: Festplatten, Diskettenlaufwerke, Computerzubehör, Tastatur- 
Umbaulcn, Eprom-Programmier-Servicc, Schulungen. Anpassungen

Schulungen z.B. Signum, Ist Word Plus 
fordern Sie kostenlos unsere Unterlagen an!

Rufen Sie uns an!
DV-Partner

Robert Strehlow 
Brahmsstraße 4 
8034 Germering 089/8416865

(SofT m 
v  Zoooy ^

- ALLES FÜR ATARI ST -
Preiswert -  Qualität -  Service -  Modern -  Neu 

ATARI 1040 STE mit SM124 DM 1549,-
N E U ! Für 1040  STE
Speichererweiterung auf 2 ,5 M. DM 4 98 ,- 
TOS 1.4 orig. ATARI DM 194,-
VORTEX HDPLUS 30 NEU D M 1097,-
A COPY ST DM 65,-
GFA-Entwicklungspaket 2.02 DM 47,-

Modernste Anwendersoft- & Hardware, Spiele usw. 
Qualitäts Public Domain auf Markendisketten

z .B . a u s  S T -C o m p u te r /  PD -P ool /  P D -Jo u rn a l 
SU PERPREISE z w is c h e n  DM 7 , -  u n d  DM 5,-!

KATALOG + PD-LISTE auf Disk
kostenlos, lediglich für die Versandkosten bitten wir 

um Zusendung von DM 3,50 in Briefmarken. 
ACHTUNG: ab DM 100,- Warenwert liefern wir 

Porto & Verpackung frei

SOFT aus 2000 schickt Ihnen gern Infos.

Computer Soft- & Hardware Tel. 040/6556496
Postfach 740162 040/6905646
2000 Hamburg 74 Btx 0406514966

FIBUPLAN 2.0
Einfaches Buchführungsprogramm für den ST 
auf der Basis einer doppelten Buchführung. 
FIBUPLAN ist menügesteuert und besitzt einfa­
che Eingabemasken zum Aufbau einer EDV- 
unterstützten Buchhaltung.
• 80 definierbare Konten, 4stellige Nummern
• Kontenplan anzeigen, Kontostand errechnen
• Ausdruck von Grundbuch und Kontenblättern
• bequem mit einem Laufwerk zu nutzen

FIBUPLAN Diskette und Anleitung 
Preis 178,- DM

Versand per Vorkasse (portofrei), Nachnahme 
(zzgl. 5 DM). Fordern Sie unser aktuelles Info an 
(bitte Computertyp angeben).

GDEüE l&ILStf] 
S O i m M & B

E lfr ie d c  v a n  d e r  Z a lm , S o f tw a re -E n tw ic k lu n g  &  V e r tr ie b  
S c h ie fe rs tä t te , 2 9 4 9  W a n g e rla n d  3 , T e l . 0 4 4 6 1 /5 5 2 4

P D  —Z e n t r u m  A m m e r la n d
fü r ATARI ST  

über 950 PD -D isk lieferbar 
Grafik Library /  Signum PD-Fonts

Alle großen Serien lieferbar 
PIT Preise 3,5" 
einseitig ab 4,50 DM 
zweiseitig 5,00 bis 8,00 DM 
auch aal 5,25* erhällkh 
natürlich viienfreÜ 
Die Preise verstehen skh 
inkl. Merkendiskelle 
Vorkasse Vbrsandkestenfrei 
Nachnahme: ♦ 6,00 DM 
Signum Fonts: ab 1,00 DM 
Font-Yerzekhnis:2,00 DM 
Grafik-Kalolog :4,00 DM

Signum!2 419 DM
STod 175 DM
Script 191DM
Tempus 2.0x 109 DM
GFA-EWP 3.0 179 DM
HARDWARE
NEC P2200 729 DM
Ster LC 24-10 759 DM
Megalile 30 898 DM
3,5’  NEC 1037a 269 DM
5.25* TEAC 369 DM

Fordern Sie unseren Gratiskatalog an! 
24 h Bestellservice /  24 h Versandservice 

T . U . M .  S O F T  &  H A R D W A R E  
Pf. 1105 / 2905 Edewecht 

Tel. 04405/ 68 09 Fax 04405/228 
Alle Artikel sind auch 

in unserem Laden erhältlich.
Schauen Sie mal rein!

Hauptstr. 67, 2905 Edewecht
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Axel Brück

Von den Grundlagen bis zum perfekten 3D-Programm

Hans 0. Baumann EWh — — B —B-____Desktop 
gea?I Publishing

IVpografieFür Einsteiger

und Layout

W as passieren kann und wie man sich dovor schützt 
Möglichkeiten, M aßnahmen und G esetze

2EB3SF

CyjjlpDiaf 'Jai ï fàsÆ

Desktop Publishing 
Typografie und Layout

Aktenzeichen 
Computer

Computer verständlich 
—  Computergrafik

MMM ie man mit Desktop Publishing 
m W  zu befriedigenden Ergebnissen 
kommt, die sich sehen lassen können, er­
fährt man in diesem Buch. Durch Nega­
tivbeispiele wird gezeigt, was zu vermei­
den ist. Denn was nutzen die leistungsfä­
higsten DTP-Programme, wenn der An­
wender nicht weiß, wie gute Gestaltung 
überhaupt aussieht?

Die Autoren Hans Baumann und 
Manfred Klein zeigen die Zusammen­
hänge zwischen Typographie, Layout, 
Grafik, Wahrnehmung durch den Men­
schen und verfügbarer Technik anhand 
vieler praktischer Beispiele. Ein ausführ­
liches Glossar erklärt die Fachbegriffe, 
so daß sich auch ein »DTP-Laie« schnell 
in den Fachjargon einfindet.

Das Buch selbst wirkt natürlich bereits 
durch sein klares und lockeres Layout. Im 
Inhaltsverzeichniss findet man acht Ka­
pitel mit Überschriften wie: »Typografie 
tut not«, »Vom Layout hängt die Wir­
kung ab«, »Layouten beim Texten«, »Fo­
tosatz versus DTP«. Durch das umfang­
reiche Register ist auch die gezielte Suche 
nach Fachbegriffen leicht.

Die computerbezogenen Darstellun­
gen sind auf dem »DTP-Paradepferd« 
Macintosh erstellt worden. Aber es fällt 
einem Calamus-Anwender leicht, hier den 
Schwenker auf den ST zu finden, (mb)
H a n s D. B aum ann , M anfred  K lein, » D esk top  Pub lish ing : Typo­
grafie, L ayout« , Falken-V erlag G m b H , N ied e rn h au se n , ISBN  
3-8068-4330-9, ca. 320 Seiten, P reis 68 M ark

D ieses Buch gibt Einblick in das bis­
her wenig bekannte Gebiet der 
Computerkriminalität. In zunehmen­

dem Maße wird moderne Technik für un­
terschiedlichste Straftaten genutzt.

Computerkriminalität ist kein »Mo­
dewort«. Sie betrifft nicht nur professio­
nelle DV-Anwender, sondern verlagert 
sich immer stärker in den privaten Be­
reich. Datenverarbeitung ist allgegen­
wärtig — und hier liegen die Ursachen.

Das Buch stellt die umfangreichen ge­
setzlichen Bestimmungen vor, erläutert 
diese und rundet das Thema durch prak­
tische Fallbeispiele ab. Jedes Kapitel ist 
in sich geschlossen, so daß »Aktenzei­
chen Computer« sich auch als Nach­
schlagewerk hervorragend eignet.

Es finden sich hier z.B. folgende Ab­
handlungen: Computerkriminalität und 
ihre Personenkeise (Hacker, Knacker, 
Crasher, organisierte Kriminalität), 
Computerbetrug, Magnetkarten und 
Chipkarten, Datenveränderung und
Computersabotage. Auch das große Pro­
blem »Virenverseuchung« wird im größ­
ten Kapitel des Buches abgehandelt.

Aktenzeichen Computer ist sicher 
nicht nur ein Buch für Spezialisten, son­
dern gerade auch für den privaten An­
wender gedacht, (mb)

Jü rg en  F austen , H e lm u t R om pel, » A k ten zeich en  C o m p u te r« , 
1990, IW T  Verlag G m b H , V aterstetten , ISB N  3-88322-251-8, ca. 
218 Seiten , P reis 58 M ark

MMW ie programmiere ich Computer- 
I f W  grafiken? Dieses Buch führt den 
Leser in die Grundlagen des Grafikpro- 
grammierens ein. Es spornt an, eigene 
Grafikprogramme zu entwickeln und mit 
ihnen originale Computerkunstwerke zu 
schaffen. Wer das Buch durchgearbei­
tet hat, wird in der Lage sein, alle Proble­
me der 2D-Programmierung selbständig 
zu lösen. Darüber hinaus ist er nach der 
Lektüre mit den Grundlagen der per­
spektivischen Darstellung und den Prin­
zipien der 3D-Programmierung vertraut.

Die Programme, an deren Beispiel der 
Autor Axel Brück — er ist von Beruf 
Grafiker und Computerkünstler — den 
Weg in die faszinierende Welt der Com­
putergrafik zeigt, bauen systematisch 
aufeinander auf, und sind so angelegt, 
daß sie jeweils ein wichtiges Prinzip der 
Grafikprogrammierung zeigen. Sie sind 
in Grundprogramm und Varianten auf­
geteilt und bieten dem Leser viele Ent­
wicklungsmöglichkeiten.

Das Thema Grafik, wird in diesem 
Buch von Anfang bis Ende gut und ver­
ständlich erklärt. Voraussetzung ist aller­
dings, daß man über Grundkenntnisse 
der Basic-Programmierung Bescheid 
weiß, (mb)

Axel B rück , » C o m p u te rg ra fik « , Falken-V erlag G m b H , N ied ern ­
hausen , ISB N  3-8068-4319-8, ca. 280 Seiten, 20 F arb tafe ln , P reis 69 
M ark
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Karte zeigen i Rbbrechen

Gute Info’s in »Geograph« Das Quizprogramm »World« mit Übersichtskarten »Erdkunde« ist leider nur eine Demo-Version.

Public Domain

Deutschland (BRD)

PD-Lernprogramme er­
freuen sich steigender 
Beliebtheit. Ob zum Vo­
kabeltraining oder zur 
Vbrbereitung auf die Füh­
rerscheinprüfung. Das 
Angebot von guten Pro­
grammen steigt ständig.

f l f e  D-Software ist nicht 
J  teuer, und der Quali­
tätsstandard liegt oft 

nicht wesentlich unter dem 
Standard von professionellen 
Programmen.

Beantworten Sie bitte zu­
nächst einmal die folgenden 
Fragen!

1. Wie heißt die Haupt­
stadt von Guatemala?

Erdkunde-PD-Programme

Mit 80^m
Mausklicks

dem längsten Fluß der Erde 
gefragt. Wenn Sie also Ihr 
Erdkundewissen spielerisch 
und kurzweilig ein wenig auf­
frischen möchten, dann 
könnte die Geographie-Pro- 
gramm-Compilation auf den 
PD-Disketten Nummern 5042 
und 5043 (PD-Pool) für Sie 
das Richtige sein. Die sechs 
Programme bieten eine Mas­
se an Wissen und Informa­
tion über unsere alte Mutter 
Erde.

tion ist wählbar, um Fragen 
über Hauptstädte, Staats- 
oberhäupte, Landeswährun­
gen, Einwohnerzahlen u.a. 
Charakteristika der 159 Län­
der zu beantworten — ein 
Multiple-choice-Test mit je­
weils zehn Fragen und an­
schließender Auswertung.

Der bereits erwähnte Me­
nüpunkt »Statistiken« bein­
haltet Chartbilder zur Ent­
wicklung der Weltbevölke­
rung, zum Anteil der einzel-

2. Die Hauptstadt welchen 
Landes ist Tegucigalpa?

3. Wie lautet der Name des 
Staatsoberhauptes der Fid­
schi-Inseln?

4. Welche Warenexporte 
bilden denn eigentlich die 
Aktivseite der nepalesischen 
Handelsbilanz?

Wie, Sie haben all das ver­
gessen? Oder nie so richtig 
gewußt? Zugegeben, das 
eben erforderliche Wissen 
gehörte sicherlich nicht zur 
klassischen Allgemeinbil­
dung, aber die hier bespro­
chenen Erdkundeprogramme 
fänden Ihr Interesse wahr­
scheinlich nicht so ohne wei­
teres, hätte man sie nach der 
britischen Hauptstadt oder

»Geograph«, einer der 
Höhepunkte der Sammlung, 
enthält Daten über 159 Län­
der der Erde. Zu jedem dieser 
Länder existieren Karten (mit 
»Maps & Legends« erstellt), 
die man allerdings nicht mit 
der PD zusammen erhält, 
sondern beim Autor für 70 
Mark (sechs Disketten) an­
fordern muß. Trotzdem bie­
tet das Programm auch in der 
abgespeckten Version aller­
hand: In einem Menü hat 
man die Wahl, ob man Infor­
mationen über ein bestimm­
tes Land erhalten, veraltete 
Daten auf den neuesten 
Stand bringen, oder einige 
globale Statistiken einsehen 
möchte. Auch eine Quizop-

nen Kontinente an der Erd­
oberfläche und gibt Aus­
kunft über verschiedene »geo­
graphische Rekorde« wie z.B: 
höchster Berg, längster 
Strom usw.

»Erdkugel«, ein weiteres 
Programm auf der Diskette, 
kann leider nicht mit ebenso 
vielen Feinheiten aufwarten. 
Es stellt lediglich den Globus 
grafisch dar. Dieser ist mit­
tels Mausbewegungen in alle 
erdenklichen Richtungen 
drehbar. Es können entweder 
nur die Kontinente oder aber 
Kontinente und Ländergren­
zen dargestellt werden. Auch 
kann zwischen einer Darstel­
lung mit oder ohne Längen- 
und Breitengrade gewählt

werden. Per Mausdruck ist es 
möglich, nahtlos in einen 
größeren bzw. kleineren Maß­
stab zu zoomen. Einige der 
großen Städte (aber wirklich 
nur die größten) werden an­
gezeigt, die restlichen leider 
unterschlagen. Alles in allem 
ist wohl die Dreh- und Zoom­
funktion das Schönste am 
ganzen Programm, denn es 
ist zumindest am Anfang 
ganz unterhaltsam, ein frei 
drehbares Objekt vollkom­
men zu beherrschen. Die gra­
phische Darstellung ist im 
übrigen ausgezeichnet.

Kommen wir zu einem gra­
fischen Quizprogramm mit 
Namen »World«, ebenfalls 
auf dieser Diskette. »World«
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Public Domain

daß das ganze auch einen 
Lerneffekt zur Folge hat.

»Geography Quiz« ist 
schließlich das letzte Pro­
gramm auf der Diskette. Wie 
der Name bereits ahnen läßt, 
ist »Geography Quiz« eben­
falls ein Ratespiel. In engli­
scher Sprache zudem, so daß 
man auch Gelegenheit hat, 
seine alten Fremdsprachen­
kenntnisse zu gebrauchen. 
Das Programm bietet insge­
samt 100 Fragen, von denen 
jeweils 10 oder 25 in einem 
Durchgang abgefragt wer­
den. Nun ja, 100 Fragen über 
alles mögliche wie Haupt­
städte, Landesflaggen (Gra­
fikdarstellung) u.a. Zu jeder 
Frage gibt es drei mögliche 
Antworten, und am Ende des

wartet: voll GEM-gestützt, 
eine Menge schöner und exak­
ter Karten, umfangreich und 
hoch didaktisch. Einziger 
Nachteil: Es ist eine Demo 
und damit in seiner Anwen­
dungsmöglichkeit begrenzt. 
Zu den Ländern Deutsch­
land, Österreich und Schweiz 
ist die Anwendungsmöglich­
keit der PD-Version die diffe­
renzierteste. Im Spiel selbst 
gilt es, Bundesländer, Städte, 
Flüsse und Gebirgsformatio- 
nen zu identifizieren. Eine 
Statistik gibt Überblick über 
die Quote der richtigen Ant­
worten. In diesem Teil ist das 
Programm voll nutzbar, in ei­
nem anderen, Europa, Nord­
amerika, und die gesamte 
Weltkarte betreffend, nur be-

um die Welt
fZ e n i t]
Grad nördliche Breite

o r a ©
Grad östliche Länge

O t Ü L l O

... doch sie zeigt, was in der Kaufsoftware steckt Mit »Globus« ist leider nicht viel los

fragt entweder durch Vorga­
be des gesuchten Landes oder 
seiner Hauptstadt, die geo­
graphische Lage des Landes 
ab. In einem GEM-Menü 
wählt der Spieler den ge­
wünschten Kontinent bzw. 
Weltkartenausschnitt, über 
dessen Länder er befragt wer­
den möchte. Daraufhin er­
scheint eine hervorragend ge­
zeichnete Übersichtskarte, 
auf der es die vorgegebenen 
Länder zu erkennen und per 
Maus anzuzeigen gilt. Zur 
besseren Übersicht sind die 
einzelnen Länder in verschie­
denen Rasterflächen darge­
stellt. Hat man das falsche 
Land angeklickt, so blinkt 
die richtige Lösung kurz, so

Durchgangs erfolgt die Aus­
wertung. Für kurze Zeit ist 
das Ganze recht amüsant, 
doch der geringe Fragenfun­
dus beschränkt das Spiel­
vergnügen.

Etwas umfangreicher ist 
dann wieder das Programm 
»Erdkunde«, eines der bei­
den Programme der anderen 
Diskette. Es ist die Demover­
sion der »grafischen Lern­
software Erdkunde Version 
3.0«, die für 69 Mark erhält­
lich ist. »Erdkunde« ist das 
aktuellste Programm der ge­
samten Compilation — Stand 
1989. Es ist grafisch hervor­
ragend aufgemacht, ganz wie 
man es von einem (semi-)pro- 
fessionellen Programm er-

mick zu verstehen sein, denn 
es ist mit Abstand das unat­
traktivste der sechs PDs. Es 
stellt wie »Erdkugel« den 
Globus dar, durch Eingabe 
von Koordinaten erfolgt ein 
Neuaufbau des Bildes mit 
dem Koordinatenpunkt als 
Zentrum. Das war alles, 
mehr gibt es darüber nicht zu 
sagen, höchstens, daß eine 
Monochrom- und eine Farb- 
version davon existiert.

Sechs Programme, teilwei­
se hervorragend, alles in al­
lem sicherlich eine lohnende 
Investition für all jene, die ihr 
Erdkundewissen verbessern 
wollen oder müssen und die 
dabei auch etwas Spaß und 
Komfort suchen. Atlanten in 
Buchbandform gibt es ge­
nug. (mb)

schränkt. Erstens wird hier 
nur zwischen der Suche nach 
Ländern und Städten unter­
schieden, und zweitens bricht 
das Spiel nach jeder Eingabe 
ab, d.h., mit Geduld kann 
man zwar ohne weiteres die 
gesamte Erde explorieren, zu 
einem geruhsamen Spielchen 
läßt es allerdings das Pro­
gramm nicht kommen.

Wie die kommerzielle Ver­
sion dieser Software ver­
fährt, kann hier leider nicht 
beurteilt werden, aber wahr­
scheinlich bietet sie noch ein 
gewaltiges Plus an Möglich­
keiten.

Das letzte vorzustellende 
Programm, »Globus«, kann 
dann eigentlich nur als Gim-

Die vorgestellten Programmdisketten,

5042 -  Erdkunde & Globus
5043 -  Erdkugel, Geograph, etc.

erhalten Sie bei folgenden Anbietern:

Die Schnittstelle * Soldiner Str. 14 
1000 Berlin 65*030/4948820 
T.U.M. -  Soft&Hardware * Hauptstr. 67 
2905 Edewecht * 04405 / 6809 
JUCO-Computer * Emmericher Weg 6 
4005 Meerbusch 2 * 02159 / 2737 
Intersoft * Nohlstr. 76 
4200 Oberhausen 1 * 0208 / 809014 
IDL Software * Lagerstr. 11 
6100 Darmstadt 13 * 06151 / 58912 
Computer Treff * Nettelbeckstr. 12 
6200 Wiesbaden * 06121 / 404302 
ALPHACOPY * Postfach 2161 
6370 Oberursel/Ts. * 06171 / 22221 
Hohmann & Co. * Mönchseestr. 99 
7100 Heilbronn * 07131 / 60048 
Duffner’s PD-Center * Ritterstr. 6 
7833 Endingen a.K. * 07642 / 3875 
Dietmar Schramm * Promberg 6 
8122 Penzberg *08856/7287

So, zum Abschluß noch 
die Lösungen zu den ein­
gangs gestellten Fragen:

1. Guatemala City,
2. Honduras,
3. Königin Elisabeth die 

Zweite,
4. Reis, Jute, Felle und 

Edelhölzer.
Wer hat es gewußt?
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Z A H L T

D er Trend zum Großprogramm zeichnet sich 
immer deutlicher ab. Seitdem es die 

2 0 0 0 e r Serie und damit die doppelseitige PD- 
Diskette gibt, nutzen immer mehr PD-Autoren den 
vorhandenen Speicherplatz bis zur Grenze aus. 
Da wird nicht an Grafik- und Soundqualität 
gespart.

Die zunehmende Professionalität der PD- 
Software zeigt sich auch im Spielebereich: 
Leveieditoren und zusätzliche Spielpläne gehören 
wie selbstverständlich zum Lieferumfang und 
geben dem Spiel besonderen Reiz. Wie stark der 
PD-Anwender bei dieser Entwicklung Einfluß 
nimmt, zeigt sich gerade in letzter Zeit: Updates 
und komplett überarbeitete Upgrades beliebter 
PD-Software gehen immer öfter auf Kunden­
wünsche zurück.

Mit freundlichen Grüßen,

Die "23"

2 1 2 1

Die Weltraum Odyssee von 
Markus Kronenberg versetzt Sie an 
Bord eines Raumschiffes, dessen 
Steuerung infolge einer Kollision 
blockiert ist. Beschädigtes Fracht­
gut, defekte Bordcomputer und 
blockierte Zugänge stellen den 
Starship-Captain vor eine neue 
und interessante Aufgabe. Netter 
Sound, ansprechende Grafik und 
das neue Befehlssystem machen 
die Weltraum Odysee zu einem 
Genuß für Adventure-Freunde. Auf 
einen echten Parser und die dam it 
verbundenen Verständigungs­
probleme wurde zugunsten einer 
leicht erlernbaren Kommando­
struktur verzichtet: Das Programm 
spricht deutsch! (f, MB).

2 1 2 2
AORIST wurde zum Erlernen 
griechischer Vokabeln entwickelt: 
Ein Zeichensatz mit sämtlichen 
Akzentkombinationen ist über die 
Tastatur erreichbar. AORIST ver­
waltet Vokabeln in mehreren 
Formen -  z. B. Genitiv oder starker 
Aorist, etc. -  und mit mehreren 
Bedeutungen in der Übersetzung. 
Mit dem Programm erstellte 
Vokabellisten können in Signum! 
verarbeitet werden (s/w, MB).

Kopfsalat hilft Probleme beim 
Kopfrechnen zu beseitigen. Das 
kleine Lernprogramm arbeitet in 
drei Schwierigkeitsstufen, von 
denen die letzte wohl nur für 
Rechenkünstler gedacht ist (s/w). 
Memoria testet Ihr Gedächtnis: 9 
Zahlenfelder werden in wechseln­

der Reihenfolge aktiviert und 
müssen per Mausklick nachge­
spielt werden (s/w).

Risky ist eine schöne Variante 
des beliebten Eroberungsspiels, 
von dem es sich -  dank neuer 
Karten -  deutlich abhebt. Daß der 
Programmautor die Kanarischen 
Inseln zum Schauplatz des 
Konflikts macht, läßt den Spieler 
an Touristenströme und Sand­
burgen denken. Weitere Karten 
können mit dem eingebauten 
Editor hergestellt werden, aller­
dings werden hier holländische 
Sprachkenntnisse vom Spieler 
verlangt (s/w, MB).

Allgemeinbildung will das Quiz­
programm Dr. Schelm unters 
Volk bringen. Die vorliegenden 
Demo-Version ist im Abfrageteil 
auf "Alle Wissensgebiete" und "30 
Fragen" begrenzt, was dem Spiel­
spaß jedoch keinen Abbruch tut. 
Dr. Schelm kommentiert die Ant­
worten mal geistreich-humorvoll, 
mal lehrreich (s/w, MB).

2123
Belldrop der Lagerarbeiter soll in 
Khan mehrere Container an die 
dafür vorgesehenen Lagerplätze 
verschieben. Level für Level 
arbeitet er seinem Ziel entgegen: 
Ob es ein Ende gibt, hängt auch 
vom Spieler ab, der mit dem 
internen Editor zusätzliche Levels 
entwerfen kann (f, J).
Auf der Rückkehr von XOR 
wird das Raumschiff PIONEER 3 in 
heftige Gefechte verwickelt. Wer 
die Wellen feindlicher Raumschiffe 
meistert, muß die PIONEER nur

noch durch den Asteroidengürtel 
steuern (f, J).
Truzzi Ist scharf auf Diamanten, die 
er in Zyklop entdeckt hat. Mit 
jedem  aufgesammelten Stein 
wächst die Freude und dam it 
auch die Geschwindigkeit mit der 
sich unser kleiner Held auf die 
Suche nach weiteren Diamanten 
macht. Der Spieler hat dabei alle 
Mühe, gefährliche Hindernisse zu 
umgehen (f, J).
Xenotron gibt dem Spieler nur 
ein Leben, in dem er sich gegen 
zahlreiche Angriffswellen durch­
setzen muß (f, J).

2124

Heiko Gemmels PAD versucht die 
Vorteile bekannter Malprogram­
me mit neuen Funktionen zu 
verbinden. Wichtigste Neuerung: 
PAD verarbeitet Bilder aller ge ­
bräuchlichen ST-Formate, darunter 
auch Farbbilder, IMG- und Block­
format (s/w).

2125
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I Besonderheiten:
f = Läuft nur in Farbe
s/w = Läuft nur m onoch rom
E90 = Läuft a u ch  m it Emula 5.1

von Diskette 2 0 9 0 .
e = in eng lischer S prache
J = Joystick n o tw e nd ig
MB = IMB RAM erfo rde rlich
S = Shareware
G = G FA -Q ue llcode  lieg t be i
K = Kontaktkarte e in g e b a u t

habung. Arabesque läuft auf allen 
ATARI ST mit mindestens 1MB 
Speicher (viel Speicher -  viel Bild), 
doppelseitigem Diskettenlaufwerk 
und SM124. Druck wird auf alles 
ausgeübt, was 9 -  oder 24 Nadeln 
hat, bzw. dui;ch eine ATARI oder 
HP-kompatiblen Laserstrahl ge­
schwärzt wird (auch im Demo ist 
der Ausdruck möglich!). Das 
Bedienungskonzept geht davon 
aus, daß mit der linken Maustaste 
Funktionen ausgewählt und aus­
geführt werden. Mit der rechten 
Maustaste werden Parameter­
einstellungen aufgerufen, bzw. 
Funktionen abgebrochen.

2126
Clip-Art 11 enthält Raster- und 
Vektorgrafiken im PAC-, bzw. 
CVG-Format von Calamus.

m

ARADEMO zeigt Ihnen die 
faszinierende Welt des Arabesque. 
Das Programm verbindet Raster­
und Vektorgrafik, ist dabei aber 
erstaunlich einfach in der Hand­

ln der Adventure-W erkstatt
werden umfangreiche Abenteuer 
erstellt, ohne daß dafür besondere 
Programmierkenntnisse erforder­
lich sind. Das Programm bietet 
viele interessante Möglichkeiten: 
Eigene Titelmusik und Titelbild, 
internes Grafik- und Soundpro­
gramm, Aktion auf dem Bild­
schirm (Objekte verschwinden, 
Türen öffnen sich wirklich ...), Zeit- 
und Befehlsfallen, nähere Unter­
suchung von Objekten, Folge­
befehle und vieles mehr (f, MB).

2128
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Der Vokabeltrainer MNEMOS 
verfügt über 20  Lektionen mit 
Vokabeln in Deutsch, Englisch und



Französisch. Bei frei wählbarer Ab­
fragerichtung kann beispielsweise 
der Übersetzungsmodus Englisch/ 
Französisch eingestellt werden 
Eine echte Herausforderung für 
Sprachstudenten. Umfangreiche 
Druckertreiber und eine Online- 
Hilfe sind vorhanden (s/w, MB).

2129
Drucken ist Einstellungssache: Das 
Accessory setLQSOO hilft (s/w). 
Farbtext schreibt auf dem 
Farbmonitor in mittlerer Auflösung. 
Neben den üblichen Textfunk­
tionen enthält das Programm von 
Christina von Keitz noch sämtliche 
Blockoperationen, eine interne 
Druckeranpassungshilfe, Taschen­
rechner und Karteikasten (f). 
Christoph Bartholme legt mit dem 
Idealist 2 .0  eine erheblich er­
weiterte Version seines Spalten­
druckers vor: Menüeinträge und 
Parametereinstellungen können 
nun über die Tastatur bedient und

in Form einer Anpassungsdatei 
gespeichert werden. Dreispaltiger 
Ausdruck ist möglich, ein "Nano"- 
Zeichensatz bringt noch mehr Text 
zu Papier (s/w).

LIBB PMel Teaw

Publikation in Signum!, Calamus 
und ähnlichen Programmen. Das 
Shareware-Produkt wird ständig 
erweitert (MB).
Sweep 2.3 sucht und löscht un­
erwünschte Dateien von Diskette 
oder Festplatte: Das Programm ist 
bei der Pflege Ihres Daten­
bestands von großem Nutzen. 
Sweep wird über eine Dialogbox 
bedient, deren Elemente sich 
weitgehend selbst erklären. Die 
vorliegende Update-Version ist 
noch komfortabler geworden.

betriebe alle notwendigen Buch­
haltungsaufgaben bis hin zur 
Bilanzierung abwickeln. Einzige 
Einschränkung: Maximal 1200
Buchungen pro Jahr sind möglich. 
Unternehmen mit einem Jahres­
umsatz bis etwa 5 0 0 .0 0 0 -  DM 
sollten dam it ohne Probleme 
arbeiten können (s/w).

2130IMX Liga 2.0 verwaltet Sport­
ligen mit 20  Mannschaften und
5 0 0  Partien pro Saison, 999 Toren  ...... ............, r r.........................
pro Spiel und 128 Runden pro ........ .........................
Meisterschaft. Die Ausgabe aller j; ESrSi.,
Daten erfolgt auf Bildschirm, « < jMsmsteuervorjiwelöung

Drucker oder Diskette. IMX erstellt j< !!iUSisÄiS***1
Toto-Tips, aktuelle Tabellen und j|<
solche von früheren Spieltagen. “ j
Statistikfunktionen und grafische “ < gr*»* «'•“»*»«■
Darstellungen ermöglichen eine “*>■■ **» ■
umfassende Auswertung der Fibumat -  PD 2.9 ist ein Arbeits-
Mannschaftsleistung. bis hin zur mittel, mit dem K lein-und Mittel-

AktienStar II wurde für den 
kleineren Aktionär entwickelt, der 
sein Aktienpaket auf einfache und 
schnelle Weise verwalten möchte. 
Nach Eingabe der Kursdaten wird 
die Anlageentwicklung grafisch 
dargestellt: Grafiken können zur 
späteren Weiterverarbeitung ab ­
gespeichert werden (s/w).

P D -S zene schon gelesen?
J e tz t m it 6 8  Seiten. Jeden Monat neu, bei Ihrem  PD-Pool~Händler.

PD -Pool sucht noch einige gute Program m e zur Veröffentlichung  
auf den D isketten  2131 -  2 1 4 0 . D ie Vorstellung erfo lg t gleich­
zeitig  in m ehreren großen ST~ und P D -Z e itsc h rifte n .

Die vo rgeste llten  D isketten  erhalten  S ie  exk lu siv  bei folgenden PD -A nbietern :
H D - C o m p u t e r t e c h n ik
Pankstr. 42 
1000 Berlin 65 
030 /  4657028-29

ST Profi-Partner
Mönkhofer Weg 126 
2400 Lübeck 
Tel: 0451/505367

W B W - S e r v ic e
Sielwall 87 
2800 Bremen 1 
0421 /  75116

T .U . M . - S o f t& H a r d w a r e
Hauptstr. 67 
2905 Edewecht 
04405 /  6809

H & S  W o h l f a h r t s t ä t t e r  IDL Software
Irenenstr. 76c Lagerstraße 11
4000 Düsseldorf 30 6100 Darmstadt 13 
0211 / 429876

JUCO Computer
Emmericher Weg 6 
4005 Meerbusch 2 
02159 /  2737

Intersoft
Nohlstr. 76 
4200 Oberhausen 1 
0208 /  809014

LOGITEAM
Kölner Straße 132 
5210 Troisdorf 
02241 /  71897

06151 /  58912

A L P H A C O P Y  T h .  B a u m a n n
Postfach 2161 
6370 Oberursel 
06171 /  22221

Power Per Post
Werner Ratz 
PF 1640, 7518 Bretten 
07252 /  3058

= P D ~ E X P R E S S =  J. Rangnow
Ittlinger Straße 45 
7519 Eppingen-Richen 
07262 /  5131 (ab 17 Uhr)

Duffner’s PD-Center
Ritterstr. 6 
7833 Endingen a.K.
07642 /  3875 od 3739

LAUTERBACH-Software
Josephsplatz 3 
8000  München 40 
089 /  2722377

T.S. Service
Szemere Hard & Software
Schleißheimer 127, 8 Mü 40 
089 /  3089408

Dietmar Schramm
Promberg 6 
8122 Penzberg 
08856 /  7287

A&P-Shop
Auf der Schanze 4 
8490 Cham 
09971 /  9723

Schick EDV-Systeme
Hauptstraße 32a 
8542 Roth 
09171 /  5058-59

PD-Austria H. Ullmann
Reutemannweg 3 
A-6912 Hörbranz 
05573 /  2970

Bossart-Soft
Sonnenhofstr. 25 
CH-6020 Emmenbrücke 
041 /  534182

Händleranfragen erwünscht: Wir suchen noch PD-Anbieter und Fachhändler für gemeinsame Projekte und Veranstaltungen im PD-Bereich.

Scheck über DM liegt bei, ich erhalte die Ware verpackungs-
Und versandkostenfrei (Ausland: Bitte Euroscheck in der Landeswährung des Händlers).

□ Per Nachnahme. Nur Inland!
(zuzüglich DM 6,- Nachnahmegebühr).

2001 2011 2021 2031 2041 2061 2071 2081 2091 2101 2111 2121

2002 2012 2022 2032 2042 2052 2062 2072 2082 2092 ro O ro 2112 2122

2003 2013 2023 2033 2043 2053 2063 2073 2083 2093 2103 2113 2123

2 00 2 2014 2024 2034 2044 2054 2064 2074 2084 2094 2104 2114 2124

2 00 5 2015 2025 2035 2045 2055 2065 2075 2085 2095 2105 2115 2125

2 00 6 2016 2026 2036 2046 2056 2066 2076 2086 2096 2106 2116 2126

2007 2017 2027 2037 2047 2057 2067 2077 2087 2097 2107 2117 2127

2008 2018 2028 2038 2048 2058 2068 2078 2088 2098 2108 2118 2128

2009 2019 2029 2039 2059 2069 2079 2089 2099 2109 2119 2129

2010 2020 203C 2040 206C 2070 208C 209C 2100 2110 2120 2130

P D - P a k e t e

□  Top 1000 DM 39.- *

□  Top 1008 DM 49.- *

□  Top 1091 DM 6 9 -  *

□  Top 1092 DM 69.- *

□  Top 1018 DM 39,- *

□  Top 1019 DM 39,- ‘

□  Power 1 DM 18 - *

□  Power 2 DM 20,- *

□  Power 3 DM 12.- '

□  Power 4 DM 35.- ’

Eine Inhaltsübersicht der 
Pakete finden Sie in ST- 
Magazin 6 /9 0  und PD- 
Szene Nr. 7.

Diskpreis: DM 8 ,- *
öS 6 0 ,-  * /  sFr 8 ,-  *

* unverbindlich empfohlener Verkaufspreis

Lieferung an meine Adresse:

Gewünschte D isketten ankreuzen und Bestellschein an einen der oben angegebenen A nbieter einsenden.
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kleben für
Platinen-Layout

Platinen 
wenig Geld
Daß Software zum 
Zeichnen von Platinen­
layouts nicht nur für 
teures Geld zu bekom­
men ist, beweist das 

Public-Domain-Pro- 
gramm »LAYOUT 1.3 
PubDom«, das wir Ih­
nen in einem kurzen 
Test vorstellen wollen.

H a n s  H o f f m a n n

S peziell für Atari ST- 
Besitzer dürfte ein 
Layoutprogramm zum 

Selbstkostenpreis eine Ar­
beitserleichterung darstellen. 
Doch gleich zu Anfang er­
blickten wir einige Einschrän­
kungen: Der Autor integrierte 
in die PubDom-Version nur 
einen 9-Nadel-Druckertrei- 
ber, während er für eine Ver­
sion mit 24-Nadler und HP- 
Laserjet-Treiber 50 Mark ver­
langt. Die PD-Version ist au­
ßerdem zur Bearbeitung von 
zweiseitigen Platinenlayouts

konzipiert und unterstützt 
zwar »Hyperscreen«, jedoch 
keine Großbildschirme. Auf 
Anfrage ist beim Autor je­
doch auch eine Version für 
4seitige Vorlagen und DXF- 
Ausgabe zu haben. Zum 
grundsätzlichen Aufbau von 
Layout 1.3 gibt es vorweg 
noch einige grundlegende 
Punkte zu erwähnen: das 
Programm arbeitet vektor­
orientiert, was sich günstig 
auf den Speicherbedarf aus­
wirkt. Einen Autorouter inte­
grierte der geistige Vater nicht

in das System, da dieser — 
wie eingefleischte Bastler wis­
sen — eh nur unbefriedigende 
Ergebnisse verspricht. Die 
maximale Platinengröße ist 
durch den Druckertreiber auf 
eine DIN-A4-Seite begrenzt, 
wobei die maximale Objekt­
kapazität 64000 (bei 1-MByte- 
Computern 17000 Objekte) 
beträgt. Die Auflösung be­
trägt hierbei beachtenswerte 
1/64000 inch.

Beachtenswerte Funktio­
nenvielfalt überraschte uns 
bei der genaueren Analyse 
dieser Software. Beginnen 
wir zunächst mit den Grund­
funktionen. Zur Verfügung

stehen hier alle möglichen 
Arten von Dateioperationen, 
wie das Speichern, Laden als 
auch das Hinzuladen von 
Objekten zu bereits existie­
renden Vorlagen.

Die Anzeige der jeweiligen 
Platinenseite kann frei defi­
niert werden. Das heißt ent­
weder Seite 1 und Seite 2 zu­
sammen — mit einer punk­
tierten Hintergrundseite — 
oder jede Seite einzeln für 
sich. Für das »zollgenaue« 
Plazieren und Editieren von 
Layern oder Lötaugen steht 
ein Maus- und Bildschirm- 
Hintergrundraster bereit, das 
von 0 bis %  inch einstellbar 
ist. Die hierbei angezeigten 
Koordinaten — absolut oder 
relativ — lassen sich in der 
Maßeinheit Millimeter oder 
Vio inch anzeigen. Für Vorla­
gen, die eine hochgenaue Be­
arbeitung der Platine erfor- 
den, verändern Sie mittels 
der Zoomfunktion (Faktor 
0,01 bis 100) oder der Lupen­
funktion, die im Faktor 0,26 
bis 20 definierbar ist. Die bei 
der Bearbeitung von Platinen 
erforderlichen umfangrei­
chen Blockoperationen stellt 
auch dieses Programm zur 
Verfügung. Hier gibt es ne­
ben den üblichen Lösch-, Da­
tei-, Verschiebe- und Kopier­
funktionen auch die Mög­
lichkeit, ein angewähltes Ob­
jekt zu drehen oder zu zoo- 
men und gegebenenfalls zu 
spiegeln. In dem Selekt-Mo- 
dus wählt man zwischen Lei­
terbahnen oder Lötpunkten 
diejenigen Objekte aus, die 
versetzt werden sollen.

In einer weiteren Anzeige 
erscheint am Monitor die 
Anzahl der Beinchen und der 
Abstand der Lötpunktrei­
hen. Wenn Sie mit dem Lay­
out Ihrer Platine fertig sind, 
fehlt meistens eine ordnungs­

gemäße Beschriftung Ihrer 
Arbeit. Auch hier läßt Sie 
Layout 1.3 nicht im Stich: Bis 
in eine maximale Texthöhe 
von 20 mm beschriften Sie 
Ihr Platinen-Wunderwerk in 
beliebigem Winkel, gezoomt 
oder in verschiedenen Strich­
dicken und in Spiegelschrift. 
In dem Menüpunkt Objekte 
befinden sich die Werkzeuge 
dieses CAD-Programms. 
Hier lassen sich die Leiter­
bahnstärken (0,3; 0,6; 0,9; 
1,2; 2,5 mm) und Lötpunkte 
(2,0 und 4,0 mm) definieren. 
Das Plazieren von Leiterbah­
nen und Pins geschieht wie 
üblich über die Maus. Eigene 
Objekte, wie z.B. SMD-Pad, 
lassen sich frei als Symbol ge­
stalten und speichern.

Um nun das Ganze zu Pa­
pier zu bringen, stellt das 
Druckmenü allerlei Einstel­
lungen zur Wahl, die sich mo­
mentan jedoch nur auf 
Epson-Drucker (in der PD- 
Version nur 9-Nadel-Drucker) 
beziehen. So lassen sich die 
Platinen drehen, beidseitig

W ertung
Name: Layout 1.3

PubDem 
Preis: Diskette, Por­

to und Ver­
packung 

Bezugs- Uwe Klatt 
quelle:

Stärken: □  leicht erlern­
bar □  gute Bedienbar­
keit □  erfüllt alle prinzi­
piellen Erfordernisse bei 
der Platinenerstellung

Schwächen: □  nur 
9-Nadel-Drucker-Treiber 
□  Symbole etwas um­
ständlich zu handhaben

Fazit: Bei kleineren Pro­
jekten oder für Einstei­
ger ist dieses Programm 
durchaus empfehlens­
wert.

A\ Datei »¡mW Ausschnitt Special Objekte Druck X; 4.4BB Vi -8.68B In

4.18 sec 93
Zoi Lupe (A L) inch. TexthShei 3 un. «L» «B»

y Linienbreite /  (A B)

2 mm Raster

Mausraster
Bildschimraster
Maßeinheit y Inch

(A M) (A R)

Koordinaten abs.yrel.

y Beide Seiten anzeigen
Aktive Seite y Seite 1 Seite Z

Ganzes Bild zoonen 
Ganzes Bild löschen

V$
$
p i at i ne

Í
Layout 1.3 PubDem erscheint im »GEM-Federschmuck«

124 ÆM/Màm A usgabe 7 /Ju li 1990



Public Domain

»»»•".í !?• '/r*/ •>?<*<

oder jede Seite einzeln druk- 
ken. Die Qualität des Aus­
drucks stellen Sie in drei Auf­
lösungen 72 x 216 dpi, 120 x 
216 dpi und 240 x 216 dpi ein.

Das Ergebnis, das sich bei 
der höchsten Auflösung auf 
dem Blatt präsentiert, reicht 
durchaus für eine Reprover­
filmung aus. Da es sich hier 
um ein PD-Programm han­
delt, sind Forderungen nach

Plottertreibern oder gar einer 
Gerber-Ausgabe sicherlich 
überhöht.

Das Handbuch (ca. 20 
KByte Text), das sich mit auf 
der Diskette befindet, führt 
den Anwender in das Pro­
gramm ein und informiert 
auch über das Format der 
Platinendaten.

Zwar fehlen dem Pro­
gramm noch eine Vielzahl

von Funktionen zu einem 
vollwertigen Platinen-CAD- 
System, doch lassen sich klei­
nere Projekte ohne großen 
Aufwand realisieren. Die 
Qualität des Ausdrucks er­
laubt sogar die fotografische 
Weiterverarbeitung der Plati­
ne und ermöglicht dadurch 
die Herstellung von Filmvor­
lagen zur Platinenbelich­
tung. Schade ist nur, daß der

Autor für den 24-Nadel-Trei- 
ber einen zusätzlichen Preis 
verlangt, da bei den meisten 
Anwendern altertümliche 9- 
Nadler nicht mehr anzutref­
fen sind.

Kurzum ein Programm, 
das für seinen Preis — näm­
lich nahezu nichts — er­
staunlich viel bietet, (uw)
U we K la tt, V irchow str. 31, 3300 B raunschw eig, 
Tel.: 0 5 3 1 /8 9 4 0 2 9

UNGEWÖHNLICHE
LAUFWERKE

FÜR
UNGEWÖHNLICHE

Ihr nächster C om puter, ob Portable, Desktop 
oder W orkstation wird eine ungewöhnlich hohe 
Leistung von der Festplatte verlangen, d. h. er 
erw artet eine Festplatte von C onner Peripherals!

Die d'A'-Winchester Familie von Conner Peripherals CP-3200  (264 M B), CP-3100 
(125 M B), C P-3040 (50  M B), C P-3020 (25 MB) setzt neue Maßstäbe was geringe 
Leistungsaufnahme, Höhe, Gewicht und Größe anbetrifft. Schnellere Zugriffszeiten (< 1 9 , 
25 und 27 msec.), Voice Coil Actuator, 1:1 Interleave und ein ’’look ahead” Buffer sind 
weitere Merkmale der ’’Kleinen” von Conner.

Alle Laufwerke sind entweder mit Standard AT- oder SCSI-Interface verfügbar.
Verlangen Sie die dV/'-Winchester Laufwerke von Conner Peripherals —

Ihr Computer tu t’s auch!
Rufen Sic uns a n !

S SYNELEC□I DATENSYSTEME G m bH
Postfach 151727 • 8000 M ünchen 15 • Telefon 089/5179-0 

Telex 5 212289 syh d • Fax 089/5179-243 
Geschäftsstellen:

Düsseldorf • Tel. 0211/596751 • Fax 0211/5961173 
Hamburg • Tel. 040 /232521 • Fax 0 4 0 /233723

C C J A iA / £ 0
P E P I P H E P A  L  5

T H E  INSIGHT 
AND THF. DRIVE.
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Spätestens seit dem 
»Krieg der Sterne« gibt 
es sie ja bereits mas­
senhaft zu kaufen —  
die Weltraum-Spiele. 
»Starflight ST« jedoch 
hebt sich von dem übli­
chen »space-Misch- 
Masch« gekonnt ab.

G u i d o  S t u m p e

Es ist der 16. Tag des 10. 
Monats des Jahres 4620. 
Sie erhalten als Stern­

schiffkommandant die Mit­
schrift der Einsatzbespre­
chung: Vor fünfzehn Jahren 
hat eine Gruppe von Interstel 
Wissenschaftlern in einem 
tiefen Schaft auf einem fer­
nen Planeten südlich der hei­
ßen Zone ein riesiges antikes 
Tunnelsystem entdeckt. Die 
anschließenden Nachfor­
schungen ergaben, daß dieses 
Tunnelsystem auf eine Grup­
pe namens Noah2 zurückzu­
führen ist, die von einem Pla­
neten mit dem Namen Erde 
gekommen ist. Diese Gruppe 
von Besiedlern des Planeten 
entwickelten aus bizarren 
schlackigen Klumpen einer 
kristallinen Substanz, bekannt 
unter dem Namen »Enduri- 
um«, die Grundlage der super- 
photonischen (d.h. »schnel­
ler als Licht«) Technologie. 
Glücklicherweise fanden sie 
in der unterirdischen Kolonie 
ausreichend Endurium, mit 
dem sie frei experimentieren 
und auch ein paar Prototypen 
der Sternenschiffe bauen 
konnten.

Die erste Forschungsgrup­
pe von Interstel, bestehend 
aus 13 Schiffen und 78 For­
schern wurde vor fünf Jahren 
ausgesandt. Bis zum heutigen 
Tage sind davon nur zwei 
Schiffe zurückgekommen. 
Von dem Verbleib der ande­
ren Sternenschiffe ist leider 
nichts bekannt.

Die beiden verbliebenen 
Schiffe haben es geschafft 
durch Selbstverteidigung, Ge­
schick und den Erlös der ge­

fundenen Mineralien, die an­
schließend im Sternenhafen 
verkauft wurden, um dann 
dort den nötigen Treibstoff zu 
kaufen und weitere Expedi­
tionen durchzuführen.

Ihr Ziel als zukünftiger 
Sternenschiffkommandant ist 
es nun, dem ersten For­
schungsteam nachzueifern. 
Sie bekommen als Anfangs­
kapital 12000 MU (monetäre 
Einheiten), ferner ein Ster- 
nenschiff der Klasse 1 mit 20 
Kubikmetern Endurium. Ihr 
Sternenschiff ist also flug­
tüchtig und muß nur noch ge­
tauft werden. Wenn Sie nun 
meinen, rein in Ihr Sternen­
schiff, und los geht die Reise 
ins Unbekannte. . .  weit ge­
fehlt. Zuerst sollten Sie sich 
vier Frachtmodule kaufen 
(zur Aufnahme der gefunde­
nen Mineralien, der antiken 
Artefakte, oder auch für den 
zusätzlichen Treibstoff). Fer­
ner benötigen Sie auch eine 
Belegschaft für Ihr Sternen­
schiff, die zunächst ausge­
sucht werden muß. Hierzu 
stehen dem Sternenschiff- 
kommandanten fünf ver­
schiedene Arten von Lebewe­
sen zur Verfügung. Die Lebe­
wesen unterscheiden sich in 
Ihrer Lernfähigkeit, Ausdau­
er und in ihrem Talent. Die 
Wahl Ihrer Belegschaft will 
also gut überlegt sein.

Der Sternenhafen, der aus 
sechs verschiedenen Modu­
len besteht und das Sprung­
brett zum Universum ist, bie­
tet Ihnen verschiedene Mög­
lichkeiten:

das Operationszentrum, in 
dem Sie Nachrichten in Emp­
fang nehmen können und Ih­
re Empfehlungen über kolo- 
nialisierte Welten beurteilen 
lassen,

das Handelszentrum, wo 
der Verkauf und Kauf von 
Waren und Artefakten abge­
wickelt wird (unter anderem 
auch den wichtigen Treib­
stoff Endurium für Ihr Ster­
nenschiff),

das Personalmodul, das 
für die Auswahl und die 
Schulung der Belegschaft zu­
ständig ist, 

das Crew Assigment (der 
Stellenbesetzung), die für die

Das Titelbild wirkt etwas kühl, 
doch im Spiel geht es heiß her

Aufgabenzuweisung oder der 
Umschichtung der Beleg­
schaft zuständig ist, 

die Bank, die über Ihre fi­
nanziellen Geschäfte wacht, 

die Schiffskonfiguration, 
um Ihr Schiff auszurüsten, 
Schäden auszubessern, alte 
Aggregate zu verkaufen und 
Ihr Schiff zu taufen (bzw. 
umzutaufen),

ferner eine Docking Bay, 
die, wenn Sie bereit sind, ins 
All zu starten, Ihnen den 
Sprung in den planetarischen 
Raum ermöglicht.

Nachdem Sie nun in Ihr 
Sternenschiff gestiegen sind, 
geben Sie dem Navigator den 
Befehl, den Sternenhafen zu 
verlassen, um dann in den 
Orbit des Planeten zu gelan­
gen. Nach Verlassen des Or-

Weltraum-Abenteuer

S t u r f l i g h t  S T

bits befinden Sie sich im pla­
netarischen Raum. Von dort 
aus beginnen Sie nun Ihre 
Forschungsfahrten zu den 
benachbarten Galaxien. Am 
Anfang sollte man sich die 
näherliegenden Galaxien an­
schauen, um dort erst einmal 
Übung zu bekommen, sei es 
in bezug auf die Landung auf 
einem Planeten, die weitere 
Erkundung des Planeten 
oder die Erschließung der 
Bodenschätze.

Die Erkundung eines Pla­
neten geschieht mit Hilfe ei­
nes Geländefahrzeuges, das 
Sie mit Hilfe der Tastatur 
oder der Maus bequem steu­
ern können. Dieses Gelände­
fahrzeug ist mit zahlreichen 
Sensoren und einem Bord- 
Computer ausgestattet. Der 
Computer bietet Ihnen die 
Möglichkeit, das Gelände zu 
scannen. Eine so gewonnene 
Übersicht des Geländes kann 
in drei verschiedenen Vergrö­
ßerungsstufen erfolgen. Vor­
sicht! Das Geländefahrzeug

verfügt, genauso wie Ihr 
Sternenschiff, nur über einen 
begrenzten Vorrat an wert­
vollen Treibstoff »Enduri­
um«. So daß die ersten For­
schungsfahrten nur inner­
halb eines begrenzten Radius’ 
geschehen sollten.

In weiter entfernt gelege­
nen Forschungsfahrten kön­
nen Sie dann auch auf außer­
irdische Wesen treffen. Nicht 
alle Wesen erwidern eine 
freundliche Haltung Ihrer­
seits, so daß es auch schon 
mal zu Gefechten und Kampf­
handlungen kommen kann 
— selbstverständlich nur 
zum Zwecke der Selbstvertei­
digung. Hierzu ist es sinn­
voll, Ihr Sternenschiff mit 
den nötigen Waffen auszurü­
sten. Je öfter allerdings sol­
che Gefechte geschehen, de­
sto kleiner sind Ihre Chan­
cen, jemals mit diesen Wesen 
zu kommunizieren. Schließ­
lich können derartige Ge­
spräche bei der Beschaffung 
von Endurium und weiteren
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Mineralien äußerst nützlich 
sein.

Die Bedienung von Star- 
flight erfolgt mit Hilfe der 
Tastatur oder der Maus. 
Nach einer Eingabe kann es 
allerdings schon einmal Vor­
kommen, daß man eine kur­
ze Zeit auf eine entsprechen­
de Reaktion warten muß — 
sozusagen eine Gedenkmi­
nute.

Erfreulicherweise wurde 
bei Starflight auf einen Ko­
pierschutz verzichtet. Der 
Flottenkommandant muß le­
diglich einen Sicherheitsco­
de, den er aus einer beiliegen­
den Drehscheibe entnimmt, 
beim Verlassen des Sternen- 
hafens eingeben. Hierdurch 
wird eine (empfehlenswerte) 
Installation auf einer Fest­
platte möglich, auch wenn 
sich das deutschsprachige, 
umfangreiche Handbuch da­
zu gegenteilig äußert. Ge­
ringfügige Englischkenntnis­
se sollten Sie allerdings mit­
bringen, da die Bildschirm­
texte in Englisch gehalten 
sind.

Starflight ST ist ein sehr 
zeitaufwendig gestaltetes 
Weltraum-Strategiespiel. Es 
fordert dem Spieler die ver­
schiedensten Aufgaben ab,

denn es ist eine Mischung aus 
Entdeckungs- und Strategie­
spiel. In den höheren Leveln 
kommt auch das Abenteuer 
in Starflight nicht zu kurz. 
Lediglich Grafik und Sound 
könnten noch etwas besser 
sein. Starflight ist jedem zu 
empfehlen, der das Science- 
fiction-Genre mag und sich 
der Aufgabe als künftiger 
Sternenschiffkommandant 

gewachsen sieht, (mb)

Stqrflight ST
Hersteller: EOA - Elec­

tronic Arts 
Vertrieb: Ariola Soft 
Preis: 79,95 Mark

Systemanforderungen:
beliebiger ST-Rechner ab 
512-KByte-RAM-Spei- 
cher, ein oder zwei Dis- 
ketten-Laufwerke, optio­
nal Festplatte (empfeh­
lenswert), Farbmonitor

Kurzbeschreibung: auf­
wendig gestaltetes Welt- 
raum-Abenteuer-Strate- 
giespiel, ein Muß für je­
den Science-fiction- 
Freak.

A rio la  S o ft, H a u p ts tra ß e  70, 4835 R ie tberg  2, 
Tel. 0 5 2 4 4 /4 0 8 0

Positionen werden auf diesem Bild festgelegt. Am seitlichen und 
unteren Rand sind die Koordinaten zu sehen.

STRTUS 
DHTE:0 3 .BE-0 1 -H6 2 E 

n n DRMHGE: bx\ CHRGD: 3EXX EHERGV: 1 B . 1 
_ r k .  SHXELDB ; M0H1 S R WERP: HOHE

Mit diesem »etwas anders geratenen« Menü und etwas Übung 
steuert man das Spiel

Der Status des Raumschiffs und die Steuerung der gesamten 
Besatzung lassen sich von hier managen
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4 Public-Domain-Disks zum Preis von 1
1

T C T  / " < r \ i \ / r r » T T 'T 'T T 'r »  x  \  a  * _ i _  a  _ _ _ •  _ i  ^ i  i  r t  Uk\Liebe(r) ST-COMPUTER-Leser(in),
w ir waren selbst überrascht, so viele A TA RI-ST -Besitzer!innen) m it unserem  M ärz-Spieleangebot zum 
Spielen verleitet zu haben. Die rege Nachfrage nach unserem  über einundzw anzig M cgabytc großen 
Spieleangebot bew eist aber auch die m itlerw eile m eist professionelle Q ualität der Public-D om ain-Softw are. 
W ir fühlen uns aber auch verpflichtet, unsere Kunden von d er Spielsucht w ieder zu lösen und Ihnen bei allen 
Arbeiten, die daheim  während des Spiels liegen blieb, zu helfen mit leistungsstarken H ilfsprogram m en für den 
H eim bereich. Dazu bieten w ir m usikalische U nterstützung am C om puter, aber auch D ruck-, Grafik- und 
U tility-Program m e erleichtern die A rbeit am  C om puter erheblich. Z ugegeben, ganz geheilt von d er Spielsucht 
sind auch w ir noch nicht und haben ein paar Spiele zusam m engestcllt und obendrein einen neuen 
M onochrom -Color-M onitor-Em ulator dazugepackt! A lle PD -Program m e sind selbstverständlich w ieder nach 
Anwendungsgebieten in Packeten zusam m engestellt. Für den Erfolg, den unser Team  von sieben M itarbeitern 
der PD-Abtcilung durch seinen täglichen PD -Spitzenservice bei bei den PD -B cstcllem  erzielt hat, danken w ir 
auch unseren Kunden.

4 gleich 1 - wie geht denn das ?
W ir versenden unsere PD -Pakete ausschließlich in kom paktierter Form . Dieses geniale Verfahren haben w ir von | 
Fsks Ludw ig aufgekauft und w eiter verbessert.

Jedes unserer PD-PAKETE (05....- und 06...er-N um m em ) enthält vier Diskettenseiten au f je  einer doppelseiti- j 
gen 3.5"-D iskcttc. D ies w ird erm öglicht durch ein in jedem  Paket m itgeliefertes Entkom paktierprogram m , das | 
in sagenhafter G eschw indigkeit (etw as über eine M in. pro 2-seitiger Disk) aus einer Diskette wieder zwei j 
doppelseitige D isks zaubert. D ie B edienung ist kinderleicht und absolut sicher, da vollautom atisch. Schon m ehr [ 
als 10.000 Kunden sind begeistert (über 100.000fach verbreitet): A ußer des unschlagbaren Preises sorgt dieses j 
Sy stem auch für O rdnung und Platzerspam is in Ihrer PD -Sam m lung. B itte beachten S ie auch Tests verschiedener f 
Fachzeitschriften (z.B. Joystick 7/89 und 8/89).

:iM-ANWENDUN
^ S S H

ATA RI ST  sechs mal als ganz privater Computer!
Daß der ATARI ST  ein perfekter Rechner sowie fü r  den kommerziel- 
lenalsauch fü r  den wissenschaftlichen Einsatzist, haben wir mit zahl­
reichen Publik-Domain- Powerpacketen bewiesen. Daß der ST  auch 
im Spiele-Bereich ein perfekter Partner ist, hat die starke Nachfrage 
nach unserem letzten Einundzwanzig-Megabyte-Spieleangebot ge­
zeigt. Was der ATARI-ST aberim Bereich der Heimanwendung als PC 
(Privater Computer) alles an PD-Programmen zu bieten hat, übertraf 
selbst unsere Erwartungen. In sechs Packeten bieten wir Ihnen alles an 
guter PD-Software, was unser A TA RI ST  a u f K nopf druck unter dem 
Begriff “Heimanwendung” aus seiner Datenbank zauberte. Die Viel­
zahl der verschiedenen Heimeinsatzbereiche ließ uns keine andere 
Wahl als die Sortierung der Programme nach dem Alphabet! Pro­
gramme, die nicht extra gekennzeichnet sind, laufen in hoher Auflö­
sung s/w. Für alle, die keinen Multisync- Monitor besitzen, haben wir 
eine besondere Überraschung: einen Monochrom • Color- Emulator 
der Spitzenklasse im Paket Nr. V, der sowohl einen Color- als auch 
einen Monochrommonitor emuliert. Wir konnten ihn einfach nicht mit 
allen PD-Programmen testen, aber er läuft mit einer Vielzahl von 
Programmen trotz der immensen zusätzlichen Rechenleistung zufrie­
denstellend. Nun aber ran an die Arbeit:

060060 HEIMANW. I, A-B
A DRESS-BO OK =  bietet bis zu 100 A dress-Einträge incl.Telefon-Nr. 
und Notiz. V iele Bearbeitungsm öglichkeiten und eine Adresslabcl- 
Druckoption m achen dieses Program m  interessant. A D RESS-A CC = 
eine A dresscn-D atenbank als Accessory, im m er einsatzbereit und schnell 
aus dem  Desktop zur Hand, Ausdruck m öglich. A D R ESSBÜ CH LE = 
Ein nettes elektronisches Adressbüchle incl Source in G FA -Basic 2. und 
3.0. A D RESSD ATEI = A dressverw altung mit verschlüsselten Daten! 
H ier sind Ihre Daten gesichert! M it Ettikettendruck. ADRESSEN  = 
Verwaltung von Adressen m it dem Ziel, diese in verschiedenen Form en 
auszudrucken als Kom plett-, Telefon- und M iniaturverzeichnis, letzteres 
in M ikroschrift. Umfangreiche Eingabe- und B earbeitungsm öglichkei­
ten sowie D ruckeranpassung! M it Source Code. A LK O H O LTEST = 
Gestern abend getrunken und heute morgen ans Steuer? D ieses Pro­
gramm berechnet den theoretischen B lutalkoholw ert und die A bnahm e­
kurve unter Berücksichtigung der persönlichen Körperm aße und infor­
miert über W irkung und Gefahren. Die Entscheidung und Verantwortung 
aber will und darf Ihnen das Program m  nicht abnehm en. AIDS =  ist kein 
verharm losendes Spiel m it der der G efahr. D ieses Program m  w urde für 
das Stadtjugendam t Bad Kreuznach entwickelt. Es ist ein  Inform ations­
medium , das im sog. “Besucherteil” erm öglicht, persönliches W issen 
und Einstellung unverkram pft und inform ativ zu testen und gegebenen­
falls zu korrigieren! Auch Leute ohne jeg liche C om putererfahrung 
können diesen T est bedienen. Neben dem  “B esucherteil” besteht im 
eigentlichen Program m  die M öglichkeit, Fragen zu ergänzen, T eststati­
stiken zu analysieren und Einstellungen des “B esuchertcils” vorzuneh­
m en, incl Druckeranpassung Star NLIO/Epson FX 80 und kom patible. 
D ieses Programm ist ideal für Jugendleiter und L ehrer, aber sicher auch 
bei der nächsten Party am rechten Platz! ASTRO  =  grafisch sehr ein­
drucksvoll aufgem achtes Astrologie-Program m  m it vielen Funktionen 
und Hilfen. BAR = die ideale Datenbank für den B arm ixer daheim , aber 
auch als Stütze für den Profi (und als Ergänzung zum  Alkoholtest-Prg?). 
Prost ST!

060061 HEIMANW. II, B-E
BAUSPAR =  ein Programm , das Ihnen die K onditionen verschiedener 
Bausparkassen gegenüberstellt und dadurch das A ngebot transparenter 
macht. BENZIN =  Benzinkostenrechnung m it grafischer A uswertung. 
Gibt dadurch auch indirekt Aufschluß über Fahrw eise und M otorzustand. 
BIO 2.6 = Biorythmusanalyse der Spitzenklasse. Sauber gestaltet, leicht 
bedienbar, gute G rafik und Druckm öglichkeit. BIO 3.5 = analysiert auch 
die Rythm enharm onie zw eier Personen in den drei Bereichen K örper, 
G eist und Seele. BIO M A T-ST 1.0 =  ein  neues R ythm usanalyse-Pro- 
gramm, das sich gegen bestehende bew ähren muß! BIORYTHM U S = 
ein schnelles und kurzes Programm  zur Rythm usanalyse. B IO RY TH -PD  
= Berechnung der psychisch-physisch-intellektuellen L eistungsfähig­
keit, m it Source in Pascal. BUCHUS = ein kleines Buchhaltungspro­
gramm  m it bis zu 92 Konten, in Gfa-Basic. B U D G ED  =  erm ittelt die 
m onatliche Belastung durch regclm äpig auftretende A bzüge von Ihrem 
Konto, D aueraufträge w erden erfapt und abgerechnet, grafische D arstel­
lung. DATEBO OK =  ein Term inkalender, der mitdenkt, autom atisch bei 
jedem  neuen Systemstart. DIA-M A N A G ER 1.04 = eine D atenbank zur j 
D ia/Fotoverwaltung, sepuentiell aufgebaut, daher nur duch die H ard­
disk-Kapazität begrenzt. Ein eingebauter W ächter schützt vor Linkviren. 
An alle M öglichkeiten wurde bei der M askenerslellung gedacht. EC O ­
NOM Y =  ein ganzseitiges Rechenblatt zur B erechnung von Einkünften 
und A usgaben . E T A T  =  P lan u n g  und K o n tro lle  des e igenen  
Haushalts.Buchung, Kontcnverw altung, M onats- und Jahresplanung 
sowie Jahresabrechnung.

060062 HEIMANW. III, F-L
FILM  =  Videofilm verwaltung, eigentlich gedacht fü r V ideotheken mit 
allen gängigen M öglichkeiten der C assettenverw altung wie H aupt- und 
Nebenfilm , Ein- und Austrag der A usleiher und Listendruck. H A U S­
HALT = Finanzübersichl im Privathaushalt. E in-/A usgaben, Bilanz,

Saldo. A usw ertung m it Grafik. Sehr um fangreich und schön gestaltet.
H EIM M A N A G ER = eine K ontrolle über die private H aushaltsabrech­
nung m it Jahresübersicht. H O M E-BU D G ED  =  verw altet Ihre H aushalt­
sausgaben au f einfache W eise, indem  Einkäufe und Anschaffungen 
gebucht und nach W arengruppen sortiert werden. Ü ber d ie M onatsbilanz 
kann das K onsum verhalten kontrolliert werden. K A L EN D ER  = erzeugt 
einen Jahreskalender m it Feiertagen au f dem  Bildschirm . K FZ-K Z = 
erm ittelt je  nach Eingabe K ennzeichen oder Stadt /  Zulassungsstelle.
K FZ-RL = eine K fz-K ostenstatistik m it B enzinkostenrechnung. K OCH 
=  P rüfungsfragen fü r angehende Köche und H obbyköche im  M ultiple 
C hoise Verfahren. U nentbehrlich auch für die perfekte K üche zuhause 
oder die sachlich fundierte Kritik im Restaurant. K O N TO  =  dam it Sie 
wissen, w o Ih rG eld  bleibt! M it D ruck-und M onitorausgabem öglichkeit.
K R A FTST O FF = als k leiner Beitrag zum  U m w eltschutz? V erbrauchs­
berechnung über B enzinkosten, tabellarische und optische Ausw ertung,
Vergleich m it dem  V orm onat. Sehr gutes K onzept und U m setzung, auch 
als Anregung zum um w eltschonenden Spritsparen! K R EU ZW O RT =  burtstagen berühm ter Persönlichkeiten. Na, wer hat m it Ihnen Gcburts

tag? V IP  w ird aus der D atenbank STandart Base III gestartet, die sich auch 
in diesem  Packet als lauffähige D em o befindet, zusamm en m it der 
interessanten Demodatei “A utobörse” und dem  ausführlichen Anlei- 
tungs-D O C. W A SCH BO Y  =  bietet allen Junggesellen endlich den rich­
tigen Rat zu r sauberen W äsche, die dann w eder verfärbt noch eingegan­
gen oder verfilzt der Trom m el entsteigt. X Y Z.

1 eine D atenbank für die U m schreibungen typischer Rätselfragen. A uf 
U m schreibungs-Eingabe erfolgt A usgabe m öglicher Lösungen. LO TTO  
= nach all den Konto- und B udget-Program m en dringend notw endige 
Hilfe zur Finanzverbesserung! M it diesem  Program m  lassen sich L otto­
system scheine ausw erten nach dem  Voll- und dem  VEW -K urzsystem .

060063 HEIMANW. IV, L-P
■X L O T T O M A T IK  =  n o ch  e in e  re e lle  C h a n c e , d ie  H a u sfm an ze n  au f- 
X  zu b e sse m ?  E rs te llu n g  d e r  H ä u fig k e itsv e rte ilu n g  b ish e r  g e z o g e n e r 
\ N  Z ah le n . L O T T O -M  =  n o ch  e in  G e w in n c h a n c h e n tre ffe rq u o te n e rh ö -

t m iert. Speckw eg ersetztkeine Fachberatung und erw artet vom A nwender 
'e in  ausreichendes M A ß an Vernunft! STA R-V ID EO  2.0 = ausgereifte, 
■ um fangreiche V ideocassettenverw altung ohne störendem  Schnikschnak! 
j D atenbearbeitung, L istendruck, H intergrundinfos, Sortieren ...usw.

060065 HEIMANW. IV, T-Z
STUNDENPLAN = dient zum schnellen und unkom plizierten Ausdruck 
eines Stundenplans. TER M IN PLA N E R  3.2 = ein Program m , das auch als 
A CC läuft. Term inverw altung m it A drcssdatei, verschiedenen K alendern 
und sehr um fangreichem  H andbuch. TO T O  =  errechnet Ihnen ein Toto- 
System  m it G ew inngarantie (so der A utor) und bedruckt die (Toto) 
Scheine. S ie m üssen nur noch abgeben und kassieren. VIDEOARCHIV 
73 =  ist schon ein  O ldtim er, aber im m er noch perfekt in Videoverwaltung 

S! und E tikettendruck. V IP 100 0 = eine D atenbank m it 1000 Namen und Ge-

060066 DTP
Überall ist die Rede von DTP, der eigenen H ausdruckerei a u f  dem  
Com puter, dem  blitzschnellen A n fertig en  von professioneller

h u n g sp ro g ram m . L O T T O B O X  S T  =  A u sw e rtu n g sp ro g ra m m  fü r  g X  Paperware! D och wer sich die gängigen Program m e a u f  den
L o tto sa m m e lsc h e in e , m it Q u e llte x t in  O m icro n . L O V E  ‘N ’ F U N  

^  w e r je tz t  im m e rn o c h  P ech  im  S p ie l h a t, d em  w ird  d ie se s  P ro g ra m m  
^  w illk o m m e n  se in , d en n  es  ze ig t, w e r in  d e r  L ieb e  zu  Ih n e n  p asst,
^  a b e r  au c h  in S p o rt, S p ie l u n d  am  A rb e itsp la tz . Im  d irek te n  V er- 
\  g le ich  k ö n n e n  b is  zu  v ie r  P e rso n e n  g eg e n ü b e rg e s te llt  w erd en . 

X  L o v e ’N ’F u n  m a c h t d en  G ra d  d e r  H a rm o n ie  in  ü b e rs ic h tlic h e n  
^  G ra fik en  d e u tlic h , S ie  w e rd e n  ü b errasc h t sein! M E R K E R  =  w o  

h a b ’ ich  w as g e le se n ?  E in  p fiff ig  g e s ta lte te s  P ro g ra m m  b rin g t 
Ü b e rs ich t ü b e r  Z e itu n g sa r tik e l, L ite ra tu rh in w e ise  u n d  A rtik e l aus  
F ach z e itsch rifte n . S u ch en , se lek tie ren  u nd  a u sd ru c k e n  k an n  m an  
n ac h  M ag a z in , J a h r , O b e rb e g r if f  u n d  v ie r  B em erk u n g en . M U S IK ­
M A N A G E R  =  v erw alte t a lle  T o n trä g e r  w ie  L P , C D  u nd  M C  n ac h  

yxi T ite l , In te rp re t, A u fn a h m e ja h r u n d  B em erk u n g . K o rrek tu r, S elek - 
X  t ie ru n g  u n d  S u ch e  a u f  M o n ito r u n d  D ru c k e r s in d  se lb s tv e rs tä n d  
X  lieh . P A R T N E R T E S T  =  e rm itte lt Ih ren  W u n sc h p a rtn e r  au s  m e h re ­

re n  M ö g lic h k e iten . N a tü r lic h  läß t s ich  d as  P ro g ra m m  au c h  als 
E n tsc h e id u n g sh ilfe  b e im  A u to -, C o m p u te rk a u f u sw . e in se tz en , 
a b e r  a m  sch ö n s ten  is t es  d o ch  b e im  E rm itte ln  d es  W u n sc h p artn e rs . 
P E R S Ö N L IC H K E IT S -T E S T  =  d ie se s  P ro g ra m m  g ib t  A u sk u n ft 
ü b er Ih re  P ersö n lich k e it, Ih ren  C h a ra k te r  u n d  Ih re  S ta n d fes tig k e it, 

| X  la ssen  S ie  s ich  üb errasc h en ! P O S T B U S T E R  =  V o rw ah l u nd  G e ­
sp rä c h sd a u e r e in g e b e n  u n d  sch o n  e r re c h n e t d as  P ro g ra m m  d ie  
K o s ten , au ch  k ö n n e n  O n lin e  d ie  G e b ü h re n  am  M o n ito r m itla u fen  
u nd  d e r  P o s t k an n  m an  b e im  G e b ü h re n b e re c h n e n  a u f  d ie  F in g e r 
sch a u en . P R IM E  =  w o llen  S ie  in  Ih re  Z u k u n ft seh e n ?  P rim e  
a n a ly sie r t Ih ren  N a m e n , G e b u rtsd a tu m , H a u sn u m m e r so w ie  a n d e ­
re  p e rsö n lic h e  D a te n  u nd  sag t d an a ch  Ih re  Z u k u n ft v o ra u s . E in  
n e tte r  P a rty sp ap , den  m an  n ic h t u n b e d in g t e rn s t n eh m e n  so llte .

060064 HEIMANW. V, P-S
PRO FIL  = legt dem  H obbypsychologen daheim  Persönlichkeitsprofile 
von verschiedenen Personen an, die cs verw altet und vergleicht.
Profil hält sich sich genau an die V orgaben von Z im bardo/K irsten/ 
M üller-Schw arz und bietet dam it m ehr als nur ein  Hobby werkzeug. 
K om fortabel und m it M ausbedienung! REA D ER =  sind S ie es auch leid, 
im m er alles selber lesen zu m üssen? Schluß dam it, R eader liest Ihnen 
jetzt alle (A SCII) T exte vor (am besten in englisch). RECO RD  = eine 
w eitere V erw altung von L P ’s, M C ’s und D C ’s, anders aufgebaut aber 
ebenso bequem  zu bedienen. R EZEPT = verw altet und berechnet Bak- 
krezepte aller A rt, bereits gespeicherte und Ihre eigenen nach Eingabe. 
Dazu stehen alle nötigen N ahrungsm ittel m it ihren charakteristischen 
Inhaltsstoffen bereits in der Datei. R IN G -U P = nochm als eine Telefon- 
kostenbercchnung und -Ü berw achung. So b ringenS icdieT elefongebüh- 
ren in den Griff! SEN SO RI =  testet Ihre Sinne und Ihr G edächtnis. Farb- 
tastenvorgaben m üssen k o n ek t nachgespielt werden. U nd weil dieser 
T est nur in der Farbauflösung läuft, bieten w ir allen S /W -M onitorbesit- 
zem  den PD- Softw are-M ultisync an: EM U LA  5.1 =  ein Em ulator, der 
sowohl die Farb- als auch die M onochrom darstellung perfekt em uliert. 
W enn auch sicher nicht m it allen, so  arbeitet der Em ulator doch m it viele 
PD -Program m en. Selbst m it vielen Spielen kom m t er zurecht. Sehr 
überrascht hat uns auch die hervorragende S /W -Em ulation am  Farbm o­
nitor. Dieses P rogram m , als PRG und A CC, kann nur aus V ersehen oder 
G roßzügigkeit vom A utor als PD  freigegeben worden sein, m an sollte es 
ihm in angem essener W eise danken. SPECK W EG  = w urde nach den 
Program m en “B ar” und “Rezepte” dringend erw artet. Es ist ein freund- 

X  licher H elfer zur B eseitigung überflüssiger Pfunde. Nach ausführlicher | 
Erfassung von Körperdaten und A bnahm ew unsch wird ein Abnahm e-

typischen PC s ansehen  m upte, der m erkt bald, dap der Satz “what 
you see is what you  g e t” (W YSW YG ) eigentlich heipen müpte:  
“what yo u  want yo u  shou ld  never g e t (W Y W Y SN G )! “ Doch gibt 
es A u sn a h m en .E in e  davon ist C A LA M U S von D M C  a u f  dem  
A T A R I S T , einem  Rechner, dessen S tru k tu r  f ü r  D T P  geradezu wie 
geschaffen  ist. Selbst den R aunheim ern  ist dies aufgefallen. Sie 
bieten den S T  bereits als D T P -K om plettlösung an f ü r  Profis wie 

X A m a teu re . U nd tatsächlich lassen sich a u f  dem  A T A R I kinder­
leicht alle W ünsche erstellen, von der Visitenkarte, der E in la ­
dung, G lückw unschkarte , F lugblatt, W erbung, techn. Anleitung  
bis zum  B uch , vom verblüffenden 24-N adeldruck (selbst 9 -Nadler 

X  werden ausgereizt) bis zum  professionellen Laserbelichter von 
Linotype m it 2540 D P I. U nd dies alles zu  einem  b isher unerreich­
ten P reis!Leistungsverhältnis, eben pow er w ithout the price. Dies 
alles s ind  g enug  G ründe f ü r  uns, Ih n en  entgegen unserer ableh- 

X  nenden H altung  gegenüber D em os im  PD -Bereich ausnahm sw ei­
se D T P-D em oprogram m e zu  em pfehlen , selbstverständlich voll 
lau ffäh ig . G rundkenntn isse  im  Setzen  von Schriften  sind  zwar 
von Vorteil, kö nnen  aber auch  m it den w achsenden persönlichen  
A nsp rü ch en  schrittweise erworben werden.
C A L A M U S  =  d ie  n e u e s te  D e m o v e rs io n  e in e s  D T P -P ro g ra m m s, 
w e lc h es  a u f  d e m  A T A R I S ta n d arts  g ese tz t h a t. U n iv erse ll e in se tz - 
b ar, a u sb a u fä h ig  d en  A n fo rd e ru n g e n  e n tsp re ch e n d  u nd  le ich t b e­
d ien b a r. U m fa n g re ic h e r F u n k tio n sv o rra t z u r  T ex t- u nd  B ild b e ar­
b e itu n g  m it Im - u n d  E x p o rtfu n k tio n e n  u nd  F o rm aten . V e k to ro rien ­
t ie rte  Z e ic h en sä tze , v o m  P D -S ch rif tsa tz  b is  zu m  p ro fessio n e llen  
F o n t a u f  L in o ty p e  be lich te t. In  d ie se r  D E M O -V E R S IO N  ist d as  A B ­
S P E IC H E R N  g esp e rrt. O U T L IN E  A R T  =  D e m o , als E rg ä n zu n g  zu 
C a la m u s  d as  k ü n s tle r isc h e  W e rk ze u g  fü r d en  G rafik er .

060067 MIDI I
X  Seit die E lektron ik  E in zu g  gehalten hat bei den M usikinstrum en-  
\ ^ t e n ,  bietet sich der C om puter als ideale Steuereinheit geradezu  
s S a n .M ID Iin  u n d  M ID lo u l sind  die Zauberworte, nach denen  
X A Iusiker C om puter beurteilen. D er A T A R I ST-C om puter gehört 
X  zu  den R echnern , denen  diese Schnittstellen  von G eburt an  mitge- 
Xj geben wurden. E n tsprechend  hat er  sich etabliert vom Profistudio  
\ \ b i s  h in u n ter  zum  Keyborder im  Jugendzim m er. Selbst unser 
X  Tester war als N ich t-M usiker  erstaunt, welche rythm isch-m usika-  
X  lischen K langkonstruktionen  ihm  nach kurzer E in ü b u n g  getan­
e s  gen , m it einem  ein fachen S yn th i u n d  PD -Program men. E in ige  
\ \ d e r  nachfo lgenden Program m e benötigen ein Keybord, andere 
X  lassen un s  unsere K onstruktionen  auch über den mageren ST -  
] Soundch ip  hören u n d  wieder andere s ind  reine Abspielprogram- 
j m e m it M usikdem os, editiert a u f  kom m erzieller M ID ISo ft- u nd  
J Hardware. A u f  jed en  F a ll aber ist der A T A R I-S T  m it seinen  
j M ID l-Q ualitä ten  zum  Steuer-H erzstück vieler B ands u n d  Part- 

•X n er so m ancher Solisten  geworden.
\ \  M S P L A Y E R  =  M u s ic s tu d io -S o n g p la y e r  ist e in  P ro g ra m m , das 
X  S tü c k e  ü b e r  M ID I sp ie lt, d ie  im  M S -F ile  F o rm at v o rlieg e n . A lle 
X  M ID I-K a n ä le  sin d  n u tzb a r, u m b en e n n en  d e r  K a n ä le  ist m ö g lich  
1 (M ID I E d itF u n k tio n ) incl. 91 S o n g s(sw  u nd  co lo r) . M ID A S  =  M i- 

d a sm in d  ist ein  vo ll fu n k tio n sfäh ig e s  D e m o  des M id as-S eq u e n zers .



N u r d ie  N o ten k a p az itä t is t a u f  5 0 0 0  N o ten  b e g re n z t. D R U M T N ST  
=  is t e in  P ro g ram m  um  ein  D ru m file  fü r den  M id a s-S e q u e n z e r  zu 
ers te llen . 1S T O H R  =  d ien t d e r  m u s ik a lisc h en  G eh ö rb ild u n g . N o te ­
nein g ab en  u nd  W ie d erh o lu n g en  v o n  T o n fo lg e n  la ssen  s ic h  le ich t 
vo rn e h m e n . E in  K e y b o rd  ist n o tw en d ig . D L X P IA N O  =  d ien t d e r  
S o u n d ch ip p ro g ra m m ie ru n g . D ie  S o u n d s  k ö n n e n  a u f  e in e r  g ra fisch  
d a rg este llten  T a s ta tu r  ab g e leg t w e rd en  u n d  s in d  d an n  m it d e r  S T - 
T a s ta tu r  sp ie lb a r (co lo r). B W S O U N D  =  is t e b e n fa lls  e in  S ound- 
E d ito r zu r S o u n d ch ip -P ro g ra m m ieru n g , in c l. B eisp ie lg e rä u sch e .

060068 MIDI II
Nicht allein die Instrumentensteuerung hat den ATARI zum  
Liebling der Musiker gemacht. Wer jemals Noten gesetzt hat, und 
sei es nur skizzenhaft fü r  den Klassenchor, der weip die Vorteile 
eines Satzprogramms zu schätzen.
S C O R E P E R F E C T  =  ist e in  N o ten sa tz p ro g ra m m . N o ten e in g ab e  
ü b er M au s, S tep  b y  S te p  o d e r  M ID I-R ea ltim e . D ie  v o rlieg e n d e  
V ersion  L eve l A  is t e in e  a b g e sp eck te  A u sfü h ru n g  d e r  p ro fe ss io n e l­
len  V ersion  v o n  S o ft A rts . B ei m in d es ten s  1 M B  R am  k a n n  d e r 
A u sd ru c k  in  T o p -Q u a litä t so g a r s ch o n  a u f  e in e m  9 - o d e r  24- 
N ad e ld ru ck e r e rfo lg en . 5 D e m o -S o n g s  s in d  d ab e i. S Y N T H I =  is t 
z u r  S o u n d ch ip -P ro g ra m m ieru n g . S eq u en z en  la ssen  s ich  ab sp e i- 
ch e m  u nd  laden , auch  a ls  P asca l F ile , u m  in  e ig e n e  P ro g ra m m e 
ü b ern o m m e n  zu  w erd en . F X = ein  P ro g ra m m  fü r  M id i-E ffe k te , z .B . 
U m d re h en  d e r  T a s ta tu r  u nd  T ra n sp o n ie ru n g . E in  M id i-M o n ito r  is t 
in teg riert. M ID IS E Q  2 .0  =  ist e in  1 -S pur S e q u e n c e r  m it M o u sep lay - 
F unk tion  incl. e in e r  F A rb v e rs io n , D e m o s  u nd  S o u rce  C o d e  in  G F A . 
M U S IK  P R G  =  e in  M u sik - E d ito r  z u r  d re is tim m ig e n  E in g ab e  von  
M u sik stü c k en  in  N o ten sc h rift, incl. B e isp ie ls tü c k en . M ID IP A U ­
K E R  =  is t ein  L e m p ro g ram m  zu m  N o ten le se n  u n d  A n z e ig en  v on  
N oten , d ie a u f  d em  K e y b o rd  g esp ie lt w e rd en . D a rs te llu n g  in  V io lin - 
o d er B ap -S ch lü sse l. T H R U  =  e in  A C C  d a p  a ls  M id i-T h ru  F u n k tio n  
so ftw a rem äp ig  u nd  in  E ch tz e it D a te n  v o n  M ID Iin  an  M ID Io u t w e i­
terg ib t. R A N D P L A Y  =  k o m p o n ie rt 4 -s tim m ig e  S tü c k e  u n d  sen d e t 
a u f  v e rsch ied e n en  M id i-K an ä len . A M ID IN E T  =  d ien t z u r  M id i- 
V e rn etzu n g  m eh re r S T ’s, läu ft u n te r  G E M . M ID IM IK E  =  is t ein  
e ifa ch e r M ID I-R ec o rd er u nd  läu ft u n te r  G E M .

060069 GRAFIK I
Nachdem nun Midi uns allen hat die Ohren abfliegen lassen zeigt 
der ATARI ST wozu ein Grafikrechner eigentlich gemacht wurde, 
bis uns die Augen herausfallen. Grafik s/w, Grafik in Farbe, 
Grafik klein, Grafik so groß, wie ’s der Speicher erlaubt, Grafik in 
3-D, Grafik animiert.....
S C U L P T  3 D  =  A U T O  - S C U L P T  3D  is t  e in  E d ito r, m it d em  

s d re id im en -sio n a le  O b jek te  fü r  d as  C A D  3 D -S y s tcm  v o n  A N T IC  
s bzw . M A R K T  &  T E C H N IK  e rzeu g t w e rd en  k ö n n en . D e r Z w e c k  
^ d ieses  P ro g ra m m e s ist e in e  E rw eite ru n g  d e r  M ö g lic h k e iten  d e r  O b - 
s jek te rzeu g u n g  fü r  C A D -3D .M U  A U T O  S C U L P T  3 D  k ö n n en  n ich t 
^ n u r re in e  S p in - (R o ta tio n s-) o d e r  E x tru d c - (T ran s la tio n s-) k ö rp e r, 

so ndern  d a rü b er h in au s O b jek te  d u rc h  e in e  M isch u n g  d ie se r  G e n e ­
rieru n g sro u tin en  erzeu g t w e rd e n .A u f d iese  W e ise  k an n  m a n  zu  
F orm en  g ela n g en , d ie  m it d en  in  C A D  3 D  en th a lte n en  U n te rp ro ­
g ra m m e n  zu r O b jek te rze u g u n g  g a m ic h t, o d e r  n u r  u n te r  h o h em  
A u fw an d  zu v erw irk lich en  s in d . S o  lassen  s ich  m it A U T O  S C U L P T  
3D  eb e n fläc h ig e  S im u la tio n en  v on  R au m -k u rv e n  u n d  D reh fläc h en  
a lle r A rt h e rs te llc n .E s k ö n n en  ab e r au c h  v ö llig  u n re g e lm äp ig  g e ­
fo rm te  O b jek te  e rz e u g t w e rd en .W eite r en th ä lt A U T O  S C U L P T  
3D  e in e  R o u tin e  zu r E rz eu g u n g  v o n  d re id im en s io n a le n  S in u sg ra ­
ph en . D ie M it A U T O  S C U L P T  3 D  h erg es te llten  O b jek td a te ien  
k ö n n en  in  C A D  3D  g e la d en  u n d  d o rt w e ite rv e rw an d t w erd en . 
S IG IP A IN T E R  =  ak z ep tie rt säm tlic h e  F re m d fo rm a te  u n d  m a lt in  
allen  A u flö su n g e n  (sw  +  co lo r) . L A S E R P A IN T  =  s te llt n e b e n  den  
ü b lich en  Z e ic h en fu n k tio n en  n o ch  d ie  F u n k tio n  “ A u sh ö h le n ” zu r 
V e rfügung , d ies  b ie te t in te re ssa n te  E ffek te . M IS T R A L  =  ein  
Z e ic h en p ro g ram m  m it fu n k tio n en  w ie: K u g e lz e rren , T ro m m e lp ro ­
je k tio n , K reis  d re h en  usw .

060070 GRAFIK II
L ittle  P a in te r 4 .2 8  =  is t e in  d u rc h d ach te s  u n d  e rs ta u n lic h  v ie lse iti­
g es  Z eic h en p ro g ram m , v on  F e h le m  b e fre it u n d  op tim ie rt. M E G A - 
B L IT  =  e in  b eso n d e res  M alp ro g ram m , d ie  Z e ic h n u n g en  k ö n n en  
ü b er v ie le  B ild sc h irm e  re ic h en , ab h ä n g ig  vo m  S p e ich e rp la tz . 
M alen  S ie s ich  e in e  P lak atw an d ! A P P E L H E I= n u re in  A p fe lm ä n n - 
ch e n -P rg .?  E n o rm e  G esch w in d ig k e it u nd  d ie  M ö g lic h k e it ries ig - 
g ro p e  G ra fik en  zu  e rzeu g e n  (z .B . ü b e r8 S T A D -S c rc c n s )  u n d  v o lle  
A u sn u tzu n g  d e r  M G E -G rafik k arte  ze ich n en  d ieses  P ro g ra m m  aus. 
PC B  P L A T IN E  =  G rafik  in  b e so n d e re r  F o rm , a ls  C A D . P la tin e n ­
lay o u t m it 180 D P I A u flö su n g , g än g ig e n  R A ste rg rö p en  u n d  le ich t 
b ed ien b ar. S U P E R C A D  =  u m fan g re ich e s  C A D -G raf ik p ro g ram m , 
m m -B em ap u n g , S y m b o lb ib lio th e k , m e h re re  Z e ic h e n e b e n e n , k la re  
B en u tze ro b erfläch e . IF S  =  G rafik  fü r  m a th em a tisch  V e rsp ie lte . 
IF S -G rafik cn  k ö n n en  au c h  n a tü rlich e  F o rm en  b esc h re ib e n  w ie  z.B . 
B aum blätter.

060071GRAFIK, S/W+Color
Ohne jeglichen Hardwarezusatz ist der A TA RI-ST  voll farbgrafik- 
fähig. Durch die analoge M onitoransteuerung, die jetzt auch der be­
kannteste PC-Hersteller mit den drei Buchstaben fü r  seine neue Serie 
übernommen hat, kann man auch mit 16 (max.512) Farben begeistern­
de Werke in Color schaffen. Auch Videostudios und Werbeagenturen 
haben dies am ATA RI ST  erkannt und nutzen es. Daß auch gute 
Colorgrafik-PD-Programme immer mehr Anwender finden ist dabei 
nur logisch,und dap diese Programme nicht kommerziell vertrieben 
werden kann man oft nicht glauben.
C-CHROM E = ein vielseitiges M alprogram m , das w iee ine Kom bination 
aus den Klassikern D egas und N eochrom e wirkt. C -Chrom c ist leicht 
erlernbar, kompatibel und schnell! F IN E L IN E = feine Linien und Kurven 
ohne Kanten, Ecken oder Treppchen sind die Spezialität dieses Color- 
Programms. Degas/Neo-kompatibel und toll! PEA R L =  eröffnet am

gekommen Sie zum 
Sonderpreis von NUR DM 2.— 

060076 NEUE SPIELE III
Sch luß  m it Steineschubsen. L ap t die K ugeln rollen, ent­
schw indet in  die W elt von A ben teuer un d  Fantasy, oder krallt 
E uch  die S tad t unter die Nägel.
S K O O T E R  = ein A rcade-G am e m it anspruchsvoller G rafik und gefährli­
chen Farbkugeln. A ber m it etw as G eschick und Ü bung läßt sich im m ereine 
T ür finden, auch wenn viele Extrahindcm issc keine Ruhe aufkomm en

lassen, f. M O RIA  =  fantastisches A benteuer im Stiel von Lam  oder Hack. 
Sie wählen sich einen C harakter und stürzen sich ins Abenteuer, nachdem 
Sie sich für die R eise eingedeckt haben. Doch au f der Suche nach 
Schätzen sind schon viele in dem  geheim nissvollen Tem pel verschollen, 
Böse M ächte, Zom bies und Gnom e sind eine ständige Gefahr. HOTCH- 
POTCH  =  ähnlich M onopoly, allerdings m it wesentlich m ehr Optionen 
und Ereignissen. M achen Sie Ihren G egner bankrott, aber dazu m üssen 
Sie ganz schön gerissen se in ! f. SO K O BA N  =  doch noch ein Steinespiel, 
allerdings als einfaches Denkspicl in Labyrinthw egen gestaltet. Und 
natürlich EM U LA  5.1 = hier aber bereits bootfähig au f der Diskette 
installiert!

000019 NEUE SPIELE IV
Zum Abschlup noch ein Riesen spiel, das bereits auf vielen Rechnern existiert, nun auch 
auf dem ATARI in der Version 3.0

A TA RI die W elt des R aytracing-V erfahrens. Räum liche D arstellung von 
X ,  Bildern und A nim ationen, wie m an sie sonst nur von großen Rechnern 
s N  kennt. Die im mensen R echenoperationen beschäftigen den ST  allerdings 
^  m indestens für sechs Stunden! D as m uß m an sehen und erleben!

IM A G E L A B  =  is t z w a r e in  S /W -P ro g ra m m , k o n v e r tie rt a b e r  L o w - 
R es-C o lo rb ild e r  p e r fe k t in  d ie  h o h e  A u f lö su n g  u nd  a rb e ite t m it B ild ­
g rö ß e n  v o n  m a x im a l 1280 * 8 0 0  P ix e l b e i m a x im a l 2 5 6  G rau s tu fen . 
M it d iesem  P ro g ra m m  z u r  d ig ita len  B ild b e arb e itu n g  k a n n  d e r  A T A R I 
S T  d en  g ro ß e n  u n d  teu re n  S y s te m e n  u n d  P ro g ra m m e n  in den  
B ere ich en  “ Im ag e -P ro ce ss in g ”(T M ) u n d  “ Im ag e E n h an c em en t’’(T M ) 
d u rc h au s  K o n k u rre n z  m a c h e n , u n d  d ies  au c h  n o ch  m it e in e m  P D - 
P ro g ram m !

060072 GRAFIK-UTILITIES
1 soweit das Auge reicht, fü r  alle und (fast) alles. Converter, Emula­
toren, Server, grafikunterstützte Sprachausgaben, Schriftsätze fü r  

\Grafikprogramme, Animation von Gesichtszügen, Schriften und 
Linien und und und...! Eine Auswahl, die wir ständig ergänzen 
werden!

| C O N V E R T  =  is t e in  n ü tz lic h e r  H e lfe r, d e r  B ild e r in  fa s t a lle  a u f  d em  
] S T  ü b lic h e n  F o rm ate  w a n d e lt. E L IT E  =  d ien t zu m  E in b in d e n  v er-
■ sc h ie d e n e r  F o n ts  fü r  d as  a llse its  b e k a n n te  G ra fik -P ro g ra m m  D e g as 

vN  E lite . M O N O .N E O  =  sp e ic h e rt d en  B ild sc h irm  a u f  D isk e tte , j e  n ac h  
\  A u f lö su n g  in  u n te rsc h ied lich en  F o rm a te n  (N eo /D o o d le ). G R A F IK - 
'O  S E R V E R = e in  n ü tz lic h e r  H e lfe r fü r  sch n e lle  B ild w a n d lu n g en , K o m - 
v \ ,  p r im ie r- u n d  E n tp a c k -R u o tin e n  u nd  a n d e re  n ü tz lic h e  A rb e ite n  im

■ G ra fik b e re ic h . P IC T U R E  A R T IS T  1.0 =  v e rs te h t s ic h  a ls  Z u sa tz m o - 
. du l d e r  g ä n g ig s te n  M a lp ro g ra m m e  u n d  b ie te t n eu e  M an ip u la tio n s- 
] m ö g lic h k e itcn  fü r  D e g as- u n d  N e o c h ro m e -B ild e r  in  c o lo r  u n d  s/w .
■ F A C E  A N IM A T O R  =  b rin g t d as  G e s ic h t e in e r  ju n g e n  D a m e in 
| B ew e g u n g  u nd  a n im ie rt d ie  G e s ic h tsz ü g e . A b sp e ic h e m  u n d  F ilm e- 
| d itio n  s in d  m ö g lic h . E in  in te re ssa n tes  B e isp ie l in  S /W . B O A R D - 
! M O U T H  =  e in  G e s ic h t l ie s t je d e n  g e w ü n sch ten  A S C Ü -T e x t lau t v o r 
] u n d  b e w e g t d en  M u n d  d ab e i. D a s  G e s ic h t k a n n  d u rc h  e ig e n e  d ig ita - 
< lisie rte  F a rb b ild e r  e rse tz t w e rd en  (la sse n  S ie  d o ch  m a l Ih ren  H und  
1 reden)! M O V I E = ist e in  k le in e s  F ilm p ro g ra m m , d a s  m o n o c h ro m e  (s / 
■j w ) S ch rifte n  u n d  L in ien  in  B ew e g u n g  v erse tz t. U n d  n a tü rlic h  d a r f  
f e in e r  a u c h  in  d iesem  P a k e t n ich t fe h le n , d e r  E M U L A  5.1 =  d e r  
i S c re e n -E m u la to r  fü r  c o lo r  u nd  s /w  n ach  a llen  R ic h tu n g e n  u nd  fü r  
J v ie le  P ro g ra m m e , a ls  P R G  u n d  A C C .

060073 DRUCK-UTILITIES I
Was nützt oft das schönste Programm, wenn man das Ergebnis langer 
Arbeit nicht zu Papier bringen kann. Wer kennt nicht die schlaflosen 
Nächte und ergebnislosen Diskussionen m it einem uneinsichtigen Druc­
ker. Wer hat nicht endlich seine grafische Auswertung perfekt erstellt, 
nur das Textprogramm kann oder will sie einfach nicht übernehmen? 
Ärgerüch sind oft auch meterlange Ausdrucke mit nur einer schmalen 
Spalte, wo doch fü r  mehrere nebeneinander genug Platz wäre. Oft lohnt 
es sich auch, fü r  den eigenen Drucker typfremde Treiber zu laden, denn 
der eigene Drucker kann oft mehr als das Handbuch verrät! Und hat man 
endlich alles gedruckt und a u f  Diskette gesichert, möchte man auch 

. , gerne ein hübsches L abelfür sein Werk, auch daran soll’s nichtfehlen!  
\  SIG PIC .PU B = w andelt B ildschirm grafik  in ein  Signum -D okum ent um, 
\ \  w elches w iederum  in andere D okum ente eingefügt w erden kann. LC10 

CO LO R = ein ganzes Packet zur optim alen A usnutzung des Star-Color- 
\ \  druckers bis hin zum  vierfarbigen Textdruck. E in A CC m it ausführlicher 

- A nleitung und ein  M up fü r alle LC10 C olor-Bcsitzer. N L10 SU P = ein 
. ^  ACC zur E instellung von NL 10 (und LC 10) D ruckern. N E C  2200 = 

säm tliche E instellungen gesteuert über ein A C C ! H P =  d ie W ordplus- und 
H ardcopy-Lasertreiber für H P Laser- und D eskjet sow ie C anon LPB. 

\ \  O K I.IN IT  =  A CC m it S teuercodes fü r Oki 182, m it Source. D EN SIT Y  = 
sN  das D rucker-U tility m it den verschiedensten E instellungen. H A CO M IN I 

= druckt D egas.PI3- B ilder in 48 mm * 68 mm G röpe. PR-EPSO N  = na klar, 
s \T r e ib e r  für Epson. D RU CK ER =  professionelles D ruckprogram m  für 
’V ' Epson/IBM . SPC = ein SuperPosterCreator, der Screen-B ilder bis zu 3,2 

* 2 m  ausdm eken kann, Poster, Banner, V erzerrungen und Verformungen, 
alles einfach über einen 9-N adeldrucker. Dabei w erden die Pixel unter 

’ E insatz von A SC II-Z cichen ausgedruckt. PRIN TSET =  beseitigt Schw ie­
rigkeiten bei der D ruckeranpassung duch direkte Codeübergabe an den 
Drucker. P R IN T E R = zw ei w eitere allgem eine A npassungen. T -H  ARDFX 

N j = f i  !das H ardcopy-Prg !!! M enügesteuert, siehe auch 68000er Sonderheft 
■oJNr 19. D ELTA -X  =  das Labeldruck- Program m  überhaupt m it vielen 

grafischen M öglichkeiten.

I  060074 DRUCK-Utilities II
Sollte sich Ih r  Drucker immer noch nicht ergeben haben, liefern wir hier 
die zweite Salve an Treibern und Programmen. Spätestens jetzt istjeder 

l\D ruckerw iderstand zwecklos.
s S  W O R D P L U S -T R E IB E R  =  je  n a c h  W a h l vo m  1,5 Z e ile n d ru c k , a llen  
\  S ch rifta rten  b is  zu  D o w n lo a d -F o n ts , e in e  S e le k tio n  d e r  u n iv e rse ll-  
"V  s ten  T re ib e r . L ad e n  S ie  d o ch  e in fa c h  m al e in e n  ty p fre m d e n  T re ib er! 
y \ O l t  lie fe rt d ie s  e rs ta u n lic h e  E rg e b n isse ! P R O F IP R IN T E R  1.2 =  

1d ru c k t A S C II-D a te ie n  a u f  E p so n -K o m p a tib lc n  sa u b e r fo rm a tie rt

au s . 2 -C O L U M N S  =  d ru c k t T ex te  und  L is tin g s  z w eisp a ltig  aus  m it 
v e rsch ied e n en  T ex ta ttr ib u ten  u nd  S ch riftg rö ß e n . A S L = P ro g ram m  
zu m  A u sd ru c k  v o n  T ex tf ile s  u n d  L is tin g s . IS T  W O R D -H E L P  =  
e n th ä lt e in e  S am m lu n g  v o n  H ilfsp ro g ram m en  zu  1 st W o rd (+ ): A u ­
to sa v e  zu m  au to m atisch e n  S p e ich e rn  w ä h ren d  d e r  A rb e it!!! B A K - 
K IL L  g eg e n  zu  v ie le  B A K -D a te ie n  u n d  W P L , fä n g t G E M -Z ei- 
c h e n sa tz  a b  u n d  e rse tz t ih n  d u rc h  e in e n  n eu e n , g u t fü r  in d iv id u e l­
le D ru ck eran p assu n g . P R I N T E R  9 6 0 = n o ch  e in  b e w äh rte r T re iber. 
L Q  8 5 0  =  e in  k o m p le tte s  P ro g ra m m  z u r A n p a ssu n g  a n  W o rd p lu s  
incl. 1,5 Z e ile n d ru c k  u nd  v o lle r  D ru ck erau sn u tzu n g .

ä 060075 NEUE SPIELE I
Eigentlich müpte nach unserem Spiele-Angebot vom März Ihr  
Joystick rauchen, die Maus sich am Boden krümmen und die 
Tastatur Ihres ST  kaum noch ein müdes Klicken von sich geben. 
Auch wir dachten, dap alle ATARI-STs vorerst satt sein müpten. 
Aber böswillige PD-Programmierer geben Ihrem Rechner keine 
Ruhe! Schon sind wieder vier Spiele-Packete geschnürt, rand­
voll mit neuen Spielen, die wir in letzter M inute aus dem PD- 
Meer fü r  Sie an Land gezogen haben. Und natürlich haben wir 
in jedes Packet den EMULAtor 5.1 gelegt fü r  alle, die keinen 
Multisync haben, ausprobieren, meistens laufen die Programme 
trotz der immensen Zusatzarbeit fü r  die CPU.
A D E L = d ie  h is to r isc h e  S im u la tio n  fü r  1 -9  S p ie le r  b e im  K a m p f um  
d ie  K a ise rk ro n e . W irtsc h aft, M ilitä r  u n d  D ip lo m atie  sin d  d azu  n o t­
w e n d ig , co lo r. A L IE N  B L O C K A D E  =  is t e in e  g e lu n g e n e  V A rian - 
te  d es  Q u ix x , co lo r. T E L E B Ö R S E = v e rse tz t 1 -4  S p ie le r in  d ie  W e lt 
d e r  A k tie n sp e k u la tio n .E in c  sp an n e n d e , re a lis tisch e  S im u la tio n , s/ 
w . S C H IE B E R  =  e in  A C C  - S p ie l, d a s  je d e rz e it  w illk o m m e n e  A b­
w e c h s lu n g  b ie te t, s /w . T E A S E R  1 -7  =  b ie te t n eu e  u n g ew ö h n lic h e  
S p ie ls itu a tio n e n  fü r  “ F u ll M eta ll P la n e te ” v o n  In fo g ram es, f. A S- 
S A U L T  1 =  e in  n eu e s  W K 2 -S cen a rio  fü r d as  W a rg am e C o n stru k - 
tio n  S et v o n  S S I, w ie  bei T e a se r  w ird  au c h  h ie r  d as  O r ig in alsp ie l 
b e n ö tig t, f. B IG  D E A L  =  is t, lau t A u to r, d as  u ltim a tiv e  S tra teg ie ­
sp ie l fü r  1-6 S p ie le r. W e rd en  S ie  P räs id en t d e r  G a la x is, w e n n  S ie 
s ich  e rfo lg re ic h  g eg e n  S p io n e , K rie g  u n d  S ab o tag e  w e h ren , ab e r 
au ch  H a n d e l, W irtsc h a ft u n d  S o z ia les  sin d  w ich tig , f. B IK E R  = 
n o ch  e in e  V ers io n  d e s  H in d c m is-R itts  a u f  d em  M o to rra d , f.

ns 090001 Signum(TM)-Zeichensätze
Inha lt: 5 P ak e te  (052001 -0 5 2 0 0 5 ) /  P reis: K O M P L E T T  D M  3 0 . -  
/  In  d iesem  M am m u t-P ak e t h ab e n  w ir  Ih n e n  ü b e r  150 au se rlesen e  
S IG N U M  (T M ) P u b lic -D o m ain -2 4 -N ad e l-Z e ich e n sä tze  zu sa m ­
m en g e ste llt . D iese  la ssen  s ich  m it en tsp re ch e n d en  P ro g ra m m e n  
au c h  in  9 -N a d e lsä tz e  u m w an d e ln  (v c rö ffen tl. im  S T -C o m p u te r 6 / 
89 ). D azu  e rh a lte n  S ie  n o ch  e in e  D isk e tte  m it v ie len  n ü tz lich e n  
U tilitie s  ru n d  u m  S ig n u m  (T M ). E in  P ak e t d as  se in esg le ic h en  
su ch t. In  P re is  u n d  L eis tu n g !!!

090002 ARTWARE BILDER
Inhalt: 9  P ak e te  (0 5 2 0 0 6 -0 5 2 0 1 4 ) /  P re is  K O M P L E T T  D M  5 4 . -  /  
D iese s  M am u t-P ak e t m a c h t se in em  N a m e n  w irk lich  a lle  E hre . 
Ü b e r9 .0 0 0  fe in s te r  C lip -A rt-B ild e r  im  D E G  A S -F o rm at s te llen  w ir 
Ihnen  m it d ie se r  S a m m lu n g  zu r V e rfü g u n g . E in e  fa s t u n ersch ö p f­
lich e  Q u e lle  fü r  je d e n , d e r  s ich  m it G ra fik  b esc h äftig t. Ideal auch  
fü r D T P -u n d  S IG N U M (T M ) A n w e n d er. H ie r  m ü ssen  S ie  zu g re i­
fen . D iese  G e le g e n h e it is t w irk lich  e inm alig !!!

PREISE / Lieferbedingungen
Jedes Paket (05..../06....) kostet 

NUR DM 8 .-  
Porto & Verpackung 

Scheck / Bankeinzug DM 4.50 
Per Nachnahme DM 6.--

W ir verw enden ausschließlich G ELB E Q ualitäts-D isketten mit 
ausführlichen 4-farbigcn D iskcttcnaufklcbcm . Der M indestbestell­
w ert beträgt D M  30.—. F ür Bestellungen unter DM  3 0 . -  berechnen 
w ir einen M IN D ERM EN G EN ZU SCH LA G  von DM  6.-. Für die 
D iskttenbeschreibung, Inhalt und Lauffähigkeit der Program m e 
kann trotz ausführlicher Tests und m ehrfacher Ü berprüfung keine 
G ew ähr übernom m en werden.

H ändleranfragen erw ünscht!!
(H ändler-V ertrieb erst ab Juli geplant)

Beschreibungen & Nummerierung (c) 4/1990 pcarl agency GmbH

Alleinvertrieb für die 
Schweiz

P( und A lu ii-S oü -S u iJio  P S. l.civ 
Postfach 6 C ll s :h i .  S h x k lo m  

T el.: 0 5 4 /6 1 2 8 11 N aici: H l \ 550.-:



Kniffeispiel

Afomix
Daß die einfachsten 
Spielideen meist die 
besten sind, zeigt der 
anhaltende Erfolg des 
Geschicklichkeitsspiels 
»Tetris«. »Atomix« steigt 
in seine Fußstapfen.

M a r c  K o w a l s k y

D as Gütersloher Soft­
warehaus Thalion un­
ternahm nun den Ver­

such, den Spielemarkt um ein 
weiteres Programm dieser 
Güte zu bereichern. »Ato­
mix« heißt ihr neuestes Kind 
und versteht sich als deutsche 
Antwort auf Tetris & Konsor­
ten.

Wer nach dem gelungenen 
Intro ein pixelstrotzendes 
Grafikwunder erwartet, wird 
zunächst enttäuscht: Nüch­
tern und zweckmäßig gibt 
sich der Bildschirm, am lin­
ken Rand die Punktanzeigen, 
der Rest ist Spielfläche. Und 
auch der Sound beschränkt 
sich — von der fetzigen Titel­
musik abgesehen — auf das 
Nötigste.

Links unten auf dem Bild­
schirm ist die Struktur eines 
chemischen Moleküls vorge­
geben, das es auf dem Spiel­
feld nachzubauen gilt. Die 
verschiedenen Atome dazu

sind über den ganzen Bild­
schirm verteilt. Sie können sie 
mittels Joystick horizontal 
oder vertikal verschieben. Ein 
einmal angestoßenes Atom — 
und hier liegt der Reiz der Sa­

che — bewegt sich so lange in 
eine Richtung, bis es auf ein 
anderes Atom oder einen der 
zahlreichen Blockadesteine 
auf dem Spielfeld trifft. Sie 
müssen nun die einzelnen

Atome so lange verschieben, 
bis ihre Anordnung dem vor­
gegebenen Molekül ent­
spricht. Freilich dürfen Sie die 
Teile dabei nicht wahllos an­
einanderklatschen, sondern 
müssen genau auf die passen­
den Elektronenverbindungen 
achten. Und schließlich gibt 
es für jede Struktur ein Zeitli­
mit, damit Sie nicht ewig an 
Molekülen herumbasteln. 
Die Sekundenzahl hängt von 
der Komplexität der zu er­
richtenden Struktur ab.

Was sich hier so einfach 
anhört, erweist sich im Spiel 
als äußerst anspruchsvolle 
Knobelei. Wer die Atome 
nämlich nur blind in der Ge­
gend herumschiebt, sieht sie 
bald alle am Spielfeldrand 
kleben, von wo aus sie wieder 
mühsam weggekratzt werden 
müssen. Brücken bauen 
heißt die Kunst, und das geht 
nur wiederum mit anderen 
Atomen. Diese gilt es, in die 
richtige Position zu bringen, 
damit die Teilchen bei ihrer 
Fahrt rechtzeitig gestoppt 
werden. Da muß man manch­
mal schon ein Dutzend Züge 
im voraus denken, bis ein 
Rangiermanöver von Erfolg 
gekrönt ist. Jede Bewegung 
will wohlüberlegt sein, denn 
ein verirrtes Atom bekommt 
man oft nur sehr schwer wie­
der an seinen Platz.

Die auf dem Spielfeld ver­
teilten Blockadesteine helfen



1 V? Ill y  Ein y■ heißer ]

die Spiele-Zeitschrift 
der 90er Jahre 
gibt's jetzt am Kiosk
mit über 100 Seiten - und einem neuen Sammelteil: 
den Power-Tips. Noch mehr Tests, Tips, einer Menge 
neuer Features und brandneuer Serien.

Nur einige H igh-Iights aus Heft 7/90:
•  Dragon Strike: Der erste Fantasy-Drachenflug- 
Simulator.raüscht 'ran . ..
•  Flight of the Intruder: Was ist d'ran am "Falcon"- 
Nachfoiger?
•  Interview: Der Cinemaware-Chef Bob Jacob plaudert 
aus.dem Nähkästchen
•  Tips und Tricks zu schweren Spielen: 32 Seiten 
praktischer Flilfe
•  Im Härtetest: Riesenrollenspiele "Dragon Flight" und 
"Legend of Faerghail" aus deutschen Landen
•  Microproses neuester Streich: Railroad Tycoon 
dampft an
•  TV Futter für Videospieler: Tests von "Phantasy Star 
II" und "Splatter House"

Holt Euch ab 15. 6. in 
Lichtgeschwindigkeit das neue 

POWER PLAY - und Ihr seid 
von Antang an dabei!

zwar beim Rangieren, ver­
sperren jedoch auch Platz für 
das fertige Molekül. Am An­
fang steht daher das Pro­
blem, erst einmal die richtige 
Stelle zu finden, an der die 
Elemente zusammenmon­
tiert werden sollen. Manch­
mal gibt es nur einen einzigen 
Platz auf dem Spielfeld, der 
das Molekül aufnehmen 
kann. Oft vergeht bereits die 
Hälfte der Zeit, bis dieser 
Platz gefunden ist. Zum 
Schummeln ist die Breakta­
ste übrigens wenig geeignet: 
Das Spielfeld wird nämlich 
während einer Denkpause 
ausgeblendet.

Keine Chance 
für Schummler

Sie beginnen Ihre Kon­
struktionsversuche mit einer 
relativ einfachen Aufgabe, 
nämlich H 2O (umgangs­
sprachlich auch Wasser ge­
nannt). Später begegnen Ih­
nen dann anspruchsvollere 
Moleküle wie Methyl-Propa­
nol (CH3OHCH3CH3) das 
aus immerhin 15 Atomen be­
steht und Sie schon ganz 
schön ins Schwitzen bringt. 
Glücklicherweise kommt 
nach jeder sechsten Runde 
ein Bonuslevel, bei dem Sie 
relativ einfach zu Punkten 
gelangen können. Aufgabe 
ist hier jeweils das richtige 
Anordnen von grafischen 
Symbolen ähnlich einem 
Schiebepuzzle.

Sollten Sie einmal ein Mo­
lekül nicht in der vorgegebe­
nen Zeit zusammenbauen, 
muß das nicht unbedingt das 
Ende bedeuten: Vorausge­
setzt, Sie haben genügend 
Punkte auf Ihrem Konto, 
können Sie für einen fünf­
stelligen Betrag einen weite­
ren Versuch kaufen.

Drei Schwierigkeitsstufen 
stehen zur Verfügung, die 
sich aber nur hinsichtlich der 
zur Verfügung gestellten Zeit 
unterscheiden. Wer Atomix 
lieber in Gesellschaft spielt, 
für den ist gesorgt: Zwei Spie­
ler können beispielsweise ab­
wechselnd jeweils 15 Sekun­
den an einem Molekül arbei­

Ausgabe 7 /Ju li 1990

ten. Teamwork ist hier ange­
sagt, damit sich die Kontra­
henten nicht gegenseitig ihre 
Taktiken durchkreuzen. Die 
Punkte am Ende einer Runde 
bekommt aber nur der Spie­
ler, der das Molekül fertig­
stellt.

Die Highscores werden 
von Atomix erfreulicherwei­
se gespeichert. Dazu müssen 
Sie jedoch den Schreibschutz 
auf Ihrer Originaldiskette 
entfernen. Leider läßt sich 
der Spielstand nicht sichern. 
Sie sind also gezwungen, eine 
Partie in einem Rutsch zu 
spielen. Auch das Übersprin­
gen bereits geschaffter Level 
ist nicht möglich; bei jedem 
neuen Spiel beginnen Sie wie­
der in Runde eins.

Unverständlicher weise 
läuft Atomix nur auf einem 
Farbmonitor, obwohl eine 
Anpassung an den Mono­
chrommonitor in diesem Fall 
technisch wirklich nicht 
schwierig wäre, zumal keine 
aufwendigen Grafiken ver­
wendet wurden.

Das mitgelieferte Hand­
buch faßt auf drei Notizzet­
teln das Wenige zusammen, 
das es zu sagen gibt. Ob wir es 
mit einem »absoluten Sucht­
spiel« zu tun haben — naja! 
Ohne Zweifel allerdings ist 
das Spielprinzip von Atomix 
eines der fesselndsten, das 
bisher das Licht der Monito- 
re erblickt hat. Ob es zu ei­
nem Kultspiel ä la Tetris 
reicht, bleibt abzuwarten; 
ohne die genannten Schön­
heitsfehler wären die Chan­
cen sicherlich noch größer. 
Dennoch ist Atomix Freun­
den von Denk- und Knobel­
spielen sehr zu empfehlen.

(mb)

Atomix
Hersteller:Thalion 
Vertrieb: Ariola Soft 
Preis: 69,95
Benötigt: Farbmonitor, 

Joystick

Kurzbeschreibung: Pfif­
figes Denkspiel für eine 
oder zwei Personen

A rio la  Soft G m b H , H a u p ts tr. 70, 4835 R iet- 
bcrg, Tel. 0 5 2 4 4 /4 0 8 2 0



»Das Magazin« stellt Ihre Fähigkeiten auf die Probe

Verlags-Strategiespiel

Das Magazin

Wie wird eine Zeitung 
gemacht? Was gehört 
da außer den richtigen 
Redakteuren und einer 
Menge Fachwissen 
noch dazu? Haben Sie 
das richtige Fingerspit­
zengefühl das ein Ver­
leger braucht?

M i c h a e l a
B e c k e r s

N ach dem Laden er­
scheint eine Abfrage, 
bei der Sie entschei­

den, ob Sie ein neues Spiel 
starten oder ein bereits be­
gonnenes und gespeichertes 
Spiel fortsetzen wollen. Der 
Ladevorgang dauert auf dem 
ST 1040 leider sehr lange. 
Nachdem Sie sich für ein neu­
es Spiel entschieden haben, 
werden Sie gefragt, mit wie 
vielen Spielern in die erste 
Runde gegangen wird. Da­
nach geben Sie Ihrer Zeitung 
einen originellen Titel, der bei 
dem Leser die Aufmerksam­
keit weckt, die Ihre Zeitung 
verdient. Nun gilt es, den 
Schwierigkeitsgrad festzule­
gen, die Wahlmöglichkeiten 
eins bis vier stehen zur Verfü­
gung. Alle Eingaben erfolgen 
über ein Nummernfeld, das 
am unteren linken Bild­
schirmrand eingeblendet ist 
und auf dem Sie auch die 
Wahl zwischen einer Löschta­
ste und Ja/Nein haben.

Wenn Sie diese Eingaben 
gemeistert haben, stellt sich 
bei Ihnen ein Redakteur vor. 
Falls Ihnen der junge Mann 
auf dem Monitor nicht sym­
pathisch ist, können Sie unter 
sechs weiteren Aspiranten für 
die Stelle Ihres Topredakteurs 
wählen. Das »Führungszeug­
nis« Ihres Bewerbers stellt 
sich in einer Balkengrafik dar, 
die über Fleiß, Teamgeist, Er­
fahrung, Beliebtheit und Sta­
tus Auskunft gibt. Nachdem 
Sie den Kopf Ihrer Redaktion 
eingestellt haben, müssen Sie 
Ihren restlichen drei Redak­
teuren Gehälter zuweisen.
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Überlegen Sie gut, wieviel Ih­
re Redakteure verdienen sol­
len, denn ist das Gehalt zu 
niedrig, wechseln Sie viel­
leicht den Verlag. Aber auch 
im Ausland benötigt eine gute 
Redaktion einen Korrespon­
denten; deshalb suchen Sie 
sich nun das Land aus, das für 
Ihre Zeitung wichtige Nach­
richten liefert.

Was nun folgt, ist schnöder 
Verlagsalltag: Sie wählen das 
Papier aus, auf dem Sie Ihr 
Heft auf den Markt bringen 
möchten. Sie legen Anzei­
genpreise fest, doch auch hier 
ist zu beachten, der Preis darf 
nicht zu hoch sein, sonst ver­
treiben Sie Anzeigenkunden. 
Der Redaktionsplan ent­
scheidet letztendlich, wie das 
Magazin auf dem Markt 
»einschlägt«. Zu einem aus- 
getüftelten Heft-Konzept ge­
hören selbstverständlich 
auch Listings, die Anzahl 
wird natürlich auch von Ih­
nen festgelegt. Vor Druck 
und Auslieferung bestimmen

Sie die Auflage Ihres Heftes. 
Danach hören Sie die Rota­
tion Ihrer Druckerei, und 
schon wird anhand einer 
Übersicht, der »Top 15«, der 
Rang des Erfolges auf dem 
Zeitschriftenmarkt festge­
stellt. Aus einer Statistik se­
hen Sie, wie viele Anzeigen in 
Ihrem Heft geschaltet wur­
den und wie viele Remitten- 
den Ihren Umsatz schmä­
lern.

Nach dieser ersten Runde 
haben Sie schon mal in den 
Spielverlauf geschnuppert. 
Diese Abfolge von Eingaben 
wiederholt sich nun noch elf­
mal. Dann ist ein Jahr zu 
Ende, und Sie müssen minde­
stens 60 Punkte erreicht ha­
ben, um in das nächste Ge­
schäfts- respektive Spieljahr 
zu gelangen.

Das nun folgende Bild ent­
hält eine Vielzahl weiterer 
Features. So erreichen Sie 
durch das Anklicken auf dem 
Monitor die in das Spiel ein­
gebaute Börse, hier dürfen

Sie bis zu 49 Prozent Ihrer 
Aktienanteile anbieten oder 
von Mitspielern angebotene 
Aktien erwerben. Durch ei­
nen Klick auf die Zentralein­
heit können Sie ein altes Spiel 
laden oder Ihr aktuelles Spiel 
speichern. Die Tastatur zeigt 
Ihnen, auf welche Compu­
tersysteme Sie sich in Ihrem 
Heft festgelegt haben. Der 
Sessel stellt quasi Ihre Ver­
waltung dar, denn mit einem 
Klick auf ihn erhalten Sie ei­
ne Übersicht der beschäftig­
ten Redakteure sowie der an­
gemieteten Räumlichkeiten. 
Aber auch neue Kommuni­
kationstechniken kommen 
nicht zu kurz. Das Telefon­
symbol steht für die Kommu­
nikation mit Datex-P. Hinter 
der Maus versteckt sich die 
Schwierigkeitsstufe, und die 
Steckerleiste ist der Ausgang 
aus dem Spiel. Die Statistik­
tafel am Kopf des Schreib- 
tischs vermittelt Ihnen eine 
grafische Auswertung Ihrer 
Marktaktzeptanz und Ihres 
Vermögens. Zu guter Letzt 
findet sich hinter der Tür die 
Situation »Redaktions­
schluß«.

Das Magazin ist ein inter­
essantes und spannendes 
Spiel, das man am besten mit 
mehreren Mitspielern spielt, 
denn alleine gegen den ST 
macht es nur halb soviel 
Spaß.

Doch nun wollen wir Ih­
nen viel Spaß beim Spiel ums 
eigene Magazin wünschen.

(mb)

Pas Magazin
Hersteller:Honey Design 
Vertrieb: Ariola Soft 
Preis: 54,95 Mark

Benötigt: Farbmonitor, 
Maus

Kurzbeschreibung: Ein
leicht aufgebautes Strate­
giespiel für ein bis vier 
Mitspieler, das eher den 
Charakter eines Gesell­
schaftsspiels, als den ei­
nes Computerspiels hat.

A rio la  S o ft, H a u p ts tr. 70, 4835 R ie tberg  2, Tel. 
0 5 2 4 4 /4 0 8 0
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Die Legende von Wilhelm Teil

Crossbow
Blutrünstige Kämpfe er­
schweren die Suche 
nach Teils Sohn, den es 
bei diesem Action- 
Adventure zu finden 
gilt. Der Weg zum Ziel 
ist voller Hindernisse.

M a r c  K o w a l s k y

A uf ihrer nie endenden 
Suche nach neuem 
Spielestoff schrecken 
die Softwarefirmen auch 

nicht davor zurück, sich in 
der Welt der Sagen und Le­
genden zu bedienen. Nach­
dem bereits Jeanne d’Arc und 
Robin Hood einer Computer­
bearbeitung zum Opfer fie­
len, mußte jetzt auch Wil­
helm Teil dran glauben: Das 
Softwarehaus 7 Screen hat 
sich der Gestalt angenommen 
und unter dem Titel »Cross- 
bow - The Legend of William 
Teil« ein neues Action-Adven- 
ture veröffentlicht.

Im Jahre 1307 unterdrückt 
Herzog Geßler den Schweizer 
Kanton Uri. Wilhelm Teil, lei­
denschaftlicher Patriot und 
außerdem ein guter Arm­
brustschütze, organisiert den 
Widerstand gegen den Tyran­
nen. Der läßt sich das nicht 
gefallen und entführt kurzer­
hand Teils Sohn.

In dieser Situation nun 
schlüpfen Sie in die Rolle des 
Wilhelm Teil und führen ihn 
auf der Suche nach seinem 
Sohn. Ist dieser befreit, gilt es, 
mit Gessler abzurechnen und 
ihn seiner gerechten Bestra­
fung zuzuführen. Wie diese 
allerdings konkret aussieht 
und was Sie dazu machen 
müssen, darüber schweigt 
sich das Handbuch aus.

Bei Ihren Bemühungen 
werden Sie von Teils Lands­
leuten unterstützt, die Ihnen 
meist mehr mit Rat als mit Tat 
zur Seite stehen. Einige ver­
schaffen Ihnen nützliche Ge­
genstände wie Passierscheine 
oder bessere Waffen, die Ihre 
Aufgabe erleichtern. Dafür 
werden Sie von den Leuten

aber permanent nach Almo­
sen und Lebensmitteln ange­
bettelt, mit denen Sie sonst 
Ihre Energie auffrischen.

Zunächst erkunden Sie die 
Landschaft, die freilich nicht 
allzu umfangreich ist: Etwa 
zwei Dutzend Schauplätze 
werden geboten, von denen 
sich die meisten sehr ähneln. 
Manchmal hilft ein Blick auf 
die Computerlandkarte, um 
den genauen Standpunkt 
festzustellen — allerdings nur 
manchmal, denn das hierfür 
gedachte Positionskreuz er­
scheint nicht immer auf dem 
Bildschirm.

D ie  W ahl d e r 
W affen

Bei Ihren Streifzügen be­
gegnen Sie neben Ihren Mit­
bürgern auch einigen weniger 
freundlich gesinnten Rittern, 
die von Geßler angeheuert 
wurden, um Sie zu verhaften. 
Ist in so einem Fall der 
Fluchtweg abgeschnitten, 
muß Teil sich dem Kampf 
stellen, will er nicht im Ker­
ker landen. Als Bewaffnung 
stehen Ihnen neben der obli­
gatorischen Armbrust auch 
diverse Schwerter, Äxte sowie 
Morgensterne zur Verfü­
gung, die im Laufe des Spie­
les eingesammelt werden 
können. Die Steuerung wäh­
rend des Kampfes erfolgt 
über Icons, die Sie mit der 
Maus anklicken — eine sehr 
umständliche Methode, die 
meist dazu führt, daß Teil 
bereits einiges an Schlägen 
einstecken muß, bevor er 
überhaupt zur Gegenwehr 
kommt. Wohl zum Ausgleich 
haben sich die Programmie­
rer einen »Werpmodus« (was 
auch immer das sein mag) 
ausgedacht. Ist dieser akti­
viert, wird Teil zur Furie und 
drischt um so schneller auf

seine Gegner ein. Allerdings 
verliert er dabei auch mehr 
Kraft und wird somit eher 
verwundbar.

Haben Sie Ihren Gegner 
oft genug getroffen, sinkt er 
zu Boden und wird Sie garan­
tiert nicht weiter belästigen; 
mußten jedoch Sie den Kür­
zeren ziehen, finden Sie sich 
im Kerker wieder. Das bedeu­
tet aber noch nicht das Ende 
des Spiels; Sie verlieren ledig­
lich Ihre Waffen und müssen 
nun die Flucht planen. Ist 
diese gelungen, kann Teil den 
Kampf wieder aufnehmen.

Alle Aktionen werden von 
digitalisierten Geräuschen 
begleitet, die zwar einigerma­
ßen realistisch, aber nicht 
sonderlich abwechslungs­
reich sind. Gleiches gilt auch 
für die Grafik: Die Anima­
tionen sind ordentlich darge­
stellt; an Hintergrundbildern 
hat man auf dem ST aber 
schon Ausgefeilteres gese­
hen. Bedenkt man, daß sich 
Crossbow über zwei Disket­
ten verteilt, dürften die Gra­
fiken vor allem etwas vielfäl­
tiger sein.

Ähnlich langweilig gibt 
sich der Spielverlauf: Die we­
nigen Schauplätze sind rela­
tiv schnell durchwandert und 
alle Gegenstände eingesam­
melt. Danach verstrickt man 
sich meist nur noch in frucht­
lose Gespräche mit den Ein­
wohnern (»Wie geht es dir 
heute ? - Gib mir was zum Es­
sen !«) oder ebenso fruchtlo­
se Prügeleien mit Rittern. 
Für Erheiterung sorgen al­
lenfalls noch die wahrlich ge­
nialen Ideen der Program­
mierer: So kann es Vorkom­
men, daß Sie von einer Horde 
Warzenschweine (!) überwäl­
tigt und in deren Höhle ver­
schleppt werden — Wider­
stand ist zwecklos. Weniger 
erheiternd ist allerdings, daß 
Teil sich danach im entfernte­
sten Winkel der Spielkarte

befindet und alle Wege zu­
rück von ziemlich gefräßigen 
Wölfen versperrt sind. Gott 
sei Dank gibt es auch hier ei­
nen Ausweg: Sie warten ein­
fach, bis ein Mönch auf­
taucht, der — gar nicht 
christlich — meist sofort auf 
Sie einzuprügeln beginnt. 
Wenn Sie dann aus dem Ko­
ma erwachen, finden Sie sich 
im heimischen Bett wieder. 
Derlei abstruse Situationen 
gibt es bei Crossbow leider 
zuhauf.

Speidtem  is t 
n ith t le id tt. . .

Abspeichern können Sie 
Ihren Spielstand natürlich 
auch. Vergessen Sie danach, 
wieder die Crossbow-Disket- 
te einzulegen, werden Sie 
zwar vom Computer darauf 
aufmerksam gemacht, was 
ihn freilich nicht daran hin­
dert, nach erfolgtem Disket­
tenwechsel fröhlich bomben­
werfend abzustürzen. Daß 
die (immerhin deutsche) An­
leitung dunkelgrau auf hell­
grau gedruckt und somit ab­
solut unleserlich ist, zählt da 
nur noch als Ärgernis am 
Rande.

fa zü
Crossbow ist ein Adventu- 

re, bei dessen Spielprinzip es 
an allen Ecken und Enden 
kracht. Und da auch Grafik 
und Sound allenfalls mittle­
rer Durchschnitt sind, gibt es 
keinen zwingenden Grund, 
für dieses Spiel über 60 Mark 
auf den Ladentisch zu legen.

(mb)

Crossbow
Hersteller: 7 Screen 
Vertrieb: Rushware
Preis: 69,95 M ark
Benötigt: Farbm onitor

Kurzbeschreibung: M iß­
glücktes Action-Adventure, 
basierend au f der Legende 
von W ilhelm Teil

R ushw are G m b H , B ruchw eg 128-132, 4044 
K aarst 2, Tel. 0 2 1 0 1 /6 0 7 0
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Im Breitwand-Format
Großmonitore stehen diesmal im Mittelpunkt |

unseres Monitorschwerpunkts. Wir haben 
für Sie die wichtigsten Produkte unter die 
Lupe genommen. Außerdem sagt Ihnen ein 
bekannter Programmierer, was Sie beachten 
müssen, damit Ihre eigenen Programme auch 
mit dem Breitwand-Format zurechtkommen.

; • I
Betriebs- j
Systeme und j 
Emulatoren 
im Test

W elche Vorzüge hat ein Emula­
tor für ein Betriebssystem? | 

Welche Bandbreite wird mit diesen 
Emulatoren abgedeckt, und wie 
gut sind sie? Kann man MS-DOS 
ohne Probleme laden bzw. wie 
kommt man mit Unix zurecht?
Diese Fragen und noch mehr 
Hintergründe beantworten wir in 
dem Schwerpunkt »Betriebs­
systeme und Emulatoren«.

Vorschau

Vorbericht

ATARI
A uch dieses Jahr findet 

im Sommer die Atari- 
Messe in Düsseldorf statt. 
Wir erforschten, was Soft- 
und Hardware-Häuser dies­
mal an Neuheiten vorstellen.
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ATARI ST

R. Aumiller

Atari ST 
MasterBase
Professionelles Datenbanksystem. 
Fenstertechnik, Rechenfunktion, 
Reports, Mausbedienung, Tutorial 
Beispielanwendungen, GEM-Be- 
nutzeroberfläche, Interface zu 
MasterTEXT.
1989, 224 Selten, 
inkl. Programmdiskette 
ISBN 3-89090-577-3 
DM 79 ,-* (sFr 72,70*/öS 672,-*)

G. Möllmann

Atari ST 
MasterTEXT
Professionelles Textverarbeitungs­
programm
Volle GEM-Einbindung, freie 
Funktionstastenbelegung, voll­
automatische Silbentrennung, 
Makros, intuitive Benutzer­
führung, WordStar-kompatible

Tastaturkommandos, eigener 
Desktop-Zeichensatzeditor.
1988, 172 Seiten,
inkl. Programmdiskette
ISBN 3-89090-578-1
DM 79 ,-* (sFr 72,70*/öS 672,-*)

A. von Zitzewitz

Atari ST 
MasterCalc
Professionelles Tabellenkalkula­
tionsprogramm 
Volle GEM-Elnbindung, 512 
Spalten, 2048 Zeilen, hohe 
Rechengeschwindigkeit, 77 
eingebaute Rechenfunktionen, 
gleichzeitiges Bearbeiten 
mehrerer Tabellen mit Datenaus­
tausch untereinander.
1989, 224 Seiten,
inkl. Programmdiskette 
ISBN 3-89090-652-4 
DM 89 ,-* (sFr 81,907öS 757,-*)

F. Mathy

Atari ST 
Sound-Enhancer
Professioneller Sound- und 
Musikeditor.
Verwandelt Ihren Atari ST in einen 
Synthesizer und Sequenzer mit 
herausragenden Merkmalen:
3 ADSR- und 3 LFO-Generatoren,
4 Wellenformen, GEM-gesteuerte 
Editoren, Quellcodegenerator für 
komfortable Einbindung in eigene 
Programme.
1988, 244 Seiten, 
inkl. Programmdiskette 
ISBN 3-89090-616-8 
DM 79 ,-* (sFr 72,70*/öS 672,-*)

Markt &Technik-Bücher und 
-Software erhalten Sie bei 
Ihrem Buchhändler, in 
Computer-Fachgeschäften 
und in den Fachabteilungen 
der Warenhäuser.

Zeitschriften ■ Bücher
’ Unverbindliche Preisempfehlung Software • Schulung



Termin!

• A T A R I T T , d ie neue
C om putergeneration

• G rö ß te  D TP -P räsen ta tio n :
von d er Idee über Layo u ts bis
zu r farb igen D ruckvorlage

• A T A R I und M usik:
M ID I-Sondershow

• G ro ßes Fo ru m : P räsentation
D iskussion -  W orkshop

Messegelände
• T ransp uter-Fo rum

• A T A R I Com puter
in Bildung und W issenschaft

• So ftw are- und H ard w are
A n b ie te r  aus 16 Länd ern .
Europa und Ü b ersee .


